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Vorwort 



Als ich vor einigen Jahren die merkwürdige Handschrift des Eudatku Bilik 
la Gesiehte belcam und in den Schnftseiebni des sybilliniBcbm Inhaltes so foisdb,«! 
anfing, da hatte kb ivuddich keine groeae Hoflhnng, daas es mv je gdfagen wetde^ 
dieses dteate üaniiacrqpt und 8|Hraehnionnment der TOrken, wenn aneh nur ttiohreifle^ 

2u lesen und 20 verstellen, geschwe^ denn ^rrnsscre Auszflge aus demselben Ter- 
öffentlichen s?u können. Eine heissbrRnnende Neubegierdo, verbunden mit einem 
achtzehnjährigen Studium türkischer Mundarten und unterstüzt durch praktisclie 
Vertrautheit mit den heutigen Bialecten Centralasiens hat jedooh mein Vorhaben 
über alle Erwartungen gefördert 

Ich bin nun im Stande, das Kudatku Bilik zu lespn, freilich nur insofeme 
diesB bei einem mit zweifelhafleu bcliriftzcichcn und in einem ziemlich fremden 
Dialeete geschiieb^m Twte möglich ist; was jedoch den Freunden der Tnrcologie 
Mer daigereißht wird, ist das Besaltat jener ersten Yersnche, die mir in dieser 
Sichtang ghlckten. 

Wo der Autor den Text oft ahnen, die UeberaetBung enatiien mnas« dort 

darf der Benrthefler keine besondem Ansprache auf kritische Genanigkdt machen. 

Keine Variante stand mir zur Verfügung, um mit ihr den Text zu confrontiren, kein 
Wörterbuch, aus dem ich den fehlenden Wortschatz hätte schöpfen können. Wenn 
ich daher bei der EntzilTening so manchen ^^ o^te8, das in der Form eines dicken 
Striches vorließ, in einen Irrthum verfiel oder dessen Uebersetzung verfehlte, 
sü öoll das Niemand tadeln. Mannigfach waren die Sclnvieri,c:keiten, die beim Zu- 
standekommen vorliegender lilattcr besietgt werden musäicu. Aus der Menge der- 
selben will id) nnr ^n%e hervorheben. 

Efstene, die ZnaanunensteQung des Textes; denn wMin ich auch dort, wo die 
Beriditigung der Handschrift rem nnmOglieh war, oft ganse Yer^aare wegliesa, so 
findoi sieh doch andi in den Torii^ndm Hnsterataeken viele Stellen, die bei der 
etwaigen Entdedning einer sweitoi Oopie des Kndatka Klik Veittidenuigea nnter- 
\ Hegen werden. 

Zweitens, die Transcription. Diese war schon desshalh so erschwert, weil es 
sich um eine ausgestorbene Mundart handelt, die noch obendrein mit einem Alpha- 
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bete icesdiriebon ist. \on fU-m riri'ge Buchstaben drei bis vier, andere sogar noch 
mehr Laute daiötelleu; dazu kommt noch, dass der Originaltext durch die ewig- 
schwankende Schreibart jedes festen Anhaltspunktes beraubt ist und eine cuusequente 
TntDBcription eo ipso unmöglich macht 

Drittens, Uebersetzung. Bmeradts stand die gebundene Bedefom des 
Textes — i?iewohl die Veise siemlich fliessend sind — dner wortgetrenen Yer- 
dentsdhimg sehr im Wege; sider^sats luibeii die Unleserlichkeit der Hundschnft 
und der Mangel an einem Wortschat/. < ft It ^ Bomtlhen völlig fruclitlos gemacht 

Weit entfernt daher, die Mängel und 1 ulüer rorliegender Arbeit zu bemänteln 
oder gar zu beschönigen, kann ich nicht umhin, in Erinnerung zu bringen , das« 
uns dieselbe die ersto vidiere Ivundo von dem eigcutliciien Dialecte der I fguren 
bietet, dass sie mchrore Hundi'rt türkischer Wur/.fln und Stammwörter 
der Vergessenheit entrissen hat, und dass sie endlich durch dm liiublick in das 
früheste und allererste literarische Product der Türken, den sie gewährt, die Bildimg 
eines von dem bisherigen ganz abweiobenden BegriflTes Ober die alten Galtannistftnde 
dieses Volkes nothwendig macht Dieser nicbt tmbedeatende üttdig war vieUeioiit 
der Mfihe und Anstrengong werth, die mich die Ausarbeitung dieses Werkes kostete; 
denn fürwahr, mdne Dervischreise von den Ufern des Bosporus bis zur alten Timur- 
sbidt hat nicht viel mehr Ausdauer und Geduld in Ansprudi genmumen. 

Ich will i!Hn Morl. Ii-nur icli tV<r-v< Vftr'virf ■-rlilicsse, meinen innigsten Onnk 
der TJngariscIlen Academio der Wissenschaften ansdrflckon. die mir als 
Beitrag m den Dnickkosten die tSumme von 7t»0 (iulden groHsmütliigst bewilligt 
hat, uud durch deren Vermittlung ich die wcrthvolle liuadschrii't des Kudatku Bilik 
aus der k. k. HofbibUothek in Wien auf mehrere Jahre zum Priva^ebrauch erhielt 
Midit minder Dlhle ich mich zum Danke verpflichtet gegentlber meinem gelehrten 
Collegen, dem Herrn Professor Dr. B. Jfllgt der theÜweise die grammaticolisehe 
Oorrednr des deutsohen Textes flbenvachte; ohne seine Forschungen auf dem Gebiete 
des Ost- und Westnmng ihschen hlltte vielleicht der Druck des ersten uTgurischen 
Textes im ausserrussisehen Europa gar nicht bewerkstelligt werden kOnnen, da es 
nur auf Grundlage der auf Herrn Dr. Jülgs Anregung nnireschafTten niongolischen 
Typen mOirlich war, d;is un,'iirisehe Alphabet so leicht herzustellen. Herr Antun 
Schumiielior, BtJbitzer der Wagtier'schen L'niversitüls-Buchhandlung in Innsbruck, 
hat mit wahrer Sachliel)e an dem Unternehmen sich betheiligt, Und für die schöne 
AusäUittung und die mannigfaltige Sorgfalt, die er meinem Buche zu Theü werden 
liess, gebohrt ihm meine volbte Anerimmung. 

Fest im August 1870. 

Hemann V&mb6ry. 
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Die Uig:uren. 

Bedeatuug des Nameus, ihre KelniAt» ihre socialen Verhältnisse und 

Spradunonnmente. 

Unter dem Nnmen UTgur verstehen wir einen tttridschen Volksstamm, der 

noch vor Christi Geburt im westUcheu Theiie des Himmlischen Beiches wohnte 

tfch seUbst aber Türk, aeme Spiadie die Sprache der Türken nannte. Unsere 

europäischen Gdehrten haben uneinj]^odeok jenes VerhsHnisses , welches zwischen 

einifieluen Stammen, Zweigen und Familien der asiätiächen Völker, namentlich der 

Turkm exisfirt, diese ÜTguren oft ab ein selbständiges Volk türkischen Ursprunges 

bezeichnet Doch ist dieses nicht ganz richtig. 80 wie die Ozbel^en, Turfcomanen, 

Kiptächäk'ü der Aeuzeit unter einander mit besonderer Beharrlichkeit auf die 

spedelle Benennung ihres respectiTen Stamme« oder Zweiges hinweisen, jedoch in 

der Berlihrnng mit der Anssenwelt an dem Prftdicat Türk festhalten, 

ebenso hat dioseä auch bei den Ligureu statlgefimili'u. Für diese Annulune btlrgt 

am besten das «Iteste tarktsche respectiTe ulgunsche Spraehmonnment, wo die 

Nation immer ^ « ift tttrk, die Sprache |fi wuo^ torkce oder 0^ ^ «ifi, turk tfli 

und nie ulgur genannt wird. Das \Vort l'Igur könnte übrigens nach der Tiaut- 

lehre des alten u%urisch«tarkisehen Dialektes gar nicht aosgesinoehett werden and 

mflsste geradewegs apSi^ ntfair heissen, ebraso wie das heu%e toj-niak, 

satt werden; ^^W*^ jaj-mak ausbreiten; ^U**3 tij-mak ?erbieten u. s. w. in der ältem 

1 
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Foim immer tot^nutk, jat-mak und tit^mak u. 8. w. heisst Bs ht nii8trei%, 
dasfl die ÜTgnreii den ersten nnd nhesten Stamm der tQrkxBchen Nation bOdeten, 

welcher durch geordnete sUiatliche und gebellBcliaAliche \ erliältnisse sich auszeichnete. 
VDd die Venrandtadiaft de» Namens Ogar Utgur mit Ogius *), dem in den ältesten 
Sdniften abStammviiter derTflrken bezeichnen FOisten, qnichtwoliliiadi fllr das hohe 
AlU'itlunii der L'Yguren, doch bildeten sie stets nur einen Stamm, einen Stamm, 
der in der alten Heimat seinen speeiellen Namen verloren, aber in Torkestan, namentlich 
den Ohanaten von Ohiva und Bochara, noch heute in bedeutender Zahl sidh vorfindei 
von den tlbrigen Özbegen sich genau unterscheidet, ja in den Spitznamen 
die ihm beigelegt werden, noch Kennzeich^ jmer geistigen Saperioriiat trSgt, dorch 
«ekhe seine Vorfahren im hohoi Alterthome sich auszdehneten. 

Was die Etymologie des Namens betriff, so wird jeder Turcoloir der Neuzeit 
die richtige Bedeutung des Wortes sogldch erkennen müssen. Die Wuizel ul 
oder iü bedeutet, wie Abulgaa schw bemerkt hat, folgen, sich anpassen, 
(rehör geben, ttbereinstimmen. al«; in «xeU imamga ujdnm ich folgte 

dem Imam ***)} das Suffix gur hingegea (siehe cag. Sprachst Seite 28) wird 
im Tuikestaniachen nodi heute ds AdjectirsuffiaE bei WundwOrtan gebranehi, ab 
^yMiy2 tojgur der satt wird. ;^U!jj tojmagur der nicht satt wirtl, ^yu^j tingor 
der sich ausruht, ^^Ui«3 tiumagur der sich nicht ausruht u. b. w. Uigur oder 
Ujgur host daher der Folgsame, der sieh Anpassfmde, der friedlicfa zusammen 

*) Wi« Kasembff,' in g^ioer Abhandlung .Üb Ulgunich' (Ober die Utguren) im nüiiisteriellai 
Jonnial der T<dlaHnifklärung lä41 "Sr. 8 vininifliet. Oguz wurde ab da» B|dttet(n voa ritariteatinm bei 
den apStem BcstrebungeD atch firemden Cattann mit grob, uugesehliffen idenlladi and ia iBeaam 
Sbta» gabraaehen nocb heute die Orataalia. 

I ,^JU£ uigar aUisVlgoniaii bedeutet Sdibaigkeitt ^^tafladiirkeit, und ea iat wiiUidi 
noeli heute ein bedeutender tJntenehied waa Qei«te«nhigkeit betriJll, zwiaehen dem ulgur^dabegiKhen 
Stamme und den Obrigen Ozbegen. 

***) Abnlgaii editio BomanzofSanft. Canni 1825. Seite 11. 
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Lebende, ebenso im ulmagur der UnfriedUche, Undnige, Widenpenatige heiaeen 

wttrdß, und motirirl ganz treffend diese Benennung, wenn wir annehmen, dass die 
UKguren schon zu einer Zeit eine friedliche Existenz führten, wo ihre abrig;eD 
StRimngeDOBaeii ab die onbAndigstea Nomaden in einsebieii Haufen giddi Wald- 
atrOmen gegen Westen ^eh zu irtAxen l>egannen. 

Was uns Abulgasi von der alton Heimat der Ulguren, namentlich von den 
2ehn und Nenn BIOBsen, ensftblt, ist zn dunkel, zu fiibelartig, als dass wir es zum 
Au8s;angspunkt nnserer Fonohimgen nehmen kdnnten. *) Die ÜYguren, unstreitig' 
der erste Stamm, welcher von dem lüesenkern des auf den unabsehbaren Steppen 
Mitteknens und Sibiriens nomadiarenden TOrkenToIkes sich kMonn, am auf smem 
Ifaraohe gen Sllden jenseits des hohen Thien-Sdian-Gebirges sieb eine stete Heimat 
zu gi-ünden, liubeu tdlem iVnücheine nach jene Kluft auf dem Völfo-rgebiete Alittcl- 
AsieiiB angenommen, welche zwischen den chinesisch - mandschnisohen Elementeii 
im Osten und den Parsen des alten Sogdianas und Chahrezms nn Westen 
existirle. Wir kOniit'U liiermit als die (Frenzen des Ul^urlandp« bezeichnen: östlich 
die chinesische Provinz Kan-su und die Qobi-Wflste, sttdlich Tibet and das Kuen- 
LUn-Gelnrge. westlich die Hodiebene Pamir und nSidhch die Dsnngarei and die sfld- 
liehen Ausläufer des Alatau - rJebirg<^.s , vuii welcher Seite her sie auch mit den 
übrigen Stamn^g^iossen in steter Commnuication standen. Der Haaptsitz der Ulgurai 
mag wohl in der Gegend d^ heutigen Komul Turfan und Kamschehr gewesen 
sein, doch waren sie auch westlicher, namentUch in Kaschgar zu Hause, ja wenn 



Lkniio gjutiill"S fiml'' ich die Bemfihunpen Kasembegs, wcIcIut in seinem vorhertreuauuUsu 
AuiVut/ fiW die l'Isfur.n S. _>7 dem Historiker Chahrezmiens eine Verwechaluug dosi tiirkisuiu^u Uöl »See* 
mit dem in'iiiL'<'li^Lheu üol ,ilus^<" zumuthft, uud hieraus die ZaJil ült Ii" Flüsse erörtern will. 

** ) KoDiul diUckt im Ostturkeatanischen einen Haufeu, einen Hflgel aus, in welch' letzterem Sinne 
ea auch im llyrurisclieu vorkommt- Kbamil und Hami oder Hamil sind daher nur eine Corruptiou de« 
ftagUchen originellen Wortaa. 

1* 
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die topograpUsdie Nomendatur nicht trOgt» bo sind «nch Sonuirkaiid *) und Eandü, 
wo?on erateres auf mgariseh , reiche Stadt*, letzteres „PahuBt* hedentei, ab a%uriaclie 

oder alttttrkische Colonien anzusehen. Wenn wir dahoi- aU die Uciniat der Llfguren 
das heutige Oatturkeatan oder die Chinesische Tatarei, wie ea audi genannt wird, 
beaaehnen, so muss jedodi braierkt werden, dass einaelne Golonioi sich andi ausser- 
halb tlcr hozeiclmeten Grenzen lie.fanden, die nnt der Zeit von mandschuiaclieü oder 
mODgoliächen Völkern erobert, nun letztern auch ab Heimat dienen. Solche sind 
Urumdsdü, das aite Almalik und Earakorum, mit einem Worte cane bedeutende 
Anzahl jeuüeitü des Tkieu-Schan-ßebirges gelegener Oertlichkcitcu, au die bis jetzt 
nur einjge Steininschiiften nns erionem, oder wofilr jener Umstand ab Belog dienen 
kann, dass nadi der Anssage Dr. Wilhelm Radtoifa selbst unter den tOrloBdien 
Nomaden des obem Altai sich noch heute nTgurisrbe Schriften vorfinden. 

Ebenso karg und uuzuverlftsslich sind die Notizen, die uns von den historischen 
Varhfilinbsen übrig gebfieben sind. Ob sie ein grosses Gosammt-Beidi büdeten, 
oder Ueine unabhäni^ige Staaten ausmachten, ist unbekannt Letzteres hat jedodi 
mehr Wahrscheinlichkeit, da dieses erstens im ^iationalcbanditer der Türken ist und 
es haben auch nur ausseigewOhnlich starke Httnde das Werk der Yerein^ung voll' 
bringen kOnnen; zweitens das Kudatku Büik im 5. Jahrhundert der Hi^ von einem 
selbständigen Kasgar fli-Kasgar-Keidi spricht, wo liolira Chan herrHcbte, und von 
einem andern Renten, der im Mesrik = im Osten d. h. g^en Komul za r^i^rte, 
ein tflridsch redender Fttrst, und fragliche Handschrift sich bringen liess und in 
gio^sfMi J']lii <'ii hielt. Wie weit sich ihr V^erkehr mit den östlichen Chinesen erstreckte, 
darüber haben wir trotz dem. dass die pekinger Annalen und chinesische Bebe- 
beriehte der UTguren hilufig erwfthnen, nur wenig Aufschlösse. Dasselbe liesse sich 
aiu ii von dem Umgang der l igiiren mit ihren westhchen .Nachbarn, den Einwohnern 

*) Setnir » MJt, reich und Sia^ kani = Stadt. 
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des alten Sogdiana, sagen. In T^eM Nanaohi finden wir, dass die KOnigitt Ohatatt 
von Bochen, ala sie von den Arabern bedrftngt war^ von ebem benachbarten 

tOrkitichen Forsten tOrkische Hilfstruppen verlangte und auch erhielt. Diethe Türken 
mOgen vohl im Neiden des Zerefschans oder am Jazartes haasende Nomaden oder 
vieDeicht kasdigarer Utguren gewesen sein; wie dem immer sei, es unterli^ keinem 
Zweifel, dass der eigentlicho Verkehr mit dem Mesten nur nach Annahme des 
Islam immer mehr nnd mdhr nmahm, und dass von dieser Periode ang^angm 
da- eagentliche nTgurische Budekt dnreh fremd -iOrkische zuweilen auch arabisch- 
persische Elemente beeinflusst, seine Originalität einigermaasen zu verheren anfing. 

Es wäre von nnermessficher Widitigkeit, vean wir m^iurische Sprachdenk- 
maler ans dem rorislamitisehen Zdtalter besHssen, da diese ein grosses Lieht auf 
die ältesten Sprachverhftltnisse der Türk- Völker werfen könnten; doch ist das Kudatku 
Bilik an nnd fOr sich schon ein grosser Sehatz ond liefert uns mehr AofklOrnngeo 
ab alle chinesiBdien Quellen mitsammt ihren schreckliehen Wortrerdrehungen, deren 
Identilicirung mit den üiiginal-türkischen Wörtern wirklich ein Werk der lebhaftesten 
Pliantasie ist und denen wir trotz aller Anstrengnngen eines Bemosat, Kkproth nnd 
Pauthier nie unbedingten Glauben sdiraken kOnnra. 

Das K. B. verschallt um erstens einen Ginblick in die socialen und ^ouvcrne- 
mentalen Verhaltnisse der Türken, denen wir sogur noch heute theUs bei den 
schfiehtesten Nomaden Mittelasiens thetls bd dem verfeinertsten Begienmgswesen der 
Türken begegnen. Die Eintheilune der Stande in kara am = schwarzes Volk und 
tapu^ci = Beamte, Diener erinnert stark an das kaxa, sOngek « schwar^inig 
(»Volk) und Bk sOngek « weissbeimg (Adel) der Kirgisen. Die Classifieimng in 
Kaulleute (stitiiui). Landbebauer (taranei), Thierzilchter (igdisei), ilie das Volk aus- 
machen; femer in Seid (alevi), Aerzte (Oteä), Beschworer (apsund) nnd Stemdeutw 
(muneg^^), welche die Honoratioren aasmachen — ist die Atteste und primitivste 
Form der Oesellschaft bei den tareo - islamitischen Völkerschaften. So auch die 
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Regi«faiig8V«r1iflbniB8tt und deren Prind^n, wo bd Bcsdireibaiig der Pfliehten dnes 
guten yezierB (vezir), Fddfaerra («lu häM), ScIitiftfBhrflirB (bitiköi), Gesandten (jolaoci). 
Thoratehers (I^Apul^ci) derselbe Geist obwaltet, welcher die iiegiening eines Alp Arslao, 
Melik BAh und die ersten Fönten- des HaneeB Osman beseelte. 

Es wBre mteresMoit ssn erforschen, ob die pofitiselien und sodden Instita- 
tionen der Liguren wie wir »ie im Kiidatku Bilik antreffeu, von der parsischen Civili- 
mtion des dten Sogdiana oder Bedadisduuis abstammen oder umgelcehrt, denn von 
obinedBeh-bnddhiBtischem Einfluss Ist kaum die Mdurte Spur m entdedren. Ter- 
glichen mit andern (Jompositionen etiiischen Inlialtes tritt der primitiv tflrkische 
Ciiarakter des K. B. besonders durch die zahbrdehen Kerosprtldie tOrkischer An- 
schauung hervor. Die Lehren, wdche der Veder 0)j[tOlmis sdnem in Forstendienste 
eintretenden Sohne Otlsurmis phL sind fast diefielben, welche ein alter özbeg si iaeui 
zum Dienste des Chans ddi anschickenden Sohne noch heute ertheilt. Überall zieht 
sich TapfiNrkdt, Bedüdikdt und Treue, sowie Karghdt in Worten, Gdassenhdt und 
das „laisser aller" gegenüber dem allmachtigen Schicksal als leitender ti madfaden 
durch das Gewebe der MoraUehre. Diese tiefe Demuth und Unterthftnigkdt gegen- 
über den Grossen, die Sanftmuih nnd Herablassung wenngldch auf der höchsten 
Stufe des Otankes. die Grossmuth und Freigebigkeit mit den ohnehin vergangliclien 
irdischen Schatssen, welche das K. ß. predigt, kennzeichnea den rein patriarchalischen 
Ohamkter des tQrkisdien Staats- nnd Familienlebei», welcher sidi in solch scharfen 
nnd henrorlenehtenden Zügen bd keinem anderen Volke des iranisch • semitischen 
Stammes in Asien kundgibt. -~ Es gil)t nur eins, was den Kenner ttlrkischer Zustände 
in allen Theflen Adens befremdet, und dieses ist das grosse Gewicht, welches dar 
Moralprediger im Kudatini-ßilik auf Wissensdiaft ond Gelehrsamkeit (Bilik, BifikKk) 
im allgemeinen legt Wissen wird von ihm höher gepriesen als Fürstenglanz, Roich- 
tiinm, ja ober alle gOtffichen Seg«i und irdischen SchAtee. Mit diesem parallel 
steht nur der Terstand (Okus), dodi dnd alle natdriichen Getsteegaben dem Wissen 
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UDtei^geoidnet und es ut fut keine Seite «uf dem 93 BlAlter Btarken Masascripte^ 
wo nieht dieser Aneduniimg der lotftigBte Ausdrack Teiüehen mrd. TKesee ist die 

einzige Seite, welche bei dem heutigen und auch früheren BeöUnde türkischer t'iviü- 
sationsrerliAUiiisse fremdjirtig küogi, und das oft besprochene Bilik, es ntsg auf 
Itdi^pooswissenaeluift ibai, wie es die Mobammedaner verstehen) oder auf weMiche 
Elrfahrungen iui allgciueinea nich W/.iclii>n, ii>t nur dann begreitücii, wenn wir an- 
nehmen, dasB die U^guren schon irtth durch einen hohem Grad von Oultor unter 
den wesdich gelegenen Volkersehaflen Hittelaaens sidi ausEMchneten, ja was höchst 
überraschend ist. dass sie hdiou damal» im Be^^it/.e einer NationalliteraUir waren, als 
unser gebikleles Europa noch der Sita barbarischer JUoheit war. 

Zweitens finden wir im Kudatko Bilik das einage und älteste Sprachmonu- 
ment der UTguren, wodurch uns xum ersten Male ein Einblick in die Sprache der 
Ul^gurm und in ihr Verhiütniss zu den flbrigen TurkstOmmen TergOnnt ist — Vor 
aDem sehen wir« dass unsore OmntaKsten in ihren Abhandlungen, ErOrt^iingm und 
Studien über den uigurischen Volksstamm in Ermanglung originaler Sprachdenk- 
mftler auf einem sehr schlttp&igen Boden Standern Die bis heaba gekannten ulgii- 
lisehoi HandBchriften als das Mimi^nameh und Teskeret Iii evlia in Peru, das 
Bachtiarnanieh in O.xfuid, djus Tiniurdiplom in Wien, die Freibriefe und Contracte im 
Archive von Genna datiren sich höchstens vom vierzehnten Jahrhundert **) h^ 



' ) n<"rozin si i idit iii »einen Kn liin ln's mit les dialcct<?s mit^^^nlmans 37 von Hnm Schreiben 
des Toqtaniisclie (Tochliiuü^i h) an Y-ilhIh. ilas Kaseinlteg mit turkis>tber Transti iiiti/ ii imkI russischer 
Uelwn»etznnp vt'röftV'ntlichvii s illtr. - ilerh i-t mii- dipsi's Stück bis heut*; noch niclit /: i * ^i -iclit i^ekomracn, 
l'.ai liü.iMiiiiin li f' lirt <ia» llatiini vom 83ü d. H. ^1432 n. Ch.)» f^in^r JU» EaUe 

des Hiiches ln'liiuÜKlieu liriiu rkiuiL' Pi^ipHtürh ist. 

Kuthik bolsun tarich ^ekiz jüi otuz ^ekizda tauikan jil 7.il hi^e aj ning availiude Mansur 
Bachsi bitidt = Es sei gus«gnet Im Jabre 838 im SchUmgeiyahre im Anfange dos Monat ZQ hi^ hat 
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und können nicht anders genannt werden als Sprachdenkmäler des mittel- 
asiatischen oder cagataischen Dialektes in uTgurischen Schriftzeichen 
geschrieben, iMhiend das Kudatku Büik» um Tierhundert Jahre alter, in sprach^ 
liehen Eigenheiten sa ktatMvn sich imgefilhr so rerhalt, wie z. B. das sel|i;iikisehe 
Gedicht, das Moritz Wickerhauser in der Zeitschrift der Deutscheu Morgeiiliimlischen 
GeaeUiichaft (20. Band lY. Heft S. 574) verOiTentlichte, zu den neuealeu Compo> 
sitionen im stambuler Dialekte. Nur sehr venjg von der Onginafitlt des altmiga- 
rischen Dialektea cnthiiU das von Klaproth mite^etheilte uYgurisch-chinesische Vucabiilar; 
ich sage wenig, denn auch dieses ist erstens entschieden eines spätem Urspruoges, 
zweitens von den cihinesiBdienCo]Msten sdir entstellt, drittens nicht ans dem eisendichen 
ÜTgurenlandc , sondern wie aus den Tidten mongcdisehen und chinesnehen Worten 
hervorgeht, aus einer Uronzgcgeud ulgurisch- chinesischer Elemeuto, oder vielleicht 
gar ?on dnem dunesen selbst Terfiutsi *) Jedenfalis fehlte sowohl dieser Wort- 
sammlung, als auch der Sammlung der Bitigesaidie, die TOn chinesischen Worten 

fs iler Minnesänger Mausur gescliriebeu (wo?). — Das Miracnameh und Tezkeret Ol evlia der pariser 
Bibliothek ist in Horat im Jahre 8J6 duroli einen gewissen Molik Bachsi geschrieben wurden i «ie wa 
den am Ende dieaer 8cb<>nea fiandschrift boiget'Qgten folgenden Datum emohtlich Ut: 

Mi'snich Ol eviia tnrirlij 

Sekiz ifjz kirk alti jil r.emazii aeliir onunda Heri M( lik liai lisi. — Also nicht iu Samarknnd i»k-i um 
.SRinarkutKl h>'rmii, uu' Kemiisat des Wortes Hcri uukundig, oder indem er das ganze Datum aberiwheu 
hat, in MUieu Itecherches u. s. w. Seite Iii behauptet. 

Die Beihenfolge der verschiedenen Daten abwärtti iät daher 
Hecire n. Ch. 
Ö4ö = 14 Iii Wir^jimmifh 
83*3 = 14^^ Bachtiamaroeh 
800 = 1397 Timurs Fteibrief 
4«3 » 1060 Kudatlni Bilik. 
*) Wie ffietM B«muMft in aciBM Sechctebei otc Seite 203 tnoh riehtig erörtert. 
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und Vtamsa irimmeln. mit einein Worte «Ben ttbr^jen ulgoriBdien Sprach- und 

Schriftdenkmälern jener primitive Typus, welcher in der Sprache dos Kudatku Bilik 
liegt, so dass Abel ILemusat'B imge Anschamuig, daaa die nlgorische Sprache keine 
Spnr von einem sdir hohen Alterthume aufweise» gans leicht za rechtfertigen ist — 
Ich habe hier zur leichtem Confrontirung des eigentlichen uTgurischen Textes von 
den vorhandenen ulgurisch geschriebenen cagataischen Sprachstacken einiges mitge- 
tfaeilt; wie sehr erstere von den letsteren sich ünterscheidet, wird jeder Torcobge 
bald einsehen; doch kann ich nicht nmhin diese ans gegenseitiger Yergleichung 
entstandenen Aoancen in folgendem kurz zusammen zu fassen. 



Die Sprache der lllgureu 

oder der Tork-DialekL den wir nnn ans der Handsehiift Endatkn Bilik kennen, ist, 

was übrigens Rubruqiiis mit auffallendem Scharfsinne vom UTgurischen schon frtther 
bemerkt hat *), die eigentliche Quelle s&mmtlicher uns heute schriftlich bekannter 
Tnrk-Dialekte vom Innern Chma*s bis zu den Ufern der Donan. Es ist dies nicht 
dahin zn verstehen, als wenn das Ulgarische dne Sprache wRre, von welcher dw 
tibrigen Türk- Dialekte abstammten — nein! das Ligurische ist als die durch 
Schriflaeidien zaerst festgestellte Mundart die Qoeile des flIteBtNi Formen- mid 
Wurzelschatzes der türkischen Sprache, eines Formen- und Wurzebehatzes, der noch 
beute bei den weit umher verbreiteteu Türk -Stammen zerstreut anzutreffen, im 
Ulgnrischen aber mehr eoncentrirt geblieben ist In den Hanptzflgen seiner 
PartieuMsten hat es mit den wesffichen Tork-IKalekten, dem Öagatai, Kazamsehen 
und Osmanli, am meisten Gemeinschaft, ja im weitern- Sinne des Wortes kann es 
anch ZQ erstnem gerechnet werden, doch habot einzelne TheSe seiner Lanflehre 

*) Parnii les Jugures est k source et Torigüie du langiiage Turc et CoiDMI. NMh KliprotJi's 
^ote Seite 3 in der AUumdlong Aber Sprache nud Schrift der Ogimn. 
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und Beines WortBohatses eine auffidlende Vwvandtsduift mit der Sprache der im 
fernen Norden Asiens lebenden Jaknten, was uns einen unbestreitbaren Beweis liefert, 

<]aHä erstens ilie Jakuten ihre Heimat in tier eisigen Zone erst dünn eingenommen 
haben, nachdm sie Ton den Kaaaken and den sfldaUaischen Stammen vetdrftngt 
worden, nnd dass demnach awdtens die Sprache der Ulnaren sich noch in jenem 
Zeitalter consolidirte, in welchem die heute in der weitesten Feme zerstreut lebenden 
Stammgenossen m einem viel engcniw Bande des Zusammensdns waren — ja man 
konnte beinahe auf den Gedanken kommen, im ulguriseh^i Dialekt jene Sprache m 
erblicken, welche die Türken in ihreui früliesteu Sitze, also bevor sie sich noch nach 
allen Hichtungen ausdehnten, gebraucht haben. 

Wir brauchen nur einen oberflftdilichen Blidc auf die heute uns bekannten 
Turk-Dialekto Xttrdsibiriens und SüdsibirieuK, wie diese in Boetlilingk "0 uinl KadlolTs 
TorCreflUohen Arbeiten uns vorliegen, einerseits, nnd auf die wesUichen mohammeda^ 
nischen Diolekte anderseite m warfen, um einsäten su müssoa, dass die Abweichungen 
in der Lautlehre, ini Formen- und Wortschatze nicht eines primitiven Ursprunges, 
sondern riehuehr Ursachen einer ^eit- und Kaumentferuuug sind, in welcher die 
betreffend«! Stamme des Turkvolkes ohne jegSohe BerOhrung mit emander lebtm; 
denn je geringer dieser Raum, je ktlnser die Zeit der Trennuni», desto mehr sdiwinden 
die divergirenden Einzelnheiten, desto mehr ueluueu die Belege für die Beweisbarkeit 
eines gmeinschafUichen Ursprunges zu. — Von den noch heute im Zustande der 
Roheit lebenden Jakuten, Altaiem, Tdeuten, Kir^sen u. s. w. haben wir zur Auf- 
stellung einer derartigen Faruliele nicht die nötliigen SprachdenkmJÜor, und mtlssen 
im vorhinein die Beweislieferung schuldig bleiben. Doch mit den westlicheren Mund- 
art^ verhalt es sich anders. Ifier sind wir dun^ Annahme des Islams, durch 
staljüe Lebensweise der TürkcJi in die Lage vei-sotzt, spraclüiclie Denkmiüür älterii 
Datums mit den oeuero oder beide mit dem U^urischen zu vergleicben, und schon 
der kleinste Schritt ebes solchen Verfahrens wvd unsere Behauptung rechtfertigen. — 
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So hat z. R das OamanB ia Nesri's Geaeliiehte oder im Sel£;iikisdien Oediehte 
von dem wir oben spraoliai, durch den Gebrauch dnzelner WOrter mid grammati« 
kaiischer Formen bedeutend mehr Aehnlichkeit mit dorn Azerbaigani, Cagutai, d. h. 
mit dem OBttOrldsdieii als mit dem heutigen Oamanli*). Dasadbe findoa wir beim 
kazanischen Dialekte, dessen nltere Schriften schon mehr dem Cngatai ähnlich sind 
ja wenn vnr schliesslich das Cagatai selbst von den verschiedenen Epochen mit 
einand» vergleichen» wird es sieh bald heronsstelleii mflssen, dass je Biter das Datum 
eines eagataisehen Spraebdrakmales, desto frappanto* die ZDge scaner Aehnlidikeit mit 
dem ülgurischen sind. 

*) Vo» «teni Ycfhiltiiiaae d«a Sel^^UsobMi mm Oanaali will ieb bindchflidi d«ir Spctfibtaemm 
anflduea: t)Dir Ofitattv, al$ T«raiii idi «II gsbeo, iMrbaijBiiisdi rerem, Mm. verejim. 2> Der stSikave 
N«wlnit des f in dam Sufflie dar nraiten Panon MdmaU «ad in dem nieignendan FSnrarte, daa Mb» 
JlI ng geccfarieban nnd gaapociitn «nrdei lirate nnr n Uingk 3) Jim daa nnbeatimrate Petfattma auf 
o&« nll, waldiaa belmiuitüdi Im Onmaali Unllg, im (^tai, im Azarbaijvni Mlten vorkonut, im Sal^fa- 
kiechen andi wenig gebraucht wird. 4) Die atete HäuafBgiug des Soffins gil, kil ram ImpaiattT, welche» 
wkAI im Cagatai, im keniigan Oananü »bar mckt mekr gabdincblnsh ist. — ronsiebtliidi dea WoitwhatieB 
mgta folgende Bdspieie dianan; 



l):ukisclj«s Oeffickt 


Sel^nkiach 


Cagataiaak 


Oamnoli 


Deotaek 


Strophe 5 


uslu 


tislu 


auai 


vanttedig 


. 20 


düUUi 


tAkel 




alle 


. 29 


(fnv 


ätv 


aea, chaber 


Ruf, Stimme, Nachricht (und nicht 










Mikiohea, wie Wickerhauser flberäctzt). 


. 32 


odi 


öü (ulgvr.) 


va^ti 


seine Zeit (was der ITebenetzer gfinz» 










lieh aosgelasaeu hat). 


. 54 






cok 


viel 


. 64 


ujruqi 


ajruki 




da« Uebrig« 


, 80 




körükli 


gflyrl 




, 8S 


Iruaa« 


kumusi 




ullc> iusginiauiuit 


, Wo 


sflji 




tiitll 


aflss II. w. 


•*) Le dialecte 


t'crit (Ullis 




i's littt^niire» 


paruit U apit's st» t'ormes ^raramaticalesi 


Irxico^'iaphiqut;!) comtut- iioe :MH-tioa du «Ijagataieu. B^r^ziue 


fiechörcheti nor las dialect«« muüsul- 



maus. Caäau l{j4S. S. 44. 

2* 
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So wie die Sprache NevaTs und Baber^s vieto iSgenheiten hat, welche im 
heutigen OsttOrldechen fehlen, so finden vir wieder die Sprache des mit ungarischen 

Letteru geschriebenen. al)Oi- eii^entlicli im ( 'agatuisilien verfassten Freibriefs Timur's 
Tom Jahre 800 d. ü. (13i^7 n, Ohr.) dem Ulgiuischen viel nfther gestellt als die 
LitenturtAerreste des OsttOrUsehen im daraufiblgenden Jahrhundnt 

Darf es aiiäsi rordentlich sclioiiien, wenu wir die Behauptung aufätcUeu. dass 
die Sprache des Kudatku Bilik» welches das Datum 46ä d. H. (1069 n.Chr.) führt, 
also um mehr denn 800 Jahre alter als der timurische Frnbrief, ja nicht nur das 
älteste, sondern auch das erste türkische Schriftstack ist — unter allen bekannten 
Turk-IKalekten den primitivsten Form- und Wortschatz bietet! Es wftre uatOrUch 
wQnatdienBwerih die Klnft, diem zwischen de E. B. 1069 and dem Fre&rief 1897 
existirt, durdh andere Sprachdenkmäler ausMen zu kOnneh. denn ee mflseten in 
diesen nothgedrungen Spuren der stufenweiäeu Vec&ud(}rungen sich vorfinden, nament- 
lidi kOnnle num auf jme ösgataisciien Elemente mit Bestunmtheit hindenten, welche 
in Folge eines hanfigeren Verkehres ins Utgurische sich einschlichen und es alhnahlieh 
cutuiguribirten; Uenu sü wie die ulguribclie ScUriftspraciie zum Entstehen der 
ciigataischen Schriftsprache den ersten Impuls gab — so hat der spätere moralische 
und physische Emfluss Transoianiens auf Osttuikestan viel dazu beigetragen, dass 
die Uiguren sich immer mehr und mehr zu ihren Avebtlichen Stamm- und lilaubens- 
genoBsen neigtai, nnd so wie die ta|;ik-02begische Immigrationen die ülguren elhno> 
graphisch entstellten, so hat der vom arabbeh-persisdm Wort» nnd Formensohatz 
schon damak befleckte cagataische Dialekt das Uigurischtj immer meiir und mehr 
seiner Originalität beraubt, und ihm eine solche Zwitteigestalt yeiliehen, die weder 
idSgurisdi noch dsgataüdi sn nennen ist Dass daher die Worlaammlung ans dm 
Munde eines heutigen Turfaners, au der sich der gelehrte Klaproth und alle seiue 
Fachgenossen v<« etUchen vierzig Jahren noch so sehr eigOtzten, keinen wahren 
Sehatz nligarisehen Sprachstolfes bieten kann ~ ist selbstrerstBiuUieL Nicht nur 
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beute, soodem flchon im IS. und 14. Jahriumdeii mr der tflrloBclie Dialekt Oet* 
tarkeetaiiB nidit melur mansch, und die Mundart, densk doli die Bewohner der 

äechä Stiidte (Altischehi) heute beiüeneo, steht von dem alten Ul^urischen was den 
Wortachatz betrifit, viel irdter al^ ab d^ an dm dagen Ufern der Lena gespro- 
chene jakuttache Dialekt. — So mflehtig ist der Brnflnas dee Ohnbens und der 

iteäelläckal't aiü' eine Sprache! 



IHe Eioftlming der Selirift 

Naoh dem was Elaproth, Bemnsat und meine tlbrigen Yoi^fingw tthw die 
ISnAlhmng des syrisch -aabflisdien Alphabets bei den in den fernen Thalgegenden 

des Thien-shan wohnenden Türken berichtet haben, und das durch den UmBtaud 
dasB die heu^gen Nestorianer am Ununia-See ul^gnrische Sdiriften gdinfig leam*), 
genügend bestltt^ ist, kann die Frage des Ursprunges der uTgnrisdien Schrift du ftr 
aUcmal als ganz eutschieden betraclitel werdeu. — Es bUrgen nicht nur hiätorische 
Facta für diesen Umstand, sondern wir haben noch phSologisdie Bewei^iimde 
dafnr, von denen wir euiige anführen wollen. 

So wie unsere Turculogeu der Neuzeit gegen das im Osmanli und in andern 
tarkischen Dialekten eingefiihrte nrabisdie Alphabet Klage filhren, das als Bamnateiial 
dnes echt semilisehen Gebftudes bd rein altaischen Sprachen nicht nur tmtauglicli, 
ja äusserst schadhch ist, so werden sie bei näherer Betrachtung der uigurischen 
Lettern auch wahrnehmen missen, dass diese sidi gewiss besser zur Intei|n!etining 
der syiudi-aramflkdien Laute dgnoi als zur Tnnsciiption des von rdn attdsdkem 
Geiste beseelten Uigurischen. 

*) Einiiar«? kaUioiistbe Xestoriantr, dit: uuf ihrtr Bettt-kfiae nach Kuropa Pest passirten, waren gauz 
trfreut. bti Utiu Besuche, Heu fie mir machten, eine nestorianische Haudiclirifi zu stbeu, ai>er atark 
eritauDt, als sie solche lasen und nicht verstanden. Es war das Original des Kudatku Bilik. 
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Bb ist höchst merfcwQidig, öaaa bebahe alle dieselben Fehler und Gebrechen, 
welche das «rabisehe Alphabet im Osnunli Temrsaeht, das sabaisohe aneh im JJlga- 

rischen veranlaast Die Selbstlaute », i, =, ungefähr mit dem arabischen __ fatha, 
— keare and sauuna identisch, sind ebenso mangelhaft zur Bezeichnung des 
a, e, i, 0, u, 0, tt, als (Be aralwichen Lettern f Bfif ^ jad und y wan. 

Fernere Fehler verursachen die Kelillaute o und \>, welche mit dem hebräischen 
3 kaf und p kof identisch, weit zu arm smd, um die mannigfaltigen Kehllaute des 
OsttOrkischen ausnidrQi^»; so dass selbst m Ermangelung histoiisoher Batm sdton 
der Geist des algurischen Alphabetes seinen semitischen Ursprung verratheu müsstc. 

Was nun die Zeit der Einführung betrüft, so wfire bei ganzlichem Mangel 
an zmrerlllHigeD QneUni dne genaue Angabe der Zeä schwer au btttinunen. 

Wie uns Ool. Tde nach seinen mit vieler Sorgfalt gemachten Forschungen 
berichtet'*'), ist das uestoriamsche ChriatenÜium in China — und hierunter ist natOrluih 
der wesflidie VhieSi des heut^sen HimmliBchea Beute zu vetsiehen — bald nach seiner 
Trennung von der l>yzantmbchen Krehe (ungefähr 908) nher Permen imd Mittel- 
Asien gedrungen, was durch positive historische Angaben, als die Errichtung voo 
ErzlasthOmam m Herat, Samaikand and Ohina sdion wfthrend des ersten Vier» 
tele des achten Jahrhunderts zur Geniige bestätigt ut, nicht minder aber auch 
durch den limslaud, daas die angefeindeten Sectarier in der weiten Ferne das Feld 
ihr» fieberhaften Thatigkeit smditen. Wenn wir nun fttr die Zeit der Bekehrung als Jttini- 
mum hundert Jahre vor Erriehtong des Bttihams annehmen, so mag wohl der Anfang 
des 7. .ialirhundorts (ds jene Periode gelten, in welcher (ias daruals bedeutende Kaschgar mit 
dem Ohnstenthume and hiermit auch mit der Schrift der Christen, nAmUch der der 
Ne^omner, bekannt wurde. Von Kasdigar aus, wdchea die Haupistrasse naeh dem 
fernen Cathay bildete und selbst im vier/behüten Jahrhundert noch der Sitz eines 

*) Steh Ckflnj mi th« «<y «hitlicr by CoL Hrniy Yul«, Londoii HMklnyt Society 1866. VoL L 
Seil« 88 in Prelimiury Eawy Csp. TL Veatoriaa Oiriatiaiiity in China. 
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BnÜnims mt, sind die Apoatcä der neBtommsdiea Lehre dnrdi dae gaiue JJlga.- 
renland bis ins Innere OhittR'e Torgedningen; ihr HanptehE jedoch war und blieb 

die Stadt Kascbgar selbst; hier bcheinen ihre HauptBcbulen existirt zu haben, wo 
der torkiflche Dialekt jener Geigend raeiat mit sabaiaehen Schriftaeicben geschrieben 
wurde, und von hier aus wurde jenw meikwflrdige ^mpf geleitet, welchen einige 
b^eistcrte Jünger der Lehre Ukrisii gegen den in Ostturkestan damals mächtigen 
Baddhaiamne, ja qpBter auch g^n den nicht minder krftftjg auftretenden lalam su 
bestehen hatten. Dasa das TOitasdie von den bnddhistisdiett Beli^nglehrem mit 
tibetanischen oder Sanskrit- Buchstal »on je geüchrieben wurde, ist höchst imwahr- 
scheinlicfa, da Ostliche Glaubenaprediger die Gkubenaefttase von der Sprache, in welcher 
diese geschrieb^ wnrd^, Air unsertrennlich hatten, ferner da Tibetanisch jenseits 
des Kuen-Lttn-Gebirges nicht mm. fremd gewesen sein mau;. — Bei den Nestorianera 
war es ganz anders. So wie heute die Missiooire die Uebeisetznog der Bibd, 
tiitorgien und sonstiger Gebete in der QblidiMt Landessprache als ersten An&ng 
betraf;hten, so war dies auch damals der Fall, und es hat gewisa eine bedeutende 
Anzahl von fragUdien SchriflstQcken in ulgtiriacher Sprache exktirt, die spttler von 
den flberall mit serstttrender Wnth auftretenden Mohammedanern vertilgt wurden, 
wie wir solches bei Türken, Pcr-^crn. Spaniern, Bosulaken und (iiieclioi» sehen, 
wo das strenge Religionflgebot jede Lectare aussw dem Arabischen, das aUen 
fremd ist, ab V4wp0nt eridttrt — Merkwürdig und beinahe isotirt steht jene ESrsch^nng 
da, dass <iie uigurische Sclirift sollist nach Einlühruiig des Islam trotz allem Al)- 
scheu, den man gegen jedes Andenken an Vakt-i-^ihal, 4. h. das vorislamitische 
Zeitalter hegt, sich dennoch lange Zeit, ja sporadisdi bis heute erhaltoi konnte. 
Bisciiüi Havtan, ein Zeitgenosse dvn Marco Polo, erz&hlt uns, dass zu seiner Zeit, also 
gegen das £nde des 18. Jahrhunderts, noch vide Gronsen und Adeligen im Lande 
der Ul^ren an dem dmstiichen Glauben festhielten, was fbr die Ezistens der uY^- 
rischeu Schrift selbst nach Kiulüiiruug der arabisclieu Schriftzcicheu genug sprichu 
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Bodi nioht nur Ghiisten, sondern wlbst Baddhuten und Mohammedmier haben die 
mguriBelie Sehfift lellMt dantab nodi lange beibehalten^ ab sehen jeder Sehatten 

<le8 Einflusses dieser orieQtalisclien Kirche verscii wunden war. — Ja das eigentliche 
Aufblähen dieser Sohiift ausserhalb des ülgarenlandes nimmt eben nach dem Verfall 
der staadidien Bziatonz der Uigiireii seinen Anfing; denn ufthreod einerseits ein 
buddhistischer Oberpriester Qftkja Pandita unter Dsingia zuerst das utgurische Alphabet 
zam Gebrauch für die mongolische Sprache einrichtete finden wr anderseits 
unter Dängis mid idnen Naohkonomen einen grossMi Th^ der Schreiber und Beohner 
im Staatadieiiste dem Stanmic der Uiguren angcUörig. uud die meisten Copien der 
jetzt vorhandenen mgoiischen Handschnften datiren sich Ton jener Zeit her. 

Von dem Zeitpunkte angefimgm als die Nadikommen Binngis Chans Bekenner 
des Islam wurden und der Einfluss west - mohammedanischer Gelehrsamkeit in 
den aocialeQ und polidachen YwhAltnissen die üebermacht gewann, haben endlich 
die alten mgnriselien SduiftMicfaen den neuaogenommenen arabischen Platz machen 
mtlBsea. Db von Bsingis Chan in Mavera-tÜ-nehr, OhoraSan und Irak ao^^estdlten 
uigurischea Schreiber uud Kechnungafilhrer, von denen una Abulgazi erzählt^ mtlsseu 
indeas thob auagestoiben« tfaeib in die alte Heimat sorackgekehrt seb; an arabischen 
und persuehen Sehriflknndigen war Uberdies in den genannten Provinsai kein besonderer 
Mangel, und es ist demnach leicht zu b^eifen, dass die Schrift der Ul'gureu, so- 
bald sie ans den genannten Lmdem, welche den Oentralpunkt islamitischer Intelligems 
bildeten, nufldkweiehen mosste, zwar nicht den Todeestoss, ab^ doch die gefthr- 
ücböte Wunde erhielL — In Turkestan, namentlich in Bochara, Samarkuud, Belch 
und Chahrom waren die anbisohen Sduifitaeidien bald nach dem Erscheinen der 
Araber angenommen and die lOganMbm waren nadi Annahme des lahun weder 
in Ois- noch in Transoxanien mehr gebräuchlich. Es wäre dies auch gar nicht 



*) Stob KtaiirDUi: Spndw und Schrift dm XUgma Sett» 59. 
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möglich gewesen in aolchen Landeni, wo man nooh tot dimi BVAe des Bagdader 

CLalifata in ReligiuäiLilt mit dem westlichen Islam wett^erte. — Doch bei den im 
Norden der groaaen Wflste au den Ufern der Wolga, des Kuban und in der Krim 
wohnenden TnrkstBnunen, wo der lahm keine ao starke nnd tirfe Wurzel ge&eat 
hatte, da hatte die von den Dsingisidcn, vielleicht aber andi schon froher gekannte 
lUgoriache Schrift sich l&nger aafirechthaUen können, und nioht nur mit den geuae- 
aiachen Kmfleaten, die im 13», 14. and 15. Jahrhundert mit der Enm starken 
Handel trieben, wnrden Tractate in tOrkiBeher Sprache, a!)er uTgnriscben Schrift- 
»eicben gewechselt, sondern selbst Emir Timur, der sich aberall bemOhte, das rohe 
Tflikendnun durch arabiach-perfliache CSvi&ation m onteidilk^en, muaate es sich 
gefallen lassen, im J. 600 (1879) am Ufer des Dniepers, und gewiss auch an andern 
Orten, uiguhsch geschriebene Diplome auszustellen. 

Nach Thnur und heaondcm unter der R^ornng seiner Nachkommen ist die 
uigurisdie Schrift in Folge des Anfbhihens des Torki- (Cagatai-) Dialektefi wieder 
zurück in die Thalgi^euden des Thien-Schan gedrängt worden. Hier und nament- 
lich in den Distrikten toq Aksu, Turfan und Komul, als anch unter den in die 
Dsungrarei TOrbannten Tarangis (Ackerbauer aus den 6 Stüdten von den Oliinesen 
transportirt) sollen noch Schriften anzutretleii seiu; e« gibt Leute, die der Schrift- 
zeichen nooh kundig sind, und dass die Transcription beliebter rdigiOser Werke noch 
in der Neuseit angefertigt wurde, ist am besten bewiesen darch die Pariser Hand- 
schriften Miragnamch und das Tezkeret ül evüa, deren sprachliche Fonnen genau 
beweuen, dass sie höchstens im vergangenen Jahrhunderte geschrieben 
wurden und zwar von einem solchen Gdehrtm, der im ehokandisdhen und 
bocharischen Dialekte besser bewandert war als iiu Ostturkestanischen. 

Wird es im Laufe der nächsten Decennien, wo die mittelasiatische camaa 

obscnra durch den Fackelsehein abmdlBndiaGher Forschungen sich Ulren muss, uns 

geUngen, uigurische Handschriften an's Tageslicht zu bringen 2 Das ist wohl bis 

8 
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heute noch der Zokmift «nheungesleOt. Dass es ulguriBclie Handschiiften gegeben 
lui, die auf die historieeheii, eodalen und retigiOBen VwliAltiitsBe dieses meifewflrdigen 

Turkstaiumes Bezug k.-itten, darf keinen Augeiil>lick bezweifelt werden. Vieles liat 
der eiserne Zahn der Zeit und das nodi mehr rerheerende Fener tatarischer Kriegs- 
last m eirunde gerichfei Kostbare) unersetzlidie Kldnodien der Gesehiehte jener 
fernen Gegenden iVsiens, wie jene, deren Kascliid-ed-Diu noch bei Zusauiuienstelluug 
seines Tag-et-4evarich'8 sich bediente , sind for uns auf ewig verschwunden, doch 
Tielleicht glimmen noch heute irgendwo im Verb<»genen einige w<»rthTolle Funken, 
die zu einer wohiymenden Xieuehte angefacht werden kOunen. 



UYgurische Selirift^tliuigeiL 

Was die Scliriftgattuugen aiibeüilit, so kOnueu wir bis heute drei verschiedene 
Schriften unterscheiden. Die eine und meist rorkommende ist die des Kudatku Bihk 
und des Bachtiamamdi, erstere mebr cunrent, die swdte nui «ner mnftlichen Soig- 
falt kalligraphisch geschrieben, und diese Schriftgattung kann kierniit als das Xes'clii 
ig*^) des Uigurischen, zugleich als auch die meist gebrauchte und Älteste besseichnet 
werden. Ihre Hauptmetfansle sind dicke, runde Zttge mehr in du liUige neb aus- 
dehnend, als in der Höhe sich ausbreitend. Als zweite mag die in Diplomen und andern 
amtlichen ActenstQcken vorkommende grosse dicke Schrift bezeichnet werden, welche mit 
ihren dicken langen phantastischm Zflgoi ganz passend die Divani Cs*'>k>)- Schrift der 
l Yguren genannt werden kann; denn das «gentliehe IHvani der Osmsnlf ist auch erst nach 
Timur eingeführt worden und die zierlich pompöse h orm der uljgurisch-officiellea Buch- 
staben mag auf Entstehung des Dirani nidit ohnelSnllnss gewesen sem. — Die dritte 
Scbriflgatlung fldlt durch viereckige Form mit spitzigen Biegungen in die Augen. 
Sie ist die letzte and daher ailemeueste üestalt, welche die Sclirift der Llguren 
angenommen hat, und ist im Klaproth'schen WOrterverzeichnias (ungd^lhr 1417) am 
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SdÜQBBblatte des Eudatka Bilik (geKlir.878-1474) und ate AufiKbift «uf den Iielagiii8ohe& 
Manzen vorhanden. ESne Mütelstellinig zn^chen der ersten und dritten Schrift^ltung 
nelinieu die Uandscliriften der kaiserlichen Bibliothek zu Paris ein, uftmlich das 
MragnanMli und das Tezkerat fll erlia, welche Schrift za den erwAhnten Gattungen 
nngetthr in dem Yerhflttmsse steht, ivie das läkaa (mü;) der OsmanH zum eigent- 
lichen Nes^dbi der Araber; - es ist mit einem Worte eine verzdckto silmelle Hand- 
schrift der usprOn^chen regebnttssigen und sjrmmetriseben Bnohstaben. 

Bdm AnbM: des dnrch die nestorianisehra Bdcdurer dngeAlhrlen sabiischeii 
Alphabet<>s. welches mehr durch quadranguläre Formen sich kennzeichnet, mag die 
von mir an dritter Stelle angefahrte Sohriflgattong als die ttrsprQngliche genommen 
werden, dodi fiefera uns die snherst^ BeweisgrOnde die historisclieii Itetm 
selbst, nach welchen die erste Schriftgattung immer iUtcr ist als die dritte. 
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intgnrisohe Schriftzeiehen. 
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Erklärung. 



•) SelbBtlanle. 

« welehes sowohl dem a ab e entspriehi Die unmliDgliche Beseiohnung 

dieser zwei v crscliiedeuen Iiaute durch ein und dasselbe Zeichen luag einigerinasaeu 
dadurch eridJürt werden, dasa die genau« Unterscheidung dieaer Laute nooh heute 
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in numcheo tOrkisdieii Mundartea schwankt So osm. «Jr alma und ftfnw, Apfel, 

cag. sUä^ jasil, osm. jesil, grfln, osm. }&\)y, cair. jepü, Gebftvde u. «. w. — Im Texte 
ist die genaue Unterscheidung um- bei den Ki liilauteu ö = k und g = k ermöglicht, 
dasBclbe Yerhidtiiiss, welches zwischen dem arabischen f elif und ^ ^ k glch vor- 
Andel, sonst aber »t die genaue Anssprache, im Falle man nieht auf anderweitige 
Beispiele Bezug uehuien kaiui, iuimer /vveifelliafi 
A i zugleich anch för das tiefe I in klBll roth. 

a 0 und n, im Eudaikn Bilik sowohl als auch in andern Schriften sehr hlofig 

fflr ö, ü. Dieses verursmcht mit Ausnahme bei dcii KeliUauteii im Lesen grosse 
Schwieri^eiten; es ist anch dem Mangel eines speciellen LauteeicbenB znzQBehieflxm, 
denn das « ist flOr 0, tl angegeben, doch ob es ane spätere Erilndung, TieUeicht 
aus dem Mongolischen, wo es mit Consequenz durchgeführt ist, oder ob es in Folge- 
der NaohlBss^keit der Sdireibec ausser Acht gelassen wurde, ist schwer zn ^tffrhffldfm. 
Im Kndatku Bilik finden dch sehr h&nfige Stellen, wo sOz ss Wort, Oz s er selbst 
in ein und deraelbon Zeile mit und ^- und geschrieben sind. 

Im allgemeinen Hinbiioke auf die Sdbatiaute bemorl^en wir: 1) dass die Begehi 
des Wohllautes hier mit mehr Consequenz dnrchgefUhrt sind ab im Öagatai, obwohl 
nicht so genau wie im OsmanU; 2) dass bei solchen mehrsjlbigen Wörtern, wo die 
' £nds)lbea auf SelbsÜaate ausgehen, der Mittelselbstlaut in der Schrift fehlt, und 
naioriich in der Aussprache anch Tersdünckt worde. Als: (fi^ l^p^ statt of^SH> 
^pu^, gerne Pforte qk^s bilki statt 00^*5$ biüki, sein Wissen. 

b) Mitlaute. 

1 » n, am Anfange eines Wortes s don anbisdien i (nun), dem hebräischen 
Schriftzeidien j ähnlich. 

6 beztichnet die Lqppeulaute K Pi f, znwalen auch t (deutsdies w), obwdil 
lllr letzteres das speeieUe Zeiehwi a eziatirt Die Yerweohslung der fragUehen drei 
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lippenkote ist im OsttOilDflciieii noch heute sdir in der Mode (sieh 6ag. Sprach- 
studien Seite 14), utul ^ f in den fremden WOrtem wird immer p ausgesprochen. 

o B k im eiitepr«^lieadeü Warthe des arab. S uid hebr. z. Da es im 
rischen denjenigen EehDaut beadchnet, welcher in den mit arabischen Bnchataben 
nmsehiidmira Schwester-Dialcdcten das k nnd ^ aasdrtlekt, so war ee schwer, in 
der Transcription des uigurisehea Textes den genauea Werth beider T^aate zu be- 
stimmen. Gemäss der Er&hnmg, dass genannte Laote in den Osüieher gelegenen 
Itek-DiakAten immer härter werden, witre eme durchgängige Umsdirabnng tn k 
nicht besonders fehlerhaft gewesen; doch habe ich in Ermanglung eines sichern 
Anhaltsponlrtes mkh liebor an's Cagatai gehaltMi und a. B. wie auch andere 
d^eiclien idoht kOiAAl, sondom kAngfl! geleseo. INeselbe Norm habe ich befolgt im 

ö = k, welches meine Vorgänger entschieden mit eh umschreiben und von 
nur, obwohl es das arabische and ^ zngldeh TCrtritti dennoch hek WOrtem idr- 
kiBchen Ursprunges mit k, bei den wenigen araluBcheo Wörtern aber mit ch um* 
schrieben wird*), 
> * m 

« 1 Als Anfangsboehstahen eines Wortes nnr sehr wenig gebmoehfieh* 
3 =» r 

^ = t, d oder fOr das arabisohe the, ^ dal und b thi. Nach Klaproth 
wire t nnd d im Uuiunsdien durdi swei Tenohiedene Zeichen, namHeh und b 
ansgedrQckt, doch habe ich im Kudatkn Wak nirgends hierin eine <K)nsequente 
Begd bemerkt, denn beide Zeichen kommen nur im Inlaute eines Wortes vor, beim 
Anknte emes getrennten Wortes oder eiiMrSyibe ist nur b ansntreffen. Huurichtikh des 
t ist zn bemerken, dass es sehr häufig als Auslaut ebee Wunsdwortes an der Steife 



■*) llwkwfirdig ist es, dass [l k ab Endbndutab« im Ttete dMEnaaUnt Bilik s«br kiafig anstatt n 
galMmuikit «M, imd svar ao, «bua «ihiend «is Tm auf ^ n ala AccwatiTiettdiiiig »ah raimti dar aaSm 
abcoiuii im haaaaSa auf fi lidi aaM. So aMlt daa ^ « k, mleliaB oft mit [ n genimt iat 
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dcN» in «ndenn Mundarten rorkonunenden j aioh befindet. Z.B» om. kojnwk 
mg. fii). fiflo koi-mak, cag. ^ys koj-i = unten, jOg. kot-i, cag; ^ ij » Oeracli« 

uig. ^ it u. s. w., welches Verkaltniss auch zwischen dem Jakutischen und den 
Obigen Mundarten exieltrt. 

1 « j kommt mehr ab Anlant vor und mrd beim Anahut oft dnrcb ein 
0 i ersetzt Als kai = wdch. 

V c. Da diesea Zeiohen aonobl c als auch ^ auadrQck^ und im Cagataiachen 
audi heute noch verwMhadt irird, so ist es sehr irahrschehüich, daaa die Yersehie- 
deuUeit dieser beiden Laute wie in osm. ^j*^^ coguk = kind, osm. ac = hungrig, 
a^ » bitter im Ul^rischen nie existirte. 

Y * B und z. In den spttt^en uigmischen TeKt» Ihr i ^ & mid ^ abo 
fnr fanf Buchstaben, wodurch das Lesen nrabiseher WOrter ziemlich ersdhurert ist 
Ob es im Ul^;unschen mit s zugleich auch ein z ausdrOckte, ist höchst unwahr- 
* scheidicli. 

f = s. Ab Anlaut im ganzen Kndafkn Bilik nur zweimal gebrtuehffidi. 

a s w kommt sehr selten und dann nur m fremden Wörtern vor. 

Diese vienehn Gnmdbute (denn ja» ^ mid f sind ab sasammeDgeaelste ab> 
gerechnet) waren natOifich vid zu arm, um dnen Dialekt der an manuigraltigen 
Selbstlauten reichen Ttu-k-Sjprache interpretiren zu können, und es mag gar nicht 
hezweifdt w<»d«i, dass dieselben Sehwierigkdt^ weldie das arabisdie Alphabet dem 
heutigen Schiller der tflridscben Schriftsprache bietet, beim Briemen des if^rischen 
Lesens noch viel grösser war. Die spateru Transcribenten arabischer Texte iiaben 
noch folgende Bochstaben hincogellDgi Ab: 

t = c h - p i oder u = » h; 

auch wurde unter v die genaue Bezeichnung des arabischen Zisclilnutes gogeheu, 
4och konnte dieses Alles nur wen% sur Erbichterung einer ktaren Schreibart bei' 
tragen, und da in der OorreiitBciirift die Ponktation, gerade oder achrtge Slelhing 
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des Bnchstabeofl, «nr wenig beobaditet wurde, ao moM man oft bei Tarwandten 
Zeiehen, tht *i k i »j b, h vaaä jo 6 welche in der Hundsdirift niclit ge* 

nOgen«! zugeiuudet oder ge8]>it7i sind, den Werth von mehr als sieben verschie- 
denen Zeichen emithen* — Dieses ist eigenüieh die Hauptursache, dass das gtsor 
lieh« Lesen des höchst widitigen Eudatku Bilik onmOglioh wurde, und um dem 
Leser von der Schwierigkeit des Original - Textes einen kleinen BegritV zu geben, 
theile ich vom Blatte 6 die erste 8^ in einem nach Photographie lithographirten 
Faosimfle mit, das mit Ven 11 a, (F. im Abschnitte Nr. 4 des von mir g^ebenen 
Textes verglichen werden kann. 

ÜTspmng nnd Datnm des Kndatka BiliL 

Das Kudatka Bilik ist ein in gereimten Versen verfosstes Werk ethischen 
Inhattea, mid spricht haaptsttchlich von den Pflichten emes Forsten gegenQber seinem 
Volke, von der Qnaliflcirnng der versduedenen Beemtenfdassen, von den Tugenden, 
die zum richUgeu Lebenswandel gehOrm, von den Lastern, die der Gesellschaft 
sduden, — mit einan Worte von dem VerhUtnisse des Individaunis zur vergftng- 
Kdken Welt und zu den unerbitdichen Terhängnissen des fiehif^salBi. Der Oen^ 
der die ganze Schrift durchweht, ist, nebst den im ganzen Islam oder im Mge- 
mdnen im Osten herrschenden Ideen, dn rein altftischer, d, h. eine MoniUehre, 
in welc1ia> tOrkisehe Anschauangsweise vorheirsdiend ist, und auf weldie tibetanisch- 
chinesische I^ehren einen bedeutenden, die persisch-arabiscbeu aber einen niu" sebwaclien 
£infliis8 ansflbten. Der Zuschnitt des Buches ist durch die als Anleitung gebrachten 
tiblichen Verherilicbimgeii Gottes, des Profeten und regierenden Forsten wohl mo- 
hammedaniiich , doch itn Werke bclbat iüt vum Proteteu und seinen vier Genossen 
nor bei eini^n irommen Ausrufungen die Bede, und Bdigion ist im VerhAltnisae 
m den CMeqirodakten des heutigen Islams, geschweige des jetsigen Mittelasiens, 
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gfir moht bwOdEBiditigt wonlen. — Die Bedeotang des Titeb Kudttim BiK^ dte so 

manchen meiner Vorgänger beschäftigt hat, ist „ glückliches oder beglückendes Wissen " 
i»U c&Mp.* ivie wir solches im Tejkte mehrere Male «mgedeatet finden und die 
E^ologie iat folgende: Ent = Olfick, kafatanak oder kadatmak «= beglfleken, und 

durch Hinzuftlgung des Adjectivsuffix ku ki kudatku = das beglückende, Bilik von 
bilmek das Wissen. 

Wie ans dw Torrede des Endaiku BOik «rsichtlich, ist dasselbe von einem 

gewissen Jnsuf unter der Regierung Bo^a öder Boghra Chans**) verfasst worden, 

wofür der Autor vom genannten Bokra derartig ausgezeichnet wurde, dass er ihm 

den Titel eines Ohass Ha^b (vu^L» vr^L») Gehetm-Tesier odw Privat- Veaer reifieh. 
Jasnf Ohass Ha^b, wie daher der vollkommene Name des T^fassers hnilet, redet 

im letzten Abschnitte, in welchem er um Entschuldigung für seine Fehler bittot, 

nach der Weise orioitalischer Schriftstdler, sidi anch in diesem Namen an: 

eh Ju.sul" kert'k süzni sOzle küni, „Uli Jussuf sprich oü'eu und gerade (la^j uüthige 
Wort^, und erzahlt ans, dass er dieses Bach während ganzer achtzehn Monate nnd 
zwar mit viel Mflhe schrieb. 

Als das oi-tite Buch, welciies in der tdrkischen Sprache verfasst wurde, hat 
der Autor ziemlich recht, wenn er sagt: 

kesik taki krirdiim bu türkce sözün, » er habe die tüikische Sprache m angel ha ft gefunden " 

*) Es wmdort mich, wie dieses .laiibcrt's Aiifraorksamkoit entging, der den Tit*l mit Wissenschaft 
des Kcgierens (ibersetxU; er hat im Kudatku irrigerweise da$ persische Chada (= Herr, üansherr) ent- 
decken wollen. 

') AVahrsclu'iulifh i1.'r=r1} ^^ S-,i*jk »Ssi'lik? i I!iikr;i VIimi. nach einer von Vt'lirJianüff ans Kasehgär 
niitgi'hnicjitcn historisclieii liau'i^clind mit litin Srliui rti Iv iiml uml Tmfnii lu k' iiili' uml lOöl n. Llir. 
stdrli. wes-'h;?!)« rr ;f>H-h (iazi Chan pur Excellence genannt wiiide. Uif um virlu'gende (Atj>ie des 
Kudatku liilik wäre daher 11* Jalure uach dem Tode obigen Fürsteu$ geächriebeu worUeu. 

4 
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und damoch hat er sieh, selbst ohne ffilfe des geborgten arabisch-perBiachen Wort* 
Schatzes viel besser ans der Verie^enheit gezogen wie smi 500 Jahre später schreibender 
Sprachgeaoäae Mir Ali Sir, der bei der angeheuren Monge arabisch-persischer Bedeus- 
arten und Wörter, die er entiebnt, den Sats: *) c>JtM«4f |^ M«3 ^yi »ia rem 
türkischer Spmche habe ich gedichtet* anführt. 

Bei erster Entziflening des Kudntku Bilik seinen es mir eine Üebersetznng 
oder Umaibeitimg eines fremden, vidleicht dünesischen oder persischen Qriginalee**), 
doeh hat heute eine Rorgfaltigere Prüfung mich meines Irrthums belehrt. Das Eudaftxi 
Bilik ist ein rein türkisches Produkt, was nus folgenden Liuständeu ziendich klar 
ersichtlich ist. Erstens ist der Stoff aus rein tflrkisch socialen und gonvem^en- 
talen Verhältnissen geschöpft, aus Terhdtnissen, die vohl mit den damaligen Zu- 
standen Mittelasiens, die einen persischen Zuschnitt luilten. analog sind, doch in den 
mdsten I^en den spedell türkischen Tjpus nicht verkennen lassen. ISweitena 
borgt die t^tuelle Anflihrung des hftullgen ■ tflrk sOzi « lorkisches Wort 
und M.yL j , ri,M>=fit. ttlrkce mesel - linkisches .Spricinvurt, -» niiiioiul für die Annahme. 
Drittens die Bemerkung in der Vorrede, dass es in OäUurkestan geschrieben, die 
erste Hlllfte nAmlieh un Östlichen Ostturkestan, also uogeflihr in Eomul, und die 
zweite in K aschgar. wohin der Autor gegen das Ende seines Lebens sich begab, 
und von den Iraniern (yfio^ —f, sa name tOrki = türkisches Sahnameh *^'*') 
genannt wurde. Das Kudatku Bilik, dessen Geist sich hn Jasao Dsingis und Tflsflkat 
Timnr treu iviederspiegdt ist eine Sammhmg derartiger Moralsprflche be2flg1i(^ des 
individuellen iiebenawandels und der Weltanschauung, denen wir noch heute in özbegiüch- 
turkomanisehen oder osmanltechon SprQchwOrtem begegnen, thetls aber jener Prin- 

} .Scühisakapilfl iu der Koiiiuii/.i' i yU-'l kisiai Si'U" iil Muluk von N'evai. 

■) Wcldic Ansicht ich in iiioiiiti» .Skizzen aus Mittila.sicn" S. 270 luitthcilk-. 
) «irossc. hetleutcnde Wiiki- lulirUu tleniuach in Iran noch von Firdusi 'li-ii Namen .Schahnameh, 
weUii lii/.ti'U.i Wort nicht ^^o sehr .das Buch der Köni^'C', als . K<juigliche^ Uuth* heisren soll, clieiiHrt 
wie dit' tQrkit>cLe Fahelsaiuuluug dcb Euvari ^uhcili ütD Titel Huniajun mmeh — kaitierlicbi-i» Itudi hat 
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dpien und Begierangnregdn, die im gADsen Osten » aber Torzugswetfle vm den 

türkischen Heri'scliern als Norm betrachtet wurden, und liinsichtlich des erstem in 
Ibni CUdun, der letzteren hingegen in Kot8chi Bega Buch über die Verfassiuig 
Ansdrack vwliehen wurde. — Es unteiliegt keinem Zweifel, dun aaf Jnsuf Ohas» 
Uagib die Literaturzustandc des damah'gen Westasiens nicht ohne Einfluss L^clilieltcn 
sind, wie wir diese bei den Oitaten des Efrasisb als Sjmboi irdischer Grösse und 
Nnsirran als Symbol der CSerechtigfceit sehen, dodi im ijtonzen genommen ist und 
bleibt es ein 3Iustcnverk türkischer Geii,U\sj)iodukto , dn^; wahrscheinlich in Folge 
Spaterer Ueberaetzang, oder richtiger gesagt Transcribirang, den Westtarlcea zugänglich 
gemacht wurde, in deren fiterarbchen Arbeiten es sieh oft in frappantester Aehn> 
liclikeit wiederspiegelt, wie z. 1>. <l;is vorletzte Capitel Ober die Vergfln^ichkeit der 
Welt im vorletzten Abschnitt des Kudatkn Bilik and das Gedicht von Vehbi Efendi» 
welches M* Wickcrhauser in seiner Chrestomathie bringt 

Das Datum des Buches ist genau an zwei Stellen angegeben. Die erste S. 02 
im vorletzten Abschnitte lautet: 

Jii altmis iki erdi tört jtiz bile, 
bitejib toketttm bu sOz OlkOre, 

.Im Jahre vierhundert und zweinndseehzij* habe ich dieses Wort (Buch) nach seinem 
Maasse geendet — und wieder S. 9U im Bclilusskapitel heisst es: 

iic «-ai^. .ey .ss^ ^ 

jil altmis iki erdi tört jüz bile, 

bn s5z soz ledim men tutub gan sere, 
,.Im Jahre vierhundert und zwdundsechzig habe idi, die Sede in Kopf nehmend, 
dieses Wort gesprochen.'' 

4* 
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Wie nun daa angeflüote Dotnia 463 d. H. » 1068 n. Chr. mit der Behauptung 

Arabee tagikce kitablar ögOs btzaiiig tilimizde bu biriuki oj^us. , Arabisch und persisch 
gibt es viele BOohw, in unserer Spradie ist diess das erste Buch% m Terunigea 
sei, ist nicht so leicht zu erOrtem. Dass eme Sprache, in der ein Buch wie das 
Kudatku BÜik verfasst wurde, noch vor dieser Epoelie keine anderen gescluiebenen 
Monumente anfimweisen gdiabt haben soltte, besonders da die Nestonaner mit der 
SÜnfDhrang der Schrift die Verbreitung der christlichen Dogmen bezwecken wollten, 
wäi-e schwer zu glauben, und es scheint mir auch hierin nur das mohammedanische 
Wort Idtab oder uTgnriseh o|^, Leeture urgirt werden zu sollen, indem die 
Mohammedaner den Namen „Buch" nur den in der mohammedanischen Aera 
entstandenen Werken yeileihcn. 

Das voriiegende Exempkr des Kudatku JÜlik ist eine Oopie, die im Jahre 
843 in Herat geschrieben wurde, wie aus einer Bemerkung nach dem Schlusstrerse 
ersichtlich ist; 

QaiL ^^^ae^ ^-»iaL ql foic^ ^ ^ fjfi. fiav> ^litanf fi^ (jgifiao (^Atasa^ 

tOkendi Kudatku kitabi tarich sekiz (jttz) kii^ Qe jilde koj jil HnhaiTem ai ning 

lörü Heri de. „Es wurde vollendet daa Buch Kudatku iui Datum von iiciil (iiuudert) 
vierzig drei im Schaljahr den vierten Moharrem in Eeri (Uerat)", also em Jahr 
vor der Geburt Mir Ali Sirs % der uns seme fetztgenannte Vaterstadt auch mit 
diesem Namen nennt, und zwar während der Kejriorung des Timuriden Abul Kasim 
Bahadur, der, ein Zeitgenosse Abu Said's, damals in Ühorasan (Uauptsitz) Herst 
herrsehte. In Herat, obwohl es den Mittelpunkt der persischen Schöngeister Oho* 
rasans bildete, ist damals am Hofe und in der Beamtenwelt dennoch viel tflrkisdi 
gesprochen worden, und dass die uKgurischen Schriitiieichen den eagataiüuh rudeudeu 

) Ali Lhij iiaquit u Huri lau Ucliu, Nutic«; IJiograpbiquu tt litiiraia' de Mir AU Cbir 

Kevui. l'arii IHÖ'J S. Ct. 
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Tflrk«!! nkiht ganz nnbekaniit vraras, beweist mi besten das Entstellen dieser Copie, 

welche irgend ein vornehmer Türke, vielleicht der Für^t selbst' sich anfertigen liess, 
als aach die der ttbiigen oflgiirisehen Handschriften, die auffallender Weise sftmmtlicli 
in diesem Jabrhundert und eumeist in Herst geschrieben wurden. Sechs und dreissig 
Jahre später ist dieselbe Handschrift von Herat nach Tokat (Ivleinasien) und von 
hier nach Konstantinopel gelangt, wie wir dieses ans folgender Kotiz, w^che am 
Ende der zum Mannscri pte hinzugeAlgtim Kunde sieh befindet, ersehen. Dieselbe lautet: 

fW" *9^3*- \}&^ *-*^3 c>(^^ SB tr^ \^ it> .-»^^^ ^ )te 
ja. ^ wkiai^ ^ o&ao^ ..aaa^ ^uft^ ^^J^ paH^b 

Tarich de sekiz jüz jetuüs tukuz da jiiuu jil bu kudatku bihk kitabiiü Abdur Rezak 
badisd ucon Istambulda Tokattin Facbri Oglu Kazi Ali bitib jiverib keltOrttiler. Mubarek 
bolsun devlet Idlsun mäinet kttsnn. nlm Jahre 879 im Schlang^jahie hat der 
Kadi Ali Fachri Oglu dieses Kudatku Jiilik für deu 3Iiiuie8ün«j'er Abdur Kozuk aus Tokat 
nach Stambul bringen lassen. £s sei gesegnet. Es komme Glück und es gehe Leid." 
— Und schliesslidi sagt eme Bemerfamg am Ende des zuletzt stehenden Gedidites: 

Mjb Ol»- riP^ -H?*- 

Naal bend Hamza din satnn alduk Molla Cluur ed-din ning Qamatk mesgidi ning 

jani da Asnakuc(f) Hagi Telal. „Von d»'m Hiü'Bcbmied Hamza hat es kAuflich an 
sich gebracht der neben der Freitagumoschee des Cbair-ed-din sich befindende Hagi 
Debl (Sensal).'' Ton diesem letzteren verblieb es in Eonstantinopel, bis es endlich 
in den BeHit» des Baron Hammer Purgstall aberging. der diesen grossen literarischen 
Schatz nach Europa brachte, wo er jetzt ein Eigenthum der kaiserlichen Hofbibliotbek 
zu Wien isL (Siehe Flflgel, die arabischen, persischen mid tdrkischen Handschriften 
der k. L Hofliibfiothek zu Wien. 1867. HL Bd. 8. 296.) 
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Schrift des Kadatkn BiUk. 

Dieselbe ist uustreidg die Älteste, wie schon bemerkt, aater allen existirenden 
iilgniiscli«! Schriftarten, wohl nicht so kaUigraphiach als die des Bachtiaruaineh in 

Oxford oder des MiraA:nam©h in Paris ^ aber origineller und primitiver. Das ganze 
Kudatku Biiik ist durchgängig von einer einzigen üand geschrieben worden, doch 
leidet mit nicht immer gleichem Eifer. Bu Blatt 6 ist die Schrift snffallend dentfich 
md Idar, mit grossen sorgfältig nnnexirten Bachstaben, besonders ist dies im 
o^kib ^.i&k /usuQ Fihris ti Kl) vab, v'yf (Verzeiclmiss der Artikel) der Fall, 

ja es scheint^ als wenn der Schreiber hiermit den Unbewanderten in der u%arischen 
Schrift mit einer Elementar-Lectare an die Hand gehen wollte. Blatt B nnd 7 sind 
sehr schlecht geschrieben mit vielen Verbesserungen, oft ganze Zeilen voll. Sie 
wechselt mitunter Je nach dem Schnitte der Feder; manchmal sind n&mlich die 
Bnchsteben gross und dick, wie ron Blatt 8—14, manchmal wieder dann und 
syuuiu'tri^sch, wie von Blatt 14 — IT). Dieses wechselt luuiüteibiüchen. je nachdem 
der Copist emer neu geschnittenen oder einer schon oft gebrauchten ITeder sich 
bedient hat So ist auch beim Zwischenraum der ^nzelnen Zeilen kein Augenmaass 
goluiltcn worden, mandnnal sin 1 sif. sehr nahe an einaadei', ein aiuleres Mal weit 
Ton «nander getrennt. An manchen Stelku treffen wir die zweite Strophe der ersten 
vorgesetist, bd welchen Falten der Copist es lue unteriBsst, die betreffende Reihen- 
orduung mit p^c borun, /.uerst und — »isy soni::. nachher, zu bezoiehnen; ja an 
einigen Stellen, wie z. B. Blatt 02, sind neun Verse durch Zahlenbezeichnung in 
die gehörige Ordnung gebracht 

Von Nutzen und b^fonderer Hilfe zur Entzilfemng des Kudatku Biiik ist der 
Lmstand, dasti spätere Leser der vorliegenden Handschrift es nicht unterliesscn, Annota« 
tionen oder Interpretationen beizugeben. Diese bestehen zumeist aus der interlinearen 
Uebersetzung solcher ntgorischer Wörter, die, im Zeitalter des Lesers verahet und ausser 
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Gebrauch, zwar von Wen^;«ii gekannt, der groBsen Masse aberunzoganglieh varen. Diese 

Verdollmclschung ist Üieils mit arabisclieQ Lettern in persischer oder arabiscLer Spracke 
gesehrieben, wie bei ^/n^ jOrys SfjA u. 8.W., die mit gut i»» sdüecbt, jJUit Andenken 
unteraehri^n and; thcile «iber mit ulgmischen Lettern in einer neueren, namentlich 
kascli^jiu-iächea Mundart, z. B. —«^5»- evik mit ^m>»»3^ asul>kan, eilig, ^üllat ar^is mit 
pa«» kerran — l^iavane, titmal: mit tijma^, verbieten u. 8. Bisweilen 
jfinden wur auch Interpretatbnen mit persischen WOrtera u^^^seh geschrieben, wie 
^^ dr^ toiub uiit tili; ^ satt. Leider sind vit lt! deiaiii-e Interpretationen in so 
schlechter Handschrift und ohne Punktation mit auffallender Sorglosigkeit hingeworfen, 
dasB deren EntafTornng dne ganze Unmitgliehkeit wird, und die tantalische Mtthe 
des ForschouH in aoUlicn i ullcu ist leieht zu bei^reifen. 

Hinsichtlich der Leserlichkeit des ganzen Manuscriptes mflss^ wir bemerk^ 
dasB eine gewissenlose Nachlftssigkot, die das sichere Lesen für immer erschwe- 
ren, jn vitlleicbt unmöglich machen wird, beinalie Qberall vorheiTscht. Mau 
findet oft in einer Zeile ein und dasselbe Wort in verschiedener Orthographie, einmal 
richtig, ein anderes Mal fehlerhaft geschrieben. Es ist diess namentlich bei der 
Schreibart der drei Lettern % k. s, c der Fall, wo der sititziiren oder runden Form, 
der rechten, geraden oder linken Btelluug so wenig Aufmerksamkeit geschenkt wurde, 
dass man hftufig zwischen den fraglichen Bachataben den auf den Sinn am besten 
• passenden errathcn muss, was noi so sinnslörender ist, als diese Buchstaben auf 
«ine bedeutende Anzahl von Lauten Bezug haben. 

Das tiefe Bedauon, ja der Sdimerz möchte ich sagen, den der Forscher 
beim AnWick dieses mit Dornen nnd Disteln bewachsenen, mit schweren, nicht /u 
hebenden Steinen verrammelten Borne«, aus welchem er die seltensten SchÄtze der 
Wissenschaft schöpfen konnte, empfindet, — ist sdiw« zu beschreiben. Tage lang 
konnte ich bei einem Worte verharren, bevor ich. der bitteren HofTnuiiijölosiffkeit, 
es Je entziffern zu können, uachgebeud, mich entfernte. Ein unbekanntes Wuizel- 
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Wort in eber der weitansgebraitetoteii Spnohen der Welt, die keine Jihrtaosend 

eltea Literaturschätze, keine Inscriptioaen liiiiterlttöäen hat, zu entdecken, ist kein 
•Utfiglicher Fund — besonders heute, wo die wissenschafUi^e Wdt dnroh und durch 
ttbersengt ist, diiss die dex Vei;gangenh^ entrtseenen schwanen Budtstaben einer 
Sprache zur AufkliUung der Dunkelheiten in der Geschichte der Menschen und 
unserer Erde ein weiteres und sichereres licht verbreiten, als die noch so hdi brennende 
Fackel, welche EKo angezflndrt. — Die Fesseln des Hysteriifseii und des Yerborgenen, 
in welchen Janbert das Kndatkn Bilik zurflcklHsst, und womnf auch das Motto 
dieses Jiuches hinzielt, sind gebrochen, mehr Vorbereitung, ein litngeres praktisches 
Studium auf dm Oebiete der osttOrkischen Mundarten nnd endlich ein grosserer 
Rdchthnm an Klfinnittdn haben meine Bemühungen mit mehr Erfolg gekrOnt als 
die meines Yorgangers, — doch bin ich noch aehr weil von der Behauptung entfernt, 
den Born ganz erschöpft m haben; — viele nnsehiltzbare Beichthflmer der Tmroo^ 
k^e verbirgt derselbe noch, und harret auf gettbtere Ibnde als die monigen smd^ 



Einiges über die Eigenheiten des Formen- nnd Woitsehntzes der 

itfgoriselien Spneiie. 

A. 

Der grammaticalische Unterschied des Ulgmnsdien von den neueren türkischen 
TMalekten ist keinesfalls em so geringe ond unbedentender, wie Remusat aus ulgurisch 

gcschiiebeuen ciii:;it;iis( lii-ii Texten fol£rernd uns milthcilt, aber aiitli kein so vvesent- 
Ucher, wie z. B. der Unterscbied zwischen dem Jakutischen und dem heutigen Oagatai 
oder gar dem Osmanb*. Die Abweichungen in der Formenlehre sind von ganz 
eigonthtluiliclier Natur. So wie der Wortschatz des Utguiischen den ganzen Yorrath 

*) JauliiTt's Vorarhoii im VI. Hefte 182"» Seite W- urnl <S7 — IT» de» Journals A;<iatique enthält 
nur (la^-jeuige. was tlcm französUclieu Uclohrten durch hoüio Kt-niitiii^is dcü Osttüikwtheu ver^tdodlich war, 
reiu L'Iguriscbes hat er weder hmi, noch eutzill'eru kunnm. 
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TOS WvrselivdTterQ aufweist, den die sptter weaflidier gezogenen Türken in 
ihrer Sprache heben nnd betten, — ebenso ist anch der Formenschats des Ulga> 

rischen als das einzige and sicherste Inrentar zu betrachte, in welchem sich alle 
grammaticalisehen Eigenheiten, durch welehe die venohiedenen Scbweetei^ 
Dialekte sich beute unterscheiden, vorfindra. So se. B. hat ein Theil des Zeitwortes 
mit dem Verbum der Osmanli AehnUohkeit, ein anderer Theil zeigt unverkennbare 
Spuren (fer osttOrldsdien Yerbalformen, wAhrend em dritter sbh dem mongohsehen 
Zeitworte nftbert, nnd Jaeiai nns einzelne Belege zur Darstellung des graieniBchaft- 
lichen Verhältnisses auch im Osten des turanisehen Sprachgeiaeteä. Das uYgurische 
Zatwort druckt je. B. die vergangene Zeit sowohl dordk mis wie im Osmanli, 
als aueh dnreh die Gerundialform ob, Qb, oder dnreh die Ptalicipialfomi fiö kan 
ken in Verbindung mit dem Hilfszeitworte - mul ermek und bolmak aus, 
und hat schUessUch eine Infinitivfonn in a& ^ d*> ka, wellte bekanntUob mongo- 
lisch ist Ja der tippige Reiobthnm und iKe betspteOose FOfle der Biegongsformen, 
über welche der uiguriscbe DiiUekt verfügt, ist höchst überraschend, namentlich ist 
diesa bei der Wortbildang der Fall, und es leidet keinen Zweifel, dass die SohOn> 
holten und Yorstlge des türkischen Sprachenbaues, weloher mit Recht die 
Bewunderung der Grammatiker der Neuzeit erweckt hat, und im UYgn- 
rischen in prftgnanteren Farben hervortreten, keine Fracht spftterer Ent> 
wickelnng, sondern im Grund kerne der gemeinsamen Sprache aller Tarken 
enthalten sind. 

Die genaue Detaillirung des uSgurischeu Formenschatzes und ane «ngehendwe 
grammaticaltsche Bespreohimg kann in diesen Blftttem, wo ich mir die BntfflflTemng 

und Verdeutschung des ersten ui^^umclieu Textes zur Aufgabe machte, niclit statt- 
finden, und ich habe hier nur folgende, zum Verstehen des Tejttes unentbehrliche 
Bemerkungen vorao^^rachickL 

Vom Ilauptwurte. Wälu'end im Osttllrkischen der Genitiv durchgüagig 

5 
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mit Sid^ niDg oder wag «luigedraelct uriid, findra wir im lilgnriseh«!, wenn 
der Ansbrnt ein Ififlant ist, manchmal ing. So wnd aneh das Aneehmiegen 

des Buflüces aa verwandte Laute, wie z. B. das cagataische niüg, nung, uOng hier 
gans veimiaBt, da im Ul^;iiri8oiien nur iog oder ning Torkommt. Der Dativ iel 
immer dmrcli |ö yi> ke, der AccnsatiT mit m gebildei Die in sonstigen 
tüikiöchen Mundarten fremden Kndungeii des ulguriscken Hauptwortes sind 1) der 
Vocativ, welcher dorch ein aCägirtes « a, e^ ^ i und ^ o, u, a entsteht mit der 
Bemeiknng, daas in aoldien FUten der EDd-UilUut sich oft veidoppelL Ab ~ 
ej beki = oh Fürst, ^o^j^^t» ^ tuiiggu = o Machtiger; 2) der Instrumeulativ, 
welcher du^ch je on, an Oder p in gebildet wird, als pu^ atabun, mit dem Fuese, 
pi{^ ilkin, mit der Hand. 

Das Beiwort unterscheidet sich nur dadurch von den übrigen Dialekten, 
dass es bei Bildung der Vergleichungsstufen minder bekannte Partikel gebrauclü. 
So sdieint & B. eti jekn« sehr schon, ' ket jitik, sehr sdiar^ 

den Comparatir atumdrOdtmi, wsiiraid <^u&. ing (das osm. Si en) den Superlativ 
bezeichnet 

Das Zahlwort hat fdgende ISgenhehen. Jene Foim des Grmidzahlwortes, 
welche hn Cagataischw dordi aiy aola« eOle*), ab: Sf^Us»' ibeöle, beide, ^^^ys tortaola, 
alle Vier, gebildet \\ird, entsteht im Uigurischen a) durch ^ ki, kfl, ab: 

^Qt()A. ikeko, Beide^ alle Zwei, ffli * fti\> tOrtakn, alle Viere n. s. w.; b) durch f^ha, als: 
Itfi^ —b^ ikile kOzOm, meine swei Äugen. Ke OrdnungszahlwOrter werden nicht 
durch laugi, lengi, wie im Osttilikisclieii, sondern bei den Einserzahlen mit ^v* 
an^T en^, bei den abiigen mit OD^- angi, en|;i gebildet. (Sieh im Infaaltsragbter 
des Kudatku Silik die Beihenfolge der Abschnitte.) 

Im Fürwortc sind folgende Eigenheiten wahrzuneiunen. Der Dativ der 



*) Sieb bwiIm eagatalaelmi S^chstudim 8. 17. 
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Persomfia »owolil ab weh der DemoDfftniCiva kt entveder yxl^ aogga fwyah ihm 

xmä &eam, oder, was stemlich iraffidlcnid ersclierat, yw!* anggar, ihm und oW^, 

diesem. Infolge der fehlerhaften Schrift hatte ich dieses o r Anfangs für ein ^ o 

gehalten, doch kommen im Laufe des Tertea viele Reime vor, wo derartige Dattre 

den eotspreofaendeii Beim von o* *r haben. — Ein veratarktes Pronomen demon» 

strativum als: of^^'^ monu|^ dieses hier, ungei^hr gleichiauteud dem cag. ^^yi baldm. 

Das BeeitE aunfgeiide Forwort ist: 

^. « i N ii f mening « mein ^-JuaL ^ bis ning » unser 

< ^'t)äui seniog = dein >- t l3i AUf giz ning a euer 

'- t i n ii anang « sein <^maL alar mng s ihr 

und 80 ist ' "' ^ ' ü mening ki, der Mrinige, (yi ' sening ki, der Deinige u. s. w. 

Bemerkenswerth ist femer, dass einige Fostpositionen, als pt? diu, von, —Aia oze, auf, 

nie mit Personaik, sondwn imm^ mit PomesaiTa vereint anzutreffen sind, z. B. «'^'u 

mening din, von mir, und nicht ^^txxi^ mendin, oder u>OJt« benden, wie im Öag. oder 

Osm. y-jililiif bening din, von dir. und nicht . v^jk**«. sendin, oder y>o>Ji« senden u. s. w. 

Das Nebenwort, weiches im Ungunsehen emen Bedethefl von weit grosserer 

Bedentnng Inldet als in den neaem Torfedialeliien, wird gebildet 1) durch fe ^ ^ 

welchen nicht nur dem Adjectiv, sondern dem als solches figurireuden Particip m- 

gehftngt vrird, z. B. pS' kerekie, nOthigerweise., i v ni) keeikte, mangelhafi» 

gebreehUch jetnüsi^, vermOgmid, gemfiss, ^ ^Ou^ma^^ p dfi^ <^-a^p> 

kücUng jetmisige katil>lan]>a öz = deiner Kraft gemäss schärfe dir es eiu (75); 

2) durch fB^ p un« Qn, in, & B. jau&k etkOn, gfltlich, wohl, etkflrekOn, besser, 

wdches aber auch Haupt- und NebenwOrtem angeliftngt whrd, als jaoaeo kOrktln, zieriich, 

schön, poa. Ongün, zuerst, von ^»io- öng. vor; 3) durch j*. ni, welches aber zumeist dem 

Wurzehvorte angehängt wird, als 0*^9 bütni, g&nzlich, sa^ achtsam; 4) durch 

^ ru, ra, als &^ jetrtt, genOgend, d^atuo kengrtt, reichlich. Orts-Adverbia sind 

beinahe dieselben vne im Cogataischeu, die Zeitadverbia liingegen haben einige merk- 

6* 
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liehe BSgenheiteii, als oe« («Ii» wenn, ^-«2^ abank, wann, so audi der Gebrauch 

Pfjfl. jiliü, p*- ajin, pao künüo. wahrend Jahre, .Monde und Tage, welche Kedensart 
in den wesdichen Mundarten ohne j^liches Sofifix gebraucht wird. 

Die NaohwOrter habien in ihrem Borddie auaaer den in dm epiteren Dia- 
lekten vorkommenden auch solche, die im westlichen Sprachengebiete der Turken 
heute nicht mehr existiren. Solche sind «^^> j^at, unter, yua Oz, 2U, l^oti, nieder^ 
£ptt> Orü, auf, in die Hohe. Beinabe Blmmtliche Nädiwürter nehm^ das Adrerbud- 
Sttflix p un. Iln an, als: l^atin, nnten, Ostün, oben, elin, vor, po^ songun, 
zuletzt u. 8. w., und da sie zumeist io dieser Form vorkommen, so ist die Oon- 
atruction auch eine andere wie bei den ttbrigen Dialekken, & R cag. and oem. 
kvuJf ji fyi kara jer altfttda, xmbet der schwarzen Erde, heisst im Uigurischen 

ya. .;3M> kara jer katin, fjuxw^pr SyS Qök oder Kök OsUlnde heisst 
kok flstan. 

Das Zeitwort madit sich erstens durch die consequente R^ehnfissigkeit 

bemerkbar, mit welcher es in der Bildung der verschiedenen Arten vorgeht*). 
Wahrend man z. B. im Osm. und Cag. die leidende Form, wo das Wurzelwort anf 
1 endet, nicht durch I, sondern durch n bild^, ist im Ul^^nrischen das I durch» 
gängig beibehalten. So wird vun uuluial> und ^—»^3 bihnej^i die leidende 

Form nicht buluumak und bülnmek, sondern f^jjfitSd buluhuak und ' ■ atJ^VD bilQmeL 
Dasselbe ist aneh h& der transitiTon Form bemerkbar, welche durchgüngig mit t gebildet 
ist, als fii i^sQ batutmak, erhohen, j^u^i^ kudauuak, begltlükcn. Hinsichtlich der 

*) lliMM>Tkfn«wfrth ist es. «las» im Uij^itri-rlii'n iii>' ;uti\e V<^rm nur durch das Grun{l/<"it»s"»rt 
ausgedrückt wird uiiil nicht w\t> iu deu neucreu Dialcktin. wu riic iiii>M'n- Kunu eine zurflckführeudf oder 
flb>;rl('it»'ndt' int. (]<t ininn Werth aber eiu actives Thuu biluiiüt:. Im Osmajiü liebst z. B. to- 
IcutiiDiik. iierulucü. tigintlich sich auschlaj^eii. im Itgurischen fiuiiic^ tokimak, aüfuhnii, imscljhy.u. 
Cug. ^L4Ä!^( aritniak, reinijfeu. eigentlich reinigen lassen, «ig. ptjVj. arimak, reinigen, und ^Ä^^^ antmak, 
reinigen lasi^eu. Es i:<t diess eine uiciic m verkennende Reinheit der Sprache, welche mit zahllonen B«i- 
tiwdra belegt «erden könnte. 
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Beiehlialtigkeit der Tefscliiedeiien Arten gibt das uügurisclie Zdtwort den neueren 
Sdiwesterdialekten gar niebts nach, nur in der Formation sind einige Yerscliieden- 
heiten. So hat das Mö^ohkeitaseitwort erstens die dem Osmanli verwandte Form 
(a» e) u, 1t, nie "^»VPBB l>üll]nekt irissen kutanen, l^tfii^ Ijahimak» thun können; swdtens 
statt des im Gag. gebrluehliolien ^JuJf almak, ^ur ehnek das Zeitwort ■ ^nr^ tOrmek, 
erdulden, ertragen, als ^ »«i^ ^pi^ jflri tOrmek, gehen kOonen, < biti 
tOrmek, sehrnben können. Das Mflssen, Sollen ist anf svrderiei Weise «nsgedraflEt, 
a) dnreh das Nomen ?erbale auf 50, &i ^\x, kfl mit dem besibsanzeigenden Farworte, 
als Qi l^ttsi, er muss thun, und b) mit demselben Nomen verbale und kerek 
s mosB, s<^, als ^ ju&a^ IntkU kerek, man muss schreiben, «gentBch: das 
Schreiben ist nCthig. In den Zeiten sägt das ulgnrische Zoitwort, so irie trir 
boklies au8 dem TorliegeDdcD gebundenen, versificirten Te^te beurtheileii küunen, bei- 
nahe dieselbe Ffllle wie das Yerbumd es osmanischen Dialektes, ja in manchen FfiUen 
nbertrifft es sogar Letzteres. Ab Beiq»iel sei das meist yorkcmmende f^ay^ bannak, 
geheOf aufgesteUt 



/*ii9oder/*ij- :-i^5 iiarirmiz oder biz= wir geiien barir eniiin = ich bin gegangen 



a) Anseigende Art 



1. Gegenwärtige Zeit. 



fbbai^ bardik — wur gingen 
/üt>^5 burdiogiy« = ihr ginget 
;^^atQ baitUkr » sie gingen. 



ii)- 0^ barir men = ich gehe 
ji^ banr sen = da gehest 
;jaa^ banr - er geht 



8. Vergangene Zeit 



^ ;<s^ bmir sis » ihr gebet 
0% d^Bia barir lar - sie gehen. 



.^ii te i barir erding<" du bist g^angen 
Qftai. ^sotQ barir erdi « er ist gegangen 



2. Halbvei gaugene Zeit 
Ifi^ bardim = ich ging 



■ «nm-l biu ir erdik = wir sind g»^gangen 
yüuhfiak ;^atß barir erdingiz — ihr seid ge- 



<-wbAai;9 barding — du gmgest 

baidi = er ging 



-jaiai. jj,„.j|. eniiler = «ie bind gegangen. 



gangen 
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4* LftngBtv ergangene ZeiL 
fifii^ huraäk erdhn » ich war gongen o. s. w. 

b) Gebietende Art 
pui)^ banyin » ich soU gehen 

oder bar^ oder tnr «* gehe da 

jifif^g oder pf^s barsun oder barsani = er gehe 
^ifftQ baralÜL » gehen wir 
y ü o tagS 'Hs bar^üiiigiz — gehel 
O'^jofitS barsunlar = sie sollen gehen. 

c) Verbindende Art 
1. Gegenwftrtige Zeit 

|u- ;jiai^3 oder — ASss barsu mcn oder barir erjia men — wenn ich gehe oder 

gehen wflrde u. s. w. 
2. Vergangene Zeit 
^/at. fjiiat. barir erdim crsa = wenn ich gegangen wäre a. s. w. 

d) Wünschende Art 
—fiai^ barka men s ich möchte gdien 
'-fbtf barka sen » da mochtest gehen 

ÖÖ3^ oder — hüls» oder barku = er mOchte gehea 
^ — fia^ har^a mis » vir mochten gdien 
^ — hfli^a fliz — ihr mochtet gehen 
— f^3 bttri>a lar — sie möchten gehen. 
Gerundien sind heinahe dieaelben wie im Cagataischen, hingegen oeiduet 
sich der Lifinitiv dadaroh aus, das» er die im heutigen (üsgatai nicht dfaerall bekannte 
Endsilbe mat, mek dürchgäiiglg amiiuiiiit, und auch Uber die cagataisrhen luüjiitiv- 
Formen TerfiBgt. Der Infinitiv in (u»- ma|^, mek wird auch als Nomen verbale 
gebiaacht» und entspricht dem osm. m ma» me. So z. B. heisat osm. ^ ^^iJmiuX ^ *M^y 
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'rannad gelmeBmdin jejclir im U^miseh«!! ^^t^ oogfii» of^tf^ bamwli 
kdmeld din jekrdr tiinir « m Oeben ist besser als sein Eonunen. 

Das Nomen verbale kommt in verschiedenen Formen vor. ii^ine ist die 
fldioii erwilmte in l^n, Itfl« ab ^üai^ barfca, das Gehen, aotfi» kelko, 

das KonunODt nnd oubl eriri, das Sein: ifie zweite i^^t jene, wdche durcb fiä ^ 
x}^, ^-»A ik, oder — ük gebildet wird, als barilj;, der Uang, kelik, die 

Ankunft, * «^V) bitik, die Schxifk, tos bitmek, tnfik, die Wissenschaft, ron 

bihnek. — - Von diesen verschiedenen Verbal -Nomina entstehen aneh verschiedene 
Yerbal-Adjectivii. imd zwar von barku, &ijtii kelkü und tur^cu wird i^^^ 
htaHsxiät QBam!» kelkuoi und ^Mafibtarkuei; vonfba^ barik, "-«t^tfO keKk und fieBOb tarak 
hingegen vmrd dnreh Hinsnifagung des SufSxes H »ird jf^xsi^ barit^, der Gehende, 
Oio^ kelikJi, der Kommende, oi**^ turuljdi, der Stehende, eine Form, welche in 
conseqomter Durchfllhrang in keinem der spftteren Dialekte der Turksprache existirt*). 
Dass nebst den erwfthnten ausnahmsweisen Nomina v^rbalia auch die Qbrigen in 
den westlichen Dialekten voriiautlenen. als z. F>. die auf ^ ü endenden akis, 
Anfjgang, enis, das Abstehen, im tigurischen nicht fehlen, brancht kaum orwftbnt 
sn werden. Bs wird ausser diesem das Stamm-Zeitwort sowohl der gegenwOrtigenf 
als auch der vergangenen Zeit als Hauptwort gebraucht z. B. o^ao^ — P3 |*> 0^ 
kelirimiz ke baka tordi, er beobachtete unser Kommen, o^f^ oi> ^ — ^ fl> ne ersa mizni 
bildi, er wosste^ was wir seien. 

So hat auch die Wortbildun^L' einen weit p-össmn KLis im Lliirnrischen, 
als in den westlichen Dialekten. Die Partikel ci, gi z. kann zu jedem Haupt- 
wort oder Nomen verbale hinzogefilgt werdm, nm ein Nomoi agentis m bezeichnen, 
Man sagt z. H. bjisci, Oberhaupt, Anführer, qc ^ sOz ci, Redner, ^ kö/A'i, 

*) Ini Osmanli iit das Nomen verbale in ik nur noch in einigen WorUn /ii tiinlcn, al< harik, 
Gang i^J^ y1 ev bark — HsnishaltunR, eigentlich Haim^nc), jj^b jazik, Sehailr. vom ulguriscben fu^ /«il. 
jasmal^, fehlen, $^Jo ddik, Uoffuuni;, Loch, von SJj deliuek, «liirchlOcbern u. s. w. 



Digitized by Google 



— 40 — 

Seher, Anftelier u. s. w., was bekanndidi im Oagatai and OeiiiMili nidit der Fall 
ist Die Partfkel f^;, wMb? ^ maclit ena einem Hanptworte ein 

Beiwort und aus einem Beiwort« ein Hauptwort, z. B. ofeus, Vernunft, ftatjaiia 
o]pililii|;, Temflnflig, fteaolj IpmilCf leer, trodcen, flBfe^a>Bj> ^nmlflttk, Leere, ]>Orre; 
fiat oder ^^fifc lu^ oder hlk drackt ausserdem noch ein Sammelwort ans, ab ^^oguft. 

jikuluk, der Speisevorratb, vou jikü, Speise, > ■ , i-^ »>tH) ketlcülQk, die Kleidungs- 
stflebe Ton ketkfl, IQeid n. s. w. 

B. 

Wae die Eigenheiten des Wortschatses betrifil, so ist schon bemerkt worden, 
dass dieser gewiss den ganzen Vorrath tob WorzelwOrtem in sieh sehlieaat, den die 

westlicheren Dialekte zusammen auf/uvvei«en haben. Dieser Umstand ist mit Hin- 
blick auf das hohe Alter des nlgurischen Dialektes leicht zu wklAren; was abor dem 
Turoologen dabd zn gute kommt, ist, dass die nfgarischen Wurzel- and Stammwörter 
in der primitiven Bedeutung vorkommen, während die westlichen Dialekte solche 
Wörter nur in abstractem oder verwandtem Sinne gebrauchen. So z. K heisst im 
äigataischffla loben ^UoU maktamak, dessen Etjymologie ans nur dann T^lAndlich 
wird, wenn wir das vTgmiiche 9»ts- maku, hoch, HuAqUm- makutmak, erhöhen, kennen. 
Nehmen wir ferner osm. ^^^&&JU» ]^ama.st}'ruia|);, verbloudeu, ca^. ^LtVLtU )^malama(^, 
belagern, cemiren, ond die Etymologie beider rat uns nur dann verstHndGch, wenn 
uns das nTarurisehe Zmtwort tjammal;;, binden, bekannt wird; wobei man sogleich 
auf den Ldeeni^ang kommen wii'd, welcher in dem abgeleiteten obwaltet. 

Abgesehen yon dem bekannten Wortsdtatze der Terschiedenen Türk-Dialekte 
gibt es im UTgnrischen noch eine nicht onbedeotende Anzahl solcher Wörter, die 
im Westen heute ganz uiilnkaimt sind. iukI da die ältesten cai^ataischen Sprach- 
denkmtier von ihnen keine Spur aufweisen, vielleicht auch nie bekannt waren. Solche 
sind z. Bl ,90^ etkO, gut, jildis, Wurzel, ob> kani, gerade, ^i^^^ jaleik, Uond, 
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— (f^ jola, Fack^ «nt, Uaimsdiaft, ertem, Tenfieiut n. s. w. n. 8. w., 

die aber, was merkwürdig genug ist, entweder bei den Mongolen oder bei den im 
Norden wolmendeii Jakoten theOs in nah T»waiidter, theSs in g«ius analoger Form 
ond Bedtiotimg anzotreffen sind. 

In Betreff der mongolischen Verwandtschaft bwlarf es keines besonderen 
Soharfblickos» nm so bemeiken, dasa dn grosaer ThoU des gemeinaehafilichen Wort- 
achalaea entweder ganeinaehafilichen Unpmnges ist, oder in Folge der alten tmd 
langen Nathbarscliaft, in welcher die Ulguren zu den nördlich hausenden Mongolen 
atanden, von ersteren zu letzteren abeigega^gen smd; — denn daas die Ulgoren, 
derai Onltunuatflnde adion aas d^ Endatkn Bilik genOgend bdenohtei ahid, auf 
ihre nomadischen Machbaren ausser der Verleihung der Schriftzeichen einen bedeu- 
tenden gd^agen Einfluss aiugeübt haben, wird woU liiemand besweifeln« Was aber 
die specifisdi jaknttflche Yerwandtschafl der U^urisclien betriflt, so flndm wt in 
dieser Erscheinung einen solch wichtigen Beleg zur Erörterung der Ursprnnirsfrage 
der grossen Turkfamilie, wie ans selbst die meist verlasslichen geschichtlichen Daten 
zn fiefem kaum im Stande wBmi. Die Von Ehiirolh, Hammer nnd lUtter «a^s&- 
stellte Theorie, dass die Türken, vom Altai -Gebirge stammend, von da sich später 
den Steppenlttndem Turkestans und den sadlichen Abhängen des Thion- Schon zu- 
gewendrt haben, eiliilt zwar ehngd Bekrftftigang, doch isl die Sntfemiug von dem 
Qnellengebiete des J^ussei imd den Ufern der Lena, dem heutigen Wolmort der 
Jakuten, eine zu grosse, um die Wiege des TOrkenvolkes so weit südhch verlegen 
zn kOnnm. 

Das engere Yoirandtscliafts-YerbftltnB» der ÜTgoren zu den Jakuten erstredit 

sich natürlich nur auf einige Analogien in der Jjautlehre und auf eine beschrankte 

Anzahl von WmzelwOrtem, welche den nbijgen Sdnvesteidiakktea fehlen; doch mnsa 

man in Erwftgung ziehen, wie viele stOrmisdie Jahrhunderte ssmsdien diesen End- 

ringen der vom eisigen Norden g^en Sflden sich erstreckende Kette türkischer 

e 
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YoUDetsehafiGn dahingelobt haben, und die Uebeneate d«r AnaHoff» werden ans 

keinesfalls geringfügig sclicinen. Bei den Jakuten hat die abgesonderte Lebens- 
weiee in dem granenToUai ^goi Norden Tides TOn dem eben und ptimitiren 
Wa^, wenn aneh nicht Fonnen-Sehafz uns aufbewahrt; bei den Ü1^;anai hat nnB 
das achthtindert Jahre alte Sprachmonument ähnliche und grossere Dienste erwiesen, 
— denn die Formeulehre des Jakutischen kann auch schon desshalb nicht alt genannt 
werden, w«l die durch die Schxift nicht feelgeseteten Spranhen elien im Bereiche 
ihrer Formen den grOssten VerSnderongen imterliegen, während die Sprache des 
Eudatku Bilik uns jene Formenlehre zeigt, welche den Grammatiken der westhdi 
bis rar Denan mn^ erstredienden tOrkiBehen Unndarten rat Grande liegL 
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jjOHCt -f^3 fufc wüiaüeö i-üCfc, f*^ f*^ J5>^ 0=O*H7 0^ yaoa. « (j^*^ 

-A»»- 0^ -'^^ Ob -t^ trViai. |M)3«e ^ ^ -0 5*fc |*Ö '-»^o 

C> r'*»- ■^fM> ' ^'^'li ixi^ s> fH» Os!;^ i-c jJ:^^ ^ Ll>a L. iJJf JUi^ ;3Cjiö -AMifc |i. 

^ ja^ fAjijaabPD|ii>|^ 0^-^^ Öt (ASÖ ^a*fc A^J^ POiJ- 

fiflBB. fiat /«A. . flffl i Q }f> jba^ttl. 1^ ^ }^ ^.aiAj«» ^3 

^ * V\> 3^ 0»i9 -JW^ tPa^Töst «ati!» cjifc t». ^ |Jb poDt ^u{QaBo ^ 

Qi«);^ |aoi). O&iAk «-aqta^ (b^ jae o% O&b. «.aiMi^ ^ 

«jbiL •>». fbfc jöi. ;jifc QfiaL ^yu^ je^ :4fc flat ftuj^ ^ifc »JuitiSj- jjia*.' 

0 f^: ofiegt). ^ O'- 0*- 0^ 1^ "-Alb «-«^ 

0*«4 iO^iS^ 0^>^ f^^^^ v^iiö £j|»3fib ^ Ofr* C'^^MÖ -iiia^i 99 -äb^ 3Möb 3»* 

Daak- trni Lobpmsaiigaii, vi«! Lob dem Gotte, dflr H«rr der Gitas«, «b gar nAohtiger FadiadiA 
itt; Erde und Himmel liat er crsohalTeu, alleu Ge^jchOpfim hat er Nuhmug gegeben; was er wollte, Uiat 
er; wzä er will, tinif er. (nr-tt handelt, wie er will, und re-^iert, wie «'s ihm «„'utdüiikt.) Audi z;ilillo>sp 
(ir&üM und Danksagungen, mehr als die SonueuDtralileu , dum Z'.it-ausfrkorencu GoUciSgesandtcn , dem 
gmaen PropheteB Ifohanuned Muttaft, mOeB Uber Ifam vsd Hütt* aeineo OeflUvtea seia. (Ootlw ZufHe- 
deabeit sei mit StaiwiMichm.) 

Dieses Buches Name i^t das grosse Wunderding, es ist mit den Erklärungen der (Jelelu-len rtn's 
gi'/icrt, mit den beisjdelen der wisson^chaftlitlien ^ISmu r Marin» iji'i-chtiifiekt. Die dieses Uuch lesen, die 
dessen Verüe begreifen, werden durch dic^^s Buch uucii uietir verherrlicht. Die üelehrten L'ius und ilacins 
hibea darb «bereiDgcstimmtf daas in alka Ootlicliea Linden, ja in gan« Tarkestaat in der ^ptaeh« Jkilfn 
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Sipas-i minnct ögüs ökti tangri^a kim ulu|j;lu^ idisi tökel kudretlik padsa turur. 
Jemi kukiii jaratkan kamuk tinliklarka nizi bergen, herkim tilodi ersa ^\di, jimeui 
tilese kilttr. ^Jefiil Allnli nm jasa ve jelikum ma jerid." — Taki sunziz selam-u 
dnrud chalis lar da neri jalauclar ^ üd böDdOsi olu^ saucisi Mohammed i .Alustafa 
üzc I)o]suii, taki da mins; eslt ri öze. — „Rizvan Allah aleihum egmain.** — Bu kitaba 
tm-ur aü jaulat tangüuk. — Öin hukcnialeri ning esa'rleri l)ilo araste Mai^in ulema leri 
ning emsnh büe bezenmis tunir. liu kitabni okiklar. Im beTÜer iii u i l im kilkucilar 
Idtabdin aziz rak erfJr. Cin ü Maein a'hmlari kaiuuki iiifak boldilar kim un aik vilajeti 
da, kamui); Tüikiätan iliude Botra Chan tiünde türk lugatide bu kitabdiu jaksii-ak 
hergiz kim ersa tasnif l^ilmai turur. Bu kitab l^ajuma padsa ka k&ju uia ikluu ka 
tegdi ersa, ohairet nzlntnin dia vru^ din kece korklok Idkm diu ol 9br ning 
beldmleii kabid Iqlib tc^gme bin bir toriflk at lagab nrtiknr- — äolikter Edab htl 
Ibdnk atatikr Matin mdikiimig bnbemiileri A jn ul Memlekei tetilw, mesriküto Zinet 
nn Ümen tep aitilar lTaDli1i*r Öah nameh ji turld atmislar. Baazilari de Pendnanie 
ji miduk temHIer tiizanlil^ar Kvdatka Bflik tep ajmiäer. Ba kitabid ^o^aiiM b3e 

saat mevlndfik idisi er tunur. Amma ba kitaboi Ea£^ ifide tOkel 

k3ib mefirik meliki taplM chani Oz^nge jOcOniUB Mefik Bokra eban da am a^äudab 
Oz ehaae hagibliki ang^ga beri jailikamis tnm, aniiig ucoii Jusnf Chass Hagib tep 
aü a^^da jajflmis torur. Ba aaiz kitab tftit uluk akir ol öze lerne fcStOiUlmis 

Cliiiuä, iu ttirkiüchcr Zunge, Niemand, wer es auch immer sei, ein besBeres Buch als dieses jo verfa^st 
habe. DicMB Bacb, «n ««Ichrnn Padiadiab, an wekhnii Lande et immer auch Migriaogt tti, w haben di» 
WeiaeD jeoei Tolkea w^«a der Falle aeiaes Se^^ens, wegen seinen auf NaehkimuneB sich erstreckenden 

Schönheiten es fin?*'iirtmmen und ohne xn lipscl)iiili<ren. hnt jeiltT \on ihT^cn rinrn rrvs.-liioli ui ii Nnmon 
und ein Epitheton ihm beigelegt. Die Leute von Cin haben es Adab ul Muluk, bitten der Fürsten genannt ; 
die Uelehrten desFOratea von MaMn baben Ajn olMemleket, das Auge des Reiches gebeisaeu; die Morgen» 
linder haben ea Zinet nn Umem, Zierde der Forsten belltolt Die tränier hieaaen ea daa tOrktaehe 8diah 
Nameh, ja manche nannten es sogar Pend Name i Muluk, <1< i Rathgeber dar K&nig». — Und addkariieh 
die Turanier Wessen es Kudatku bilik, <lif irlflekliche Wi/'S, iisLhiitt. f 

. . ) Aber (wisse), ditss dieses Buch in Kaigars Land vollendet niirde. Per Prinz des Ostens, der ehr- 
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^.ieö Ot-^-^ '- »^^ ''"'^ d Ür^ 3^5 fb- tr'^ - fj^ 

— -X^ - »iiM^' - b -,<*^ "-^ t)^,>;iii^ f*^ tr^ OÜ»»t)ö- -ä:^ - '"r it , 

- wOia*^ ^ Qiiüat, p> ^ ^jaaat, ^^ijÄi. jiÄi. jij. C-^ -<> 
t% i^jj^ilaQ. |o pl^ ^Joa.^ wÄi. j ^ > -äschj ^^joi^ 

jaj4. Qii^ja. i-^LL Qaoiit, ^ü»^ p. 

«flrdig« Chan, liess es sich holen; auch der FOrst Bokra Chan sch&tzte es hoch und geruht« ihm den 
Titel Oeheim-Minister zu geben. Daher auch tum Name: Tkr Gebeim-Hinister Jusuf sich in der Welt 
vMliiaitrt bai DIbm« henlkift Budi iit nadi viar giOMSii, «b«imdl«i EigaaMliaftan iMnamit miiat. — 

Diese etstn ist Aiiil, nämlich rechtschaffen wandeln; die zweite, Kud, das hcisst Glfick: die dritte, 0\fai, 
nSmÜL'h Verstaml, und die vierte: In-Zufriedenheit-zu-luben. Ohne anzurfllirrn liat man diesen sämmtlichen 
Je mnzeln verschiedener Minner Namen beigegeben. Die Kechtschaffenheit hiesa man EM Toifti. Uik, 



n. 

Tertuficirte Torrede. 

fb fool 0^ JOIA 

|aSbt O^'^ jpeiG^ 

-t?ö -H> 

1 Qott ist, ^ Oott ist Ober «Ue OcMhOpft; 

Vit'l Lob un<1 Dank ist ihm auch gebflhrend. 

2 Besitzer von Grösse, ein glorreicher Gott, 
ürscbuT und erzeugt er Alles mit Vollkommenheit. 

3 iSr tat Herr vw ffimmel md Ürda imd aller OcaobOpfls; 
Nabmng eribeQt er auf ^aidur Wetaa Alkii, 

4 üuermesslich Vielen ertheilt er Nahrung, 
Gibt Allen zn essen, isst aber selber nicht. 

5 Er U&»t nicht hungrig keinen der mit Seele begabten. 
Er Makak imd qwiMt aDM Baku». 



ftt^ OjM^ ^««» ö^- 8 

min) <I9 ^ /tflaej» f»^ 5 

Ae f4f^ 7 

Of« ' fttt" « !! 8 
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erOr Im mdi aadil tmnir tOs jllrifmek, Haa^ Vat deriet tumr Odflo^j aakil 4^116 
erOTf torton^ kanaat Oze turOm^ turur; jiiue tegme Inrin^ bir OgOsk aenler «tb 
«I11U& tonur: Aadilfea IcDntolFti Ifik «t boib padEn Oange tagmiä tnmr, Derklke 
Ajfoldi at berib mir onünka omatmä kam Aakfll^ OktQlmiB at bmb rem mng 
oUi jfflrinde tatmä tnrar, kanaattai Ottomnii al berib vezir niqg iFaiuilBii tep tqiniA 
tunir. TaM ankr an enTal |;ii?ab mmiasBra kedw tep Mmak tumr. Bn j^aimi^ 
ofciVlaming kOngfi acüib muaampta etka dua biile jad Ipkaa tep insaOah ads tangri 
taak Hing OktinQ igor. 

Prinz Sonnenaufgang, und diese zielte auf den Fadiscbah selber. Das GlQck biess Aitoldi, VoUmoud, uud 
poBonificiite den Iväx, D«r Ventaad worde OktOmii gennnt, und vnrde Ar den Solm dM Tmöib 
gdudCen. Di» Znftjadenhdt nuinte man Ot^azmÜ, wddw für den Bruder de« Ynin galt, und «t 
ipMlt ron FVagen und Antworten, die unter diesen vorfalteii. 

Die dieses alles lesen, denen soll die Seele sich erheitern uud soilcu dea Verlaasers mit einem 
fh>mmen Gebete gedenken. — So Gott niU, spricht er von dem Lobe des Allmächtigen und Glorreichen. 



n. 

Versificirte Vorrede. 



1 Okan bir bajat ol ^aunn^ iin üse 

2 mam idiai Otau zol ^ 
8 Jer kok idid oludaik birle 

4 sagis m berM kamuk^ mzi 

5 aän IfsAauet ol ba tpunok tinlikia 

6 nedek kirn tileti de boldu bamnk 

7 durud ol ötürmis resul^^a selam 

8 Mohammed jalauc chalailj basi 

9 Jime ba kitab ol eti ök aziz 
10 bisen mis ailprli^ bilikler bile 



({gOs bamd-i ökli aqgga ok eesa 
jaratkan tSreticen ma kadir kemal 
mzini anntmis jefaan kOk) 
jetflrOr kamokni nw janes Od 
jetOrflr icttrflr tOa ^^a^!^ 
jime kua tikee bolor ol ulak 
jime esleringe selam. hem ulam 
kamiik Larcalarka ol göz kasi 
biliklikke bolkai biliktin tengiz 
^ kirn sflkttr jpl kaoaat bile 



6 So wie er M woDte« so wmde AU««; 

Alli's. \sän er will, wird anch gross. 

7 Heil dfiii auserkorenen Proph'>t<'n, Hoü! 
Seinen sämmtlichen (ieuosseu Heil und Lobl 

8 Hdaumad, der Prophet, das Haupt der Oeidillpfe. 
Er tat die AagenlntiuM tw Allem, ma da ist. 

9 Ffir Alle ist herrlich di«Ma Bafilt 

Der Wtsifonsrliafiliclto \om Winsen «in Uoer bekoOUMB. 
10 Kit ehrenvollem Wissen ist es geziert, 
Jkmik GenflgflBQkait taite daftr. 
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qIäj. ^11^ iz p pii^, (nIsj ^ilia. ^ 14 —Z^^ 23 

0^ Hf- — y*^ j*s t^ö^ 0*^ ^-»^t' ' "''' ■ ''j — jt>ao 25 

-j^ j^ijLü. wii. jsya. |ö '-Siiiio -ü. ^ 5^ '9^ 26 

<_SiA3fio — 'C-^^^ ■—äI^ />.>^ ■"'f 5<PS ^«jiL oa, 27 

C-^t» \±- '-"^j- ^ y^- P.i^ ■— — i-^c 28 

ch^ ft? Pf- r^;^ =5 29 

-lila. ^-»^0 0 '' ^' ' ^' Ö f^: O^^O^b- yfc 5»b -A«*- -J» frf- j*^ 30 

11 Im Ganzen "'mi] ti'w Worte der "Vi'ii^cn 
Qhäsh Perlea darin gerade ttuTgcreihet. 

12 DkMT Fiiiu des Ostena, der Beg t«d UiÜB, 

b IVisaeiiieliin niid Weiehcit ia der Wdt Oamg. 
IS Alle haben dieses Buch genommen und sich angeeignet, 
Haben es in dio ^jcliatzkammer gelegt und verborgen. 

14 Von Einem auf den Andern ging es aU Erbtheü Ober, 
Frtmdeii niebt gebend, akib selber ee befailtend. 

15 Natslich ist dieses Budi, frei von lUen Fehlem. 
Viele Tddrii verst4-bfn nicht dessen fiedentung. 

IG Wer vom Hiithe je was hört, wird 

Der Lisir un<l Schreiber, er vfirstcht ca nie. (t-j 

17 Haud lind Augen fnsdn des Bncbes Worte 

Naeh allrn beiden Welten erstradt liA i«n Wirken. 

18 Die Ge:«lirtin Jiarin's, dio sümmUichen VM Cin 
Haben Alle gepriesen densen Schönheit. 

19 In diesim Onten's Lande, alle Türken und Chinesen 
Haben ein Bueb wie dieses neeb bei Nismnndea geftmden. 

20 Des niicht-H Werth kennen nnr die Oeldirten, 
I>en UnventAndigen iUlt ee gar nie n. 
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11 lanralE bBrcflainda bflgOer bOsi 

12 Ba mokrik mdiki iiuidinli]^ beld 

13 Ifamdk ha kitabni alib Ozlemis 

14 biridin Lirige miraslar kalib 

15 asikli^ turur ol jo^ oi naea jazi 

16 Idtabtin isitken bolur os ani 

17 ilik kOz tutasi kitab sOzleri 

18 Macinler Iiekiini bu Cin jOmkisi 

19 Bu Mesrik ilinde kamiiJs Tftrk tt CSn 

20 kitab kadrioi ma biliklik bilir 

21 bu tegme kisike kitab berinoki 

22 ncdck kirn biliksiz bilumes muni 

23 Bn Bokra Clian ol vakt icre muni 

24 Mimung tek kitabni kirn nhwk 

25 kirn er«ti munung tek eter mu ^ani 
20 Ivaju kent ulus urdi kafsi jer 

27 Ol ilning bügisi hekimi turub 

28 Hni ler Adab l)nl Mulnk aitar 

29 Bu ^Irsrik iÜndc uluVIai" muni 

30 Iranlik m» Sahnamch tcrier inunirar 

21 



tisib jin^ leju l(maä(. tOp tfla 
biüldik o^lnfc a^;imde jeld 
ebazina iände iirub tdzlenüs 
atinlttrjpa bermez OziDke alib 
OgOs tarUer o^maa maniing mAniri 
oliukan bitiken okuma/ mniii 
ikikiin agunda jiter isleri 
tOzi barca aimis munung jaksisi 
munung tek kitab jok Ozindin atin 
okus suz kisidin atinl^ )fa&r 
abanir dosting ersa emin bolmi^ 
oi^iisluJj; ohibnn közi tur kani 
jime clian tilinge bu aimis muni 
katinde kirn aikaj muminirtek Oze 
aitkil bar ersa ökormen ani 
Idtabka ögün at aitmiskir 
at nrmis ol ilning törice kürtlb 
Miu'inK'r Sul ina Afelik ma ter. 
Zinetun unicni tcjorlar kftni 
Tuiiuüik Kudatku Bilik lep okar. 



Eiüi'iii (lL'rartij.'tii Mi'u^cIil'u ^mII man f< jitr ni«^ht gebcili 
"Wenn er seü)at ein i'reund wäre, niisstniue ilun, 

22 Deao der Unerfahrene kaon^s ohnehin nicht begreifen. 
Und der Yenttadig« slttigti Uteaä, sdn Auge daraa. 

23 Dieser Bokra Chan hat in seiner Zeit 
Dieses Gan/ji in ^i/iinr Sprache ai)p:c^rliafn. 

24 Wer hat bis jetzt ein solches Buch verlassty 

Wer mU a«n voq mu «a j» ein lolcbes veifanen? 

25 Wo wt «r, der ein wlehefl verftseen kenn? 
Sage mir, gilA es einen, so lobe ich ihn. 

26 Jedweder Stamm, Kolonie, PLilla. t. Tl. f v.nd Ort 

Haben diesem Buche einen verschiedenen tarnen gegeben. 

27 Die WeiMn, die Oelehrtea dei Volkes rind aufgestanden 
Und haben den Oeaetian dee Tolkei gvndas ee benaoni 

28 Die Chinesen haben es ,Die Sitten der K^iiitre' genannt, 
Die ^liiiMner heissen es Sul itia Melik (Tsul i Helik). 

29 Im Iteiche des Ostens Laben die Grossen es 
FOcsteniierde gerade geu^nnt. 

80 Der Lanier betitelt ei S^abnamak; 
Der Tnnnier heiwi ea KndaCkn BiHk. 
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pi^ SqAi. ^ — fttfe jju. ^JLi^ 
OfP^ 3* 

0» -ÖMigj- — 0 

Ol. ;3fl»aö f"D** 6^ — 

Qk ,3UHi^ füaa. <_cufe, ;*aiA. ^«i^Äaö 03 



0^ fc»b pJö- C5«fc ^-«ffb Sl 

^ 1^ ^ ^ 32 

^ Ot^^ 0^ ^ ji»- fe^ 85 

p&tt. Ql^ _ftl5 Q^tt^ 03 37 

pli- - t ... ^ . 45 

■• '" ' 0 6*>^ Y> '- ' ^ ^jt 

h> p*»*^ j-^s 0^ 48 

qL ^iläfi^ püo. «-aat, ^3 jia 49 



31 In wie viflnü N;itiiHri verscluedener Zungei» 
ist es bei alltju Vuikera herumgegangen! 

92 Alk hibon dem fiaelM «inm gmem HTmini ftgelMi, 
Gott diaM guten Diener gtnw babcnl 

{18 Oh, der dieses Buch angenommen, 

Und in türkischer Zunge eg bewundert hat, 
84 (Wisse) Dieses Buch nQtzt Allen, 

Die IHraten Ytemnäm bAtto w ihien Augen gkidi. 
95 "Wer es immer sei, der Länder regiert, 

Er bedarf dieser weisen Sprüche. 
36 Wenn Jü'fintien mit der Wehr sich beschäftigen, 

8» M üm Tomdirift eio Bediagiü«> sdiner Henaehnft. 
91 Dci Bekbet Beetuid nad Bnin kommt ?ob dem, 

Dm Blei1)eii und Gehen der Hcrradilft kemmt TOtt dem. 
98 Wie man Tmiipen, Heere und Armeen 

Sammeln und beschäftigen soll, 
89 Dkn Yonduülen riod von Detern Bndie 

Gemidit, geirUiIt, und eilen bekannt {geetrenet). 
40 Auch den Männern, die die He<neriin!T fest kalten WOlleO, 

Jenen MSanem ist Uer ikr W^erk aabefoUen. 



Digitized by Google 



- 61 — 



31 Ne türlak bu sOz ler Ogfln dldeici 

32 Jime bu kitab)^a at armus olutp 
88 ol bu kitab];a kabul b<^Qj|p 

34 Jime bu kitab l^aiuukl^a jarar 

35 Kim ol men bu mülkni tiitokli Ijaju 
86 Mclikler ma Ivam^ ma esbabi töze 

37 Bu müikninü; charabi bakasi andin 

38 Jime bu cerik hu arat mu ^amu)^ 

39 munung terübi men kitabdin naca 

40 Jana berk bu mfllkni tutukü kisi 

41 kereklik okus hik jUrflsi onijkR) 

42 Bütün niiiu; aki I n [iiclikkr öxe 
4'i jime bu raaiel küie/.kü ani 

44 kaju ül melik kirn U)^\ik ^iüfxua 

45 ajor nekütek etinkfl nlor 

4() Melikke nekü tek eUiikU kerek 

47 Bu jan£clik melikni bütünler sever 

46 Voti ber jakin tep tapuk kükuka 

49 bir naca bekfltüb ja]pn tu4i:iim 

50 Jana bir siaset baMa Iceska ke 



jOkürmOs muiigar kamuk ildeki 
Bnjat jarlikaku ol etko kulun 
bu tflrkler tiliti<1o agib kOrdOkH 
melikler artuk k ( /.i tek tutar 
kerekli anga bu hekimlor aju 
bu tertibi sarti omaret öze 
ja iiiülkft kaliri bariii andin 
nekük'k tirilki birilki toluk 
etirmis ntflrmis kaniukni saca 
jaraklik orenkt; bujurdi isi 
jolaka nekütek aeik ^dixt aj 
melikning aki bu bOtQntin Uize 
melik ma ki^zetse teni ma gani 
uruslar (Uinde eerikler tOzkQiii 
bu tusmen cerikin sikiiika tiler 
öziuing büLUiiler kaiiüik kerek. 
jttzini körej top atinlar ever 
kimini jaatab jirak kapkuka 
bu ^tsuz jauz tep jira^ salkoni. 
ikingi jaraäb kOnglll McOfai 



41 Verständigkeit ist nvitliitj, dt-r Wandel wi tr«"rade, 
Ei scheine, als weuu der ilood bfleucUtet, 

42 Dm ToUcm Pfliehlen im Fanten (mrenOber, 
Dir FüMtoo Pflidit im Volke gegenaber: 

43 Die TJntcrthanen sollen ihn (Pörsten) beschützen, 

Der Fflr?t soll bewachen Seele und Körper (de» Volkw). 

44 Wenn der Ftlrst Krieg fahi«n musa 
Und in Kunpfln Zdl Hern rIMen nuiss, 

45 Fragt, «)• er hiudeln soll 

Wenn er des Feindes Macht brechen will, 

46 Wie soll «in solcher ("Orst wohl handeln? 
«Gerechtigkeit muss er dem Volke tbua*. 

47 Eben wlehen FBrsten lieM iu Volk, 
AUcfl eilt herbei ihn zu sehen. 

48 La«s herannahen (ilas Yulfc'}, um dir zu dienen. 
Den einen nähere, den andern entferne. 

49 Deasen Nähe du willst, den besfeiitige dir, 

Den MDoeen BAnn mnn mm in die Fen« tdilendcn. 
W Von zOchtigend einem den Kopf abschneiden« 
Dem indem das Hers gewinnend IwmnriehMi. 
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^ „.fiuia jfigij ^ fici«i> Ob — fte yatit. —/»je© j*i ■ 52 

^ ^liitvl) ^iH^ pf^V^ 0i^^3 - P^f* ^^^^'^^ -3 57 

irf^ |tf ^■'<>^ *3 f-'Y^ ^ v^f^ö A 58 

^ ■ AjH^t >_:i4u ^ —At^ ^vi. ^ - l - L ^LUuiiui. GO 

:± ^-^C^ ^ waap. qIi. -04. j^iu. 23 62 

5^ — t*^ v-a^ wfcl*». wlis:^ ;£i4. pui*5 «-kliL w t ^^ ^ at 63 

«yiML M5(>i. ^-fieö "-Ausi^ fti 00*^0^ — /»aa. ^-»^ JA> ^. £^ 1^ 0-^3 64 

^ —fiö OC-^^^ — 1^3 f**fc faf?- i:^ 65 

;^,iu^ jiiuii. (;jL rjiki. fbiolii. 0$ po=- JfijSa pcis juoit, 23 66 

^)4Üa. . »t^ ^^ifU ^ % pj- y^uS^ £^2^2. uktt^ 69 

^ fioDii ^.ataL ^ja^B. ^ |ot>ia). (3001^ qAi. fä). ^jaS^ ^ ^ ^ji^ 70 



51 Der Ventänfüge, Weise, Mächtig iiud Hochherzige 

ICuw Beine ScltttikaiiuiMr fUlflu und wieder auilIieHen luaei. 
62 Wenn die Üntevfliaaen gnni gehenum rind. 

So haben sie in allen Dingen viele Ruhe. 
fiS Diese einige Worte las« ich in uinem Amulette dir zurflck. 
Ich bin fertig, vergisa im Gebete mich oichL 

54 Sehe aaf den Unn, der dieiee Beek gemtehfe, 
Begilit war «, liemimgeiid nuAor den Levten. 

55 Mit 80 vielen Vorzöppn tmd Wissen 
Wnr er geziert und wandelte 

66 lu dieser Weise in roUkomniner Achtimg 

Veckelkie, gelelnt und m reinem Werte, 
57 Aus dem Lande seiner Gebort zum Wandern ausziehend 

Hat er dieses Buch, um es zu vollenden, mit sieb 
&8 Die Hälft« war fertig und geordnet, 

In Easgar's Beicb bnt er das End« hiozugefOgt. 

59 Ter dem Könige bat er ee gelesen, 
Vor diesem herrlichen Kara Bokra Chan der Cbwe. 

60 Er l.c'ijlirto ihn mit ^'ar \\<]t^n Ehrenkleidern, 
Mit vieler Achtung aU i>old der Feder. 
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51 ol^usluk biliklik tongga alp jflrek chazine tolalap akiü|i:u keiek. 

i)'2 Raajetke bolsa Ogfls toati V^niulj: ik icindo bolur rahati 

53 Bu]>ackarft!:ojanuenkomarda^ii8aiig|^ l^atundum imutma dua kil 

54 balsa k<5r kitahni bu otken kisi UOnerlilj enms kisiler basi 

55 bu türlük fezail okuslar l»ile araste ol ermis jOrQniis kflle 
hi) bOtUnhlk ma hürmet bu stirctlik öze saki jok biliklik arikli]^ sözc. 

57 Bu totimis ilindin cil>ib barl>ali kitabni ^osiiban tökel IsiUsali 

58 jarnsi bitimis tutiirinis iiizam bu Kaskar ilirulo kosnlmis temam 

59 Melikning ünirindc okumis muui bu taptii'' Kara Bokra dianlar cliaoi 

60 a^irlamis artuk ogüs cliirati kalämning al^i tep ögüs luirmeti 

61 bu chass hagib atin t<"i:(lniiis inuugga muni bu özinge jantmis Jana 

62 bu mnani nmn kör akirlar aiii Jusuf chass haicili tep ajurlar küoL 
68 Jana bu kitübiiiug bejaiiin ajor bu turt nong «erifler ösele kilnr. 
04 Biriöi ma adil ol küuilik oze ikiogi bu devlet kut ikbal Oze 

65 ücingi ol cliirod ol oluVhik bilo törtünei kanaat e'naiet bile 

66 bn tegnio biringe at ui-mü ügüu bu jaiiglik atini ataniis lelim 

67 Adil ka KOntokti Ilik top atar uui köv nioliklik l>oriuka kotar 

68 bu Ajtülti devlet atanir kttni vezirlik jcringe tutar kür niuui 

69 Chiredke atati osol öktülmis muui de veziruing o^li teniis 

70 Kanaatl^a Ot^urmis ati berir mungga ma vezir ning jauf^i temis. 

61 D''n Namen Geheiravczir verlieh er ihm 
Tnd hat ihn zu sich angenähert, 

62 Und im dtoacr Bedratmiff dnt mu Um, 

Jimf den CtehaiuTinir nnnt mtn ihii gßtaä» Hin, 

68 Nun von Jos Buches Inhalt zu sprcchori : 

Mut Dill},'!' sind auf edle IVTsonen augewaudt. 
64 him ist Gerechtigkeit mit Redlichkeit,. 

Dw ZiraUe auiok »tt OKkiMUgkAit» 
CS Du Dzitto iit YmtiDd md OxBiM, 

Das Vierte i?t Zufrieilonhoit mit Gnade. 

66 So hdssend hat man da-f Eini' geiiaunt, 
In dieser Wei^e das Andere benanul. 

67 Die Ctaeebtlgkrit Muit «r KOntoi^tt Ulk 
TTnid bat üua B^oigsnoig T«r]i«li«D. 

68 Das Olöck wurde Ajtoldi genannt, 
Dem wurde der Vezin'jvo??t.en verliehen. 

69 Den Verstand nannte er OkUJlmis 

TTnd diflMi hit er dm Tciiiioliii gdMinm. 

70 Der Znftiedanbdi gibt er den Namen Ot^pmnü 
XTiid bit dieMD «to des Tnin NSchatoa ImtuMiit, 
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«.yüc^ qL 3üa5 ^^tftnyx y. T>Ax> — <^ ■■ itla v.Jba^a^ ftui>aL « ■Irin} 71 

|Ü o*fc f4«e- W 0 /«»ä -füga. ^ ycfi^ fifi. 75 

71 Auf die!<e Tier fri^frt'fkt sich die Phüflsophio dbw» Bodua, 
Dipse ordnend ist das Buch \ollcudel wordou. 

72 Arabisch und iürkiiüch der Jidciier gar riele (gibt es), 
Dodi in iiiisawr Spmth» iat diem die ente leetdie. 

73 Diese tllrldMilieii T«n» habe ich dir «nwmmeBgtiMU, 
B«im iMm .veigaoe nidit. beto IBr ni«)u 



m. 

InbaUBTemichnisg der AbMlnttte. 

-iiL p. ,«^05. -at a ^ Oj - ^ s-^i ^ ii rtj fiaa. /^aMU. s-bj^j f^l^ *> 
^ ja. ytt^ ^ ^j^yi. >-Äast, wjiIjL oßsiui ^243 fyayi 3 

,00^ — jViI'v.v >,i,aAv> s-s^a Q'JÄiu^ ja 11 

■jait t^ifc v-Mjx o^ilob po 0 — ^ OC-*^ P- 12 

^ait ja. ^ paeo -fu. «-»^ {)üulat, po «-»43 ()^ya^ p. 13 

^ pl^ajaio jö 0^**=b pO 0^ > ^-^S £1>«:^^ p- 14 

1 Enter Abschnitt: Bespricht das Lob Oottei?. (verherrlicht und f^'epriesen sei erl. 

2 Zweiter Abtchnitt: Bespricht das Lob ^ohamowd jtlu8tafais, des groaaea Propheten. 
8 Difttw AlMliBitt: BMpridit dai Leb der ?lw QeflUMen des Pnilieien. 

4 Vierter Abschnitt: Bespricht das Lob des regierenden Forsten. 

5 Fünfter Ab^ehnitt: Spricht "Hpr die Existenz der 7 Sterne, der 4 Geltenden und 12 Zodiaken. 

6 Sechster Abscbititt: £n&hlt,diiäii die Achtung der Erdgeborenen vom Venstaud und der VVii^beuiichalt konuoL 

7 Sebentor Abeduitti %iiehl Ibar die Verttefle der Zunge, Aber ihren Nutzen und Schaden. 
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71 Mnnuiig bifaiMti kffr bn fort neng tae kilabm tDkefaniB bnfaaiii ttae. 

92 Arabee t^ikte kiteUw «Igfili bisoing tiUin^ge bonmü olni 

78 faa ttikfo \oia^ iSsettim aiogg» 0)ar de onntm» diu |pl maogg» 

74 barir neu ^nodin iätfcü ftsQng «tgOs ilmt «Upl da aclMI kfisflug 

75 Hak: sert ük scn tnzi jiirli^'a ruzi ^ ^amo^ SHt'inkllar gft 

74 leh tMM Uli ans der Weit, da Ura mieh dook, 
Kimm «in Behpiel dir nun, imd muk die Angen ant 

7r> 0, Gott auch du genehmige Alle, 
Eitheile Kahnug aU«a BeclitgUkubigeiL 



m. 

Iiüialtsverzeiclmiss der Abschnitte. 

Fehris-ti Eb-rab. 

1 Eml beb: tangri «se ve ^ Ding OktOsfln 'tgor. 

2 ndn^ bab: jalanclar uhk Mobammed-i Mustafit OktaiOii ajor. 
8 Ücün^ bab: jalandi ning tOit edm nipg OktflaOm tyor. 

4 TOitOnl^ bab: oidngi chaiii bek medhm qar. 

6 BäiD^ bab: jeli joMiiE tOrt jalpii oniki 0^ erdflkim lyor. 

6 AUiii^ bab: jaoglik olidi Ipn alailili olns bilik eidtddn lyor. 

7 Jetin^ bab: til attatniii numniig aaikin jazin lyor. 

8 SekaiD^ bab: kitab egaai Bödaniäk» Osrin iFolor. 

9 Tokam^ bd>: efrolflk kümiGke ot sab enk totniiir. 

10 (hmii^ b«b: jangbik a^iiiiki bQik okua bile eKdOkfln aOder. 

11 On biin^ bab: kftab ati jorv^n jobb abn^käBkm aOder* 

12 On ikin^ bab: aOzbasi EflntoVti Wk adil aifiitiii igor. 

18 On UjQfli^ bab: KOntokti Ilik Jana kelib körOnmisin ajor. 
14 On tflrtnn^' hah: Aitoldi Kanto]^i tapu^n^a kirmisin ajor. 

8 Aekter Atwdmltt: B g e att anw f dea BocImb WIM mn Yacgebu; aeiner Fdibr. 

9 Nenntor Abschnitt: Wer Ontes gethan hat, der kräftigt sich. (?) 

10 Z«hnt«r Abschnitt: Sa<jt, dass das Ansohen deü Mensi^hen nur von Oelchrsanikeit und Wiaaen herstamm«. 

11 Elfter Abschnitt: Spricht Ober die Wanderang des Namens des Buches, als auch aber dessen Alter. 

12 Zwölfter Abschnitt: Bes^chtdkEigenacbaflen des Haaptrodnera, deaFtinienmjitoktillik, der Qerechtig^aiL 
18 IhMnter Akednitt: Sagt« via EflatoUi IHk «iadar kaae und sick leigte. 

'7 14 Tianehnter Abackaitt: Sagt, via Ajtoldi in dan Dianat KflntoktTa eintritt 
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^jfi&k. pMdt. .;«Sb j^M^ {^^9^ ' ftiint^ iX-^^ p 16 
^ ja 1^ wisn)*i3 |ai)a ^ QÄjet o -ai^ o^Üt^ QiDli^ ja. 17 

-aifc je fij/^ ^jafif fi» ßi. waA3 (vjiv^ p 19 

fö 0^ 0«*^ '-•^ OC'^^i^^ 20 
-iü. pii^ fliyi. .o^ p.^ jt»*^ Oi>^S 0:i^ 21 

pj^^i^ ^iküüsji^ ^ji^ ^ ^iifi^ Qk oi>H>a- 22 

»fiik pya«.^ ' ttftii — »it? 3<yi> ^ ' 1^ wiu^ w Sjio n^^vlaife^ SO 

po*aio '-»ife syil. -i. ^ .ui wsas 31 

pUiSio » ii^, 30^ 3Ü&:l (vjir'^iaij 34 

jvyinc 6*9^ ^ fU. ^ 0;)»a^ ^ 36 

^jeii. |3«)iaiQ wAi^ «JUi» ^ /^ffS ^ OO^'^ ^7 



16 FOB&dnitnr Atw^nitt: Sagt, wte Ajtoldi lelbsi betumt mtcbt, ms du GMcik Mi. 

16 Seciuzehnter Abschnitl: Spricht Aber die Eigen^chafteu und Eigeuheiten des OlflcVes. 

17 S'ult uzthütfr Abäcluitt: Sagt, wie sich KGutokti Ilik dem Ajtoldi zu erliomn ii gibt. 

18 Acktzebnt«r Abschnitt: Wie KOutokti AdU mit Ajtoldi aber deu Ueichtkum sprichL 

19 KcmiiidbateT Atadmitt: Becprieht die Rage, midie ijtoldi »n den Ilik stdlL 

20 Zmiutigrter Abicbaitt: Die Antwort mk*« an ijtoML 

21 Einundzwanzigtster Abschnitt: Spricht Ober die Vortheile der Zunge und deu Nutzen der Kcdc. 

22 Zweiundzwanzig^ter Abschnitt: Spricht vnn der Flage dü» Vezirs Ajtoldi'8, von der Antwort Uik's und 
wie sich dieser zu desseu Dienste bereitet. 

2 8 Drriimdmatigiter Abeebnilt: Ob Beden bener iit, oder Stülacinf 

24 Tiernndmaiigitcr Abscbnitt: Spricht Uber daa OMek und denen Unbeittaidigkeitu 

25 FOnfundzvanzigster .Abschnitt: Ajtoldi er/.ählt dem Vi/irsölmc ÖkfOlmi?, urorAbpr er narhjji-'dapht hnt. 

26 SediaundzwMUtgater Abschnitt: Ajtoldi ertheiit dem Ilik Bath und verfasst ihm ein Ehnaerungdchroiben, 
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15 On l^aa^ bäb: Ajtoldi Ozi derlet erdflkin bükttttnusttn ^jor. 

16 On alting;i bab: devlet sifatin ^iliMn ersalikin ajor. 

17 On jetingi bab: KOntol^ti Dik Aj toldika Ozin bilkflrtmisiii tgor. 

18 On seksin^i h&h: Kilntokii adil neng ertükün Ajtoldi]» ajw. 

19 On to^sungi bab: AjtoMi Ilikke sual Iplmisin ajor. 

20 Jikirmingi bab: Ilik guvabi Ajtoldi{fa. 

21 Jikirmi birin^i bab: til artam torin söz asil^larin ajor. 

22 Jikinm ikin^ bab: Ajtokli Toar soali Hik ^vabi tapa^da jara^ jaiamisiii 

njor. 

28 Jikirmi ücOngi bab: snz sözlemck mu etlrOrok asi sOk turmak. 

24 Jikirmi törtllniri l)al): kutsiki <}vv]i-'i fvm lilvin vefasiz likin ajor. 

25 Jikirmi 1»isiniri bab: Ajtoldi vezir okli Oklülmis ke otluiiiMii ajor. 

26 Jikirmi allini:! bab: Ajtoldi Ilikke pend berib Jiiomari bitib bitmisiu ajor. 

27 Jikirmi jetint^i liab: Tlik Oktfllmisk«» pond bermisin ajor. 

26 Jikirmi seksingi bab: Ilik snallari Oktülmis ke jana nnina; guvablari 

2Ö Jikirmi toksun^i bah: Oktdlmis Ilikke okus surptin ajor. 

30 Utu/iin£;i ]n\h: lieklikke iicgütek er vezir netfk kerekia ajor. 

31 Otuzbiriugi bab: Bek söz bascisi er negllb'k korokin ajor. 

32 Oliiz ikiniri bab: Uluk hagib ncgütek kerekiu ajor- 

38 Otuz acünc:i bab: Kaptik baslar er tiegtttek kerekiu ajor. 

34 Otuz törtOn^^i bab: Jalauc likka itku er ncgO tek kerekia ajor. 

85 Otuz bisingi bab: bekler ke bitikci lik kc negütek er kcrekin ajor. 

36 Otuz altingi bab: pad-saka akiei negtltek kerekin ajor. 

37 Oluz jetingi bab: 9k bascisi ket solar DegttU^ik kerekin ajor. 

36 Otiis 8ek»ingi bab: idis ci lar basi sorabdailar negOtok kerekin ajor. 



27 Sielit'iiuudzwauzigäter AbschniU: Sogt, wie Ilik dem Oktülmis Uatii «.'rtbeilt. 

28 Aclituudzwanugsta Ataebnitt: IMe nigra Dik^ in OkUUmü md dessen Antworten. 

29 KennundBwanzigBter Abscbnitt: Oktflbnis spricht xu Ilik dber dk Art dM Vcntandei. 

30 Drt'ijsigster Alitrlinitt: Sagt, was l'ür ein Veiir den FQrstfn notliwtiiditf sei. 

31 Eiuunddrfijisigstor Ali-' I'.iiii't Sagt, wie der Mann s»>iii s.il!. ,], r .l.i- \V. rt ItUurt 

32 Zwciimddreitöigüter Absctiuitt: Sagt, wie der grosse 31ini.stiT sein soll. 

33 Dieinnddreinigster Abadinitt: Wie der CHMriiellam^ta Bcin solL 

34 Vieninddfelssigster Abechnitt: Sagt, wie der xvr Gesandtsebaft bestimmte Hann sein aolL 

35 FünfnnddrciiMg^tiT Al«c)inilt: SagU wie dcrMnun s^ 'm »oll, di-n die Fürsten /.a ihrem SebtCiber iMStiininei. 
30 .Sfchstin.Mi' St Altsfbuilt: Sapl. wii-' di« ZalilnicisUM- 'li r Fürsten sfiii mü*-Jrn. 

öl SieLtuuuddru*iig5ter AUiäcliniU: Sagt, wie der Speiseaui'seher und Haushält«^ j>ein mfissen. 
88 Aebtnnddnkaigater Atodnütt: Sagt, wie daa Bnnpt der GetiinkelKWidinr wd die Mnndschenke s«in 
nribten. 
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^ ja < ^rrr ^ {jAj/n. fj> p. ^jt^ '-»^ Ot>*^ 40 

^ ja. f»)^ «^fty; )ö {jpö^ Q^Mfib p> 41 

jfii yi3 [IQ -aniift) f^iP^ ^ 01)^ 42 

^fiii. -OMöb ftt 30«*^ »-2^ 0D^>^ W 43 



89 XcunuaUdrcissigster xMwchnitt: Sa^'t, was die Pflicht «ler Diener gegenüber ihrem Herru ist. 

40 Tienigster Abtehniti: OktOliDÜ beantwortet die Fnigea IUk'9. 

41 Einuudvierzi|,'ster Abschnitt: Kfinti^kdi Ilik hat flcm Oll. iir:ru; einen Schreiber ^fosehiukt. 

42 Z\V LiiiniM' t /i ; i T Absclmitt: Kr/.ählt. wie Otkuruii-i und Oktfilmis mi'. i intinder di-^cutireil. 

43 Dreiuudvitrzigster Absthnilt: OtKunuis erklärt dem Oktfliini«: die Feliler der "Welt. 

44 Vienmdvimigster Abschnitt: Ükttilims üagt dem Ot^urmi^>, dass seit die Welt entstand, muu mit 
Beli^OD aeia Enditiel erreicht. 

4'i FfinfiindviiT/iffster Absrlinitt: Kr/ählt. wie Ötkiiriuis dein Ilik in einem IJriefo R.ith ertheilt. 

4t'> Se<hstindvlerzi^'>ter Ab^ilinilt: Wie Ilik das zweileinid an Otkllrn)i^ einen lirieC sehreiUt. 

47 SieWiiuudvierzigster Absciiuitt: Wie Uktüliuis mit UtkuriuLi das iiweiteuial discutirt. 

48 AcbtraidTienigster Abecfanitt: Besprüht die Art und Weise, den FOnten zu dienen. 

49 NeunundTienigxter Absehnitt; Spricht, wie ntau sieh mit dem Volke einer Pforte rertraj^en soll. 
£0 FOnfaigittor Abwhnitt: Spricht, wie man «Ich anm niedcra Volke gesellen aolL 




45 
46 
47 

48 

49 

51 




53 
54 
55 
56 
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39 Otuz to]^»uni:i bab: tapu]<cl nlfi bekler Cze netek ertakm igor. 

40 Kir^n^ bab: Ilik snallarinla Öktülmis y^uvablarun ajor. 

41 Kir^biricj^i bab: KOntoIj^ti Jlik Oi^^urmislfa hitik itmisin ajor. 

42 Kirk ikin<ri bnb: Ot^iirmis Oktfllmis- bfle mnnazara ^ilminn ajor. 

43 Kirk (u'nn^i bab: Otkurmis Öktülnüske dunja aiblarin ajor. 

44 Kirl^ tOrtflngi bab: Oktfllmis Otj^urmiska danja bolubdin biile nkbin fpislpan^iuda 
ajor. 

45 Kirk bi.iiriiri bab: Otkurmis Dikke bitikte pend boril» itmi^n ajor. 

46 Kirk altintri bal): Ikilinrci joli Ilik bitik itmisin Otkurmisku ajor. 

47 Kirk jeliiiiri bab: Üktülmis Otkurmis birle Ikings munazara tqlmisio ^or. 

48 Ivirk seksingi liab: IJeklerke tapinmak tftresin tokasin ajor. 
45> Kirk toksiiniri bab: Kapu^ta arat bilo nogütek jaraskusin ajor. 
5Ü Ellikiniri bab: Kara am bOtdiikf ncirOtek kalilkuöin ajor. 

51 Ellik l.iiriniri bab: Aleviler bile katihnakin ajor. 

52 Ellik ikiiigi bab: Ilim ala lari birl<> jkatihuaikin ajor jitne: Ütciler, mukasimlar, 
muabirlar, munecrgimler, sairlar, tai nncnlar, satikcilar, iktisciler, Ozler cilLai lar bile 
katilmak neirütek kerekini, kcrckoincsini ajor. 

53 Ellilv iMilnai bab: ovlik almak okul kiz L'kitmeklikii.i ajur. 

54 Ellik turltlngi bab: Ehk asirkaniklarin netek Uitkubin ajor. 

55 Ellik bisingi bab: aska okimal^ barkusin barmnkusin ajor. 

56 Ellik altingi bab: aska barsa negütek jekusin jemekusiu ajor. 

57 EDik jetin^ bab: Otkurmis dunja jarib aiblarin aitib kaniatdiii itger. 

58 Ellik Beksiagi bab: Okttdmii ziaret ndnn okikali barmism ajor. 

59 Ellik toksnn^ bab: Otknrmä Hik tajHumi kelnürin ajor. 

60 AHtaak ängi bab: IHkke OtitFonnis pend bwmisin ajor; jime atalannda Boallari 
^vablari fce^misin ajor. 

51 KiuundfQQfäigstvr Abschnitt: i^priclit Aber das Geselleo zn den Fromniea (^'acbkommeu des Fropbetün). 

52 ZveiiniafliDfkigBter Abaelmitt: Spiicbt lllwr im Gndka ni dtn Tlten üu WiMMDselMil (OddirteiiX 
oder wie man sich zo Inten, ZnbrKin, Tnumdentenn, Attrologcn, Poeten, Landleaten, Anfleuten 

uad Gestattsaufsehern, zu den Leibdgneii und Armon gcselk'n. oder nicht ffescllen soll. 
M i iiindfünfzit^ster ATi«t hnitt: Spricht vom Sich-vrrehdichcn, und vom Knaben- und Müifeheo-entehcn. 

54 V ieniudfflnfzi^ter Abschnitt: Spricht, wie man die Leute lialtm -oll, welche die Hand ......... 

55 Ffinftiadnafidlgster AlwAnitt: Spiidit dto das ISnlidcn lom .Speisen, tlber in Geben vod Kklit-g>elMtt. 

56 SecliMndfllafzigster Abecbnitt: Spricht, wie man eesen oder nidit essen soll, wenn man zum Speiaen gebt. 
f>7 Si(»benundfanfzigstcr Abschnitt: Otkurmis spricht über die F< liTi r .](>r Welt und fiber Zufriedenbeit. 
58 Achtnndfflnfzi},'stc'S Abschnitt; ÖklGlinis spricht, wif' pr /iim Besuche geladen worden und gegangen aeL 
5Ü ^ieuuuudfGufxigäter Ab:M:huitt: Bespricht, wie Otkurmis den Ilik Rufzuüucliea gegangeu sei. 

60 Sechzigster Abschnitt: Spricht, wie Utk im Ot|(nnnis Ibrib «rflinit, ao codi wddie Etagen und 
Antworten zwischen ihnen TOigefidlen. 
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f -Äii. p. ^Litti»*} *ift4«t» piPb ¥^ »-a»9 (v^üiij*. yai C tL 66 

pi.>ii. ' — «.«j^ i;j>^ ii^eiiiA — Iii. . — fciu «—013 o'jj^yk 70 

p<^ _5C '- " ' f V "■*t' ■> >-^= J-:^^ )4^-^ 

ps^;^ ,11. >_r^:a^ >— £uia ^ p^ ^ ,au>i. w2iAi«> > it-^ 

61 Kiniinilscchzitrster Abschnitt: Öktülniis erzählt lirm Ilil; il;is CirAv md die Begol des Zustaades. 

62 Zweiundäi-chzigster Absdinitt: Oktalmis bereut und fällt der Buääc zu. 

68 DiiiiandMCliiigttwr Ataduitt: Spricht OlMT dM CbOMÜiuB ib Brwiidttviig luf OMtHkam. 

64 TicmndMClizijfSiier Almhiiitt: OUpunds aprielii aiMr das Gdeetne dM Oktalmis. 

65 FOnfundsechzigsU'r Abschnitt: Uktültnis erzählt, das» er einen TnUilD gtltfebt hit. 

66 Serhsiinflsi'clizitrshr Abschnitt: Ütkurmis d<;utct ihm die.s«n Traum. 

67 Siebenundsechzigster Ab^ii^hnitt: Erzählt, wie Ot^urmü dem ÖtkQlmU Butli erthcUt. 



IV. 

Lobpreisnngr des lllmftohtigreTi, gepriesen nnd veriterrlidit werde er. 

j^aftx puasD^o jiQ^^ fu.'^'i^ A^^c w^ii^^iiy ^3 jli. 1 

_pa fbi, jiioi*- ^^> --^5 Z^B — f*V X-^J^b ftr^5 ^J^"*- J^^'- - 

piu|^ J-^c '■- *" t-^s f'^^ O^^'r C"^»^ 4 

0 )^ :-^3 5^j- 0 H*- 1^^^ f^: >-*^> Y^'^s 5 



1 ilit (iottes X;iuifu hiib ich zu roilmi atigofuiigcn. 

ü, tichöpfer, üerstönr, \'iT;;> lM;r, mein tjott! 
S Mit Ti«l lob meine Zunge uuscnd Lobprciiuugeu, 

Dem Gotte, dem «inxeljiea Gott, der ohne Verfall ist — 
3 I)ic braune Krde, blauen Himniul, Tiig nn«l Nixlit 

£mbuf er, »Ue Oeädi^pfe sammt der vert(&ngliclien Zeit 
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61 jUtäkü iMfm^ bab: Oktofan» Ilikke al etkasin tOresin tgor. 

62 Altanis Üdiigi bab: OktOlimEi Agfln OgtinOb Mbdce oknmiraa «jor. 

63 Attmis bab: jaout kiailik Iplnuil^ «jor. 

64 AltnÜB tOrtOngi bab: OtfcuimiB OktOlmis nink otpumsiii ajor. 

65 Attmis bisiiigi bab: OktOlmis toä körkenin ajor. 

66 Altmis attin^ bab: Ot^ormis tOsinke taaUr kOinisin ajor. 

67 Altmis jetingi bab: Otljcurmis Oktölmiske pend bfimuäa ajor« 

68 AUmis a^in^i bab: Oktülmis Ilikke Otlvurmis jiklemisin ajor. 

69 Altmis toksun^i bab: Ot^cunnis Oktülmis (»ttasi jaz tiitinisin »jor. 

70 Jctiiiis siiiiri lial): tirlklik jaba ^ilmisin OgttDmekUkill ajor. 

71 Jetmis birin^^ bab: Jusuf eil basi jikitlikke OgüQüb abuctcalijpn ^or. 

72 Jetmis ikingi bab: Otlek er taki dost katns ^efasin ajor. 
Song bab: kitab ikesi Ozinke pend berib öz Osrin koiar. 

68 Aehtondsedizigitflf Absdtnitt: Öktfllmü «nSUt dem Ilik roa 4«iii KrankwMrdeQ dos OMpirmii. 

69 Keuuuudsei-hzigster Abschuitt: ÖtkQlmis erzählt dem Otkurmis, dass er seinen Freund betnilMt. 

70 Siebenzigster Abschnitt: Spricht Ober das Vrrspliwt nflrn des I^ehens und dher die Beue. 

71 Kiauadut'lMttaügitar Abticliiiitt: Per Cil liaii Jiiüuf bedauert die Jugäud und spricht von dem Aller. 

72 Zweinaddiobeiizigstcir Abselmitt: Dsr rergünglicfafl Mntsch apcicht Aber Eiuiun«r, FVeyndaatoft wd 
GenoaseDschafl. 

leteter Abiclmitt: Der lägenthllmcr dea Buche« erlheilt aich sdber Batb wid bitUt um Yeneibniig. 



IV. 

Lobpreisung des Allmächtigen, gepriesen und veriierrliciit werde er. 

Tangri ezere ^el Oktasiu ajor. 

1 Eajat ati bvle sOzDn basladim tOretken jikitken kecOrken Idim 

2 Ogtts Okti birle tilim ming sena Okan bir Bajatka angga jok fena. 
8 ja^z jer jasil kOk kflu biile tfln tOretti ebalaik at OÜek bu kttn. 

4 tiiedi tOreti ba bolmis kamak bir Ok «bol" tedi boldi kibnis ^amnk* 

5 kanuik barca munkhik töretilmt-si munki jok idi bir angga jok isi 

6 Ej erklik Okan mingi monkaoz Biyat janunas seniogtia atinka bu aL 

4 Er wollte, er sebnf dieses alles Gewordene, 

JBa „SA*' sprach er und alles Geschehene entatand, 

5 Mflhsnm sind alle seine .Sdiöiifiiufjeu, 

Dfli h In i kfitM'in s»*iiier AVerke hatte Mühe er. 

6 0, iiiächliger (Jott, mein ewiger, müheloser Herr: 
Es gieiiemt anaser Dir keinein andern dieser Käme. 



, oo^o fö taM>/«*JtJ^ 

plul. |o ^i^>Iso pf pb (»'^ 

^-■aiij, f«a. pf y- 0^ f«&^ 

jaao. ()sjh. p p^ p p^ p 
,9»jia}- p^3 fci, .ouy 



pt — ::h> 



|aibi. ^ ...(witv Äjc^ —0*- 8 

pliix t^ilif sr ^-»iiS^ 11 

paa«^ p^ Qi. jap py «- »rff ^ij^ ^- »Ir ig 12 

p^liy pM^ p, jAMäb jt^ll^ p^ 17 

— i^i^jli. Hi^ jcn ,^11^:::^ io|\i. 18 

pi/ f-i^ ^/ — i. 19 

^ ^"^^ -3 --^^ fti^ " . ^ '^.Y 20 

- jiU:^ v -«!. ! ^ wiu^ s-icij. 2 1 



Qjci^ ^-lifc olcii (Jt^ 



p^ fisjolcj. Pf .»cyoia}- = 24 



7 GrCisse i»t Dir, Krbat>enbeit Dir, 

Du bist fOrwuhr, keia Anderer kommt Dir gleich, 

8 Bn Andicr gwdH «ich idcht sn Dir, 

In allen Dingen bist Du voraus und hintan. 

Deine Einheit kann den Gedanken sich nicht anpassen, 

10 Umuiterbrocbea Urt Du Eiiia, o tinunUsdwr T«l«rl 

Srfne Ibaft kuui akih xa den Gedankaii nicht geMÜtiif aidi itaen nidit 

11 AUei Innere und Aeoiaeie kenimid, Alles ist Dir klar. 
Vom Auge mir imtfemt, bist nifinein Herztn Du ri.ili. 

12 Dein üaiueä ist \\ isä«^'nscliali, lieller als b!unne und Mond, 
Zu leiner Beaclueibung gcmigt kein Geist, kein Lobi 

18 Allen Itast Du eine Besefanffenlieit gt^ben, 

Und geilt AlUü 7.U Gnmde, bist Du denmx'h am Letok 
14 Den Kim ii StlnipfiT ln-wcisen die (ieschfipfe, 

Der Beide crschalUu hat, sein Zeuge iät berat 
16 Keine Aehnlichkrit gibto Vit tem Geei^ und Auiidien. 

Eine Beachneibnikg eneieht nieht sein Anseeben. 
16 Er g*ltt uiclii, er litftt uiilit, er sclitaft nicht, ist waclu 

'VS'eder am Antlitx noch £b«ubUd «rstebt die Earbe. 
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7 ÜIdUiiIp woggä ol iMtoUnk sangga sen tk sen itm jo|( singga tfls tiogg». 

8 Aja bir birikmes aangga bir atiii l^ma!^ asni de sen wm Hogtin katin 

9 8a^]^a l^atilmas seoiog birli-kiiig tflzi ikike jetü erklik liking. 

10 kesik siz bir ok sen ej mengi aci ^atDmaz Isarilmaz sa^pska kuci 

11 ne ic las billklik ej hakk ul ja^n közümdjn jiraksin kOngOlke ja]pü 

12 baring bilkttlok sen kOn äjdln jarolF netekUkke jeter kOngOl Okti joj^ 

13 ^amu^a tOretting ne ersalikia jok etOr ne ersa sen ok sen tink. 

14 iOretken biringe töremis tanuk tOremis iki bir tanuki anuk 

15 an^A oksaki jok jüzi mengseki netekUkke tekmes öu mengseki 

16 jorimas ne jatmas otimas otul^ ne mengzeki ne jangsaki keturmes botnk 

17 katin öngtin ermes ne soldin savdin ne astin ne Hstin ne ^5ti"fl uran. 

18 a^n ol töretti urun jok angga nnhv^ siz mnin jok bütün h\\ munggu. 

19 asizka jakin sen köngOldin atiz tanuk ol sanfri^'a barca suret-i ratiz 

20 töretting turnen ming bu sansiz lirik jaxi tak tengiz Otill jainik 

21 jasil kAk bozetting tümen jolduzun ^ara üln jaruttiln jiinik kOndtlzüu* 

22 ucuklar jcruk lar tinikler nat-a tirillvU st niii:L:tiii l)oliil) l»ir naca. 

23 atiz arsdiii kelding karaka tegi iüz'x liari'a inunkluk sanui,'a ej Idi 

24 Ej niunksuz Idim sen bti niimWiik kduii bujiirkal) kei'ilrkil azukuii knmu): 

25 »anyya ok sikindim uuinm iun saugga munkattnis joiiüJ<li' olik tut mangga. 
j26 sevttk sauci birle suvarkil meni elik tuttaci kil küoilik küni 



17 Es iat nuhf hint»'n, niclit vi>ni. nidit links, nicht rwlita, 

Nicht unten, nicht oben, nicht fjff^'cnOlKT der l'htz. 
lä Die Wdt bat er erschaffen, doch koinen Platz bat er, 

Oboe ihn gibt es keüm Fhb. Fflnralir gkulie dieieB. 
19 Dvm Bfisen bist Du nah, wcrnq^cieli vm Herzen fern. 

Bekannt ist Uir in der ganzen Forni. 

90 Du hast erschaffen diese viele Iaus«ude zalilloae Gescbüpfc, 

Ebene, Berg, Meer — — — — . 

21 Den blauen HimnMl haat Dn gniert mit hunderttnuenid Stemfli, 

Di« finstore Nadit »leuchtet gh ich lielien Ttg. 
23 Die Tögel, die Thiere und alles Lelieudigiei 

Ihr Leben,, von Dir ist es gewordi-u. 

23 Vom hohen UiDomcl bist Du bis ins Auge gekoinraca, 
Alle» insgiesammt ist am Didi bestrebt 

24 0, mObdoäer Herr, diesen niüliendlen Sflsven 
Erfreue und verfjebe alle si'iiie .Sünden. 

2b Z't dir habe ich mich gcHüchtet, Dir mich anvertraut, 
Au nieiueiu qualvolleu Orte halte luii' die liaud. 

26 mt dem lieberoUen Propheten ecliirnie mich, 
irohn meine Hand m Tfege der Gefechttgkeit 
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27 StineQ vier (ii Gossen Huniii'rUaiisend (Irflssiä, 
Vkla Verberrlictaung h»ä stets zukommeiL 

28 Zeig» am gvowen Tige Ott AnlBiae, 
üutcntQtn dtiftli gute Worte nieh. 



V. 

Lob und Yerkerrlichoug des Propheten. 



.«yp^ v-Mifiaa^ |ö ^ (p> |<1 

1^ ■ ^^t^ fiMfifieö 

f|> ^ Q/f30^ ^»jf^ pl^ 



OfijH^ ja, ja^ ja. jfi^ 5 

J^L ^ jö»> jfib ^ögO QU^ 6 

^-^^ N 1^ — ^ 6 



1 Den lieben Pntjihek'n bat edel sein Herr crscbalTeii, 
Im Volke ist scmo (iüle k-ini Manne svin \Vi>hl. 

2 Kinc Ltiiclitc stJiuf ir ibu dem Volke in dor nnstcm isacbt, 
San Olam «rsdiien und er «rlidUe didi. 

3 Von Gott war et eiii Vorleser dir; 

Den gtraJen AVfj: biist du daher betreten 0 Mamil 
4t istiuea Valtr, seine Mutter opferte er auf, 

Die Kation war sein Wuu.'ib iiud dieser widmete er eicb. 
6 Bei Tag asa er oklit, bei Kacht aehlief er nicbt» 

Dieb li.it < v vou Oott, was Anderes bat er niebt 
0 Dicli bat er Ta'^ und Xaelit verlangt, t<ieb mit dieser Hübt, 

Ibu lobe Ualiür mit liebliiitlvr inile nun. 
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27 aning tört esike tümen ming selam 

28 ulu^ kOnde kOrkit alarmog jOan 

29 Bttni ertttkttog tok dkflmes Osttm 



tekOrku kestlk sflz tataä nkm 

eUk tutadi löl ]pl etko sOzün. 

seni wn met (inedh) Okkil keoldi MsOm. 



29 Deiaem Verdienste nach kann ich IMch niclit rOhmeOi 
Da rfibme Dkh selbeTf ich babe gnuiig geBproeheiL 



V. 

Lob und Yerhenüekiing des Propheten. 
Jalav^ alehi es selam Oktflsm ajor. 



1 sevük snuf-i itti bajprsa^ Idi 

2 jola erdi clialka kniüHirtru tflni 

3 okigi ol erdi Bujatdin sangga 

4 atasin annsin jülut Jpldi ol 

5 künUu as jemeti tüntln jatmadi 

0 seni koldi tttn kün lui emgek bile 

7 tamuk l5;attu8U erdi ümniot ucun 

8 aladiii anadin bakirsak holtd^ 
0 Bajat rahmeti erdi clialki öxe 

10 dost erdi alcaljita tplki silik 

11 jalviz jer jasil kokte erdi kOsfls 

12 baä erdi Ongtin k^muliL basci)^ 



btltonde taluai kiside keti 
jarukluki basti jarutti seni 
sen otrü kdni jolka kirding tongga 
tilek ömmet erdi angga hpv^i jol 
sciii kolcli rebdin alin kohnadi 
aiii ök soü emdi sevük gan bile 
kutulmak tiler erdi raajet ti^nn. 
liier ordi bdtei Bajatdin kolub 
kilingi uluk erdi tdlki töze 
obuüak bakir sak aki keng elik 
angar berdi tangri akirlik Ogtls 
(aitiii bolffi tanil^ tOsi Biinfi(p> 



7 AUe MiM Soigni mni dM YcOm wegen, 
Yttrgtbm voUta er bui des Tdkea mgm. 

8 Vom Vater, von der Mutter war schon edel er, 
Oläubigf wollt.» er und verlangte sie voa Gott. 

9 Uottes Gnade war aber seia Volk, 

Gna mr teine That, gend« mHa Natontt. 

10 Cjn fMond fwr er dttt NMem. von itum Katar, 
SchamhaA, edel und von weiter Mildth&tigkeiti, 

11 Auf d<'r grani'u Kr>1e, hii hinuen Himmel mr er matdieh, 
Ihm hat Gott gegeben gar viele Ehre. 

12 Sein Haupt war vonn iSkn OlMriiftnpton, 
Hiotenher der Siegel stmmtlkher Frophetea. 
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jl^ii^ ^.D^ ffiiäc^ ^ ^ ^iflBi^ 

oifi" t>^> eo*b ^ 



jo^ v^auüB^ wAiyai> 16 



18 Dm Hm liaV kh nun auf Minan Weg» g«geb«i, 

Sein liebes Wort hielt ich, glaubend Miner Bed«. 

14 0 Oott lipodiQtxe I>ti mein Herz, 

Mit dem thcuera Propheten erwecke mich, wenn ich uu/stchen muai. 



VL 

Die Yonllge der vier Ge0Oirteiu 

^ piz; t-i:^ ^-u^a QOi. ooiÄJfio ^■'^-i- 2 

.fl^ ^ ^Aihti Ot ' --^a — AiS- |b fiöJM) £Mf*- 0^ 8 

0*1=0 X>*^5*V .C^^ 0^ &^ &^ 0^ 0^i^> 4 

^ f£ä£iaki pÄfta V i t i Uj ;^i5 QWiA) Ot?b j '.-^^^ 0^ — 

■ ■ ■ ^ij ■ — 2> y Ii ft> ■ — r'"~*i*-'r~ "■^^ (^^^ — '^5 

pi^ 0*>i. — ijii. pt^ — f^i Q^'i —^3 S 

a£b Olf^ wÄiaai. -4a^^> ^jjt» iiJO — 1**3 0^ Ott *^ 

jejCg . ■^^ > ^1^t F 6^ — r*g^^ jcä^ .-»i^ . . . . —ouj- jm- wÄaat, 1 1 

5^ v^aiu. oü^'j, p> pßf- OC'Ste ' 0»- 0*t?- 13 

1 Seifle vier Gcßhrten wisse, ....... 

fiuthschlägor waren m bei ihm bleibendi 

2 Zwei mumi Sdiiri«e«CTll», swci 8ekwieg«N4liiM, 
Hilfe waren diese und Wohl dem Volke. 

3 Sidik (Abubekr) war nivnr un<l iIIkt allen 
Gott ergeben dem Herzen und Wort gemäss. 

4 Körper und Seele opferton diese auf. 
Nur dei Fro^elen Freude «flBMhlen de. 

5 Bin udeMT wir hnA (Omar) des MeoBoien Hilfe, 

Sein Fpt7. mH Wort war gleich seinem tran^nn Betn^n. 
<5 Dieser war rin Führer zun geraden Olauben, 
Dil fieIigiouäg«i>ets mdun toh semem BnchB Hutm. 

2b den Leuten gciaag adne ftelKeli^ Hidd; 



Digitized by Google 



- 67 — 



13 kflogOl baidtBL emdi anii^ jolial^ 

14 Hallt kotes k3 menuig ktagUmii 

15 kiamette kOrkit tolontek jCMiii 



sevOk eOzOn tnttam bfltob ^TÜnt» 
seTük Bauei birie l^ovar koTlpnni 
elOc tat tBci |pl Ilalii OzOn. 



15 Zur Auferstehung zeige sein ToIbiMoil gldditB Oetiofat, 
Last min AntUti mir «ia FQbnr aeio. 



1 aning tört esi bil aüuku körttb 

2 Iki ^^atin ordi kflbeki iki 

3 Sidik onii asni k^mu]^ ta öze 

4 joluk kildi olar ten-i gunini 

5 Baaa Farutt erdi kisi ötrdmü 

6 Bu erdi bOsütci kttni diu ke kezUk 

7 basa Osman erdi obutluk silik 

8 fida kildi barin angga liem özin 

9 Ali erdi munda basa ki tali 
10 hular erdi diu heni scnat köki 



VL 

Die Yorzüge der vier GefUiiten. 

TOrt sahabe nink fazilet ud ajor. 

kenkesci olar erdi birle turub 
biliar erdi ötrüm botonde jeki 
Bajatk« tannkli kdngUl til tOze 
jalauc seviüci tücdi kthii 
tili köngli l)irtek bütün kötrümi 
seriat tini diu kütUrdi aauk 
kisi de ötünuis aki keng elik 
jalauc angga berdi iki kizin 
körersin jüreklik niengzi toli 
alar jutti kabjr muuulik jdki 
töktllse ten-a gan tiriklik bolur 



1 1 lju tört es mangga tört .... tek turur 

12 mening din olarka tarnen ming selam tekOr ej Idim sen kesflksOz ulam 
IB Olami mening tin saun dur tuci uliil^ kOn te elik UittacL 



8 Seia Hab und Öut, neb selbst opOrta tat ««t 
Dw Pnpliet gab ihm ssiM beiden TOcIitor. 

9 Ali war hier eiu anderer Outer, 

Du siehst ihn licitmf und mit ütrahltMidt'm Antlitz. 

10 Diese waren des tilaubeus und des Uesetzes WtmcL 

Audi sie bat las henddMiBche. lagneiiMlie Oiab veadblugiaB. 

11 Disee vier GeAhiten sbid ^eieli vier ... . mir. 

Wenn Seele und Körper zusauimenstOrzt, so wird deMIOdi Leben. 

12 Von mir la:*» ihnr-n hunderttausend Orflsse 
Zukommeu o Gott, ununterbrochene Verherrlichung 

13 Erfreue da immor eb meiBer (TOn mir). 

Am grossen Tege msdie sie mir ram BlnddiUtsr. 
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Jadireszeit des glänzenden Frttlilings das Lob des grossen Bokrai 



'iiSu^ F*^-- J":- .'^Ö 

pDi. ^a^gH) 0^ 

pö Ob CJ^S»»- 5=»^ R> 

^ jCV 5^ ^ u'^ ^ 
fji. ^ 0^ 

i*- 1^ — Ö«* ^ 



^yi:^ c-Hz fit- 4 

— ir*i Ob ^-**1>= Ob 1»*^ 7 

{)ub{> ^ ylB^ ;jaa^> ;Aoa{> ^ ^to^ 10 

^ pla. |fe »jaD^ 1^ 11 

pj^ pis. ;)i(a. 12 

_a ^AiO — (X«» ' «ig iio o&Ak 18 

jaÜA^ (tfifi j^fiB 14 

jola. ^ ^.Aipae 15 



1 Tom OstMi lur wdift tar FritUingtnuid« 

r»ie Welt lut nun Guten des Paradiest s Weg geöffnet. 
3 Der braunen Erde Busen hat mit KamptiT sich angefBllt. 

Schmücken vill sich die Welt, nud sandte ihre Schönheit aus. 
9 ffimon liai di« Seele genilut ndt ediAter Thai, 

Dar rttaUende Senuner bat imdcr aniohiet de» OMcke» Alittt; 
i Vertrocknete Blume sind grüu geworden. 

Das TolV schmtlclft^? sich in Piirpur, jrcUi, iilan und lOth. 
5 Die braune Erde wird grün, im Antiitz 

C^ait» Sxtvnaa iMt Ttpl^at Nune ferbnitot. 
0 Dw Bbeiw imd des Berges hat sich M^eeelunllckt, 

Arme und Braunen haben lu'i'färlit durch tothe und Uan« Kkider. 

7 Taiifprulfachi» Blumen breiteten sieh aus. 

Mit Moschus und Wohlgerfichen füllte die W«lt sich an. 

8 Der Ze|Ur hat uU> Nelken Duft aidi empoi^belMB, 
Die Welt hat gaiu and ii«r roa Amin« gedaftet, 
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Die Jahnwseit des gfUbusendeii FrttlüiDgs das Lob des grossen Bo^n. 

Jaruk juK fadm Uluk \m OkMatlii ajor. 



1 Tol^ardin ese keldi Ong din jeli 

2 ja(iz jer ici toldi kafur ketib 

3 andin gan sOrdi jnl^si tMa 

4 kovarmis jikaelar tokti jasil 

5 ja|iiz jer jasil tokar jüzke bati 

6 jazi tak tarairi tösendi jaUb 

7 tömendi ceoekler jazildi köle 

8 sabfth jf'li kopti karamfil jitin 

9 ka? I r l>'k kuku killjili Ijjl^ tuti 

10 kajuf<i kojiar kür kajusi kooar 

11 kökis turiia k(">kte onin jangsilar 

12 olar koos onin tartdi ondarasin 

13 oniu auü keklik köle katkura 

14 l^ara öumcuk atti ßiha tunisiikin 

15 ciceklikte sinic atar ming onun 

16 ciiulik l>asi tokti kOzi Jas sacar 



agun etkflke acti ucmak joli 
bizenmek tUer dQnja körkin itib 
jaruk j&z Jana konli devlet jasin 

bizendi btttün al sarik kok kizü 
Chitni arkisi jatdi tapkae ati 
atiudi koli ka^i kök al ketib 
jipar toldi kafur a^un it bile 
n>jnn barca Ijötrll jipar viirdu ^ j n 
J|;;akilaju katnar jokari koti 
kajusi. capar kur kajusi ic'cr 
tizelmis tepir tek umr jeLkiüar 
siük siz okir tep kuugül bermisin 
Jvizil Gazi kan tek kasi i<ap J^ara 
oni oklakai kiu oni tek jakin 
okir sure-i-ibare künün hem ttlnün 
cecek jazdi jOz köz jola katli^ir 



9 Gans, Ente, Schirea, Specht .... Papagei 
Zkhm NhiriRend avf nad 

10 Siehe, der eine steigt uuf, der andere lässt sich ntadOi 
Der eine japt nach Prass, der ander« trinkt Wasser. 

11 Kukuk und Kranich lassen in der Luft ihre Stänunen viederballen, 
In Beihe gestellten ähnlich fliegen die ...... . 

12 Dien Iunu in BÖ« ilv StkiaiMiMar «rtöiBa, 
Und scheinen mit Hingebaug zu singen, (f) 

18 Das Rebhuhn lic^s seine Btimrne crffiuen klapnd, 

Kohlschwarz sind »eine Braunen gleich denen des Kizil Gazi Chans. 

Ii Der a43hirant6 Sperling (?) «eif 4ea glatten Schnabel auf, 
Uli ftiiMT Sttnune beinthe der Gaae «•^JMlu mMifli 

15 Im Blumengarten singt der Bfiegeaftoger in tarnend TOaen 
Er liest den Text dor Sure Tag und Nacht. 

16 Der SchOpfer hat seine Braunen gestreuet, aus seinem Auge fliessen Tbiteen, 
Die Blume bat 100 Augen ge<S£het, es betrtibt die Eaekel sich. 
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sMft. .jKSL . ■^fij) ^^aifL. ^ fDuaa^ » tiiAnt 19 

^ Ifi^ walm 0*b tfb ^ f»«b £^ h? jüPb 20 

^ jlfjLa — ;ijO^ O^h jiiiG ofi{ü5 21 

- ^"'j — ■■■ftHii^ fis ^ — ^ V Ctiln^, 'jA::!.: ._jLia p^i. ;^i|a^ 28 

-y^ — ■'^^^ p-^ — ^ -5 pji. 29 

■ ^ .i^iii ^ jj- ■ — i-iLü; -^Y»- «i'* 

Aij^ w»fio ^ fiit ^ Ali. ^5 ^jJqj- jÄau. wJu<\iS » *rrf\ 32 



17 In dieser Zeit sieht die Welt sich »elber au, 
Yerguflgt und erfreuet blickt sie nach ilirem Uaus. 

18 Zu mir mtultte «ick di» Weit, fing »i letoi an, 
Sa<.Hi': hast du des Chakans Antlitz sieht geaell'n? 

19 Hättest du geschlafen auf tfirtisrh tati?fnd Aticrfn. 

Und wenn du nichts gehrtrt hast, so höre von mir ein Wort- 

20 Seit Tiiuseodeu von Jahren war ich verlasiwa und .... 

Hu Kldd ä«r Unstereisi »t ibgmarf«!!, vaA ieh iMUe d«s IMt mgdflgt, 

2 1 Doch nun hab« ich mich geHchmdckt, denn mein Fflist ist «u gNBMr Chakin gnronleD. 
Ich flehfte: mi'iiip' Seele .v'i ein OjifVr ilan. wenn er w Ttrlugt 

22 Die Wolke drdbntc und pttauztc der Wache Fahne wiT, 
Ba Mitzt* lud dar OluAiii tdnnaf dk ttSm. 

28 Einer taun Ton hinten hervor and Btreuet Worte aoi, 

Der andere verbreitet seinen Ruf in die Welt. 
24 Die Welt n Lrii i t iler majestätische grosse Bo^ Chan. 

iiieser glückliche Name erhelle die Welt 
2& Dm Kuueitt Glotie i*t fte du Glflek henit 

Oh de« Volles Krönet des Geseties Seele! 
26 Gott hat jeden ersehnten Wunsch erfüllt^ 

Gott flM^ge auob nun geben Statze und Hilfe. 
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17 Im lldde a^;iiii Ox Oztke htlSph 

18 iktfi nuHiggB ttigt aiä steOn 

19 otir erdink ersa tttrkee ming kOz 

20 tarnen jilde bari tul erdim tolaz 

21 bezindim bekim boldi Kakan alal^ 

22 bulut knkreti urtli neibet tutii 

23 bin kinda ei^ti sürQl) til tüker 

24 a^uu tutti tapVac ulu^ Bo]pn eben 

25 atin i'zzi de?letke hazir mujjstn 

26 bajat berdi barca tilemis tilek 

27 ej rinnja gemali uluklutk» körk 

28 bular berdi abran Ilik berdi takt 
20 ai::un tinti (»rneb bu Ka^an öze 
80 ei^ardiii kelildi kalilj kiislari 

Hl öger atin ondal) oiiiu tiirkiizub 

32 bu tarlttk oerek jenie munge batiz 

33 kajusi iti birle tapinir tapul> 

34 kajusi ilik sondi tutsuk tutar 

35 knjusi toknrdin tutar ming neguk 

36 tapuk^a kelikli kut'kapukta tunir 



kebenib Mtfonoib ebioke Inkib 
^jpr kOnnedink bu Edfan jtixb 
esitmedink ersa eäk mwide sOz 
ba toi toni sOclüb urung ketdm as 
Otundini muni kolsa ganim joluk 
jasin j&snadi tartti Kakan taUfl 
biri kOzi cavi agunka jatar 
^udatku bu ati jarutf^u gihan 
nmilatka tagi seriatka tin 
bajat ok buli berku arka jülek 
ej mfllketkt' mm* tabi' i kurtka örk 
tutn berku tangri bu takt birle bakt 
anin ctti dnnja neguklcr töze 
kaju rai hindi ^aju l^aisari 
kevinc birle onor se\nnc ke tüzüb 
jaz! tak tarairi jasil k('»k mengiz 
kaju körk mengiz birie ai>ti kai>uk 
kaju bn kör erkin a/^n jit kopar 
kajusi l)atardiii tai)ukri antik 
kapukta lurnkii tapu^ta turur. 



27 Oh SLli.itibeit (]cr Wflt, nli Zionlp ilor Grr.sse! 
Oh der iiegierung Licht, oli Um Alkrä Würde! 

28 Dkaea h»i das Schickaal gegeben, Ulk hat den Thron gegeben. 
Oott mSge «rbdtea Ikam Tknn» dia QlSdu 

29 Die Welt mhte, fliofa Ifigml auf diesen Chakao, 
Ihn hat die W«lt der Wflrden srleieh gemacht. 

80 Von Azar ('0 kommen des 8cbOpfers Vögel, 

Der eine ist ein indtsduiir B^ja, der andere «n Kaiwr. 

91 Säaea Kamen niftnd luna d« dio Sttnmae ertOiMii, 
Mit Vertrauen sich Innirelicnd, mit Freude iMiait. 

32 Derartige Rhnno auf der Erde so hoch 

Deä Berges und Thaies Fläche sieht grfln und blau nun aus. 

33 Die eine macht Anftartung mit ibrem Geruch, 
Die •adei« endMint mit MUMm Antiitn. 

34 Der eine streckt die Uahd aus und Ult du Slitottldn empor, 
Dor amlori-' sieht';^ uiiil die Welt 

35 Der eine erhält von Usten tausend Khren, 

Hat andere von Westen ist zum Dienste bereit. 

36 Der iE Diende tritt, etdift tt der »wte, 
Der NB der HMe Stdiende itelit im Diende. 
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fip»- Ob w -ir»a e aPb d a^b Ob tflpb o^ p>o^ 39 

jafi^ ^ —sc- 0(ßiais<> 300 joi ,«0». jafiaö — »ij^^ — /"^ — ^ 41 

^ ;jiao Qla«. piaoo fcAjA) ft*^ 0^ f^t^ :> 42 

31^ tA>ai t^o pos^ t»o e=^S ,<**^ ' ^tpÄ pfoö fi^ 43 

fbaco — ^ Pf — p*-»- fbaa ,90^*. v> .C^:> &^ = 44 

jjuö |Ö tfi*»^- 0 P C-^ 5*tJ*> |te t**H^ ^ &^ Ob = 46 

,, %Uj .^t^iiß s f^■ f-^ —^5 1^ ö 1^ 47 

jajjio QÄji^a rA>^ ^3 ^ja24^ j^ui. j f^:^ -j^ 49 

jfiivj po*. Aicii^ -.,olii t*. ;jHiat, — —-ci.- 50 

(jfiioÖ Qfi|Cia 0^*- p^ö Ob ^ ^iilio 51 

y^jujßx — f«*- t^S ft> < tr^ tMifib »-%*b p ip v-ÄJOi. 52 

>-iu«p> /jiüa. yij- ^>3cö c<»i^ 6*»aat, —fux 54 

0^ ,-öäi> ^ jijf:^ 3»>S3 jaj?^ 00=t h?»- — 55 

pti ^ ta«pi ^ ^»iia. 56 



37 Zu derartigem Dienste hat die Weit sich getummelt, 
Jke Feiad bat den Bfleken gebengt und hat rieh erhoben. 

98 De« Cbaktn*« Buf md Blick dmg in die Wdt. 
In sehnsuchtsvollem Auge er selbst. 

39 Zur Ruhe ^elanjr tli*" Welt. Ordnung wurde geschlffeiL, 
Mit dem tiesetze hob sich sein Ntune empor. 

40 Ww dä» Oeitatt der OnHmnfh aelMit will, 
Der komnw und Nhe des Chakan*« AnUlta. 

41 Wer ohne Leid Freuden mit Giack haben will. 
Sehe ihn an. sein Thun i^t lauter Freude. 

42 Wenn eineu von sanfter ^^atur und edlem Henen 
Du sehen willst, m komm, sehe diesen am. 

48 inilat du Kutaen haben, ao OSbe dein .ganzes Geheiwm'M, 
Tritt näher und diene mit Herzenslust. 

44 Oh gute That. {futem Stamme entsprungen. 
Die Welt möge ehren ohne Unterlass 

45 Gott hat da« Verlangen gegeben. ?«llea GlOek gewShri, 

Dessen Dank niiisx tium aageiu tanaendAch aeinen Namen pniaen. 

46 Ein sehr altes Wort kommt in diesem Spnulie: 
.Des Vat«ra Name und Fiats bleibt dem Sohne.' 



Digitized by Google 



— 73 - 



88 dft dftvi bardi GMfbii kM 

39 agun encke tekti Uizflldi U^rft 

40 üki suredn kirn kOrein tese 

41 ^efa siz vefalik tilese Ijndin 

42 tflzün kilki alcaj> bal^irsak Iccuiirül 

43 asik kolsu barca OzOng jaz sinn 

44 ej etkfl kiline hasili etkO uiuk 

45 bajat berdi arzu eter keng koti 

46 et! kecki söz bu mesekle kelir 

47 ata orni kaldi afi da })ile 

48 turi noiig ni'ü:iik tarti jüz min? ilik 

49 olarning neguki kolir liom barir 

50 naca bersa dünja t(ik<M- alkinur 

51 Kifabta bitildi bii rhakaii all 

52 ja rel» isrie «levlet tök«! tüek 

53 severiu eseu tut inkisin ketür 

54 jaka turkii jaiukur jasiiku nnek 

55 bolur bülaa elmm tuci ebrilir 

56 ja^z jer bakir bolmakinca isiül 



juM bojni ikü |Fop«rdi teOn 
kori monkfi koderde Jim Qei 
tom IhA» atin ^opardi Orfl 
kelib körko Chal^an jüzi Oze 
jarnn kör küini^ vefa d bOtOn 
kort'in teso kel mnni kör emol 
bdri kcl tapuk kU kOngül baratin 
a^jun taplasuni kesiksiz kurai: 
munnni» sakri kilku okub mmg tü 
ata ati orni okiilka kaür 
atinda taki bolku ming ming jUe 
inuiii kol neguki kudatku bilik 
mening bu negiik boldi mingi i^alir 
bitisa knlir söz ai^iiii tiskinur 
bn at iiiiniri '>*>!(]i eter keng k^iti 
kaiiuil> iske liolkil sun arl>a jülek 
kcviniriu tolu tut sivingin kotxir 
kovurtaUs jikac salinku kesek 
kiiti l>olku düsmen basi kobkolur 
ja otta cecek Onmekince jasil 



47 Des Vaters Platz Mi »b sanunt lu Namen, 

Bei andern bleibt' »iiu Xumc tausend und tausend Jahre. 

48 Alle VermÖgHk und Würde haben HuaderttanseDd "Btad» weggetragen, 
DiCM Wflrd« verlangte, «b» «OMeldidie Wiwai*. 

49 Ihre Wftrd« kommt mul ijeht wieder weg, 
Piese meine WfirUe aber bleibt ewiplich. 

50 Waä die Welt immer gibt, es täuscht und vergeht, 

Dis gMcfariebeoe W«rt ab« bleibt, «0 taug 4i« Wdt aidi rtkri 
äl Im Bacbe wmde getdiTieb«D dkB Cbatautt Naintv 

Dieser Name ist ewiglich geworden und bcglflcket reichlich. 

52 Oh (jott, in Mn Tliun la?« Olfick vollkommen sein, 
In jedem Thun sei Du Stütze und Hilfe. 

53 Semen Freund bewahre, seinen Feind entftow, 
EMUI* ihn mit Yflitnm«ii, Mgnt flm mit limd«. 

54 Es regne der Hegen, es erspriessen die Blumen, 
Die ausgedörrten Bäume soUen Zweige schauktla. 

55 Das Schickaal, so es will, dreht äch immer, 

hä glü<;ke ihm. mid das VeindeB loff M augdigfelt 

56 Bta die gcim Eide nkht kitptantli «M, 
Od« U» Im aiaht grtnw Giw wlehrt» 



jot». /U). ^ 0 SPU 



0 8- = W*Ö^ 6^ 



57 Soll er immer mit tausend Glücke leben, 

Snll sein Aug' auf unsichtbar« Orte reichen. 
&B Was auch aein Wunsch und Verlangen sei, 



VDL 

üeber die sieben Sterne (Planeteu) and zwi^K Zodiaken. 
^ ja. ^ — «ßö- o«i p j^flöf»- 0^ 

fiU^iaOO |M)iU>a. jHAafib 
K p- |te PI)»- 

%ia)9». qL /tt. ji^ — /ai. Oftüie — ^ 



1 Mit Gflttes Name Laim ich das Wort begonnen, 

Oh du mein ^chatrender, vertilgender und veneibender Qottt 

2 Er erschuf dem Wunsche nach alle Welten, 
JMullM 31«» er u der Welt üb Sonne «nd den Uond. 

S Er «nchuf rieh! den eidh «tete bebokden Smmel, 
Mit diesem sich bewegend, bewegt sich Alles. 

4 Den blauen Himmel, alle Sterne t rschuf er, 

Die schwarze Nacht erhellte er gleich hellen lag. 

5 Die Stell» in dieieiu Uminel doife 

Binge sind die W&chUr diewr 

6 Einige ?ind Wegweiser, wenn man den Weg TerUert, 
Knige hat der SchOpfer erhellt 



^^Ifis^ 00^ 0^ 8 

^ yiafi|tt. 4 
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tokolka ^ara]p kjOrames nran 
mattin jetilka angga jtll«k 
yi afakn jaianmi Lokman jili 



59 Hit Freude, Behagen und Zufyio(!«>ii1ieit 
Soll «r genieaMD und kb«B Lokuum's Alter. 



Vebor die sieben Sterne (Planeten) und zwölf Zodiakea. 
Jeti jokinz on iki 4l^«k bore an tyor. 



57 tirilsum Osi ming kutun 

58 taki da aegd ersa arzu tilek 
69 flhrin^ ebiii^ kebiogin ja i 



tOreikeD jikitken kectirken Idim 
janitti aganda bUiAn hein qin 
aning bide teddni jime Mamoat 
Ifatk ton janitti jarak kOadflri 
\nt nate kfltez ä bn jekke jebk 
Imt Dada jaratmüi ehalik )» ol 
tF^wi janifenk Okatiti 
iki jil seku ig bir ebde l^alir 
bir ebde l^alir on atm iii ig 
kigakft ba baka^ jasaimii )orir 
balpsaa jaruAiir ja^pfea oaon 
aefa (sabahff) bakü ena aen dun e|tt 



1 Bigat ati biile sttallk baUhtim 

2 TOfetd tlektek tOri aleoun 

9 jantti kflr abmn ia^i abrilor 
4 jastl kdk jantü jime joldu2i 
6 bn kokleki jddns bir naea befcek 

6 bir naoa knlakiu; bolnr jitsa jol 

7 kigofli Uftkttk ^juai Ipoti 

8 bdaidin ing Oatfln Sekendia jUrOr 

9 MiingHin baaa kddi ikilenc Ongkaj 

10 OeODc Jarüt kekO kSfkin jfltttr 

11 Ja&ik toldn tOrtOnc jeride a^ 
18 aevllk jus urandi bisni6 Sebid 



7 Der ^ne höher, der andere unten. 
Der eine heller, der aiiJorf Jimke!. 

8 Von diesen am allerhöchsten zieht der SaturnuSi 

Zwei Jahre und acht Monate bleibt er in nnem Hause (?). 

9 VwA SiMm dB Zweiter Itftmmt der Jnpiter, 

Li einem Hause bleibt er zehn andere zwei Monate. 

10 .Ms Dritter kömmt (kr Mars tiiid zieht schön einher, 
Den dieser anblickt, der lebt und wird alt 

11 Die Sonne hat am vierten Flitie die Wdt eiflUlt, 
Wem mu sie belngett, erkeltt aie dadaiui 

18 ^ HebUfihee Antlitz zeigte (schien) am fünften Venus, 
Wenn ito veigBlIgt (Morgens?) dir gewinkti eo eriniu dioh. 
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_^ pfiae Qio5 sof- — 
fc^9 0 fMPO OC- 0*iV^ 00=- 

Qikaö^ fiau. Qi4^ 



pik ■ «i^j «-£1. «i-lu]^fi. ja. 1 5 

wfia. A£%s. ^, r^ix ^ 16 

« I titrw fumO. Q^iMO — 1 8 



18 Ein anderer kam d^r Wtmsch l^lprkitr, die WdoBdie (?) 
Wem likser scheint, iler steigt empor 

14 Von diesen am uuterf^teu scheint der Mond, 
WaM er aä d«r Sonne siob begegnet, wird er toU. 

15 Die swdf Sodiaken drehen sich in tausend Wdie, 
Die einen .gepaart, iH(' ;iiul»'ron L'mzelD. 

16 Der Wifiiler, der IVOhling^^skru, dann kSmml der Stier, 
Zwillinge, Schatze und Jungfrau gehen laHunmen. 

17 IGt dsm LttmiB hat der Kni» nah ymöA, 
Die Wage ist wieder des Scoipiou Gefährte. 

18 Wii-dcr kam der Bock, Wassennann und Fisch, 

Als diese entätauden, bat der S«hApfer erhellt (die Welt). 
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18 Imm keldi ima Tilek amdw 

14 bulir d» ing altin ha jaläk jarmr 

15 on iki f^gA. ebrihir ming atin 

16 kuzi jassM jolduz bara Ot kelir 

17 kör arslan birle kooiti tokti basi 

18 basa keldi oklals jOnek kein balik 

19 flci jazki julduz aci jaiki bil 

20 Qci ot flci SU flci bolur jol 

21 bularda birisi biriuge jaki 

22 Varismas jajyi jarasti neun 

23 epikli Bajatim oetek «tti &2 



kajnlA janiM a|»r Ob ohr 
jaikk bizle OM jakisMi toliir 
kaja M ekük kajn birka in 
ekendiz uc\^ birle sevgi jUrOr 
basa ölki boldi citanja isi 
bohr to^ti ersa jarutti ckalik 
flci közld jolduz Qei kiski bil 
flci keldi toprak agun boldi 3 
jakika jaki iUi kesti coki 
kCrüsmes jakilar kötertli nhm 
«te berdi tözdi Jacasturdi tOz. 



19 Bni timd AfdUiagi-, dnl aind SommuitBnia, 

Drei des Herbstes, drei des Winters Sterne, 

20 Drei sind FcBor, drei Wasser, drei Wind. 
Drei aind Erde, uad die Welt wurde ruhig. 

21 Yon aieaea iit flincr tan tudcra ftindttch. 

Kam faindB bat er dm Vond gaidoekk, ihat saina Ibdit gtiNNMdwn. 
9S Es mengt sich nicht der Feind dei Msdens balber, 

Es j^sellt sich nicht der Femd des halber! 

i'd Mein kunstroUer Gott so er ee »elbst gemacht, 

So Mihnr ar, ffirdn«to und lidhM« AOm ber. 
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Dass des Meuscheusalines Ehre nur durch Wissen nnd YerstKndigkeit 

entstehe. 

fbö 300. fci^ QÄaai». QÄ^iaob 1 

•^ji^ |teH& — i&ai^ j^OHA. S 
30j«6 OfiSo ^ ^aj^ 10 



(bSa. >^ s~iLif^ jt>*Äat 0^3*5 |ooSt> 

jfiUfib ofifi^ ^aAOi 0^ 
Q^a. yoqa 

p» d fcS**- Ob 

ffiab gaab ^ "-wt^ 

■— M&ulfi Aa —ki'afl ^ **** - 



1 Er solnif. er machte Fener, Wind, Wa«er und Erde, 

limi (dem MlusoIhmu bat er Tnp üJ, XMäson uad V^ntand gegeben. 

2 Eiu Uerz gab er und lie^ die Ziuige buwiegeu, 
BcMshaUeniMit gab der SdiSpf^ nnd reine Thai 

3 Wissen gab er und hat den Menschen heut« erhAht, 

Und da er Verstand ppfr»'!» u. so ist orilfultet ToUend« (f), 

4 Wem Gott Verstand und Wissen gegeben, 

Da hat tu vielem Guten seine jQand sich ausgestreckt 
6 Daa Wisaen betracbte als hoch, den YtnhKtd ab gm», 
l^lit diesen Zweien erhöht er den auserlesenen Sklaven. 

6 Als Zeuge dieses Wnr1- .< ist ein .inilins Wort gekonUMI, 
Dieses Wortes bediene dich und brich die Aede ab. 

7 Dar Tanttadigs fmtalil, dar WiassiaoiMffiklie «äaa, 
Da Wiaaend« und Teratabend« anaidit aeinaB WuiMh. 
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Dass des Mensehensolmes £hre nur durch Wissen und Yerstäadigkeit 

entstehe. 

JaKiiW oUi azidiki MBk o]piä bfle tttokfln igor. 



l Töretti ctirdi kizi jel ögfl \o)f. 
Ü konirtll benli liem jOrtltti tilin 

3 Bilik berdi jangluk brituiu bu küu 

4 Bajat kiaikc bcrse oll^s Ok bilik 

5 Ittlikni batok bil okas sua vMf. 

6 ha sdzke tMin^ mesel keldi sOz 

7 oknilul^ o^ar ol biUldik hilir 

8 (^pis }p^iä bdsa ofcak bolnr 

9 bäik ma'iiin bil negü ol bilik 

10 bilikiii m baite iklik holnr 

11 jtbra ej bilikais ikingni Ate 

12 okni oi bnraiidiik tatsa er 
18 okns boka eriu kOr aaki OgUl 
14 oki» biile itfft kanuik 'A k«tak 



angga berdi artflm bilik «"ik ukuis 
obut berdi chalik bem kilino a ilik 
o^uk berdi ötrtl jasikli tükün 
OgUs etkolflkke uzati iUk 
bu ikia batutar Otflrmis kuluk 
ha aOe iüke tuM sOzfln muoda 
bilildi ol^ukU tOddte tebir 
bilik kajta boiaa hiliUik holur 
hOik btba Otrfl enr erde ik 
ikin imlemeM kin teik OlOr 
hilik«s Utinaen ej bflke Inte 
tilekbe tekir d IOiimmi ana jer 
büik bOsa Otra bdor er kM 
bilik birle beUe ba bOmä otok. 



8 Wo «• Ymltuä giU, gtbl't watk TenUhnde» 

Wo 08 Wissen gibl^ gibt's auch AVissende. 

9 Kanne Wissen« Sinn, was das Wisspü sn, 

Des Wissens halber vergeht beim Menschen das Uebel. 

10 Die UawuBtndoa «ind alle nifc lT«bd beUH 

WoBB te MoDMdi dM Ucbol Sicht hdlt, atirtt v läAm. 

11 Wohlaa du Unwissender, heile dein Cebel, 
Um Unwis<!<'ndf«n heile da. o wmscr Freund. 

12 Der Verstand ist ein weirn der M«Dsdi ilin Mit, 

Bnaidit «r leiii Terlugn. fBoicoit tnnaul Wloa^ 

IS Bat maa T(Nlud, «klie! n hat am tM NutiMi, 

Des Wissens halber wird man erftdgntfih. 
14 Mit Verstand thue j<*<)e Arbeit - . 

Mit Wissen scbliesc dies« beiuunte 



Digitized by Google 



— 80 — 



üeber dra Werth der Zunge, jOiren Nutzen und Schaden* 



Oja* aoga CJt fc*b ^-»4JV> 8 

Fj|||HkQ ^J)Au|Qik nt ^^MuMy iS 

J^^^HH ^^^^^^^^^H^ ^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^H 

pAj« f«ä*» Ä ' 

^Duf^ -w f^-f^ ^ AftSy ^Jk^^i^ o 

^jfiiSf. Qilct QÄ^c»^ — tr^ö OV^ 11 

^»ioc wÄi^ _Mt Vfi*>a- 12 

^- (>Äjii*Yao qL > in^v IB 

' it'ij^ es V ■■l^Jty 14 



1 Dem Verstünde und der Wiäaeuachall ist ein Dollm^ücher dieSi 

Eine gllnutide Spiadie ist es, die dio Wdt eriidit; 
t Den Uran ehrt die Zunge, mit ibr flndet er GIfldc, 

Deu Mann erniedrigt die Zunge, mit ilir verliert er BeupL 

3 Ein Löwe ist. die ZunjfC, der da liept ror dn- Thflr, 
Weoa du zu eilig bist, so igst sie dein Haupt. 

4 BBie, wie deQeoige spricht, den die Zimge geplagt^ 
BenlltM dieeee Wort imd beelofUge dein GenOfb. 

5 Mich hat die Zunge geplagi. sehr stark meine Zunge, 

Doch damit sie das Haupt nuM abschneide, sehneide ich liäier die Zunge eliL 
ti Höte dein Wort, das« dein Kopt nicht geh', 
Bote Mm ZsBge, daes sie die ZUine dir alelii ImtdML 

7 Der Kluge h\i Ix'wus^t 'las Haupt der Zunge flUngetat 
In der Zung<- l>ewalirt' daher dein Haupt. 

8 Wiiaend rede das Wort, denn nur da» Wissen ist gepriesen, 
Iktt iflMifiaieude Wert IHait iriiita eigenen Eeft 
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X 

Uebw den Werth der Zimge, ihren Nntzen und Schaden. 
TU artamin moniiiig mäp. jazin igor. 



2 Ol^UK^a baiUw Im bü 
2 kinn tfl akirlar bdur ]pii m 
8 tfl anlan tumr kOr läkte jatur 

4 tüm emgemii «r nega ter M 

5 raeni emgatir tü eti Ok tiUm 

6 sOKOngm kOseddl basuig bomesim 

7 bOiklik biUb bflidi tOk» baoo 

8 UUb aOde steni failik kiseiiir 

9 dfflk flOzde artnk ank kUmedmi 

10 Ogflä ailzLeiiie aOs Inrer BOde as 

11 ktfii sOb bMe kopä bokK malnk 

12 QgOs sddesa ikBittor büik 
18 tmngni kDBetkQ kOBetiUi huk 

14 esenlik tfleee sening ba Oztng 

15 til as^i talim bar jazi de ögOiä 

16 kali nmndak «raa bilib aOde aßt 



Janitaä jemi jam^ tüm Ml 
küin tQ ncnzlar barOr bati 
i^a evfik ersan baamgm jitOr 
bu aOz iske taCkfl kOngülni aUot 
ba^ kesmenim kesdn tflim 
tifiiigiii kdacddl ti^ w g «iiimmam 
lya tü linde katez k3 baän 
bflikaiB aOrtn fia batim jejor 
Jana BOdeuiiB de iaiik kOnnednn 
tOmen aOa tOkOnui ba bir flOBim jai 
itgtts bOb baä kikfi jwke knkik 
Jana BOdaneae akm ter tilm 
aOsCIiigiii Ipßmi kil watiUi jai 
tiHngtui äkarma jara^iz aOstliig 
ara OkUtlür til ara ming sOkfls 
aOzOng boUni jflzBflz kam J|pika kOc 



9 In vielen Worten habe ich nie Nutzen gesehen, 

In erneiicrtpr Re*1e habe ich nie Gerfchraack geftmdeit. 

10 Viel rede nicht, rede hange und sachte, 

Aasbilt himderttiniaid ra atawamit ni» oft da «indgei. 

11 litt d«u Worte Imt ihr MinMib ikii «rfaoben, iit VOnI gtmwdtm^ 
Viele Wnrtr hahen ernicdrigi iinrl mm SUmn gUBMM. 

12 Wer viel spricht, vermindert das Wissen, 

Wer wiederholt nicht spridii, sagt stumm seine Zunge (?). 
18 Httte daiae Znog«, uid deia Kopf ist bewüiil» 

TttkOne du Woiti «S wriaagert das LebOD. 
14 Willst du Ileil, sr> fuhr»? dein Wort 

Nicht aus dem Munde als unschickliches Wort, 
lö Viel üst der Nutzen des Wortes, viel auch aein Schaden, 

Bdd «lid 00 gdobt, bald niid ob gofloehi 
16 Wooa Ot donuftch nun sei, so sprich bewusst das Wort, 

Dcia Wwi Mi den geatehOoMn Bttadan da Ang. 
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^(^^ ,\M>U(.- pu> ^ü- ' '"^ 



M mB 0=^ Ob ffiSöb 18 

A^O^V^ — > ^A>^^ pi^ 21 
pb p% — 25 

0^ t*- — ^> 26 



17 Der UnwisMnde iat ein Fluch ncherlich, 
Wohlao, Unwüsender, Iwtheilige am Wissen dich. 

18 Dtt QaImiimm iHrhi vaA iiiid apnrlofl, ridi! 

Sptkli daher ««hl du "Wvd, md muitarbUdi Uat do. 

19 Der Mensch konunt zur Welt und stirbt, i«A Min W«rfe bMbti rieh! 
Nur durch sein Wort bleibt sein Name, sieh! 

20 Willst du Leb«n daher und Unsterblichkeit, 
D«i» WraC, die gntn IhMi idiMe. oh Weiwri 

21 im hat dit Zog«« gd»U, Md hal ife gelidalt, 
B«4e mr airio Wuuah, dl» idi dir argdm Uest. 



XI. 

Bas Lob und der Nutzen des Wohithuiuu 
Ä ^ 0^ ftäfiö »-«fc en^ 



I i n j n ^ ft i o ^ gggs Wim ^ |dj_ qL wÄXüt, 8 



1 Wenn möglich, nimm zum Volke deinen Bück, 
AHM CMa ttnw ndl fmd«, Hit Wort (?). 

2 Die Jugend vergeht, das Leben erlischt, 

Ans dieser trauni{,'leichen Wdt zielist du bald Uli. 

3 Du Leben verwende za Nutzen und Gat«, 
IMn Kmnd finde fite Nahrang and Kleidung. 
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17 biliksiz ^ta^rx tunir beMlak 

18 tol^uUi OlOr kör bolur belkOgOl 

19 ki^i tokti Oldi sOzi kaldi kOr 

20 tiriklik tilese ozttng älmekd 

21 tilin nktaküm hem ara jaztu|nm 

22 kamuk .sözni ja)^sa o^ns taplamaB 

23 sOztIm o^nma sOzledim men sangga 

24 sangga aözledim men sözUm oj okul 

25 kömüs \»hü altun moniiiijdin sangga 

26 Kontos ifike tatea tökel aljpnir 



jOii ej UEkriiB liilik d fllllk 
BOzflng etko sOde OsQng flltateflg 
sOzi birle jal|^2 ali kaldi kOr 
ol etktt tdlio^ sOsOng ^ot boM 
tilekim sdz erdi sangga jOitQfcflm 
kerek sOzni sOzIe kisi kizlemea 
ol^ mendin alj^n mangai teDj^ 
»angga berdi bu pend Ozflm ej otnü 
anga btttma kü sen bu sOzke tinge 
sOscOm iske tatipl kOmfls ^ttg^p^nw- 



22 Der YeruQnftige traut nicht jedem Worte, du gvflUti 
Bns nöthige Wort verheimlicht nicht der Mann, 

23 Das Wort habe ich zu dir, mein Soha, gesprochen, 
Ton mir aiinin mein Solin, mldk Mk» «ml 

24 Zo dir habo leh gespradiMi dw Wort, ok GkAa! 
Dir lial' dies*'n Kath ich ertboilt, oh Sohn! 

25 Weiiu Gold und Silltor von mir dir liiuterbleilit, 
Dem glaube nicht, diesa mein Wort hCi' in. 

26 Wo man Sülm umodii UsmU hu OBk dk, 
Wand« miiA Wort an, und <■ idialM SÜb« dir. 



XL 



D«9 Lob imd der Natsen dM W oUtbiuB. 

Eftfflttk ^ilmak Oktism asi^in sOder. 



1 Kali bolsa alkin bfltflnke jtlztln 

2 jikitlik kecer ol tiriklik ücer 

3 tiriklikni mun kil asik etkülük 

4 ne^rü tcr isitkil kisi etküsü 

5 a^unda np jangluk eren tokti kör 

6 kerek bek kerek kul ni etkü asiz 



kamok etktllük \pl scvin^in sözün 
bu tn.stek a^mdin özQng terk kööer 
jarin^' l ulkii etka jekü ketktütlk 
jOnblm tokukü achir ölküsO 
bir naca tirilti Jana öldi kör 
Ozi Oldi ersa ati k^ldi kör 



HCr<> einmal, nie der Gute spricht, 

.Der vom Geborene muss endlich sterben.* 

Welche M&nuer hat diese Welt edion «neugt! 
Im «Mig lebtn, dun «tuben de, eidil 
Ob not oder Sklave, ob gut oder b6«e, 
Wenn tt leUwt geatorben, aeia NaoM iak gdiliaban, 



11* 
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yifeS^ p^cato —fug « «»^f - 0^*39 0^ «S^ = 10 

£^ 50»f*o Oy*- K Äi- Äi- &^ Q*^ od- = 14 

poi:. jcaa — /»fö^g 30^^ pjsxfia. _^uit, aiM> 15 

— OiP- 0 C'^ = — i'^'^ 17 

0^ Ot 0^ ^ ODsöt?o = — fü- f'»)*^ 18 

p>tiu^ . fiüi. w»iDH> jt, pai. ^jcjgg |*oaaiao s_fio. wiie. fbi. = 19 

Ite PD*- 'S*^ ^ ' f*^ — M»- 0%9 5^ fb 0^ 21 

0 yt ÜJP^ 0 C± pt^ — Jtr^ «-^^ 22 

^ 3o4i. ^ oiyi. 0^59 ^ QjjLio — jMifi*. 30^ . . . <;3 28 

jjJli, yjl^ ^i^i^ ^ pllli. *-»^ —/Oi. jc^ '-»*6 0<>^ 24 



7 Ist diese mangelhafte Welt dir zugefallen, 
AUfli Gate ttittB, «Nbw dieh 

8 Dai WmSigt mm teUiienildb ttorbm 

Stirbt der tierisch, des guteu Mannes Käme Ist UbMdig. 

9 Zweierlei Naineii sind in der llfdf. 

Kill guter uud eiu 8cliiecht«r l^ame bleibt in der Welt. 

10 D«r Sddaelito bakoomt SdUmpf, in Gvlo Lob, 
Siehe dich daher am, welchen du willst 

11 Bist (!u f5<'lb3t gut, wird dein Name Ki'rtÜunti 
Wenn aber schlecht, so ist Schimpf, oh Beiner! 

12 Dor eine war gut, den hat man gerOhmt, 

Der Bodere wv seUeobt, den bat man gwdiimpfL 
18 ^Ifie beschimpft hatte Zohak, das Ftoner geAuMtan, 
Wie selig hat Fcridun das Glück gefunden! 

14 Isi der BOse dir lieb oder der Qute? 
WilM du Sdonpr 1^ 4d«r Lob? 

15 WelAae da tamw vectangai, Bims nlUa, 
Ob gut oder böse 

16 So spricht (vergleicht das Wort) der rrfahrono Mann, 
Der £rfiahieiie, er kennt der Welt und des Volkes Tbniu 
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7 sangga tekti ersa kesik6e a^un 

8 tirik Olktt a}qr tOsOnktt jerflk 

9 iki tQrlttk at ol bu tilde jttrir 

10 asiz]^ sOkQs etktt OktQ bolur 

11 Ozflng etktt bolsa ating GktQlik 

12 bu bir etktt erdi ani öktiler 

13 sökttslttk nelttk buldi Zabak ottm 

14 asiT; mu sanga jck asi etktt mu 

15 kajusin tileso ütürkin biriii 

16 munge;a mingsetir hü/C sinaniis kisi 

17 naca kördim ersa a.sizlar basi 

18 naca mm sinadim asiz koll^uci 

19 asizli^ ot ol ot küjtlrkeu bolur 

20 bilü berse bizdiu oze barlsuci 

21 bolar da t^yu InM'i ersa okus 

22 biliklik kirn ersa aicuii bekleri 

23 bu 1dm etkll aLa^ kisi 

21 büki bek kini ersa bilikke ja^in 

25 bilik iirmis isko bakib islemis 

2G iliü otmis ßtrtt bajumis k^re 



kaiuuk etkttlak )al sen etktt tflzttn 
kixi Olse etktt er ati tirik 
bir etktt bir asiz agunda kalir 
Ozttngke ho^a kör kajusin jjiolur 

bolaa aaiz soktts ej ailik 
bin asiz erdi ani söktiler 
nelttk etktt buldi Fcridun kutan 
söktls mn kolursen asi kcsktt mu 
asiz etkü bolsa m-un ma jokin 
sinamis kisi bildi il kün isi 
uci kelmedi ej biliklik kisi 
kandn bardi kondo özfiMi kuci 
jolinda kccik jok sajilkan bolur 
kara tut ja bekler a^n tutkuöi 
olar kilmiß etktl agunda ögtts 
törü etkü urmis kisi jekleri 
olar boldi asni ol etkü baii 
biliklik kisi kümis Ozike jakin 
bilik iske btttmis bOtOn baslamis 
kara baili^ia l^haSk Od» tOre 



17 Wie viol ich imniLT des Bösen ?ah, 

Sein Erfolg kam lücbi, ob du gelehrter KaDul 

18 Wifl adir iAh dn BOtnAM baolNahttto, 
WilriB ff iuBMr ging, m Mi triM HtdiL 

19 Bosheit ist Feuer und brennet. 

Auf seinem Wcgn gibt's keine Bettuog 

-iO Es wiaae dies» der TOa aas hinweg Schmde» 
Ob FSbd odar udaMbtnaObadter Fbit. 

21 Wer ?on diesen Vorstand gehabt, 

Dor hat viel Gut*3 in der Welt gatbui. 

22 Der WeltenfOrst, der gelehrt ist, 

Der bat gute Gesetze gebracht, diM«r AllffbflstA. 
83 Jkr UuM, den um im OnCw imutt, 

Der ist immer voran der Guten Oberhaupt gMrffdn. 

24 Der Fdrst, der dem Wissen nahe ist, 

Hat nur wiSMBSchalUiche Leute sich nahe gebrachtf 

25 Wiasan bat er in'« Wok genMi nd bdnt«« gMRMtai, 
WiaMn dar Aibatt gafavt, md ao das 7«Uc güMM. 

26 Da er sein Boich bestellt, hat das Volk sich bereichert, 
Dm Tolkea WaUtegaban bat « audi nun GaaatB gaanahi 
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p&u. ViWa 

o=b cte > h — ^ Ä 

:> W — 0 pj- — *^ 

fjict^ OyH) wa^t -o^ cyli. ^ 
^ [i^ j^a% C> K 



^ (L- f»j- pa». ffj^ 0^ 27 

< • a ft> fit^M) ^-a^ poQjfr 28 

jofj^s fiaat tf. — ^ A>0 p> 29 

|ß(lM. pt> — ?**>*b — <>!?«9 0H> 33 

piAiG "-ij. H? 34 

Of^ 'f^ d 0^ 38 

533^ 5<)Ä4. ^ ^ 39 

0^ ^-»laj. ;jM)oIa^ yo^acb c%> h'lä- 43 

t>3«fc ^ ^ {Af- &^ 46 



27 Sehr gut wurdä er und beifliimt aeine Fnigelugkeit, 

Dar Freigebigkeit kst» dMMB irmn «im iniiMi UbeBdlg. 

28 Dm Todta dnbawiMi, hat «r Chriaa gvOmi, 

In tler Selirift hat er seinen Namen hinterlassaiL 

29 Der ILu heute erwähnt (ruft), kennt ihn rein. 

Nach dem hebtet er sich, ron ihm Icommt auch Gutes. 

80 8» ifi« in te Welt wat WIimr KutMii «nftiant, 

So kommt d«m ümrissenden vm UmMdur fidunnf m. 

81 HOr" einmal, wie der Gelehrte, 

Der Welterprobte und Bejahrte spricht: 
88 aWenn dem Unwissenden am Ehrensitz der Platz enfUlt, 

Dieser EhreBBÜz ivt dadnrdi Thiteun (naterer 81b) fawariko; 
83 Sollte aber Jfm "\^'Hi8en der untere Platz zufallen, 

So ist diesem Untenan selbst vom Ehrenoits fiel hSkec (?) gmrazdao. 
34 Mit Wi^n ist immer Ehre fereint, 

Oll vntm oder Obau gtMOL 
85 ZminM iiiia <Uo AikiSgm, oidit 

Einer ist Fflrst, der andere ein Hclilichter, aber fekicte Jlllia. 
80 Ausser diesen die Uebrigen lialto fQi föbel, 

Ob du dieaen oder jenen hUtst. 
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27 eti etkfl bolmis atinmis 

28 Olükin bilib Iqlmis Ozke itik 

29 bu kün kirn okisa ol arik bilir 
80 nega bar agunda biliktin kOalls 

31 negO ter isitkil bilikük kisi 

32 biüksizke tönle ulna nnm kOr 

33 kaH büke ke tekse ildin asun 

34 bilikle turur 1)0 akirlik kamuk 

85 iki tQrlük bu ol kör bu n.sli kisi 

86 aninirtin neri barea jilki sani 



bolaa atin tirik toi» »ki 
bitib kotmi» atin bicikke bitib 

nnirinir ongur andin etkfi kelir 
biliksiz tese erke kOrksOz sOkdii 
agunda sinajib jetümis jasi 
bu tOr ilke sandi ilik boldi tOr 
bu 11 boldi törde taki kez jiran 
Ozflnke kerek tßr kerek il kapok 
biri bek biri büke jangluk basi 
tilesp iiutiii tut tielse ani 



87 son enidi kajusiu mangga aj naca iki tin biri Ijol ileüni,'- tin kaca 



43 mesel keldi tOrkce uiuiiggar mingzeti ani sozleclim mou nicii ti jangseti 



87 Welchen willst du nun mir anheben? 

Von Zweien einen, doch den Dritten meide. • 
38 I)«r Mm hat du Selnrart gBiMMniiieB, ngiot das Volk, 

Hit ytimn M«ht te Aadtn bmimd Wtg. 

80 Ton diesen ist stets riu giit<>-; Gesetz gekonunen, 
Kin Talisman, ■wem es zukommt, (Im bebt es empor. 

40 Vom Todten zum Lebtiudigeu iät dieiä ein Angedenken, 
Em IMuiDin, dar ihn hUt, hat bundeit Nutua. 

41 Der üinriaMwiA lit bfiad iidMrU«h. 

Oh au!,'enloser rnwis^fnilcr, vom Wissen nimm Anthcill 

42 Des Mannes .Schönh-'it ist das Wort, des Wortes ^'utzen viel, 
Wohlan, du idanu dea guten Wort«a 

48 Et giht «iMtt tOrtlMhai Spnioh diesan UmHdi, 
DiNM hab« ich auch als Gleichniss hier angeführt. 

44 .Des Weisen Zierde ist Aie Rede der Rede Zit-rde das Wort, 

Des Menschen Zierde iAt dm Antlitz, d*?ä AntUtzea Zierde das Aug',* 

45 Hit der Zunge spricht der Mensch sein Wort, 

M sain Wort adrilB, » «iftoart aaia Aalttti lidk 

46 Wenn sie ihn non sehen vtlrden die tOrkiscben Ftbiten, 
Unter des forsten dar Welt änd diese die hasten. 



88 kilic aldi biri litUtln nün tOzer 

39 olardin tnli keldi etktl törO 

4') öloktiu ünkke kumari süz ol 

41 biliksiz karaku turur l)olküItlk 

42 kisi körki süz ü1 ööz a.ski taliin 



bilik birle biri jorik jol söker 
kumari turur tekse koprar öri 
kumari sAz tutsa aski jflz o\ 
ej közöüü biliksiz bilik al tüük 
jtlri etkfl sözlük kisi <)k tilim 



44 okus körki til ol Im iil körki söz 

45 til birle jangluk suzin söz lejor 

46 kOrü berse emdi bu tllrk bekleri 



kisi körki jttz ol bu jüz kOrki kOz 
süzi jaksi bolsa jtizi sevliuur 
agun beklerinde bular jekleri 
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0*». 0»Ö F j{>^ — yCii. fbi. ^-»iiJe 0 f?ä- \^ w»A9 C:^ -M)^ 52 

^uai ^ p> iga^ • «'■^j fjiA. flifu aää^^ [ti^ y^j^ju. /jyüLjL qäi. 53 



47 Sein hohes Wissen und viele Tugenden 
Sieh! diese waren dos Jlannea Hilfe. 

48 Welch auseri^ohrener, welch hohec, welch Manu! 

Bill WeUB^Inngcii« itt «r ift Ük Welt gdai^ 

49 Bei dn Tnik-nntan M wm Kma li^iit, 
Als grosser, tapferer Mann ist ^eia Käme 

50 Die Wtsot nennen ihn Efrasiub, 

Vo diesem Efrasiab Heil und Segen verlangend. 
61 Ji, Mhr viel Tugnud vaA "Vnmm life ndihig, 

Vn du Wfitt «I ngkwB, mna die Hundnft diuni suilllL 



xn. 

Heber die ErkUnnig des Namens nid ilAers des Buches. 

joAc^ pt, j{)a ^ 03 30J39 ^ >-Äiiaö piaö — /»^a^s qI. pi)t Qoi. 8 

Ojpo =« p- —0»- pym. j Oilllat, jßo £\5 4 

QU. 3cn> ^Ä. «-Äaö oipH? (A9b 0»- =^ 0»ö«> t*- #»b 0i9^ l>^^ po fi\S & 

p^ «jaCo^j 03 ^ Qäi. ^joSa p\4if-^ (A** — ^ 



1 Du Wort habe ich gesprochen, die Schrift geschriebeu, 
DmA bdde Welten binduroh soll sie mioli Idten. 

2 Des Bodm Vtma btbe tdi KadsOm BOik gcnaiiat, 

Das Glflcklicho soll dem Leser eis fVAMT 

3 Wer beide Wclfon sflit; kennt, 
Der iat Ton diesem Worte ganz beglflcki 
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47 batnk b3ki bnle OgOa attemi 

48 ne Otrom ne kOtrOm ne sin eren 

49 ba Türk beklerido ati belkOlOk 

50 Ta; -Iclar ajor ani Efrasiab 

51 eti arttttj artam kerek ök bilik 

52 Ta^klar bitikte bitimis muni 

53 eti jaksi aitiuis nsiklik kßrür 

54 miiig artam kerek bu ^han tut]suka 

55 agan^i k» artam kerek ming tamen 
66 tiÜc una jassa ja^ botini 



olar boUi kOrkm ktti ObOam 

»^m de jetik er jeti bu gilian 
tongga alp er erdi ati belkflluk 
bu Efrasiab tin itler tileb 
agnn tutkuliia jetsc OtrQ ilik 
bitikte jo]^ ersa kiin ol>l(aj ani 
asiyik Pren berk tu (?) künler jürir 
kör arslaa kerek koz kulan tut^»]^ 
aning tut^a 11 kiUi ketürRe tOmen 
t6ri birie tutsa ili bütnim. 



52 Die Perser haben iie%s in der Sflhiift mUCkfsllMMlt 

Wenn's in der Schrift nicht wän». ivct wfirdc M TtntdMB? 

63 Sehr wohl SAgte: .Der NAtzliche sieht 

Der natzllche Mann fest . . . währt lange fort. 

54 Tausend Yonflge rind nAthig, um dk Welt m ngkraii. 
Denn ein Löwe ht nCthig, um die flinke Zehn an «duadMO* 

55 Der Herrücher braucht hunderttausend Tondge, 
Daa» ihn das Volk stfltze 

50 Das» er mit S&bellüeben d«i ieindei Nankno Uie, 
Und dnrdi OeaetM das fHedUohe Volk eriialte. 



m 

1JelN»r die £rk]ttniiigr des Nauens and Uten des Buehes» 
Kitab ati jomlnii ajor jtme abae kii IUf in aOz 1er. 

1 Sözün sözletiin men bititiin bitik Bürttb iki aeiin ni tutsun ilik 

2 Kita!) ati urdum Kudat^cu Bilik ^dat J;^u okik liJ>a hit^u ilik 

3 Kisi iki agmi iii bilsa tutun kudat mis bolur bu söztlm din butun 

4 Bu Kun-tol^ti Ilik tedim sOz basi joru)sin aja jia ej eticQ IsM 

5 Bu Ettn-tokti tegli türU ol koni bu Aj tolti tegli kut ol kör ani 

6 Basa %itim emdi kOr OkttHmäin (Apxk ati ol bu batntur i^n 

4 Den iürstea Küutokti habe ich als Hauptperson genannt, 
Die Erklärung will ich nun sagen, oh guter Mann! 

5 Dieter Küntokti Genannte ist ein geradee Oeeets, 
Dieeer Genannte, den wisse als QMek. 

6 Einen andern habe ich Aktfllmt^ genannt, 

Des VeratoDdes Käme ist es, das das Werk erhöht. 

12 
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7 Auwer diflStn irt WKili d«r Oikunnis da, 

Van balM i«b xulefcit gantaitt utd idbit gedeutet 

8 Diese vier Sachen betreflfend, habe ich gesproeheiit 
Boim Lesen wini'H klar, scharfe dein Aug' 

D Ob freudig wandelnder guter JQnglingl 
Yenrarfe mdB Wort nicht, bednlUg» dein <3emtUi! 

10 BefMtig« kl Sbne dir dar Bedlichlwlt Weg, 
Verpi'iide die Jugend nicht, ihr Nutzen ist viel. 

11 Oelirauche ufStzlich dir- Jnjjpni. dfiin <it-' flieht von dir schnell, 
Ja, sie llieht die:« Jugend, wie beiir leal d» sie auch hältst. 

13 WeuB M dir der Jugrad Kraft nodk tat, 
Vergeude sie nicht und diene! 

18 Ifh 3<»Une mich nach «1er .Tiiiji^nd, reuet mich. 

Meine Keue hat keinen Nutzen, ich breche daher das Wort ab. 

14 80 «rie die Jugend von mir gegangen, 

Und daa Alter gAemiDeh, ao wird ea uudi dir kcmmen. 
1!» In der Jugend hSußg diene Qott, 

Im Alter i«i es nicht mOglioh, wiase diest genaul 
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7 Aning dSn bam kOr bn Ol|iinni6 ol 

8 Bu tOrt neng Ose sOiMBia men sdzQn 

9 Sevin^ jnri]^ ej etktl jildt 

10 Kntiklan akil da kOnilik jolin 

11 KOsOs^ tut jilddik t»car sendin tcrk 

12 Sening de bar ersa jikkÜik kuci 

13 Kri/ermen jikitlik ke OgODllr flzOm 

14 Jikitlik negO bardi erse mangga 

15 Jikitlik do japrak bajat tapku Ijdl 

16 Kiining isir^äe kecse jikitlik jili 

17 Tokflrdi mangga ilki elik jasim 

18 Okir emdi altmis mangga kel teju 

19 Kiming jasi altmis tOketse sa]ps 

20 Fi] mxmgmr. Idini tuci mengi tirik 

21 Tiler men seniiigdin tluaiii bu öüzüa 

22 Sening diu ^iolub küc bu söz basladim 



miim alabet teb Ozflm yxaSk ol 
olgaa «^ai ilak kfl k(Mn 
BOzOnim jaba Idhnft kOngfllttn isii 

Jigitlik jaba etme asld \ß!&ai 
kacar bu tiriklik nara tatet beric 
jaba kilmakil sen lapu^ Ipäpaä 
r-L'f^nrdin asik jok keser men BOzQm 
karilik kelib emdi kelktt sangga 
karilik de bolmas muni tari bü 
esen keöti erke tiriklik jeli 
kukii kildi küskun bo^itek basim 
hoHn\}. «Mkmasa jolda bardim saju 
]^tik bardi andin basi boldu ^ 

rdümke trircttiii^' kamuk teprenik 
tirik tutkil narn jasim kil nzun 
tökei kü^u k« köc aen ök ber Idim. 



16 Dessen Lebensalter die Vierzig Qbersclmtten, 

Dem lUime ist aielMr dM L«beu Wind «bgewdnHitNL 

17 Uebi Alter hii das «immdflliirdgst« Jalur «mieht, 

Und Schwanen (weiss) bat es mein rabenschininw Hiapt gemacht 

18 Es ruft das Sechziger mir .knmm her* zu, 

Daaa kein Unglflck entstehe, habe icb auf den Weg mich begeben. 

19 Deaaan Alter die ZeU Seelmgr voUeodat kst, 

Stlika iat m dem gewidiaii, aem Sopf wuda IPinteK, 

20 Oh mein müheki^er Herr, der iminor cwi^' iiud lel»;ijdiir, 
Zum Sterben hast du besckalTeu Aiies, was sich bewegt. 

31 Idi bitte Tim dir, nein Oabet üt diaeea Wort, 

Halte mleh labend^ Tollagen lA» adir immer nrin Labea. 

28 Von dir Kraft erbittend, habr- ich diese« Wort begonnen, 
Um es XU vollanden, gib auch Kraft, mein Herr! 



18* 
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xm. 

Wie Ajtoldi in KnnioktTs Dienste tritt 

QfljijJa. f^i^ ^ ^ ■afl i t (jfiaL ^ fo*£u. ^jJipt, ^i- cA5 1 

Cfl^ j«b Oifb 0^ rH(rf* i3ÖH» i«^> v-Maoo ^jcjjyaao o /iä S 

joaee pb ^ — efi jao ^9 ji). qA^ ..baw^ pf». 5 

^ jÄj. ^ ^ ^ ja^». ^-»sg^ fipt yaSa 8 

^ 1^1^ «-"^ — ^-MfS ^ 6^ d 

0^ v-jkiu. DH»ü. olij». o<Vd% QMb — ^ d^aV 0^ 0'^ p jiafif 10 

ffiQL fk^ jtttK^ ^ fjfiff^ ja^ wiiaso ^44. ()«. qa 13 



1 Einen Mann Namens AjtoWi prab r^, sa<,'teii wir. 

Dieser Kuhmrolle bürt« (Uess, und liea ihn schnell ruüea. 

2 Ein jongvr H«td mr dien von falMMnw Thit, 
Von Tentanä, "Waam und festem Gemllth. 

3 Sein Ooficlit war schuu, <!<t ihn ^i<'ht. rl-^n vrrhlendet M. 
Sein Wort vnir sanft, seine Zunge von gerader Ader. 

4 Viel veräciüedene Tugenden lernt« er, 

IHe TogendMi tm EtatA DduneDil, wandelt« er. 

5 Siek mIM ansehend, sprach er: Heute 

StPhp icli mit nu-incn Tiiu^.end Tugenden dm Volke yOrU, 

6 Wozu gehe ich so leer hier herum? 

Zu nik will ich gehen und Dienste Tenkhlen. 

7 Sentni dem lUk meine Veidienirt» skli anpuKB, 
yiellekilit bemitleidet er meine Sorge und Mflhe. 

6 Ein weiser und gelehrter F ;r-i war er, 

£r mlangt da» ^'atzliclunacben der Verdienst«. 
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xnL 



Wie AJtoIdi in Klliiio1[trs Diemte tritt 

^toldi KflntolFti tapo^iii^a kelmisui %jor. 



1 Bir Ajtoldi aäO: er enfi tetik 

2 Jikit erdi okkn küiii^ emol 

8 Jflzi kOtUok erdi körOb kOx l^amar 
4 krarak turiok ertem tftkel Orgenib 
6 Oimge Iwkib lydi men men bu kOn 

6 negOge jItrQr men bu jerde Iparak 

7 Dikke tosobe bu ertemlerim 

8 okuslok büildik bek ennis emol 

9 0^ ^adri okoäuk bifir 

10 bOkQii ^ sair mimgai mengKoli 

11 bilMk bOir et bOikiiing ati 

12 büik kadrini hem biliklik biUr 

13 bu Ajtoldi itti kOrettin tolnm 

14 Ozinge kerekin ]pldi etik 

15 tflnenib kOngal urdi barmak öze 

16 jene aidi mundia bamr men tumb 



isitti bu 6a?hik initti iük 
okuahik bfliUik hem OklOk kGoglfl 
aOä jnmsak erdi tili tOz iamar 
jQrOr erdi crtem efikke alib 
tXtiaai ertemin bile ildin bonm 
Ilikke barajm ^ajin topok 
a^inkn meniog katkn emkdd«im 
tiler ermis ertem iteKkin ol 
Inlik satsa ilke biKUik aHr 
tili lafiri maani angai jengs^ 
bifikaiz ne bi^ bilik hOr meti 
kOver (gohw) kedri nakid salir kimeti 
ajor ktlndurcjin tapu^a j^^om 
jüz urdi Ilikke bu bilge tetik 
sefer katkusi birle cikmak Oze 
üik tapkinkft bu OzOm jdz nrab 



9 Der Weisheit Werth Vcnot nur der Wins*». 

Wenn Wissen man der Welt verkauft, kauft's der WissenädiafUiche nur. 

10 Diesem ähnlich h&t der Diditer ein Wort gesagt. 
Wort und Siiiii Ini er dicMm nfepaHL 

11 Der Wissenschaftlichf keimt Jts Wissens Wertli, 

Der Unwi-^seii'le, wie siill er des Wissens AchtOOg keUWa? 

12 Des Wissens Werth kennt der Wissende, 
Des Edelstein e Werth kennt W«dider. 

18 IHflNr ijtoldi nMlit» $m aidi «in» WaS», 

Und sagt: Auf den Weg des Dienstes will i«h Olildl iMgelMD. 

14 Das \5thige machte er sich fertig. 

Und begilb m Ulk mh diMer weise JOngling. 

15 NftdutoilniA nteddMt tr liA nm OthM, 
Um mit der Baiie BoMMgidM «vfitabradmi. 

16 Wieder sagte er: Von hier gehe ich nun meg« 
Za nik'B 0im(e will ich mich wenden. 
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^coü- Iii AJt, j v ^ ^ l> _ y ^ /fi^ 

— M> ^'^^ >— «iSio ' tili 

^-»^ (y^i l^^i Jv"^^ i "^'J 

0 1P- 50^ 0^ l^ij ^ 

p- jf^a pp- fips o^s 5^ 

,> P- W 0 iö- ^ 0*^ pö*> 
>aa 3Uf«> jiDH> ^k^kiBo po 



< tili pC^ >. «lIlQ 1^ j-iÜ^ ^ V 18 

^ ^ nj^ > Ca fu^ ^£kH> 19 

—A^, piaui n^^if —«1. j^io 22 

— ir^j w-^ C'f^ —ij^ Ot! f^i 25 

Pf». ;Aikiu. |0«p ^ 25 27 

OÜjflt, Qi. (jiia^, ifjLi. 28 
^ ^ Qjiylso Qiuat, 0». (Nii'Ji. 5«oa. 29 
ja fiuu^ «_*2ju. s^s fj^ 80 

«-aaaa^ pO o^a |4)!>- 32 

^ ja, /i^ |oV oV" 0^ "-9^ 34 
AlQ^ ^ |0 «.JU^ jMSB^ f]& „ju. 35 

—ju. Qäu. QfiMC 1 wn\, 36 



17 äub erfaebend, ging m: voa sebiem Volk« beiaua, 
Zar i^ldiob«!! Base begab er akk ouf deo Wcig. 

18 Im fremden Lande muss man Was faab«n, 

Denn wenn die üaiid eng wQrde, kdonte ab mich beachiroea. 

19 Sehr, sehr hiut ist der Fremde Lot, 

In dar Fremde int sich salbst der bette Hann. 

20 UaaufhOriidi fai Qold nod SUber nCtidg, 
Wenn du dir vurniinmät, viel za wirken. 

21 H^re, wie der, dessen Wissen ein Meer ist, spricht 1 
Der etrOUiet, wenn er sein Wort verfehlt. 

38 War ndi rMnimmt, ia IHenat m trataa, 

Dom sind zwei Dinge nötbig, km will ich'a a^pan. 

23 Ein Leben ist urithiq: immer ohne Kranidieit, 

Um eifrig zu dienen, und das Antlit?. r.u erleuchten. 

84 Li dieaar Weia» zog der Ajtoldi einige Zeit umher. 
Dar Fnmda Kmmnar Uaidita ihm <Im AnflitSi 

25 Er machte sich mit allen Leuten bekannt, 

Iii vereinte, gcselltf, lufrt'undrtf! Firh 

26 Alle machte er zum Freunde, UefShrtCQ und Nächsten, 
Gvaawn md Klrim p kam ar obIl 
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17 tarab dilrtt 3dm ha japnktn ol 

18 Wblii jerinde ketek boll^ neng 

19 eti ket IfaS^ ba IfsoMk M 

20 fcesiknz kerek bol^ altan kOnHlii 

21 ter Uaäpl ej Inigi taigk 

22 kirn eraa, tapul^ kirdn im 

23 tiriUtk kerek bir tnoi jikrizQn 

24 Bu Äjtoldi naoa jflridi bu jeng 

25 bilisdi jime Ok ^isiler bile 

26 jime tutti es dost jal>in kildi Oz 

27 bu Ajtoldi kör Ozke etti isin 

28 atas tatti Ajtoldi etkfl kisi 

29 angai acti Ajtoldi kOngli sOzi 

30 jerindin bu jerke nelük kelraisin 
81 Ilikke juipn chas ha^ib erdi bir 

32 k^izemis anga bardi bir kün tiinib 

33 ajli bu hagib ka snzüii jotrilrok 

34 hainb ajtti a.sni manir^a kelsuni 

35 jene okturajiii Ilikke bii söz 

36 közemis turub cil^ti ajdi jene 



okoilnk Beferke dikib aUi jd 
ba illDiii tanm soril: \ipBfA eng 
|aribii)te janglir iaii «r baä 
OzQm iSi lelejm lese men HgOk 
flOsfln jangsatir k5ne Ipslfior mengis 
iki neng kerek hü sOz attim kese 
tapqnua Vjiksiz janitoa jflzin 
Ivariblils saginci sank kildi eng 
biristi jarusti janinti köle 
ulo^ka kicikke jakiii tutti jüz 
atas tutti anda })ir atlik kisin 
kOsetui-s ati erdi etkfl isi 
ne ermis tileki kirn ermis Ozi 
aji berdi barca Ozin bilmisin 
eti arsin Ilik birle sözke bir 
sözin sf5z lodi söxke ol töb umb 
tileki ne eroiis taki jeirflrek 
kOrejin ani ol meni körsUui 
ttaju ktln kOrünktl k««^an kelkü öz 
kelib ajdi Ajtoldi tokti küne 



27 Dieser Ajtoldi, sieh! hatte sich seine Sache geiuaclit, 

Denu znra Fo^nin!«' liatte n mh dort einen Voraeiimen gemacbt 

2S Einen guten Mann hnt er zum Freund sicii gemacht, 
Seil Ntne wur Kttwmis (der Bottie> B«n Thun stets gut 

89 DiMem (ifiwlo A^jUm wm Wort und Hcn. 
Was sein Wunsch, wer er selber ?fie. 

30 Wif» er roii «einem Orte hierher gekümtnen. 
Ja, Alles sagte er, was er nur gewusät. 

31 Dem lUk «tud «in minntar Teiir nabe, 
Sehr edd und mit mk gkiclMn Wcrtn. 

32 Diesen besuchte er eines Tage«. 

Er f-r/3Mt'' un<\ sprach das Wort vom «iruude au£ 
3ii Er isprach £uiu Vezir mehr als genügend, 

Ww adn Wnnseh war, mehr als geuagcod. 
84 Der Voir epnch : Zuerst soll «r ni mir komneo. 

Dnss ifh ihn uml er mich sehe. 
35 Dann will ich wieder dem Ilik das Wort zur Kunde geben, 

Wann er sich sehen lassen, wann er kommMii nlL 
3« Ba giag der Bothe nim «ieder IdnaiM, 

Er kam und VfoAz ijtoUit tÜ» Sonne iat anl^iegaiiieD, 
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87 Auf! mache dich mit dem Vezir bekauiit, 
Was du Wunsch Mi, TsdangB vm ihm. 

38 Er idl didi nben, kenaen, dein Wort THndon, 

Wn!! <\nu Yerlangen sei, mache nun wlbst iMkannl 

39 Ich habe ihm deine Worte wohl gesagt, 
Doch besser als ich sage du nun selbst 

40 Sdir BchOa apridit dar tod gander Znagie und Bmmd, 
Wenn er genügend gerade Worte sieht (hört). 

41 ^^'if' sohr voruehm der Mann, dir ilir uahe stellt, 
Deulcc: ist er denn edl«r vou dir selbst? 

42 Wdbt dn Januuid «dl«r, als du Mlbat IM, babeir 
Bdier too dir väMt ist Nianaiid. Qwag dn Worlei! 

43 Sein Kleid legte Ajtoldi an und stand auf. 

Er brdL-ii mit dem Büttu rj uuf und ging weiter. 

44 Da bieuiUsä Ott berührend, trat 6t auhudl ein, 

Es nh ihn dn Vnin Hbod, der eben liarbeigdHitBinMi. 

45 D«r Sothe trat cn. Um aiedtt, tarn nieder bemusi 
Und nalnii iLn. um den Vezir zu bf^n^^s?™ 

4t> Ks sah üm dui Vezir, gab ihm den Ehreupkf;', 

sprach er das Wort mit Zunge und MuuU. Siahi 
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37 jnnjfl bor büis emdi lia^^ lule 
88 seni kOrkO bilkfl isitkn BOsflug 

39 ongar sOdidim men sOsflDgm sate 

40 eti jalrsi BGsler tili hAngli tOs 

41 na6ft kel kisi bolsa take ja^xn 

42 bakiraak tÜflse Osangge Ozflng 
48 tom ketti ÄjtoUi tnidi 0ri 

44 tapiiU» tekSb ißm kirdi jttoib 

45 kOsemis kirib iOStd jantru cikib 

46 kOri aldi ha^b urun bMdi tOr 

47 ajor hngib: Ajtoldi kOnglang nedflk 

48 bflising ne barmu atas ja \^tak 

49 jene ma ajdi tileking ne ol 

50 bu Ajtoldi ajdi: ej hagib kuti 

51 isittim jira]j:tin bu Ilik cavini 

52 özflm arznladi aninii ta|)kinl!:a 

53 ülek bu Ilikke tapunsa özüm 

54 körül» sevdi hagib bu AjtoMiai 

55 biri kürki kilki kiline;! özi 
5G anin sevdi kOngii ani tapladi 



titeking ena andio tile 
tileking ne ennis biltii ej QsQog 
taki moidin jekrek aen naca 
kOri berae j«tra kOm ok bu aOs 
OzOngdin bakiran^ bolnr mu aakin 
OKQngdin bakinak jok kes aOattiig 
kOsemis Inle iiSf& bardi neri 
k0n aldi bi^ kinsi kelib 
alib kirdi bu^ib tapari or kib 
isik sOzledi söz tilin akzi k<ir 
kelib kaida tOstüng ja Ozüng nedflk 
berikli ne banuu jokQ icko as 
negü is kilflrsen kereking ne ol 
isittim bu Kflntokti Ilik ati 
bilikin okusun silik Bavini 
tapinkali keWim aning k&pokunka 
jarak körse ha2:ib ötflnkll s^zOm 
tilinke jüriltti kamuk Oktüni 
kamuk ja)^si kördi tili öz hOzi 
Ilik tapkuka bu jarakai teti 



47 Ek spricht der Tcsir: Ajtoldi, wie ist dein Ciemfith? 

Wo hast dn rtirh niedergelassen, wie befindest dn düdiP 
4b Hast du B«lcannt«^, Erounde oder Genossen? 

Ast du Jamnid, der Speiw und Ikaok dir pUt 

49 Wieder ipneh er: Was M dein YedengeB? 

Was fOr ein Gesch&ft hast du, iras ist dir nStlügf 

50 Und Ajtoldi sprach: Oh glflcklicher Vezir! 
Ich habe des Prinzen Kflutot^ti Name gehört, 

51 Idi iMl» v«B d« Imfl «ttesei MnuB Bnf gehM, 
Sein WisMn, idjnea Yeretud, aeiuen reinen Bot 

52 Ich sehnte mich nach seinem Dienst*, 

Zu dienen bin ich nun an seine l'forte gel:iuyt. 
03 liein Wunsch nun ist, diesem Prinzen zu dienen. 

WSgt der Tenr aedi wfbdig fiadea, «ad lair nqpelMB. 
54 0fr Teiir Mh imd IkUe das AJteldi, 

Und Hess auf der Znnjrp allrs Tjob hinaibgeMteB. 
5ö Seine Schönheit, Beschaffenheit und Tblt| 

Ailes lobte seine Zuuge, sein Wort 
56 Ihn liebte kü» Hen imd hing u ihm. 
Fttr lük'i DiMwt iflll 
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-flC3 «tflat. )4fQif ^ A>« 58 

paLt, ^^lijüy ^ ^ joj- |o >iaö» 59 



fM- — füo^ — po*3*ü fih joiu< 64 

^aoii*. OfH> :-fr sa 66 

^ji. ^ji^a p^9 ciilliAyix 67 

h> plci —x^uj..^, _AC; 70 



po 



tvi =^ — ^ — — aa 72 
^ «-»iDao — pa^ pfigt «-aa^ — )M>b 75 



(^ßfiÖ3*3 —fü. w£cö ;aaafc, (\t *-»iuo 



57 Höre, wie der beliebt gewordene sagt: 
Beliebt sein das erste der Verdienste, 

58 Dm der Fitnt litbt, dtasen Fdite thä YwoAgtt 
Den man nidtt liilit, deasen YorzQge sind SchaUMÜl. 

59 Diesem TVorto ist nu-iu Dklitcr Zcnpe tri'wurdeü. 
Wer Zengen hat, dessen Verlaogea ist erfallt. 

60 Den das Herz liebt, aa ißm ftuM «i Tugenden, 
Seiiier gaiizra Umfabnng (?) Dflfls «rflUlt 

61 Baih erthcilte der Yeor dam ijtoUit 

Er sprach: Eile ttidit, meiner pewartig, 

62 Ich will zuvor d^m iiik dein Wort hinterbringen, 
Ww Mb T«rlangeu iut, ww du Belbst Bneai. 

63 Er kerne dieh, und dann aoll tr dich aehan, 

Daaiit «r dich nicht geringsch&tte, sondern in Ehret halte, 

64 Ich will das Ncthige dir selbst bereiten, 

Alle, deine Geschäfte will ieh gerne venichteu. 

65 Tkle gute Watte ipndi er mit ihm. 

Dai»e Arbeit «in ich üun aagend, bej^dtte er ihn adhn 

66 So ist der piitc Mensch, 

J» der gute Ifensch ist de« Volkes Gkabe. 
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57 negO iet üntkil sefltmis kisi 

58 ^imi serse aibi bek artam bolur 

59 bu sOzke niuDi Inldi ^irini tanu^ 

60 kOnL'fll kimni sevse mani aitam bolur 

61 Ogüt berdi liapb ijtoldikn 

62 men asni Tlikke ajaiin sözürig 

63 seni bilktt ötiH jüzüog körsüoi 

64 sangga men kerekin japa tarf^mea 

65 ögfls etktl sOzlcr äözledi 

66 bu jangltik Ijolur ol kisi etkUsi 

67 negü ter isit^i Iiütün Imslar er 

68 kiuüug devleti bas kötürse ürü 

69 kiming ilki bolsa bfltOnke uzun 

70 joruk \>oha kininiüg bütünke sözi 

71 tatitL ol Iiu devlet eter hpm bozar 

72 bu kutka inanma O/a kil 
78 bu kutka inanma ej kut l)nll>uci 

74 ej deviet idisi l»u devlet bile 

75 sanga tekije beklik ulukluk nuka 

76 jene ajdi hagib sen emdi jori 



sevfltse kiä mnm artam basi 
kisi sevmese artam flktflm bolur 
tanuk bolsa erkc tileki anuk 
^aamlf. jetmsi niiig l^o^usi tolur 
lyor «Tme emdi mangg» tur baka 
ne ermis tileking kirn ermis OzOng 
ueuz tutmasun akir tutsuDi 
kamnk isleringni seve kilka i^it'n 
ising ilke meu teb kutik korbati 
kisi etktlsi ol bfltün but kusi 
kamuk isön jetrü körüb isler er 
kamnk etktl kilkn bfltOnke törü 
silik kilku feilkiii kiiingin wözfln 
sügik tutku til 80/, inakutku özi 
hem arzal turur terk eiik.so ^blcot 
hxi kün miinda ersa jiinu anda bil 
kelikli turur kut jene Imrkuci 
turajiu tose sen etktl tile 
kieiklik anuk tut Oztlng bulkuka 
sevingin tiriklik boting kut kori 



67 Höre, wie des Volkes Führer spricht. 
Der jedes Werk genug prOfend getban, 

68 Denen OUck in die Hdu steigt» 

])«aien gnte Weiln riai d« Yolk« dn Q«fleb. 

69 Dessen Haufl si ij nber das Yolk erstreckt, 

Der soll von nnnrr Natur. That xmi Worte seia. 

70 Dessen Wort beim Volke gangbar ist, 

Mll TAvaA ond Wwk venflsMiit dtinit » geptieaea wird. 

71 Stas ist dM GiflA, «s bnet und uMtOit, 

Auch gemein ist's, wo ps schnoll gerlpihet, flieht M aodi baldi 

72 Cilaube dem Olflckr iiirlit, thue immer Gutes, 
Ist es beute hier, i» wiss« es morgen dort. 

78 01«nbe dem Qlteke niditi dh OMeKUeh«, 

EMDnmd ist ei, abtr such gehend das GlQck. 
74 Oh nifirkii-^mann, wenn du mit dem Glflcka 

Verharreü willst, so verlange Gutes. 
76 Sollte Herrschaft und Grosse dir snfallea, 

So lidto Demntii bwrtt, vm didi nfkaHndM. 
76 Wieder sprach der Vezir: Du gehe mm 

im Fiwd« liwt dn dM Loben and das Olflck befestiKU 
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77 Du eile nicht, Alles ist an die Zeit gebuudeu. 
Kommt die Zeit, wird die geae UflUM Kairle geOlut 

78 Sdir mU «iiMh dm Galduten Wort, 

Dw Oetolirtfln W«ri merke dir ganzlidi ftuf. 

79 Zu was man «ich pilt, »las wird lang und bleibt auf spiti 
Aul eilig gemachte Dinge folgt stets Beue. 

80 Zu seiner Zeit mm Bnn dii Wirk bamhin ud akit «Üeiii 
AllM g«MliMit in Mtner Zeit, oli Füntl 

81 Es Mrte Ajtolili alle Worte, 

Er sprach: leb bin erprobt, nun will ich mich halten. 
b2 Mich sah der Vezir, er bat mich angehört, 

Seben Wottldaukm gfind» tum iob nun dk Zeit ibwirtBn. 
88 Za hOAk ZeU te Tezir nUth ntiimgm eente, 

Zu jener Zeit will ich Vommen, sagte er gemde. . 

84 Es erhob sich Ajtoldi und ging hinaus, 

^'ach Hause kommend, entkleidete und legte er sieb. 

85 Der Terir nh den ijtoldi. Min Natnrd nnd Aombn, 
Sein ninnerglelelMB sein menscheuäbnlichee 

86 Er (der Vezir) sprach: MeitianJ i^t K'lfich ihm 
Gelehrt und weise, hervorragend im Volke. 
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11 am ime üler ttiiik» tntnk 

78 jime aimii UGklik aOxi 

79 byn üke nnr kee 

80 fltanke kfltezka ising mneka 

81 isitti bu Ajtoldi barto flOzttn 

82 meni kOrdi hagib sdsam tmgltü 

83 Vaju Otte ha^b tilese med 

84 turub citti Ajtoldi andin jene 

85 hagib k5rdi Ajtoldi killsi jengi 

86 ajor kOrmOsim jok bu janglik kLsi 

87 bu mnndak kisilor bolur iti Ipz 

88 kaju neng ki/. crsa osol neng kOstts 
8!' l)u muntlak kisiler Ilikke kerek 

90 kaniiikka ttlxüiür kör ertemlik er 

91 ati boldi liasib Ilikko s^zin 

92 aju berdi kW^in l^üiügiu jenggin 

93 isitti Ulk ajdi keltir kani 

IH tiler erdi emdi bu janglik kisi 

95 tilek barca bulduiu \m ol bir sözüm 

96 jflri ber o^i]>üi am sm mangga 



flti fcdM atilnr ha \m^^ ^pa^ 
liiliklik Atta kOrse bekin (On 
ire Iplm» tslcr OgandOk bolur 
]|:amu^ is atOnke bolur ej bdd 
ajor men sinaodim tutajin Ozün 
jara^ körfl turku vakti Uti 
ol otte kelejin t«ti söz kOui 
ivike kelib lOsti ja/.di tona 
erentek isi kisitek üiiid 
biliklik okusluk bütdndo basi 
bu kiz sizliki kildi kiz eti kiz 
kOsQstin tilcb bolmas heni ker Ogds 
Hikko kerokti'k krirclke korek 
bu ertem bile er tilok aizu jer 
nara ajdi Ajtoldi kilki ttlzin 
»aju berdi biiikin okusun jeuggin 
kajuda turur men kr»n'jin ani 
nte bersa kilaa bu beklik iki 
bu janglik kisike niunkatir özflm 
tapukta kOrüntdr ej arzik tongga 



87 Derartige Metuchen sind sehr 

Das macht sie sehr selt^a. (?) 

88 Wia nlten iit, du iafc erwUnadit, 

Tom Braflinebtoii Hart tkk aUht TCriangw. 

89 Derartige Leute sind dem Ilik von ndtben, 

Und so wie dem Ilik, sind sie auch der Keichmrsaminlaiig nötUg. 

90 Der verdienstvolle üntia passt sich Allem ao, 
Hit T«riH«ttt emidit nuni «eiaati Wuiueli. 

91 Als die Zrit taUD, «nUdt« igt Vtaxt ima Hik 
Alles was ajtoldi sprach, s«iue ganze BeschaffMÜHtt 

92 Er sprach von seiner Natnr, TTiiin iinl Art, 

Er fllhrtfl atia Wilsen, acine \V>i!fh)>it u^d Manier au. 
98 Ilik bflrte uod Bpndi: Bring üm Imt, wo iit er denn. 
Wo Utt CT ddi hü; ich niU Diu Mben. 

94 Er wollt« eben einen derartigen >[enscben haben. 
Der ihm folge und Avr R^g'ienins' Wtrk verrichte. 

95 Ja, mit diesem Wort habe ich all mein Verlaugen erreicht, 
Kaioh mm duirtigen lf«giebHi Hlne kk voxSl 

96 WoblMi, xai» Qia du mir btTf 

Dm «r im Difluta lidi teigig di adkr Onaw! 
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97 Es erhob sich der Yezir imd ging zur Thör hinauij, 
Ebea JflDgling lie»s er mit der Botschaft aufbrechen. 

08 Der Jttugling ging, bmteilnwslite du WoiL 
Er Ucidtto aiel, üuA teOig plflUieh nf. 

99 Er bestieg sein PlVril und stieg ror drr Pfnrt« ab, 
Tritt gchncll ein. als i?er Tfzir rief, und setzte sicli. 
100 Es ehrte ihn der Veiir, uuü gab ihm deu Ehreuüitz. 
ICt Awtnd wtate lidi mm AJtoldi, ä«h! 



XIV. 

ijtoldi's Antwort an Ilik. 
|t> w-ija. Q51Q1C Ol. 

^ ^ttQoaa^ — Ä». ^ AHA ,_Mö^ ^ Attja^B — 2 

jopa. ^ ^ ^ japa *aay ^ jao tfb 6 

jjjaig oaob — *it I»»* 0S& ^ ö»« — 5*»fc j«» 7 

30tjpo wuA^ o3«i. wftiD^ 50^9ib ' " ' ^ÜL p —Alk 0^ /"v {yo» S 



1 Ajtoldi spndi: lUk mU es htmi, 

"VVpnn riir- Zimc^'p nicht spricht, hlribt das Wissrn zurflck. 

2 Wer mit der Zunge schweigt, der hat kein Lob, 
Das Wort hat Lob sowohl aU Schimpf. 

3 AUe GcMlritpfe, diese xahDos viele, 

Sie geben Zeugeu^chaft von einem einzigen Gott nit Werten ib. 

4 Er erschuf die Hunderttaust'iide der Gesihupfe, 
Mit reiner Zunge lob^eisen sie (jott daher. 
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97 tiifiib iSfld ba^ ^apn^ teüb 

98 ha olkn jticOrti tekditi ha sOs 

99 atin mindi keldi kapokta «ünb 

100 alarlati ha^ nrun berdi tOr 

101 ha^b kirdi Ulk tepa jfls nriib 

102 Oik ajdi oncb nanga kinniu 

103 ba^b Ajtoldik» igdi tnr 



bir oklan jOkOrti tilm aOs etib 
tonm ketti tuidi wvm^ bule 
jttrab kirdi ba^b okati tOattb 
edeb bvle ottuzdi AjtolcB kSr 
HiUce OtOndt afakb txmh 
tapnkka kOittasOn mem kOnttni 
tapaU^ körttnkia kapnnk bali Iptt 



101 Der Vezir tritt ein, um den Ulk aufzusuchen. 
Er flehte zu Ilik, Awf <len FOs^n stehend. 

102 Ilik sprach: Kufe ihn, er soll eintreten. 

£r soll im Dienste erscheinen, und mich sehen. 
108 Der Tciir trat htnus, und itpradi ra ijtoldi: Auf, 
EnobtiD* fan DianttB d«, dein Dieittt lit begtUckt! 



xrv. 

jkjtoldi's Autwort au Uik» 

Ajtoldi ^;«rabi Ilikke. 

tilin sf57.1onicse kalir bu biük 
sözflng ökkilöi bar jime sökkflsi 
taiiukluk lierir Itir bajatdin tiliu 
tili birle tan,^ri ökerler arik 
birisi tilin sf^z hr hmm könj?ül 
Sözi ekri bolsa küjer örk iioun 
l^ali süxlese ekiü barca süküs 
sOzOng ekri bolsa özttng ki»lektt 



5 Dw sehr Verständigen Pflicht iüt diese«, 

Der Biae qiriebt mit der Zimgei, der Andere mit dem Hemem. 
0 Ben nod Znng« endnf «r iragni gender Worte, 

Der krumme Worte hat, der brennt ms Fnrehi 

7 Das freradc Wort, sieh! hat viel Nutzen. 
DtA krumme >Vort ist lauter Schimpf. 

8 8|iialiat dn gerade, kaniat die Zimg« kdm bewegiea, 
bt dein Wort knanHf ao nnet d« dieb T wb er gen . 
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1 Bu Ajtoldi ajdi isitku Ilik 

2 tilin sftkse bolmns talim ökkflsn 

3 kamuk teiireniklcr bu sansiz ^alin 

4 töretti tdmen ming chalaiklarin 

5 eti ökhlk kisiko k<^rpki Im ol 
G köDgtÜ til töreli küni »üz ucun 

7 küni sözlese söz kör aslp Ogtls 

8 kOui sOzlcr ersa tiling tcpreka 
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0 f«*- o*t 0^ <^ 0 r**- 0 Ä-^ > pn iß 
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9 Wer nicht spricht, den ueunt xam «tumrn, 
W«r qRMht, deNen Olm isi Mhr Ugtkli. 

10 8i« (di« Zang«) M dM IbniDM Tndibug; du MumoB nindniBg, 

Des Munnes Acbhincr. des Maunes Belohnung; 

11 Diese Worte hörend, erfreute sich Ilik, 

Sein Auge gen Himmel richtend, erhob er die Hand. 
IS 0«U danlft« imd prie» er vkl, 

Sprach: Oh mein Gott! du biBt gtr MÜH «dd, 
IS Alles Outi' \A von dir mir -/iiE^eVoTniriPn, 

Dein wcrth (dienst) loser, sündiger 8klave bin ich. 

14 AU mein Wnniicb und Verlangen hast dn mir gegeben, 
Weltenndi, Ottek tmd «0 tiü Outea. 

15 >Vie kann ich selbst diesen Dank abstatten? 

Du danke, danke daftlr, denn mein Ich gehftrt dir. 

16 Er schwieg und Oflnete aetse Scbatzkummer, 

Und theate nel yenaagim «ad 8|nidcD den ktvm «m. 

17 Er dute den ijtoUU gar idir, 
Lobte 3u ftel mit Hand md Zunge. 
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9 tüin sOz lemes al^in ter Usi 

10 kisi de ucuzi jangsaki kisi 

11 bu sözler isitti sOjündi Ilik 

12 Bajat^a süktlr Vildi ökti 0^ 

13 l^amuljL etkalük tekti sendin mangga 

14 tilekiinm berding ^niuk arzular 

15 bu sOkrün netek öternicn Ozflm 

16 8ÖZÜD kesti aeti aki kaznaki 

17 alcirlati ürfu!; bu Ajtoldin! 

18 vezirlik «ngga Ijeidi tam]^ aja)^ 

19 kamuk ilke kildi ilrO IW.ün 

20 bu Ajtoldi «ürdi l^amut is ketok 

21 büjüti ])atfln hem etildi ili 

22 kutukli büton .... imkekleri 

23 etildi i!i hem tüzüldi Uirü 

24 j(h ui 1 ir naea bn janglik kutan 

25 tckiiii crdi jeugi kent ölUs 

26 aevOndi Ilik incke tekti özi 



Ogtts sOzIese ati jangsak bati 

kisi de akiri kLsd ol a^ 

közin kOkke tikti kOterdi ilik 

ajor aj Idim sen bakiraa]^ <^gfis 

tapu^Boz ^ung men jazuk Ink maggn 

erinc dünja devlet talim etküler 

muning sOkri s(^n kil sangga 02 Ozflm 

Oledi ögfls neng ci^ai lar ajp " 

acik berdi tilin ilkin ^^ktflni 

taki köprüki birle jeri kojak 

bojun ekti düsmcn kotdrdi n^tln 

kevnni- kildi Azke bu liiliuis UUlk 

nikko duva erdi bntüii tili 

kuzi birle %AÜ\h jtlrüti büri 

Ilik devleti holdi kflndc Ori 

böjüti ili totti bötti bütün 

ilik kaznasi toldi altun kömüs 

agun^a jazildi kör etktl sOzi. 



18 Das Vezinit gHb er ihm mit Siegel und Becher, 
Audi aammt dea Fuur. (f) 

19 Aller Welt setzt«? ihn voran, 

Den Xackeu bog der F<'Iiid imd hob >ich von daaiMD. 

20 ijtoidi bing aocit jeder Arbeit an 

VeraahaAa rieb Zutrauen, aeine gekinnt» ..... 

21 Ba wneha das T«llt, er eriNUicto da» Bdob, 
Es segnete Ulk des Volkes ZnBgei. 

22 J'as- Vf>!k war glöcklich, es soine PtageDi 

Hit dem Lamme vereint wandelte der Wolf. 

28 Ba UOhta das Luid, Gweln worin gHcfaaflha 
TJnd liik*« GUek tl&tg vm Tag n Tag «npor. 

24 So ging's eine Weile glücklich einher, 

Das Land vergrCsserte sich, das Volk war attt nnd wueba hena, 

25 Neue Dörter und St&mme nahmen zu, 
Uik^a Sehata ftUte mit CkM ui Stber aksh. 

26 Ilik war flwh, und gab akdi dar Bube hin. 

In der Wdt verbtcilele akh aain guter Name. 



14 
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XV. 



Wie Ilik Ökt&lmis den Sohn Ajtoldi's ruft 



0*fc iv*^** iA"^ l^x^^iJ- 

— if*- — t:^ 

wiüily- ^ *M\ i?*5S 

^.i^ . O^hi. üks. pjOl^ 



,01^ fieAai. _jb*iö fcsJia. — 2 

< atft^) QlfiäuB. ()^}k 0% vj^a^x 9 

p> ^ jat, ja- ^ i ^ i '^j iy t-jiy. la 
1^ ^ ^ 0^ /mi fUfef 14 
» an^X, OgDioo 0^ ^-B^ 10^9^ 15 
^ ftfi&. 0^ 0%^ ^jiaL 0^ 0»- 16 



1 Da ijtoldi'b erinnerte sicL lUk. 

Er rief seinon Sohn und ir^l» ilim Stärko. 

2 Er !<prach: Oh Sohn, nuu trauere nicht Dafihr, 

Wenn der Kummer vergeht, folgt auf aein NMbl <li» Enode. 

5 mM nur didi idleb bat diaiar SunuiMr birtliit, 
Auch mich hat lange Sorge und Kummer bflrflttl 

4 Las» den Muth nicht sinken, erbaue dich, 

Bleibe bei mir und bereite zum Dienst* dicL 
0 Wenn dein Vater gestoibeB» ro Irin leb ran Vater dir, 

Vater «Ol ieb leiii, sei «in Sobn du mir. 
ö Öktfllmis küssto die Erde und spraeh: 

nik soll lange leben und essen! 
7 Ich bin dein hausgeborener Sklave, dein Diener, 

kb gebe flr VSk ataa» Seele Un. 

6 Des Vatere Brief zog nun der Sobn iMfror. 
Uebeneidite dem Utk ihn duerbietnngnoli. 
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XV. 

Wie Ilik Öktnlmid den Sohn Ajtoldl's ruft 
Dik ijtoldi o^li OktOlnuBUi okimiBin ajor. 



1 Btt Ajtoidi tdin ln£flr(i Dik 

2 ajor ej Ijalma aiia^ salying 

8 sangga tekmeii bn sal^dng; jali^ziin 

4 kffngtd MkOmie (^zoogui epit 

5 Atang (ddfl «na ata mea aangga 
e jer Opti kor Oktfilmis ajdi Ilik 

7 mm ikUk kabuig man tupiikci Bening 

8 ei^arti ataai bitikiD okal 

9 Dik aMt a^ bitik 

10 ajor ej ba|pna|^ kiside bonrn 

11 tiriUe tapuiting OtetiDg akin 

12 abaogm (tt^fl metim man aening 

18 setek ktm geviii|ft;Iik man aendinbnkon 

14 sOziit kesti Ilik kOzOn jas saca 

15 evinke kelib kirti kOngOü tiüAk 

16 bu Ajtoldiniiig küdi okli joki 



o|pb oUiJsa berdi Otsttb tfik 
aalpng ke^se aktr tOninke Beräi^ 
mangga tekti l>atka sa^inglar unin 
baka tnr niangga Oz tapu^ ^ epit 
atalik kßajin oknl bol mangga 
iiaim keö jaäaka a&aka Ulk 
joliik bolka j^anim HiUce meniqg 
IGkke OtOndi kOr akir emol 
aOsOn okti ^jdi ej aidk tetik 
kapnkom kotnrtiing korittiiig ornn 
Otode mimkattiiig muikmii em tedn 
Bajat ok Oteka aening ak lariqg 
Bajat beraum ming aevinging kntnii 
tarab äkti andin aakin^ ko^ 
^pnk batti ^ac kfln saUn^ toldik 
«kai ka flledi kOmlls hem ajp 



0 nik nahm, üifnete und las den Bnef, 

Er verstand das Wort nnd sprach: 0 edler Ilieaera:! 

10 Ob Edelster unter alleu YonägUtduteu, 

H«iM Pforte hut du ?cclMMn, im Ort wfltt gtmuAt 

11 Ln Leben ivint in odiln^ioli, bast d^e Flfiefat vftän, 
Durch deinen Tod hast dn mich ganz betrflbt. 

12 Deine Verdienst« konnte ich A\r nirhf vnrpfUen. 
So mige uuu Gott deine Verdienste dir vergelten. 

13 So eiftwuet kk beute Ton dir bin, 

So mSge Gott tauMnd ftenden nii GISA dir feben. 

14 Ilik schwieg, seine Aiicren stretiefen Thrinen; 

Er erholt siili, pni: hiuaiis mit Kuiiiiiht erfüllt, 

15 In M«iu Hüüa tiai er, das Herz duicliliolir^ 

Br mUm« die Tliflr, btMhte einige Tage in Sergen m. 

16 Ajtoldi't Sobn bat inden ttgeriebtet, 

yertheQte antBr Aime Geld imd Silber, 
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|Dftt jflAfk ^ 0^ ^ |& OV — ^ 0^ 17 

|ay ^ Ofio i^ya. o^ÖÖ 6^ — ^ — A»- Ob W> 18 



^ Q^u^ ^oo^u. jSkaig ^30. 0 Z-^ 0^: b 22 

0(3^ qL wfi^g -asb -»^ 0 t*- Ob f:^ |tr Öt: 5*^ 23 

pycu 50^1- it- -1^.^^ h?- pr^iP^ 0^ &^ — f*^ 29 

f^v.>L,"r^ -Ii.;. ^.i. Ob p^ JW- \^ 0^ 0^ fb C'^ 30 

. IN-', px-:^, /jfife p. Aia^ wJiÄib ^ Q%. 81 

wfific*s 0^ p ^ 0^ Jjf^ *2 

wac59 Ob P '■^^ 0^ 88 



0^ riis. o^{^ 0*^ 0^ 0^ 84 



17 Er opferte seinem Tater viel Speisen und Getränke, 
Den Armes theilto «r riel Ckdd «od SUbtr mm. 

18 Er nndito tald dM Vaten Soigoi 
Und lie«9 gute Leute sich nahe 

10 Su Urc, wie der Verständige sagt, 
Der viel erprobt, der viel versteht 

20 Ww a» Tifar dir gogvlMi, 4w kitt» atihr fM, 
Dan deiM Tig* gMekUoh und uigcnehm seien. 

21 Ehre und erfrrue deinen Vafpr und .Irin? Mnttcr, 

Da.^s (lein Dienst dir m Vergeltung gebe tausendiachen Nutzen. 

22 Auch Ilik hatte sich gestärkt von nun weiter, 
ngSiih Mtf «r bMMr tand Mdiiif gute Qwetse. 

28 E« wndu das Volk, seine iMg» mt gut, 

Es segnet« den Ilik des Volkes Zoog». 
24 Ilik !?a?s eines Tages gansc allein. 

Und hielt sich ob de« Boehn lange Ztik tvclck. 

85 Du Wort mr m Bnde, dmdi dM Jim nicht «rbaiMti 

Einen Menschen zu sprechen wflnaeUs ar, vild And äll «lobt 

86 Er (laclitf au Ajtoldi's Verdienste, 

Und sprach: Oh dass er lebe diaaer Verdienstvolle I 
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17 ja^ etti atatika ^ sab OgOs 

18 kedOrdi June 0k ata katlpiaiii 

19 negfi ter int emdi oUflk ^ 

20 ala bflidmi Mn l^ati^ tot (atik 

21 ate^ ni anaog ni aevUsdnr teinn 

22 Ilik te katiVlandi andin nertt 

23 böjütü bütünde epildi hali 

24 Ulk bir kün oltunli jalj^uz özfln 

25 töküUli sözi köngli jii]»lniimti 

26 salpodi kör Ajtoldi artamlari 

27 tapuk körki erdi mangga etkü iä 

28 kanik kßldi Ozni erildi isim 

29 jene sakniladi kör Ökttlltnisin 

30 ölerde ol Ajtoldi okiin mungga 

31 ata öldi ersa o^il bar tirik 

32 kisi itti terkin kör Üktülmisin 

33 jOrOb kirdi Oktülmis Otrfl turub 
o l Ilik knrdi terkin okiti ani 

o5 negdtek kecn bu kacar üt kflnOng 
36 aetek küdi özlük atangdin katJn 



äku ka iil«d{ km» altaiB kOmllB 
püpa küdi Oake etkOsm 
baüada kedOrmfi liflik ^ kiti 
kodotkai koming beike kOnde tatik 
januft berke tapkung tOmeQ mmg aaik 
küninke Orfl bflidi etktl berdi tOrfl 
nikke duva kM bfltni tili 
kemisti kital) ötrü vakti nzan 
tileti ait^ kisi bulmati 
ajor ej tirika ol artam eri 
bottln aski erdi onggar tekae is 
erikler jetirkü kani bir ki^m 
ajor men unntmis men ctko isin 
tutundi ani men unuttim tangga 
birisin jittlrdum tutajin birin 
okiti Ozüuke bekDtti isin 
Hikke köründi sevtlnglük bolab 
ajdi negü Iqldi özlük seni 
küni mu jürürsen ja «'krd jolunt: 
seviDg mu barir ja saking l^atkudm 



21 Eine WoWilmt w.ir >pin Dienst mir, 

Des Volkes Nutzen, wenn ein Werk ihm üiifleL 

28 Er ging, mein Thun ist dibin, 

Wo finde ich Jemni, dar mir Hilft Mngt 

29 Wieder bedauerte er den Öktfllmii, 

Und sprach: Oli, ich habe ein gutes Werk TtrgMMB. 
50 Als Ajtoldi starb, bat er seinen Sohn 

mir flbergeben, dea babe kb nno mgesMo. 
81 Wnm i» Tatar gastoriMo, ao iat dar Soba dMb Ubandig, 

Den Einen lial r- Ich v« rlorm, den Andern vfll idl baUtn. 
S2 Er saitdk- scIidi II Jemand am öktfllmii, 

Er rief ihn zu sich 

83 ÖUOIidU tat ain, und stellte aidi ihm gegenober, 

Er itfaentirtB aaeb dam Ilik mi irar eifteuai 

34 Dik sah ihn und rief ihn herbei, 

Sagte: Wie hat (Vk TrnnTinni: rJir nnKCKrhlagcaV 

35 Wie vergeht diese ilflchtigo Zeit und der Tag? 
Waaddal dn fandan «dar knummm Weges? 

36 Wie baft die Trannnng ran deinem Täte diA gemMbt? 
2iM die Vrende etm «aa Saigt nnd Eannir mg? 
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jOap) (jiicaa iiji^g ^i:^ 
^.A^ OV fageb '-■a. ^ Ofe jafiia. 



fi^ . ,Aif> f(c^ '. -t\ i _i 38 



87 Flehend sprach Oktfilmiü: Ob äeäger Utk! 

Lange aoU er leben, sein Name sich verbreiten. 
36 F«m blii l«h m IHk*s Dienito geMlen, 

Dil' Trennvnf bat sich verstärkt und mich geMlnrtcilli 

89 Verdeckt wnr llik's AntlUz, ich sah ihn nicht, 

Uit äorge und Kummer lebend, habe ich nie gelacht 



XVL 

öktttlmig eizUilt» wie ein Diener Min solL 



Qjtt. ^ 002^9 |0 

fbjfii YMu. ^ ^ pt> »_£üi»^5 
— ^ ()£Li^9 yaot 

p^9 i)*i«^S O^kf^O — 5=t. ^ ^-»^ 
0^ (v>) 5¥=^ 1^ &^ 

»A. » Iti «i tAi / %A^V1 



popi> fuÄlaj /OL. ;;a»a3 sjug aa»o 3 

— Hb 0^ 0^ '"**<9 P> 



1 Durch den Diener hat der Fürst »ich erhoben, 

Wer Wuuach gemS^s dient, der beruhigt seinen Forsten. 

3 S» muMh' XbyfMh, Lart «sd Mflbe hat leb Ann anllgiBhobeiit 
Und hat imm Forsten des Wunsches Pfad geOfTnet. 

3 Sieh, w(«nn ein Fürst einen derurdgea Diener geftalldaD, 
80 ist von Gott ihm was Grosses bescheert. 

4 Die Fficsten der Welt sind fib«r mn gestellt, 
Vlala Füntea habea ndi dtoaMU rieh fSBahoi 
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87 OMndi bu Oktobnä Utk IpaA 

38 jM boldiini Ilik tapnkand» teä 

39 böte boldi Ulk jflzi kOrmedim 

40 bu kün Ozleb Ilik meni indadi 

41 Ilik jarli]!{:ini isitti özüm 

42 Ilik tokme toriük ajtti bilik 



Od kfli tidikn juSäga ati 
eriklendi Oziflk man^ tokli faaft 
Ba|pi|^ l^atku bile jflrflib ktimedhn 
iimiiDd hx\\& devlet manggs korbati 

kOnflrn etkd lioldi jarnti közttm 
OtOndi ba öktOlmis aiti tflin. 



40 Heute nun liat Tlik mich za sich gerufen, 

iQ der HoOiiung hat er Glück mir bescheert 

41 Uik% WoUgriUlM Imlw kli idM wnoamMi, 
liem Täg iit gut geworden, nuin Aug» tthdlt 

42 Verschiedenartiges Wissea berflhreud, sprach Oik^ 
OktOlmü flebete ttad fing tu raden an. 



XVL 

Okftaliiiiä erslhli, irie ein Diener sein aolL 

OktOlmis tapul^öi u^tek kerekiu ajor. 



1 Tapnkä büe bek kOtflrdi ekun 

2 b«6 akrik jok emkek kOtOidi koli 

8 k^n bek bulnr ena mondak knlim 

4 a|;im bdderi ddu bizdin Om 

5 a^jOD btUta tindi evin^ kutan 

6 atin fl kiäri UäiA mam 

7 keeOtdt jü aj kfln ba ami Oze 



tüektek tiq;>ak küsa ttotOKIr bekin 
bddmke a6a berdi arza joli 
B^atim etekfl anga ket idnk 
Ogfls bdd bordi ba aiza Ose 
Ilitte dnv» kfldi botni bflton 
jlizüi kttrkoke arza aldi ani 
3in «tti eftA tOrflsOn tOze» 



5 Es wuchs die Welt im BtUat^^eti und Wkk, 
Den Dil' srimrtf^ rln? ^inzt- Volk. 

6 Anderer Volker hstuie haben dieas gehört, 

Und s«hatoo nach der Schänhöt sones Gesichtes tioh. 

7 So ?iarlebte er Jshrs und Moode, 

Sab Säch wir bestdlt, Min Ckneb gsordnek 
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I 

Okftliliili et^Oilt dfim Hik, irio «in die Armee leitender OlMTrOenml 

seiii fldi* 



Oait ^HjßOtii ^/ijßL. ^ji^ ..-^ 

«-MStt. ^ic^ fifiaj)!« 

ftoft. jfi — ^ «jag .-^u^ pMu. 
^ j^nfio. ^ — y i ffl i t, 

iäy& aSiA^ inA^^i 

■/HJ?>b flpi A»«»^ «ft» JJ»*- — 0 

h- Ä f*=^ f*= ^-«^ 



O&at. figg^ »-»a. Q6ai0 > (in i rt 1 

t« M »t 

3^9 pas»J> — > — /«if- 8 

jitfl^ jb»!^ j-alifi. 10 

j^tiAiU yoalliO — — yiia^iv 12 

jiSi. sali ^jeoit, 13 

^joilAu. s«i^ ^ ^ wJLii:^ 15 



1 Öktülmis prrtPtlertc and siir?« !) ■ Tlik, 

Ueber den Feind muss mm immer Oberkuid hab«a. 

2 VmmtwbndMii Immdit im Fflni den FtUhemi, 

Er hBt nie FHede, wenn er den Feind unreifolgt Uaat. 

3 Fflr dieses (leschäft ist ein starker, fester 5Innn nöthig, 
Der Tiel erprobt und ein Oberaus grosses Uerz hat 

4 £a ist ein gar griisses Ding, eine Arme« zu fahren, 
Um Tknppen awsuitBten und dm lUnd sa breelMB. 

5 Denn irt ein guter, geaunder, wachsamer Hun nfffhig, 
Den kein imerwartfti'S rarrlQok trifft. 

6 Freigebig, tapfer, hoch und dennoch leutseligt 

Von nicUiclieni Brod und Seh und wnfleir Kitiir. 

7 Beionden eoU der Feldbeir flreigeliig sein, 
Damit als Helfer »ich viele um ihn sammeln. 

8 Was er hat, soll er der Mannschaft austheilen. 

Er soll viele Freuude> üesellcn und Geooiueo haben. 
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ökttUmk erzühlt dem Ulk, wie ein die Armee leitender Ober-General 

sein soll. 

ÖktOfaniB Hikke bq bfeBlar bek lipe salur negfltek IntekiQ lyor. 



1 Janut berdi Oktülmis ajdi Ilik 

2 kesik siz kerek bekke su bascisi 
8 ba iske eti Ipirc l^atilj: er kerek 
4 ^ Ok oluk is bom basLamafc 

6 bn iäce tili er kardc sak otttk 

6 «1^ alb atns bolsa aläi^ kongtil 

7 alfi bolku artnk sa baslar 

8 niese arailca kamuk bar ndctn 

9 OsOnke bir aft ton tolnm tatea tep 

10 (Spul Iis lisim top eSk imiese 

11 kifidm tOfise Vamu]^ amunn 

12 jetfliee icflrse ketnee ^eiiin 

13 anqgii terUr OfrO kör enik eren 

14 jflreUik kerok artok OUok kerak 

15 jflrek eis kisDw eerik artatir 

16 jatadii kerekak jttrekaix kisi 



Ja^iitiu tuci boltu üstek elik 
jaraänaa jakitin kotflrse izi 
baände keäOmiis tokel tong jttrek 
oerik tOzmeka em jakini aimak 
angga tekmeae bir mufa^ jotok 
tnä etmekide keng kil^ emol 
terilee angga OtrOm kifii 
atas kokha artai tutonaa kalia 
ean^a a^nda atin bekae tep 
ja jer aa bakim tq» kömOfi tinmeae 
umb alaa berse baturtaa kOsin 
aft ustam kul oUan bsjflrae talim 
Berlik Igm jolnklid) terer baa' am 
k(AlldOk kerdc hem kOnglÜlttk kerek 
iaak arlan er erik artatir 
jniebos kiäler tinler eä 



11 



12 



• EKflib selbst soll er nur ein Kleid, PUsnl nud Waffe haltait 

Daaa er hprflhmt werde, und seinen Namen befestige. 
10 An Dinge wie Soha oiid Tochter soll er nicht denken, 
TTm AiBcto, Wiamr, Oictoi md SillMr «dl «r nch mdit 
mit dem Schmitte toll «r die aeine Wltascihe eilaiigai, 
Schlagend soll er Allel nehmen und geben, um sein Aa^ 
Er ,1,'ebe zu essen, zu trinken unJ Kteid<-r zw kleiden, 
Dass Heiter und SkkveigungeD (lul'anteriej sehr gedeihe. 
18 Stab« un ^«d Soldna «erdea die Edeliten ileb adunnOf 
Frendig ÜB Seele «f<q;lienid 

14 !^thr bebeixt nnd venULndig mnss er aeia, 
Eine Bnist und Herz muss er haben. 

15 Unbeherzt« richten die Trappe zu Grunde, 

Der Trappen niniiti richtet aadb BiUte ni Gnmde. 

16 Beim Eeind ist der Unbehente moht fen NOfhaD, 
Hffldoee Ittuer liad der "WUber GeMiiten. 



15 
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■ ^ 't" j '^^s V^ ti ' ' - h^C''' < .rfift ^ p^ — pu:^. ^ ^li^ 21 

QOJöo s^ct, ^ 0 0^ 0 f^S )WS9 i>>i. 23 

m jüfJ. Q^pfe, fü« — :r=^r "'^ ^ '^a — AJfO p*?- C't 00t^ -n}^ 27 

^ wft^ w»is Qlupa '-Hr Hb f*% N *6 28 

/ül*- v)°*> t"*b t»0 ö=ab |0 jaiqs /|)J*J. qL Qt^ ^ fui. |mj f«^ fuy 29 



^ ^ ^ 0«)X ^ mijiya. ;|]ai» 533$ 31 

^.aiai«» f«i^ 0 W> tfi> ^ i«o ^ -Tök 3^ (Usoiia. ^ ^ ftt&. 82 

^ fbe ^ ^ Qfi^ ^fcSö ^ flu. 0^ oftQ^ -fcse fb^ m 1^ 88 

/jjiL 5059 pfl^ /MjpaAqg ja. ^ >t '-<*fS 84 



17 Balm falndB mm «tan b«]Mrxt vod Bdurftiidiilg Bcio« 
d«r StSoA nU; dem Find«, man man aidi ifllmii. 

18 Ynrherbestimmt ist der Tod sicherlich, 

Wenn iHe Zeil nicht kommt, stirbt nicht der MeiUMsli. 

19 Höre, wie der ruiu ^sehende !>agt: 

War den Tod verglaat, der wbUigt den Feind. 

20 Der Mnttergeborone stirbt zeitlos nicht, 

Wozu sich fQrcbten d«her biint Anblick des FMndes? 

21 Der Feind greift gleich der J^'iammc au, 

Ohne Scbicksalsbestiouuuüg ist doch noch kein Hann gestorben. 

22 BescheideD soll er seb, denn der BeMdieidone 
Wird dem Feinde gegcuttber immer gewinnen. 

2?i Zwei Dingo sind i\v-< Filntcn Bekehr 

£mä ist Gerechtigkeit, das Andere (jiei>«UK, des lAudes üruudinuzeL 

24 W«l<Aer TQnt gencUe flaietw aehaflt, 

Der hat sein Beieb bestellt nnd aieh seine Tage «rhelU. 

25 Di«;se Zwei sind der Herrschaft Begehr, 

Sind die.se Zwei vullkomnien, so fibt man Uerrachafl aus, 
2ii Hure, wie der Kriegf Obrer spricht: 
IBt Bedlliihittit «iid der Feind besiegt. 
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17 jalodft jtmklik aenaki kerek 

18 Hp^ tonir bs Otam Iwikolllk 
10 negtttw Uaßsxa arijdw kOror 

20 Idsi tttsiz Olmes anathi to^b 

21 jalsi jalintek erende urab 

22 obuti kerek er oLuti iieim 
2B iki Deng turur bekke baJvi biki 

24 liaju bek törtt berse ilde küni 

25 ba b«klik balp kör bu iki bolar 

26 Dflgfl ter isit kil jal>ici kffrer 

27 aja ilci bekler ilin Ijiolsa sa)^ 

28 bu saklik tin artti bu bekür ili 

29 bu sakllk tili son jalci bojni janc 

30 iki nen^^ birle ilci beklik bozar 

31 bin küc biri si usalik killlr 

32 jaki bojni jnnömak tilor orsa bok 

33 bu saklik bile sangli hcklt-r jaki 

34 usal bolsa bekler isin l»(Urüiuez 

35 sak er tnci atanib usalik bozar 

36 sa^ ersa bek ilke lokmez elik 

27 OU herrs<fli*'iiil*T Fnr«(, ila^? das Lnnfl reiHicb s^ie, 
Mwai du das ganze Volk gleich redlich bebandelo, 

28 Ihureb Bedlkhkatt bat (l«r FOnten Land zugenommen. 

Wo Boahait angetraten, liat es der Hemditft Bao lenUrt. 

29 Mit Kedlichkeit wirst du des Feindes Nacken beageiii 
f'chiiflL' dein Volke Uesetze, und lebe im Fri»'(Ien. 

30 Durch zwei Ding« zenbM, der Herrscher sein Keich, 

Er kebil vom rediten «b vai stUlgt den knnnmea ein; 

81 Gewalttliltigkait irt dM eine, Bosbtit in «ndwe, 
Durch diese Zwei geht der Fürst zw Grunde. 

82 Wil! der Fürst de? Pciinlc'- XaoV'i^ii br'ii2i>n, 
Muss er Auge und Uhr stets rtiatig halten. 

88 Durch BOitigkelt hat der Ytmk den Feind besiegt, 

Mit TMgbeit hit a der Hemehafl Gerton awmtArt. 
84 lät der Fürst trSge, SO schUesst er nicht sein Weifc, 

Ein trager Fürst der geniesst die Henaehaft nie. 
35 Ihätigkcit erbaut, Trägheit zerstört, 

Sä nidit trige, m/t irird den leind reniditenf 
3« M der FOnt rüstig, so herfdurt keine Vtnd sdn Beidi, 

Und mnn rie es berOhrt, M> stiegt fm der Terstaid «nd das Wissen. 

15* 
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}93^ at kranwse kmM kerek 
«Ii kelinekm|;e er Olmee ktAük 
(Afisrilii oimlM yäpan onr 

nelflk korkor Ozdug jakisin kOrftb 
egelsiz Olmis bolmas erke bolab 
jaki birle karsi kasitmak 
biri saklik ol l)ir tOra il kOki 
ilin etti bütni jarutti kfini 
btt iki tllkel bolsa beklik kilOr 
bu saklik bilo er jakieiu örer 
bu saklik birle sen tazi ilke bak 
usalik kirö bozdn beklik 5li 
bOtüiike töri kil tiril kil kf'r eoc 
kirOr ekri jolka künidi i a/ar 
bu iki bile bek haiin artatur 
kozi kulkaki sak kerek tntsa bek 
usalik birle hoztu lioklik bnki 
Uüal bek btltün belko liek'uk jemez 
usal bolmakin jakin kirn basar 
kali tekse jatrur okus Ok bilik 
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^ ^ -^55 t*. v> .-^^s ^ fo —/»es o^^^> 54 



87 Dem GewuItsameB vird die Uemchalt nicht va Theil, 

Dflf GciwillMiMiii Knft kum 4w Volk lödit vntndzOokeii. (?) 

88 finmiendw 7«iMr lit Omii, dar Uur oilMt, Immt aia, 
Qcnti M glddi IfMNr, «o m lilnkmuiiti gmidhvl Ssgan. 

8» 



40 DuA GM«b gedaihat du Tolk. die otdink oA, 
Dnrdi Gfmlt nimmt du Yolk ab, AQm irird Miattit. 

41 Viele Höfe hat die Ocivalt Tf-rstW, 

Schliesslich hut das Gesetz dns (Jewaltsaraen Uebol ^efaodm (?). 

42 Wenn der Fflrdt üeneu aussöhnt und Gesetze schafft, 
8«iM Bemoliift gakt iddit vstar, cttht Tiabnabr lug*. 

43 im sctMüctoten tob Allem ist, oh aaKgar Ulk, 
Wenn der Fflrst den Huf cinrs Lflpners erhalt; 

44 Sein Wort m\m walir, seine Rede gmt sein, 
DasB das Volk ihm ghtube und glQcklich lebe. 

45 Dia uwilinn IlmarliMi arad trank«» 

Treulose Menschen bringen Unordnung m^s Volk. 

46 Höre, vas ilir treue Mann sagt: 

Treue ist beim .Manne die Uaupb-MännUchkeit. 
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37 bu kflädi W kendi beldflc jemef 1» kfldd kflfim botOn bttramM 



50 SU baslar körerke jürek ket kerek jürekyiz nrat alsa aiuim jttrek 



47 Der Lüpen spricht, vemchafft nur Leid, 
Der Leid Terursacbt, iat eta Uameuscta. 

48 YoD dm UtgßM Tariug« kdM Ii«ae, 

DlBfeB Wnl iit ttpnlik; Em Oehs, «in TUer ist «r. 

49 Beherzt mass dnr Fflrst sein, und vou tapferer Thtt, 
Mit Herz kann luau den Feind ülierwinilpn. 

&0 Der Munn, der die Trupp« führt, braucht ein festes Herz, 
Diodt amtiiloio Uamekttl vm ihn Ifoih Ukomiii. 

51 Wollt der Hufchvolle des MntUosen Anfmutr «iid, 
So wird des Letztem Werk stets inuthvoll sein. 

52 PHr di<?ses Wfirt ist ein Spruch aUt Zeugniss da, 
Leäe uud halte dentuacb dein Herz bereit. 

68 Smk, Venn der LOwe Fftrfa «iniirt, 

Diese Pferde alle werden Löwen immer. 
54 Doch wenn den L'wen ein Pferd anfQhrt, 

So wird der Jjöwe immer einem Pferde gleich. 

Freigebig aei der Fürst und tou sKoftem QemQtlia, 

Ek «diflei Gnnfitli bat sanfla Tliai 
56 Dem strömt, fliesst Mannschaft, Truppen zu, 

Doidi llansschaft und Truppen erreicht man den Wunaok. 



38 kojer ot turur kttc jat^usa kOjer 

39 Ozfln il tapin tep jara ej beld 

40 ü artar (Orü birle eÜir a^un 

41 talim urdulnr bozti kücki kOtin 

42 kOagOl tazse bekler jaritse tOrtt 

43 ^amu]^ jaral^siz ej Ilik kuti 

44 sözi ein kerek bolsa kavK btUün 

45 bu jalkan kisilcr vefasiz ImjIut 

46 negü ter isitkil vefalik kisi 

47 tili jalkan erning ß:cfa küiji ol 

48 kisi jalkanindc tilemc vefa 

49 jüreklik kerek l)ek jene slp etitn 




51 jüreklik jflreknizke bolsa Ijasi 



jüreklik bolur ötrtl tekme isi 
okirde anuk tut köngül ol j^ 
bu iil ]j;ULa aralau bolur öz tuci 
ol arslan bolur barea at sakisi 
bu ^otiß küngül birle kilki emol 
arat bu büe er tilekin bulur 



52 bu sözke tanuki niesel kör oki 

53 kör arsian bolu berse atka basi 

54 kali bolsa arslank^ basmi 



55 akilik kerek bek kotki köngül 

56 augga jiklu terlir arat su bolur 
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/uf^ OiiuL loat. gpo fbai. 59 



j.v -—Ju:; /diil ix. > >n".^, Sa 67 



(^üawat. }\> Of^ --^ 71 
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fim /DMB^ . .iiiiQ ..^a 75 



57 Höre, wie spricht der ^aim, der bekriegt und gibl, 
KnugfBhraul mmm «h Tapferer, nud gib's wiodar mg. 

58 Sei ftcfgebigTi MlMBk«, gib zu «Man viid u tfinhoB, 

Wenn es weniger wird, so schaffe nebmend wieder u. 

59 Des reinen Mannes Vermögen nimmt nie ab. 
Des kämpfenden Falken Fra^ nimmt nie ab. 

60 Dw Sebwwt und Axt fObnode bitsfllit eis Btarkm San, 

EineiD Mlohea Mume Mll mea Tergingliclhei Out nicht TOKutlialtBii. 

61 Der heiTüfh'^nrlf wpise Fürst, wip nimmt er Rcliätze, 
Wo es Mannschaft gibt, sind iSchätze auch bald t'^-n-it. 

62 L'm ein Land zu halten, brauciit man Truppen und Muunscfaalt, 
Um Tniiip«B ni halteii. «an man TenMgtn «intlNfleD. 

63 Um Vermögen zu lialti u. braucht mau eio reich Yolk, 
Des Volkes KeichÜmm srhafTtn Gesetze nur. 

64 Wenn von diesen Eines leblt, fehlen alle Vier, 
Wo alle Tier fehlen, geht dk Eenraaheft unter, 

4>5 Xwh eoH der FOnt diese flliif Ding» tua battes, 
Damit sein Name gat sei « . . « 

66 Eins i 1 U. hereihing. eins dcf Geiz (?) 

Das dritte ist der Zorn 
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67 lugniv Uülfl. nreb Mi er 

58 e^i hol bai^la idflr hnn jetir 

59 ari)sli(^ kOr erke nengi OksOmes 

60 Iplic baltutuk]ii;a kari kOc jflrek 

61 aiTiiniri bOki bek nelflk kenc iinir 

62 bu ü tutkuka kOr arat su kerek 

63 ]ju neng alkuka bai kerek bai bUtün 

64 bulardin bin kalsa tOrti kalir 

65 aiiaäc hn bis nmq jirak tut^m bek 

66 birisi oveklik hirisi samn 

67 Im türt tin javnz l/okke arkuk kiling 

68 bu kac nengtiu liekler jirak tutku öz 
OU bulardin ekiakc Im arkuk kiling 

70 muDgar mingseti sOzni sair ajor 

71 akir juk kisike kiüug arkuki 

72 öirOs il tutein tese ej Uik 

78 ong ilkin kilic tulsa özke silik 

74 tiliü sozlese 8üz sckortek .sücik 

75 But urtu kerek liem teküng jarak 

76 bor icmes kerek bek fesad kUniasa 



wob al «j «Ip er jene eiln lier 
kaü Oksflse Oz jene al jetir 
tokukli tukan Ipak mengi flksOmez 

ba erke keter nengo kuramas kerek 
arat kaida bolsa anuk ken<^ alur 
arat tutkuka neng tekerkfl kerek 
bntUn bailikinka tOrtt tur kutun 
bu tOrti jime ^aiaa beklik ölar 
ati otkn bolsa köeeb bolku tek 
ücüngi l)Osih'k saran aztaran 
bi.«:in^i jm-nl-Hiz bu jalkan iring 
ati artamasa jorik bolku süz 
l>u arkuk küinj: lik ne mungluk irinc 
bu sair i«özi sOzke tutsa Bözke bajor 
kiling arkuki ersa bolun at (Up. 
flc is kilku ütrü etilse ising 
8ol iiki bile neng ülese alib 
lojuü berdi bt-kke uluk da kicik 
isin ortasin tut ej etkU kisi 
bu iki kiliktin kacar kut ham 



1)7 Von dies«n Vifr sin! des Fürsten Thaten sdüinua, 
Das fOufto Nutzlose iat dio fabcliti Euke. 

68 Ton dieMm «migan Diofm oIIsnii die FOnU» sjdi ftra kdkn, 
Dmät ibt Name sieht varderbe, ibr Wort im Oange eei 

69 Von diesen kommt (auf die SdniHer) die bös« That» 
Der hfi-se Thaten flbt, wie schwer ist seine Kuh! 

7U Die«em anpasäead, bai der Dicliter du Wort gesagt, 
War diaaw Didiian Wut aDiKnd«t, irfrd «d«Ji. 

71 Eine adnrara iMt ist dem Haone die Mae That; 
l5( Jio TInt b.">e, so ist der Huf zerstOrtw 

72 WiiJit du viel halten, oh Ilik, 

ila^i du drei Dinge tiiun, dass dein Werk gelinge. 

73 litt der Bediten maaat du da seltaifts Sehwart halten, 
Mit der Unken Schätze nehmend anatbcilen. 

74 Mit (l.r '/.nn<re mu33t du zuckeraQsse Worte reden, 
Und Kieiu und Gross hat den Nacken dir gegeben. 

75 Festung, Lager und tflchtige Wafiea sind nOthig, 
Faaea die Saehe in der lütte an, o guter Ifenn! 

76 Wmn soll der Fflrst nicht trinken, keine itevolte anstiften, 
Ton diesen beiden Qewohnheiten flieht daa Glaek bald weg. 
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77 Wenn run Sflssen dif Ffirsteu zu viel Wohlg-efallen finden, 
Wird des Volkes Los aucii bald bitter werden. 

78 Wtm dar Fflnt dflm Spiel« lieh hiagibt, 

Er zerstört sein Kelch, und wird selbst «in BetUw. 

79 Wer il. r I^^■rr^.'hafl Pfliclit von sich wegstOBSt, 

Der wird sie nicht mehr halten kOnncn 

80 Oh Z«cher, du Sklave deiner Kehle, innke keinea Wein, 
Wvr W«iD trinkt, d«r liat d«r Amroth Weg geMkiet. 

81 Wenn (kr Pflbel *echt, wird sein Habe zu Wind, 

Wenn der Fürst «echt, wie soll der Zustand sich erhalten? 

82 Ein feind ui der Wein, sage nicht Uold und Silber, 
Zank iet Beine Tlwt, Kampf sein SfttnrdL 

88 Wer eich bemaeiit, vfrd teil and nBnieeli, 
Wie kann ein Toller in Ordnung kommen? 

84 WfiHi il»>r Fürst triiil.t, und sich dem Spiele hingibt, 
Wann soll seine Hand und Sioa aa's Werk sich legen? 

85 Wie viel die in TcnrichlMide Aiteit Mi, kirn Weiutrinkni bleibt eie nuQek. 
Wie viel dift mdit xn thnende Arijeli sei, beim Wciatrinkm konunt tie. 

86 Das Laster sclim-idet Stamm und Wtmel ab^ 
Daa Laster verdirbt die gute That. 
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77 silgikktt fln^inae beiden 

78 ojnn^ epinBe ti^an tntkaöi 

79 flodin kedflne bn UMk iam 

80 bor icnie aja borci bo|anmg |idi 

81 kant hotä boldu neki boldu jel 

82 jaki ol bu bor time altun kOmfÜ 

83 isOrse kisi tilbe munduz bolor 

84 bor icse ojunl^a epinse beki 

85 naca ^ilipi isler bor icse. kalir 

86 fesad ol kesikli töbütig jildüiüig 

87 fesad ^aida bolsa |:acnr i^ut tese 

88 an'k ol bu ^ut kib ariklik tiler 

89 beki ickaci bolsa mufüid QtfJn 

90 kara tengsizin barca bekler eter 

91 kali iklose at ütoi l.orir 

92 arik tutku bekler küni cbalk kilik 
9ä netek tntsa beklor bu öiigti törü 

94 bu s5zke tanuki luuni bu söz ol 

95 bü bekler ne jolda jörii?e koli 

96 beki etktt bolsa jOriBe kttui 



aä|F bolda 3 kOn btttttii jeUni 
ilm bosdn boldu Hid tpoUniä 
ani tataa bobnas atariaa totfn 
bor icse aciUi äkaifik jofi 
beki borä boba IfB&aa tm^ hal 
kilin^ takis ol \p33ß uns 
ba tilbe ki-si kOr kacan töz bohir 
kacan tekkü ükön isike ögi 
na(':i kilmaku is iäQrse kelir 
fesad ol bozuklu kOr etka isin 
fesad ol jürir tatci luklik 1»oza 
Bözük ol bu dovlot sö/Qkko ular 
kaniuk icl^uci boldu bQtni batOn 
beki kilsa tengsiz ani 1dm titer 
tttci ikinke üü kirn kibr 
bfltan bek kolindin ttlzer jol jorik 
bOtQn boldi andak ol öngti körü 
Bözinke baka kürse uiaani tüz ol 
ORel bekning juriki kulining joli 
taki anuk etka jurikli kuü 



87 Wo Laster ist, flieht da* Olöck. 

Das Laster geht umher, um die Herrschaft za ruiniren. 
86 Sei rein, denn das Glflck wOnscht Belnheit oar, 

Sei Ukr, d«Da d«i Ebnii iiift CHillck. 
89 Ist der Färst ein Ze«to, ein Üf»sewi«|)t 

Sr> wiril (ias f^aoze Volle mm Zedier, 
dO Des Volkes Unart richtcu die Fürsten, 

Doch «ird der Fant unartig, wer wird ibn »bbtdteD? 
M Wenn man tank wird, giU Uediiin der Deetor, 

AVenn der Doctor krank wird, vcr gibt ihm IfedinnP 

92 ll'^iii lind redlich sollen die Fürsten Islfilien, 

Denn nach den Fürsten lichtet das Volk seinen LebenswandeL 

93 "Wie FDnten Begel nnd Oeeetie kalten, 

Nack denelken Begel wird andi die Volk eiek kalten. 

94 Znu Beiqnel jenes Wortes sei dieses kier, 
I/Cs*» <>s wrthl. und verstehe es richtig: 

i)ä Auf welchem Wege diese Forsten wandeln. 

Eine« telAeB FSrstmi Wegr i«t anek iciite« Dknm Weg. 

M &t der FOnt gut, mutdelt er gerade, 

So «iid anck sekr wokl sein Skhw« mndtln. 
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97 Stolz und HochmuUi sind unnOthig, 

THm flMi IHhri diB BMb(Hhilli»B«ii int. 
OB Iit der First mm von takantm OUek», 

Mii33 er demQthig sein, um Erfolg zu hsben. 
99 Wenn der Fflret zu gross und erhabea sich hSlt, 
Wird er ohne Ablass Verachtung begegnen, ob Sohnl 

100 Dwoli Stell iWgt NiniaBd im im VSami 'bSmut, 
"Bon Htm Wort dn HMurtcr du VBnrttn! 

101 Der Stolz verfinstert nutzlos das GeraOth, 
Der demüthige Maun wird hoch erhoben. 

102 Oer Fürst mxm nieder and demfltbig 8«iu, 

M «r aiAt denriig, m umO* üsh toi üm ik 
KW Ergeben und nachsichtig aoU der FUnt sein. 

Damit er dem SOndhaftcn die Sünden yerpebe. 
104 Des Volkes Oberhwipt muss Qrosamuth haben, 

Nebrt GnMmiith mnas w MildtMtigkeit haben. 
106 Dar HNnffDlm mM fblgtod« BfeuAilfan h^bn, 

Dass er dem F«{lda gegenüber Verheerung ™*iJ**f 
106 Zum Feinde m\m man ein LdireniMn luriMII, 

Im Handgemenge muss man eiasn . Arm haben. 
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97 kttfei IfiOr kenkiii ae btagli nhi^ 

98 ulo]^ boldi bekkr l^ton belkolok 

99 ulntsi^ batuk tutsa bekler kOngOl 

100 kflveilik bfle kOkke akmaz kisi 

101 kOvezlik asiksik köngül tomlitar 

102 bek alcak kerek bolsa kotki köngtü 
108 l.ek alcal> kerek bolsa köngli acuk 

104 bütOn bascisi bekke himmet kerek 

105 kerek su basinlsa bu bir k&c küik 

106 jalpka kör aralan jüreki kerek 

107 tonguztek jitinilik btlri tek küci 

108 sakizkiuula satjura^ kerek tutsa Oz 

109 jeni alci bolsa kizil ttüki tek 

110 batuk tutsa himmet kör arslan laju 

111 bu neni.'lf'r bile er jakici bolur 

112 jökiei jirul j [ kisi ol tuci 

llo tozi etinek keug asi keng kerek 
1 14 ulukluk tilese as icki bile 

115 kerek sou isinke bu bir kaö kilik 

116 sözi ein k<>rek bolsa kavli bütüQ 



kdredik wä tnr lllnilik john 
kiäk tat^ kOngfi kOtarse tllok 
kesiksiz ucazluk kOrer ej okul 
isitkil bu sOzni ej bekler basi 
kOngOl kotki bolsa Ida jokütur 
muni tep jok ersa sen andin tOqgttl 
jazukluk kisitin kecOrse jazuk 
bu himmet büe liem mnruvet kerek 
jakika jüz ursa bfltOrse jntik 
karisturda esri (ekri?) bileki kfifek 
atik laju aksun kuturlek flci 
kara knj'kuni tek jirak tutka köz 
tapir bo^rasi tek kör de stlrso kerek 
OkQ tek U8UZ bolsa tünle saju 
jfikin bolurda jirakci bolur 
jakiai küci hem itOrken uci 
ati Ion taluiui anga keng kerek 
usuQ jas tilese bolur as bile 
etilse iki öirü tösse jorik 
uluk Itoli^a jalkan InariuiaH bütfln 



107 tieMssig gleich dem Schweine, gewaltsam gleioh dem Wolfe, 
Betmnlten gleich dorn BAren, einen Groll gleich dem Tollen. 

108 6^ ZMn wU er aditaim rieh ballMi, 

Oleii0b dem vilmnm Jtatmi wU er tuuiiäMg Niii. 

109 8eb1«a mU er wi« der roUie Fuchs sein, 

Gleich dem männlichon Elcnthier (?) soll er in WoA mabaitMU 

110 Gleich dem LOwen soll er den Eifer hoch halten, 
OMdi diH Eule aeUaflos die gMue MmU budimlL 

111 Ulk diesen Sidwa wird der Hena ebi Eriefcr, 
Wenn man Krieger wird, wird man wioh Abbabr. 

112 Sei Krieger und Ablenker immerfort, 

Den Peind richtet Gewalt und Groll zu Grande. 
118 TM Sab nad Bnd, Speieea an» er leidilidi kabia, 

Pferde, Kleider «od Waffen au» er nriehUch babco. 
114 Wer Grösse will ntir durch Speise und Trank, 
' Ein langes Leben kann ni:r durch Speise sein. 

116 Zum Truppenweaen braucht mau liiü&n einige EigenschafUn, 

DiM da» Werk geaehdie and dar Waf gut «ulUl*, 
116 Wahr an» eaia Wart, gaaa «taa Bede atiii, 

bt der Giobm IUmIi, m ^«abt ihm Niemand. 
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117 Zwtiiteos Freigebigkeit ist nAthig, man muss geben, 

Dem Q«big«B Blheit riA NtanuHl, um ehras sv «buigeiL 

118 Brittens li<Ler/t iiml gewultig muss mnu ^i^lu. 

Sieht der Iler^loso den Feind, liegt er krank dainiedflir. 

119 Viertens muss er List und Schlaubeit kennen, 
Der listige Mami lockt dea Lraoi m aidi. 

120 StudluA mvBs mn «da, ii«ni am «ine Amee bilt, 
ThäUgkeit ist n^Jtbig, wenn man die Truppe znaimiiieiUiaUan wiO. 

121 Dicge Virdiraste mns» ein HeereafChrrr haben, 

Daas er den Feind zermalme, und der Herrschaft Blick erweitere. 
188 Wem em deierliger Geaml die innee lUuti 

Seil Dik <e «iMen nad aber den wbeitn. (?) 
128 Wenn dieser Fnldhirr zum Feinde sich wendet, 

8f>ll er wach*;uii ieiü, Taa: 'tad Nacht den Schlaf abwehren. 

124 Nicht riele Soldaten, souderu auserwäblte sind nöthig, 
BaA min AaMrwfhUe geAiaden, w iat viel ..... nfiUug^. 

125 Wo viele Truppen angreifen, da iMira^t TTnOidBaagv 
^^'k■r eine ordnungslosR Armpp anfObrt, Meibt ebne Ekftlg. 

126 Wur rührig ist, ist vacbsam auch, 

Den Feind besiegt nur der Wachsame stets. 
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117 ikin^ a^lil^ kerek berse neng 

118 tlcüngi jüreklik kerek Tiüt'ki kör 

119 ba törtfln^ kerek h\gi hile bilir 

120 daimli^ kerek hem tutulsa öefik 

121 bu artam bile bolsa su bascisi 

122 bu janglil^ su basci su ni baslasa 

123 jtiz iirsa jakikn bu su basöisi 

124 ögüs SU kereksiz er ütrüm k'^rek 

125 ögüs SU ceiik ursa bassiz bolur 

126 bu gaklik boliir<1a obiklnk bolur 

127 otuk bek sö/.i kür büke jolcilik 

128 jaki sanckiika tutku iki talum 

129 iüg okui jaUka korek Lilu al 

130 ikincn saklik otukhik turur 

131 jaki uiljtu Ijolsa azrak Bening 

132 jara&ku jaraki bar ersa jaras 

133 kali baskut^a bolmasa sen jeri 

184 tflin as^ il bol katezkil öztlng 

185 fa)i bohnas ersa jal^ dkna» 

186 mwtm* ising sen ienk Im totnii 



saranka ju mitmas kisi all^ n6i|g 
joreksiz jaki kOrse ikieb jatur 
bu hile büir » rke arslan ulir 
iteklik kerek ket kamitsa cerik 
jaki jancka jatka bu bekük kOsi 
Ulk bilke dOsmen öze islese 
otiik turkii tün kOn köttlrse usi 
er otrüni inililsa tabm tum kerek 
bu batisiz SU Ijaslar n ymg sa boIoT 
jakika kajusi suk orsu unir 
kOr arsbm iiiinukli kibc kamcJik 
bu iki talunulin jakin jer ölüm 
bu hile Ijile kü jaki mingzi al 
kajubi äak ersa ol jOz teng bolur 
tokuska ivme jarak kör ing 
jok ersa jaraklan jel uleib körol 
jalauc itib sen bir ailas jOri 
tokuska itenme da keskil sOzOng 
tolpismak tüeM kSnglll barmasa 
ide neng erift ok kilfxA et to^ 



121 Des wachsamen FQrät«n Wort ist ein weiaer B«gk-iter, 

Sieb, der einen Löweo reitet, muäs das Schwert statt Peitsche gebrauchen. 
1S8 Den Fbini n besieg«!!, man man nrai Waffen luben, 

Von diesen zwei Waffen friast den Feind der ToA 

129 Ffir's ;ilI.Ti r.-t-' Ir.iiu-ht m:in List mm Feinde, 
Durch List wird der Feind errötben. 

130 Das zweite ist Emsigkeit und Wachsamkeit, 
Wer maüg tat, wird Handelte auMefin. 

lat Hat der Feind viel Truppen, da aber wenig, 

Eile meld im Kanipfi», hcmin dirli rtierst vor. 
132 Gibt's zum frierleu Mittel, mache Frieden, 

Wenn ah«r nicht, bcwaffiie dich, nnd den WaA ttwebeod Umplb. 

183 SoOtwt lam UeberiUl da Mnen Kann haben, 
Sende einen Gesandten, und gehe ein wenig. 

184 Bcherr^cbe mit Wort Mnc Leut«, und hOte dich, 
Schicke dich zum Kampf nicht an — und sei süU. 

185 Wen aber diees nidit möglich, und der leind dfloh banunba, 
Wenn er Utanpfto wOI, nnd dn fcdn» Intk rnnpOnt 

136 Zögere du niclit und greife an (gib Schhicht). 
Iheile Genchenke ans, nnd Utanpfe tllchtig. 
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«.jfi^ f^yviLx — ;:;i*s — föt ji^ü^ 147 

0 yfc pb 1*^ Ot>^ /**0 P5> 148 

^ |iO O^b «-«^ < MftlU jiy y. ^9 149 

.-i*aa(> _asai: 150 

/UOQ*^ ObA^ — 0 151 

£^ ^Ktö cm Ob 152 

-^t n ift louf — ^ ^ ^ 158 

^a^)i!^ Ofta. jty ,> 154 



187 Warn du mü dun Kampfe zOgosti niid dir Faind Yäag, 
Wam er tM lieht» gewihit adn Aig* n maodiN. 

ISS Höre, wie der FeindesclJiger sagt. 

Der Mann, der rw\ erfahren, viel ge?<?h?a. 

139 In der Ferae erblickt des Feindes Auge nkbt, 
Wm «r aMidrt, to heftet er Md dM Aug*. 

140 Dass der Feind gleich der Flamme dich nicht flberrasciie, 

Zögerst du, s<i ln'st dn itrelieflt't (von des FL'itide'^ Blick), duui htlM MchllNI FiMt. 

141 Vor der Armee wirf Einige dem Verderben hin, 

Die Sdifitzen su Fuss Im voraus, du ziehe roran einher, 
r US Die juBgea Mdea pflegen adir Mhuf ra eein, 

Doch wenn sie einmal umkehnD, int die Zeh delm. 
148 Strcnp" ^u'h hinten und vom ea, 
ÜGchts und links stArze los. 

144 Wenn dar frind der THipiw flieh nlhevi und hMMlgmiMin «iid, 

Wenn tebw Ibnnscbift anfinat, rnnea in gMeher Beihe gaftdilMi unden. 

145 Allzucrsl rouss aus der Anne dein Pfeil angreifen. 
Wenn er sich nÄhert oder zertrete ihn. 

146 Vermengt er sich, haue mit Axt oder Schwert« zu, 
litt ZBhnen nnd Nlgdn ftiae den Fdnd. 
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187 U>\aim nzstoa itäß OUeoir 

188 negO ter lUttoI jata flaii£iiii6 er 

189 kmbmoB jäbi ning ton k«ft jink 

140 ja|p jalin tek neging afanalpi 

141 Mttia Inr mte boso):^ jikOr 

142 mk kol jikiiler bot« ket jili 

143 uiaiiir erik ^iH^il ODgün llratui 
[44 jttlpisa cerikke iUsse eri 

145 eng asnl jira]^ün tekiska o^ang 
L4G katilsa kilic baltu birle tekis 

147 teren ar^a benne jal^ika bohb 

148 kelin ]pz sevingi kOten tonlari 
[49 bu alp er sekirtflb oerik terkeni 
[50 cerik köwe alp er k5r arskn bolur 

51 jaki kSrae alp er i^isartir mengiz 

52 okus k'ng jarakli bolur kizil 
.53 jaki at kemisse sangga okrasa 
54 jaki teprense sen ötü teprekil 
.55 kali karäa sendin jaki tnrmasa 
.56 munkoDsa jaki jüz Olüinke uror 



ügjlA kOne u neng ko^ Okraur 
baände keMmuB kOsfln ktfnnil «r 
kOtlliae bekmir kOrDkfi kaiik 
nratm bekittiiig jenk kfl atak 
jfitak ok^ tOärOb aen Gngttii jflkttr 
ktli jus tlbOrae oGUat flti 
aoltiiigtin OngOngim bir nate atb 
(flan 6e tekisku sarussa eri 
jakusa sOkan teko joksa tepOi^ 
ti^in tirnakin tek jaki tut alis 
jaljd sanc jok ersa nrns jat Olflb 
bu alp er kevingi cerik künleri 
alcin \\is tutar tek kaiin karkani 
sekirtür ja öltOrtlr ja uru«i ölür 
karissa liozidur kizü liem jakiz 
kizil kizku jengier bolnr jep jesü 
sirin arka berme sacili^a basa 
ötü ber atakin jüri tnrmakil 
crik etkü tutku boiin holmasa 
ölUiuke juz arsa angga kim turar 



I 147 Zeige <1cm Feinde den KiirV^n nkU, Mmmto dich, 

Besiege ihn, odor falle sterbend. 
-.- 148 l>es juugea Mädchens Freude sind K&ttunkleider, 

Dtt Eäämmmm Babigea tkuA dm KampAs Ttgt. 

149 Der Held Obenrumpdt der ttSfifn EnIkB, 

So wie der Weine Falke den prosapn Raben rangt« 

150 Wenn der Held die Armee sieht, wird er ein Löwe, 

£r flberftllt, eotweder er tödtet, oder er wird kimpfeiid «Itafe Mt 
161 Wenn im BM im EbM riebt, enUaiuit «ein Antlilai, 
^ Wenn er einftllt, wird roth und braun (Blut md EnU) wauqgL 
lfi2 Der Weise, gnt Gorflstete wird giahtud roth, 

So manch' glQbend Rother wird grasgrün. 
153 Wenn der Feind, das Pferd eaetflniM&d, dich aagnift» 

Zeige nicht dea Bfleken, eomet aenMnlit er dich. 
164 Bbw^ sich der Feind, bewege auch du dich, 

Lass die Ftlsse schreiten, auf! und stdie nicht 
16Ö Sollte der Feind vor dir die Flucht ergreifen, 

IfiMt dn didi mBiDinauuhiMO, dies krins Yenrirrung enMeht. 
196 Bbmgk im Tetad lidi u, d«tt Teda aidi mraBdnd, 

Wer dm TMa ngemodti mt ftebt dem gagalOmf 
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«ysAi^ flk — ^ ^ /ISO ^aüoi 



^ ^ jMd^ oL i-wa^ «ibo. ^ 157 
W 0»aa. 3» 31. 158 
jflAo« gaSb 1^ t> e& 160 
3^ > T^iv^ £^ ^aao ^ 31. 160 
'^fit^^-^^^ytty «-ftli^/fift. "ii^x 161 

^^üiiO ffa^ fiAX 163 



Ibl Hi<T run lifltp didi wohl inciii ÄoLn! 

Hflto dich, wenn aber nicht, kehre um. 
158 lat der Jklann träge, ao sUrbt er b«tm Geben, 

lat QMii aidit trtge, so «mkilit uaii dn Wuudi. 

169 M Jsmand gerallen. trage ihn in Ehren fort, 
Wean w lunJt'r hat, fjfili iliin^n Bololinung. 

1€0 Sieht die Mannschatl diess, ifrird sie erfreuet, 
GM « «inen KH«g, w» M ai» tmüg «bbin. 



xm 

OjEttlbnia endllilfi wie man mit dem gememen Volke umgehen rnuss. 

tü^i 0^ ffc 3*^ Pi^fe- — /»^ 3 

^ yiaiii^> 3^ fiav pik ^tcSqg ^ /lotUo^ piii> 31^ <^«*^ "-«^ — 6 

H)^^/*Ä^p)*öOö»»Kp^ Pi)=^aiaM>j^^ _3»& 8 



1 Dm gmuSam T«tke$ gtnua NaUndl nid AtwwMi» 

Sein Wissen, sein Verstand, sein Thun «nd AWMltaii 

2 Gestaltlos ist es «las <,a:in ine Volk ganz. 

Und keimt iu seiuim VLikclir weder Sittou noch (Jesetz. 
8 Jedoch otm ikse goschifht gar aicbte, 

Bede gut in üiimb, inidw ne aber aidit «im Fiaml 
4 Ungeregelt ist das gemein« Volk, sein Thun geinem (päoiut), 

liacba dkh oklit gemda (achiran), aä «nf der Hut 
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167 bn jerde OzQQgni katne Ipi oknl 

158 nml bolea er kOr jtiiflr de (ßßr 

159 KiU OlmiB ena a^ab kütor 

160 ant kOne OM eerioglok bolnr 

161 kOkr jQz iflik bOs (de neng dMmr 

162 bn jeng^ bolur enii sn bfläar er 

163 jaralük Tenr boba andak kerek 



salpiikm jok eim OsQngtin tOqgOi 
m al bolmasft fer tOekm balor 
o|td kis bar era« anga ak jelir 
jaki okri bolsa aerOk gan barir 
bo& aiad küaler ba ilke mr 
ifli b«r6a etiib kOTOo^ke teker 
au baai tileae bn nuindak kerek 



161 Mit litchendera Gesicht, sUswm Wort tiMÜ* 'VmaOgia «OB, 

Freigeljorout' Lfutc t'ili'ii diosi'in tii. 
Iö2 Ist der Trupp«u-Befehl8habäir ein solcher Slami, 

Gtöchieht all' sein Werk, er erzielt Freadea. 
108 län ttdiflger T«tir oran aolcibw Beb» 

WQIti d« eiiii«n Faldbsna, nnm so vi» diaMir mhh. 



XVIIL 

Oktttlmift enüliity wie man mit dem yemeinen Tdke omgelieii 

Ükttilmi.s Isar» um birle adab kilkusin ajor 



1 Kara am l)tUün kilki hnrön öngi 

2 kilik siz bolur lar kara am bfltün 
ä veleikin bularsiz jime bnlmas is 

4 Ijara Isilki tenjKsiz kilini^n kara 

5 kara kilki bassiz kilitiffi kasi 

6 jiine l»eik Inbklor karin totljiusi 

7 negü ter isitkil kara kiljjini 

8 ]^a ka^uäi barca ^arni ucum 



biliki oknsi kilinci jengi 
törü jolv U)]pi jok katilniis (Itüü 
tiliu etktl ani kilma es 

kara kilma özni ktUezkfl töro 
isi kOrki barca kiliiigi tösi 
bokuztiii atin jok alar katkusi 
sinab sözlekuoi küi barkani 
batün taksiri barca bol>isi ucun 



5 Ohne Uichtung ist das Volk, eeia Thun und Ansehen (Augeabrauu), 
• Sdn Ventaad, aeiiia Zier, Allw ist «ich gleick. 

6 All» T«i»Mi«tt de woU da Waaat xn riUUgen, 
Ausser der Onrgel haben sie keine Sorge. 

7 Höre, wie spricht der des Volkes EigeowhafteD 
Frflfend aus Won sich begeben bat. 

8 Dm ToIk«i gwie Saugt ist mr des Baadm UHmv, 
Alle leiiie Fdder ibid mir ob Miner Kdile. 

17 
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9 Weun der Gemeine sich sittigt, legt seine Zunge sich, 

Wenn er aber sich nicht sättigt, zieht er stark aul' den i'^lirsten los. 

10 Tial« Lmte lind gostoitM ob du Gurgel, 

Ja dcHhaUi liaftn ab intor der aAwanni Erda. 

11 Zum Volke jedoch geselle dich, oh Prenndl 
Gib ihnen zu cssou und zu trinken. 

12 Sprich sanft mit der Zunge, gib wenn Was bleibt (?), 
Der Gebar gewinnt, genieflat den Nntxeo. 



XFX. 

Wie mau mit den Abkümmüngeu des Profeten amgeiien mufis. 

50^ — j >taa QC 51^ Oiac iftQ — fijii) ^ qoI*- of^ 1 

" C-Ss :^ Jf^ 6Öt?^ J*b p% Of'i pja. |te »-^ C5»- 2 

^ O^b —5*0 6^ \b ifKt^ — f*»Ö«& 4 

./to. ^ .-aj% £:>b ^>0>^ ppb ^ Pe§ J»- fc>*tfb Ö»- HO»- 6 

1 Dar MeotdMB Batten, daa Volke« TonduDe 

Sind die Abkfiminliliga daa Proleten, oh guter Freund! 

2 Von den Massen verschieden, von den Leuten abgesauderti 
Sind dies umgaogsfibige llenachen, ob Freund! 

8 8la atmBMB nu dcf Aü&b daa iMMeOt 
HeUToU witd'a, mm ds dJeao M ahnt 
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9 ^ara ^arni totsa tili bas sirer 

10 talim chaKdar öldü bu bokzi aöun 

11 olarjfa jime ök featil ej kutas 

12 tilin sOzIe jiinisats jengi ^süsa ber 

13 ögtjs sözlmes söz kann til ktltez 

14 negü ter isitkil ^zWn tutuiis er 

15 sOzün barca nöz tep ci]^arma tilin 

16 o^uslnlpu kOrdOm kOr az sOdedi 



basa totin asa bek Oze berk süier 

^a jer katiuda jaturlar neun 
b^ tur olarka jeko ickü as 
berikli alir kör aning aski jer 
ögtts BOzlemis söz subi l^okli az 
tilin pek tutnb kot tilek bulmis er 
üju sakni sözle kereki aiin 
OgOs sOzledim tep Okflnti tüin 



13 Rede nicht -(ipl. bewahre die Zunge, 
Viele yiom haben wenig Ehre. 

14 HVre, «iit iprieht im Hann, der aadi enthaUai, 

Der dunsh das Hatten der Zunge flebum Wunsdi enreieht hai 

15 Jedes Wort .Wort* heissend lass nicht von dtr Znng« tb, 
Kur behutsam rede, das Nöthige uiuim. 

IG Der Vemfiuftigc, venu er gleich Wenig güüprochen, 
,M lialM ?iel gMpnNdMB*, ngt er wid ItewiMi m sehr. 



xrx. 



Wie man mit den AbkilmmUngen des Frofeten umgehen muss. 

Alevüer birle j^tümabin tyor 

1 EuSsMe engl kamu): etudUF» ^ Mraä ui^ji ej etka Mas 

2 arat da OkioKk kisifliiidiD las |;atiltii kuiler bubir ej atai 

3 olaida Uri uaä ur|p tunvr bnlarin a|pr tntaa Ipttäß bolnr 

4 l^alik 8iib bnlarin kOnglllde baro diin eflridfllFke i^tnr kOiQ 

5 bidar aati riajet ol habib aanäka ol eflcQ Jpnlaknz kOni jd^iika 

6 iein ertemkil ne ^pßß tOaim meger tQde tengais juritae BOzm 



4 im Hienn Bniart dtt dieee viel ebren* 

Zur Itff^on^lflm rifltp , . • . 

.' Fiiin geliebten Proleten sind sie eigentlich angehCirig, 

Jenem gaten Wegweiser des gerechten Waoderors. 
6 Im fhiiem « ■ BeehtaeliaiSMr, 

Wepaglflicli die Zm^B ueeiliicUielie Worte lUnrL 



17* 
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XX. 

Wie man mit den Aekerslenten nmgehen aolL 

— f*6c ' i^ ni ir ^ —-0215 fiaai. fAiS^ mm ^Ji^ wJuiL ^ 6 

0 Pf3& " Ö^*^ wJMa^pSfi^ jtjrDii p. ^.JÜt^ ^ Qiai> 8 



flAu. fi^ ^ .ji^ fioSi^ — —ffl^b ^-i^ «^W^ 14 

Oil>«*> pfr j^lfii''^ *-*Jh> O*»*?- v?^£fl 3*fc Of^ 0= 16 



1 D«r Aekenmamu sieh irtodar «bw Otthug; 

Köthige Leute sind die?: alle. 

2 Zu diesen geselle dich, mit diesen verkehre. 

Vom Muade beraubet du dich, leb« oime 

8 Altn LelMBdea kiminit foo üma TSvIka, 

Allmi gdangt tob SpeiM vad Tnok Gmiimr. 
4 Der Prinzgeborene, der einen Vezir sich hält, 

Sind a«f diesen anj^ewieäen, so lange sie laben. 
b Auch dir sind diese Leute st«ta nöthig, 

Duül da Mignui (KUito) Soig» vmelini «d. 

6 Kit dtam THfedin, Frennd, 

T)nmit dein Magen rein, deine Kost erlmU mL 

7 Höre, wie sagt der iaakellt>se Chef, 

Der TOB jeder Sache sich genau gehütet hat. 

8 Wilbt du ftuT dm gnaden tuid Mimi UdlMo, 
Musst du den IbgMi nbiigm, oh dtt voll rober N«tar! 

9 Willst Ju be-itimmt makellos ?pin, 

Gib der Kehle und dem Backen nur gesetzlicheu Aatbeil. 
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IHe man ndt den AekArdonteB migfelteii aolL 

Tari^cilar Ixiito ^atihnaliii ajor. 



1 Tariköi tiirur kür taki bir koti 

2 bularning lü*^ ncn katil hem karil 

3 ]^amu|^ tepreiürko Imlardin ani^ 

4 WrOdin tokutli hagib tutfeuci 

5 sangga da kesik siz kerek bn kisi 

6 bularnine: birle katil pj katas 

7 negd ter isitkil >aki jok basi 

8 kUni jol tutajiu tese inckelik 

9 sa^ jo^L bolajin tese belktüok 

10 %M bolmajin bai bolajin tese 

11 a|>irlil^ bolajin tm aen Osttn 

12 fiamddin kftcar ol bolmnus latan 
18 ett jabsi ajmis ^lingi süik 

14 tmd tekse türm jfliime jaM 

15 fesad Inile devlet taminas Ifteae 

16 tuHfä kiBÜer bolor ilki keng 

17 IstmaUf tq»ieiiikler tOa jer aoi 

18 bnlu^ ^til^ MUpl OEflog 



kerekb'k kis-iler tiirur liii Ijüti 
bokuztiii 8iiigeräin sai^in siz tirü 
tQzike tekir jem ieimdin tatik 
mungar boldn ninnkluk tirik bolkuci 
etilso min ütiü bulj:zung isi 
mOj. boII>a boI>zung belal bul^a as 
knmiik tarltlk istin saljdnmis kisi 
b<ik/iing aritku ej ^ilki silik 
bolcuz ka ckiake helal ber (ÜQk 
zina (silma hergiz l^ati^an öt» 
fesad^La jal^uma ej ^illp tflsttn 
feawl tumnir ol otums olilii 
bDik Inrle »ke jittlrmw flik 
fesad kaida bolaa nduzhil^ anofc 
kali tana teng jok U>\n de txmn|p 
Bajat beimisuidiii toter kODgH keng 
jniÜFli an ol u6ii)Ji meiigi 
tilin ja^ sOde acnl^ tnt jtlsOog 



10 Trachtest du nie arm, uud immer reidt zu sein, 
Bnlito nieht, mi 8«barfb dir es wohl da. 

11 Tntfiht«ät du darauf um geachtet zu sein. 

So nähere dt'm Bösen, dich nicht, <di Awbttdiaffdatt! 

12 Der Selige, der fliehet vom B<toea, 

Die Bosheit beängstigt 

13 8«ilir mU hat BedlioUaiidcibidflr geapnoehen. 
Der mit Wisisen an'8 Werk die Hand gelegt. 

14 Wenn Bosheit dich berülirt, stelie uicht, komm' nicbt Olh, 
Wo die Sflnde ist, dort ist auch Verachtaag. 

15 Mit der SOnd« weilt da« GlOek nicht, m flieht, 

rnd wenn es bkibt, eo ist es ungeregelt, und ein weehMlbuer Cfaurt. 

16 Die Ackersleute haben weite HIttde (Freigiebigkeit), 

Was Gott gehoben, von dem n9ttigen ne ndl woidgeonitlit 

17 Alles Lebende genieast vom selben, 

Ee iat die SM der Ctehenden, dia Futter der Fliegeaden. 

18 Zu dieMtt geiaUe didi, mit dieeen verkehre, 
gnt adt der Znage, bitte fkei die 
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XXI. 

. Wie nutn mit des Kanftenten migeliMi aalL 



004. ^ _;j*0 ' t i ift^ t l'ü*^) OD** PO** — ^ f"* 0^ P% ' 

^ p». ^ jytt^ Ofiai. -Ässb ..^ ^ jaSat. oi&4 8 

<b^ifib ^ O&ai. ;}iaQo pf:« — yia*. Qfijjsm fb&i^ 9 

jlr^ fjaQi, |i> ^ ^ ^ä&iö M 0^ fU&Hif eig f^^^ 11 



q^bqAü. yüf M fU^ fb jaQi, ^ ^ 18 



1 OMeh «tarn irt wiadn dar Erafimiui da. 

Der Kaufmann niLet nie, er ist stets ein EnreilMir. 

2 Pas T-cbcn ^iicliend Jiircli streifen sie die Watt 
Mit und Herz vollauf Ciott anheimgegeben. 

8 IQt diattn Twkalm böm KoaiiiMik imd Gahan, 
Gestatte Haiidal und Wudal wi« aia «a T«i]aic«n. 

4 Rpi dipfPTi finden sich der Welten Wflnsnhe vor, 
Die allerscliönsten und vorüüjjijchsten Klriiier. 

5 Vom Osten gen Westen zielieu sie uiutier, 
Daa aagwtivbtaD Wuntaii brii^D li« dir. 

6 Tauseudfache Spende der Welt, Wunderdinge, 
Sind ])f-\ Ahlsen zxi finden, oli Allerwt'i^este! 

7 Gäbe es keinen Kaufmann, der die Welt durchzieht, 

Wie kSnitlcet du dich kleiden in der Mitte des niüieB imatenr 

8 Wenn Chttai*« Kianmuie datiMieht, ao iat «e eine KantTMie, 
Van wo tausendfaebe Spenden kommen aallen. 

0 Sollte der Kaufmann nicht umherziehen, 

Wer wflrde mit dem kug« die Perlenreiheu sehen? 
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XXL 

Wie nuui mit den Kmifleiiien nmgelieii solL 

Satikci lar bile ^atilkusin ajor. 



1 Munimgtek baRti Im satikci turur 

2 a^n teskinur lar tirilku tileb 
8 bularka ^catilkil kelis hem bam 

4 bülarda bolur Im agun orzasi 

5 tol^artin batarka jflrüb tiskinnr 

6 tamendU a^ar aguo tangsul^i 

7 satiljci jolj ersa a^im kezkuci 

8 Kifcai arkis;i kezse arkis turur 

9 satikci jüri niodi ersa kezib 

10 bal^a bersa niundai^ bu janglolj tilim 

11 bu janglulj: bolar satil^ci kamu^ 

12 ^»tij^ biolarin jime etku tut 
18 bolar ol a^;uida alin ilttnuä 

14 negfi ter isi^ agtm keanib er 

15 agimln atingni jatajin tese 

16 öavikBMk tflew Mag beUcOltlk 

17 it etkfl tOflse Qzflng ej uri (ari) 

18 Im jungülF Jßi^m Bam bik» 



satikci birle tinmps asikci tarar 
Oki könglQ jetrü bajatka tlleb 
negö kolsa berkil alis hem beris 
batün körki ütrtUn talu ketktlsi 
tilemis tileking sangga koltürür 
olar da bolur ej biliklik aki 
ka<^an ketkn erding kara kis ici 
krtjun kelku erdi tflmondü aki 
közüü kim körer erdi irigü (?) tisib 
uzun boll^a süz tep titildi tilim 
l^tüJ^il burlar^a acu|i: tut ^po^ 
seoing atiiig e&fin jirailx bar|^ bat 
asis etkn ena daving jat^ä 
basindA kedOnma k<iKOii hkaäk tt 
bOmek etictt tnklpl ksßfL^ Oze 
satikäka eCka jaiiiit kfl lllflft 
Omek ai^jam etfcft tallil jflri 
tirS eika atm aevii^im knie 



10 Sollte mein« Zuuge in dieser Weise fortfaliren, 

XOciite Sade xa taug wnden, daher ich Eiiihidt that 

11 DeEul^ maA alnniliBlM ]&Miinit«, 

Yerkobre mit diesen, halte offen dein Thor. 

12 Merke wohl auf, behandle diese gnt, 

Damit dein Name im Unten weit sich verbreite. 
IS DUM ä»rB, io dar Witt itaam Nanwn herumtragen, 
iKe diiiiea Bof «b gnt oder icbkdit TObMlten. 

14 HCre wie der Weltbewanderte spricht, 

Der 80 manches erprobt, so manohe? gesehen. 

15 Qedenkst du in der Welt deinen Namen zu verbreiten, 
Ninm goto Hilfe in Aaipnuib, mark« dir^ auf! 

16 mUit d« ibAerttdi dich berflhmt machen, 

I^s dem Kaufmanne gute Vergeltnng zn Theil werdML 

17 Willst du einen guten Namen dir verschaffen, 0 Hecrl 
Behandle das Karavanenvolk stets gut 

18 Auf diM«r WiiM wUhn mit dan Enflnitni, 
Ldie mifc gatm Bafe» ntt JVoad« 
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xm 

Wie nm mit den Aerzten umgehen m>1L 



• 3Mb 0* ft»- =5 fo — pob ^ 

— A»- — .«ütt OW»» P«*- 



Oft« ^ ^uaio —ff». 8 

H% ^ -A* '-*S9 4 



1 Aimer ämua gibt'i noch einige amien Oettnngeo, 

Siehst <^n, t^vmn ist ihr Wiiisen TOB allen WiMCO nifer. 

2 Ton (lii'MMi ist einer der Arat, 

Äiieu Krituklieitcu ist ein Hcüspcuder er. 
8 Sehr nofhiroadig ist dir dieew IbiOt 
Seine' Aimri ist dei Leben« Bedingin88i> 



xxm. 

Wie uuui mit den Wunderdoetoren umgelien muss. . 

0^ **• 2^ '-»^ — *^ »-»^ j-»^ =9 oi>^ "-^ — **s 1 

-üii. y\ • ; ''1)111 M-y~V ! -f^iiZ^ ^\u^ii^ ■■'■^L. \ 



1 Von diesen rerscbieden sind die Mührcliensager, 

FOr die rem SebUge (Wind) enMaBdenen üebel liod aie die Hailer. 

2 Hit diesen tUen mnsst dn lailniirea. 

Die vom Winde cnstandene Krankheit rauss man weg 

3 Willst d\i, dü"?" der "Wundirdoclor lUr uUtzen BOU, 
So gbinbe ihm Alles, ob edler idäciitiger! 
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xxn. 

Wie man mit den Aerzten umgehen solL 
Otä 1er bile l^tilmal^ia i^or 

1 Biliar da baaa ^ ^ bar atin baka ^km WÜ bflütthi eng^ 

2 olirda birisi fltct tamr kainn^ ik tc^ ka bu emfi tmur 

3 jime Ok k«rek ol sangga bu kün bnlaring mta d tiriUik baai 

4 lirik bolsB jal^uk jime iklerin ikin emei Id^rse jime emlerin 

5 ik Ol kor kiäike Oltlm ko^ «Iflm ol kiäke tiriklik kOai 

6 bulami etkd totkü balm k^eUik lää kotea kü alqn 



4 LeM d«r UMadi, (Qt all« Krudthriten 

Bf--iii,'t dir Arzt so viele Arzneien. 
,) Beim M<-iiMii-ti i^t Kninkhfit ilcr Tiulcs-Naclibar, 

Tod ist dem McuscheD des Lelj<;i)3 Auge (?). 
0 DtoM (Aerzte) bfthindle gut, gib achi, 

Koftmiidigie Leute >ind dies, bflte ibrea Werih. 



xxiir. 

Wie man mit den Wnnderdoctoren nmgeiien mosa* 

Mukasimlar bile katihnalin ajor 



1 Bulardin basa keldi afsungilar 

2 bnlar^a jime ol l^atilljiu kerek 

3 ^ami as^p tcksun tt se sen sangga 

4 tltci onnmas nmkiwiiH s-v-nn 

5 ol ajiuis fltOn jese ikke jarar 



bu jil jiklik ikke bular emciler 
bu jel jiklik ikko okiku kerek 
jime etktl ttitkil ej er/.ik tongga 
mukasini dtciki' cvrdr juzin 
bu ajmis bitik tutea jikler jirar 



4 Der Ar^t ist mit des Wundfrilortor» Worte nidit zuftieden. 

Der \V uoderdo€t«r weudet dem Arzte das Autlit/,. 
6 Jmmt sagt: Hedieia eosan nützt dar Kinkheit, 

Dieaer wgt: I^ne Sdiittit (TafiBinaii) kalten «ntfemt dia EnnUiait. 



18 
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XXI?. 

Wie man mit den GeatütenAnfeelieni «mgeheii miU8. 

w»ä(0^> ;iiai. jtJ. -jüac 0*S9 ^-»^ ^iiliu. --^ zti^ ^yu. 3 

^jiqg »^illia^ fj^s^ '•ixu^ sc f^*. 5 

ja^ jogg ^ 3 fiot, ^ g jMt, jafifi^ qL ' lin ^ vi o — yuaftio 8 

OOauf^ «-a^ ^^jffiij^ jetiH|9 00°*^ £^ ^ 0^ 0^ 1^ 



0^ ^ f^ü^ 9^ 0^ ^ 9t ORBS f*'!»^ ^ 14 



t Ausser dieaen sind noch die Gttt&taufMMT, 

Alle Heorden beaufsichtigen diese. 
2 Ganz aufrichtig sind sie ein Geschlecht ohne Wissen. 

Niemanden flUlt ihre Last su Theil. 
8 Zv «MdB, ni triokao, Pferd m witim Hcngito 

Btammt von diesen her, »0 auch 

4 Küiüs, Milcli, WuUt', Sclinialz, säurt- Milch und Käse, 

Speise und Kleider, sowohl als grob« Wolle für Stricke, 
ft NMdkli Lmto irt Ktaiw, 

DiiM «Ha beliMMlk gut, gtaobe! 

6 Menge und mische (dich unter ihnen), gib xn «M uod tll famkiln. 
Der Menachlichkeit gcmSas bring das Leben zu. 

7 Cks^tze und Wissen verlange ron dieaeu nicht, 
SeUaf rind ilm XnieNn (Weg), oh Brinnl 

8 QMellit in lUdi n diMM» sdiUMn dio Angto, 
Dana ohne Qewis utd Anataiid riitd ti« sMi. 
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XXIV. 

Wie man mit den Cfestlltemuiftoheni nmgelien msm* 



1 Munungdin hm\ ol Im iktisr-ilar 

2 bütün f'iu bolurlar ^oti jok büki 
B jekU i( k(! mingO at atkir nüiH^ 

4 ymis Hiit ja jüQg jak ja joicurt Vunit 

5 asiklik kisiler l»olur Im koti 

») kaülkil karilkil jctilr lu'in irür 

7 bularda tileme türü ja bilik 

8 bularl^a Isatilsa kOzflngni tutun 

9 tilin jal^Ni sGzIe iaim saiuaa)^! 

10 eti jal^si ajmfö tOrO berku^i 

11 bfliknE ni artu^ jal^in tutmatpi 

12 ta|i munda jaM« ajor bOr bpik 
18 btUksizke jetme fleQngnfl tntna 

14 bu janglil: bolurlar bu iktfscQar 

15 ajn berdim emdi sangga bolkfllok 



isaDUi^ jilkilnrka bu bascilar 
kisilerke tt-kmez bulnrning jtlki 
bulardin rikar lieni jütürkü kölnk 
jetim ja ketiin liem aras Opeke tut 
bularin jime etktl tutlsil buti 
kisilik özelc tiriklik kecOr 
joriUari kecrü bolur oj silik 
törüsüz tokusuz bolurlar ütüu 
basinlj^a bolurlar biliksiz cigil 
bfitttn bfle Ipillib aneb bilkuci 
jatqn tnlsa Mim Vüxat ma^a 
bflik biile iske tekOrkfl flik 
fizOn tutkndi er tirfldi ^tnn 
katOmab tOese sOsflm jddilar 
nega tek tirflka alinlql ülak. 



0 Red« aebffn in ihnen 

Auf (lemein Haupto sind l'nwisiienden ...... (P) 

10 Sehr scln"'ii gi'-i.roi'Iicii il«'r Gr^t-i/L.n'icr, 
Der im Verkehre vieles erprobt und crfahreu. 

11 Den ünirifliienden sollBt du m« in nahe haltoa. 

HUat du Oin nihe, w macht «r ohne Zmifel 

12 Avdb bi«r aidi, spriuht der Weis« wohl, 

Mit TVissen muss man an's Werk die Hand legen. 
l'd Zum UBwi»i>eiiden komme nicht, halt« dich zurück, 
Der aich ZniflcUiiatenda hat gMtokUeh gelebt. 

14 80 pfiegea die OeBtlltinhftber xu «ein, 

WilUt du zu ihnen dich gesellen, be^w dich mein Wort. 

15 Ich liaVi«» dir alles genau gesagt 

Wie man leben soll, nimm ein Buispiel (Antlieil) dir. 
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XXV. 

IVie man ntt den leibeigenen nmgehen solL 



QC — ,N % ^ -^^.r '-i>,>ii- 

ntiö p All < i>ilfti 

Uk oott». ptjo päÄ». — ÄfiO /«t— 



fci^ «aö it, -.03 -iic3 6 

— j*- fW> 0 h p- 8 

^yi|C;9 ^tm Qfti. t t i l^T» 12 

^ Q4i&i. jatL 1 l iVyl i ilo ^ ^ ja». 18 



1 Koch «Ine Gattnug ibd «De LelbeigeiMii, 

Dm Leben suchend strecken die Ebud tU lU. 

2 SSmmtliche sind dir nothinre Leut«, 

Halte sie in der Nähe, damit sieb ordne 

3 Sdmied, QoUnIwiter, Sebtutw ud WanerMger, 
SKtOcr FCril«-' vaä Bogeundier. 

4 Tkle s^bt*e dtrartige. sollte kh'a sagen, wird die Bede n lag, 
Dn verstehe es allein, denn mein Wort wird SCtt iMIg. 

6 Das Thun der Welt stammt von diesen, 
80 iwMiie ikltige AiMt taniciiteii rie. 

6 J0t diiiMi rarkfllnB du eleti» 

Mache dich beliebt, und lebe in Frieden. 

7 Arbeitet er, hfl" ihm gl i !: (^'u Lohu zukommen, 
Gib £u essea und zu Lruiken, gib reickliclie Speise. 
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XXV. 



Wie man mit den LeiiMigenen umgehen «olL 

Basa e\pkn Oder bÜe ^tilinalj:in ajor. 



1 Taisi l>ir kotisi 1»n üzler Um\T 

2 kereklik kisiler jime bu uangga 
8 temurci to|j:aci ötoköi suri 

4 talim bar bu janglik losem süz uzar 

5 \m ilimja etingi bulardin tunir 
<) Ijiilarning bfle da katil kil karil 

7 ising kilsa terkin tcrin tckri bor 

8 ejinglemes üaler seiii clial]> ui'a 

9 jime jaksi aimis biliklik sOzük 

10 tiriklik tileme at etkfl tile 

11 özflng OlkA aohir bu ating kalir 

12 kiming ati asu bolw arte» 

13 man ol bu tiriklik dm etittt at 



tirilkfl tileb ilkiu nzluk kilnr 
jakin tut bularin tuziilkui tooga 
jekirci batizci ja okti jaici 
Ozttng ke oka ber Ozüui söz uzar 
ne tflriük tms isler bulartin kilur 
se\intir olarin seviogin tiril 
jctüikil icürkil asing kengri ber 
ating artamas sun iiiuni cbalk köre 
bfltttnke bakirsak kDnglfl sOzflk 
«t etka kerek bu tmUik bfle 
ating etka bolM tirikfik tetir 
angar jekreki ol tiriUik tflxmaae 
^Onia etkon ktim mengi at 



8 Damit mbh didi mdit iiiitw dam T«Um taide, 
Dandt Imüh YoUn dtia Käme aidit lM«mMditigt an. 

9 Sehr wohl hat der Wissrnclc f^pifprcchen, 

Er, dessen Herz in AllcDi otlcl und rein ist. 

10 Willst <lu (kä Leb«!ij, äucbe eiueu guten Namen, 
ISa guter Name lat nofbnendig lam Lebaa. 

11 Zdllxt moast da livlwm doch dein Name bleibt, 

Hast du einen guten Namen, so ist er dea Lebcoa WttrtL 

12 Des!<en Name schlecht nnd schädlich ist, 

Dem ist besser, dass er das Leben gar nicht dulden soU. 
18 Ha KajüBl irt üaa Laben, maebe ^nea gatea Vameu dir. 
Thna niekts SeUaditfla, dordi Gutae madia 
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XXVL 

Wie mam mit den Armen nmgehen solL 



1 Ausspr diesen sin.l die Amen noch da, 
lliite luaücbeä Gute, tränke und B|»eiie sie. 

2 Die») segnen dich, oh Preund! 

Dw Segan ist eio sehr, gutes Ding, oh Fnund! 

3 Vertheile Hab und Out, fordere keine VergaUnng, 
Tezgeltong soll Gott dir geben gute 



xxm 

ie man eine Frau sieh nehmen solL 



ftaai. tri« -fJ^ fSa». v> N «-MifiqeP- pM^b W- P««- OäPb 2 



1 Wenn du eine Frau dir nehmen willst, 
Such« die dute, öffne scharf das An»r. 

2 Ihre Abstanunung soll gut »ein, ihre Familie rein, 
Ein» beMlMidene, niMlMllOM tevbntg« wobl. 

8 Wieder» em eolclie» UMohMi mlixm, die itoeb keine Baad «ngerthit» 
Deren Antlitz au^^er dir noch kein anderer Mann gesehen« 

4 Dasä sie dich liebe, ausser dir keinen andern verlange, 
Die kein unnützes, unordentliches Naturell uufweiüt. 
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XXVI. 

Wie man mit den Armen umgrehen t^olL 
lar büe ^fatüm^Vin ajor. 

1 BulttcBii basalp ä^aüar tnrur dmi elkll ^ 1^ icQr hem jeUr 

2 dava ä tororiar aanga ej Intai eti etka Heng bu dnva ej atai 
8 (de neng tavar Ben tüeiiiia jannk januli bajat bericd etktt ^mut 
4 ba ol Ilde tfUlflk fcatflka k» aangga tOäse is ja olai|a im 

& tOrfl ber izmke ba|inia|liMii flaogga b<din bar6a k^o* ja^m 

6 teOng bol^ Od etkflai atlng etkü bollca japil][a kOzi 

4 Uik diemr EliSM dM YolkM nusst du verbbnD, 
Hui iiifl AilNit, so flllt ak üuma ni. 

5 ScLaffe mit Edelsinn Oewt», 

I>;inii* alle Lmie dir nahe kommen. 

6 Uoimi du der Selige der beiden Welten werdest, 
üad ddn Vwm gvi sot wam da» Auge ssflUU. 



xxvn. 



Wie man eine f rau sicli neiunen solL 



B^llk U&i negOtek af^Bin ajor. 



1 Kali evlok almaü^ tflew Ösfliig 

2 tObi ^ktt bobon wnUß hm torik 
8 basa ev ^ al 3ik tekmedtlk 

4 Bwi seykei sendin atin bOnMkei 

5 OBflngdin koti al k^ aba aen 

6 nega ter lütlil sbamiB loä 

7 kiü ab» Osdin kott al kOni 

8 jlla kOrU kolma kOin^ eftfl k<d 



talusin tile ket jiti ^ közXing 
OiHflOk aalii jok tflekfl arilF 
aeniugdin atin er jflzfln kOtmedOk 
jara|j;siz na lo^gnz küiki kelmekai 
batok tobka jakma bdQb bcQ» Ben 
Binanui kxSniing pisik ol üä 
Bering kederkn aen Otlek kflni 
kilm^ etka boba jaratkei Bern 



ö Nehme eise von den niederen, 

H«lier Abkunft ulhucu ffidi nieiit, dunit du geborgen 
« EOn Hin der erprolito ITuun spildt, 

Des erprobten Mannes Thun ist gediegen fgekocht), 

7 Nimmst du eine, uiinm eine von den niederen, 
Damit du mit i'Yeude die rergängUchen Tage verlebüt^ 

8 G«diditM EMhanlwtt varlaagu aidit, MhOa« Thiton Turlaagu, 
bt db tut Mlita. «bd ib dkh oMtau. 
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^^gso )i> pfii«. fi:^ fic^a. 

<■ — MU^ ■ tili «—AiäMv 

Qt^ .A^4M±0 J-^^^'V 
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4,- 



aP(Si> pöfc P««- Otf- '-»^ {P8 0 S 11 

fb». ^ fuif Yi/^ paae ^ pn, 12 

yggiiy jik. _Qi. ja. ^ 1^ 13 

^ut, ^-«fi|^ ot ' >i Ou C^a — J*- 14 

<^-2^is^ « trtplxo jit^ 30 « trin,3 15 

— w»alua . i t ot «-a^t, 19 

-14. . ni». Iiai^ nii- ^is:^ 20 



L>)PO c^i^ — tr^ —H^ —Z^ 
«.i^isi. = pu. nli. ^ fUt^ 

(y*»53 0**V — 

-Jas w»a4äe ;^^c:i2o Ajpfc, 



f^ifc ' "' LV 24 



9 Willst du heiratheu, auf Vier gib Acht, 

Ein« andere nehme nicht, oh liebv AngeMheser! 

10 Eiim irdiiMliet und rociMt eine nidit Brav, 

Ein anderer hat auf Schönluit bela Aug' geheftet. 

11 Wieder einer vi-rl;in-t hohe Abkunft md Familie, 
Und verlädt auf den Kamen der Grüäse sich. 

12 NmIi du iMlenr nidit od« zarl» Uikdlogcii 
Und findet er lie, so addient «r aduMll ridi «n. 

13 Das Gute tou diesen will ich dir nun sagen, 
Willst du heiradipn, so Infi*- «n ftbr du mir. 

14 Oh Guter, der du eine reiche Frau verlangst, 
Willst du in Tenrimug fconnMn, oh Allenieiseatorl 

16 Hoch wild sie die Zunge tragen, wenn du d^ Ben ihr oeigsti 
Denn willst du Was haben, mtisst flu Was liriii^^ ri. 

10 Oh der du .SchC>nheit verlangst, du lieater der Menschen! 
Schönheit verlange nicht, das Volk wird dich au:>lachen. 

17 Oh du der du 8di<linheit verfängst, £eaes Tcrisag» nhdit, 
Dein rotlies Antlitz verbleiche nicht 

18 Die b'anze W,-If li. l.t di- S'di-tilirit, 
Doch soll Gottes Gnade aio bowahrea 
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9 bim eFlfkk ahm lese lOrlle tali 

10 birekfl bai evlik tilet tstogh 

11 Uüß Inn tob iisli uaUiilF iFOlnr 

12 USß IM iDgke «aÜ jo]F tOer 
18 bokrdft taltuin ajain aangga 

14 aja bai tO^i t/esa ObM talu 

15 batafica tilm kOn^tmg anga bolnb 

16 Aja kOriK tileldi m etkod 

17 ej kGrUflk tflekli mani iFolmafefl 

18 tflza cbal^ serer ol kira kOrkOni 

19 aja tob tilckli bataklflk bile 

20 urukluk tariljlil^ 1)atuklar tili 

21 ej incke sa^i jofe tilekli irel 

22 kali bulsa etkfl salj^i jok kisi 

23 kisi alma alsa özOng ko ^ori 

24 tilek bai lik erss tere berkei oeng 

25 kilingi kflni bolsa kOrki kelir 

•2fi munuDir tek bulur ersa sen bir tifid 

27 saki jok arik. bolsa asli l)oUir 

28 saki jok tiie sen kisi ej beki 



alin abna aevlik aja erde ba& 

taki bin kOrUflk tüw kOz tikib 

uliit^uk atinka kaveuQb bolor 

am boka terkin angar Os tdar 

kni alkn ena kolak tut mangga 

bolon bolka mn Ben ej bilki tollt 

kotflricffl kerde neng ÜlfiBa Ifßbab 

k» kOrki kolma batflD knlkfln 

kufl mengsmgni aen aarik kOmakü 

mefer tangri fazii kfltezae ani 

ucuz kilmakil öz batuk tOb bile 

batuk rak bolur bolma er^ Ipaä 

muni bulsa buldung bu tOrt neog USkiA 

Bflre itme alkil ej etkO kisi 

saki jok aUokü ^j <^i'd^ ®ri 

batutkai seni ol kizil bolkai eng 

tisi kOrki ol bilikli bilir 

katiklan kil atma ej otkO kisi 

ol üc neiiir bu jenle bolur ej onur 

saki jok bulunsa bolur tOrteku 



1*J oll du, der du Uoheit uud Abkunft verlangst, 

Mache durch holie Abkunft dich nicht verüchtlich. 
20 Die Zunge der von hoher Abkunft und Uenealogie Stanuneoden 

hk baaa biBher; «ois te fnutm. BUm nitiht! 
Sl 0h du, der du difl Zule, VakfUoie mditt! 

Um du sie gefunden, so sind die Vier IHogi gun emictil 
22 Hast du eine giite Makellose ^'efuüden, 

Stesse sie nicht weg. nimm sie oh guter Mensch ! 
33 NimiDit da «im, w aebaM keine» die dir 

INe MeluOoes n ^iiw iif, ob ttum mfar 
24 Hast du Beichthum gesucht, sie wird 

Das dich erhallt und dir Ehre schafft, 
2ö Handelt sie redlich, so wird sie auch schön; 

Weftewo hfloh e tt ftntdit der Tenflaftijge rar, 
SS SoUteat dn dn Bolehee Weib finden, 

Präge dir's wohl ein, stosse sie uiclit weg, oh Gvlort 
27 Die Makellose und Keine ist auch vorttehm. 

Alle drei Dinge sind hier rereint, oh Gläckiicher! 
S8 Eine llikdhMe «ndM oh »taiU 

Wer die MehBUoee hat geAmden, hit lUe Vier gefimdea. 
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XXVIIL 

lf«iiii ein Solm oder aSm» Toditer g^mn wird, wie man sie 

erziehen mins. 



^^^^^^ ^^^^^^^^^^ w^f ^^^^^^^^^ 

^ f^k «-lU^ jfij)!, OIJ&. Ql|}tk 

> fto^ —0». t^nffu^ jao^^W 
^ ^ ^ ^ 

00*- «ÖS '-^ Of^ 

fj/^ ^ ^ ^ l^jOt ^AfiBB« 

QUO)- ^ fäj^ — rVif<i ir*^^ 
|0 ÖOO^ yDH> --y»a»- ■ «^ft 'i S ,> fc»* 

P^l. ;«JjS^ — »*«;J- .A«^ 



<^^iaja^ l^^nSae ^ füA^ 10 

1^ OiiQÄ. o*>*a. jo > --Jt>^ ' »^yx, 18 
pLi. JA N-Äi. Qjj^ 0^ 15 



1 Kommt f-in Sohn oder eine Tochter dir zur Wolti gib Acht, 
In deinem Hause erziehe sie, anderswo nicht. 

2 Alf AidiD» nliutt dm nine PaiMB, 

Ist das SiBd nia, wUbit «■ udi nia iifL 

8 Bring dem Sohne und der Tochter Wissen und Anftauii Mf 
In allen beiden Welten gcfjeiliet das zuiu Nutzen. 

4 Dam Sohne nimm ein Weib, die Tochter gib einem Manne, 

Ib Randen «b aaligcr Viu! 

5 AUe VofsQg« llriBge dem SohM vollkommen bei, 

Ein solch vonOglicher Sülm ist dem Mädchen ein Schatz. 

6 Die Tochter behalte nicht zu Haus, du ger&thst in Unordnung, 
Selbst ohne KranUieit «irst du aus Beue sterben. 

7 Oh Fnud, ok Gwoml idi habe knn geqwodien. 

Besser wenn eine Tochter nicht gebonn, oder nicht am Leben bleibt 

8 Wird Sil' gRboren, so iitt besser, wenn unter der Erde, 
Wenn das Todtonnuhl mit der Geburt vereint 
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XXVfll. 



Wenn ein Sohn oder eine Tochter geboren wird, wie man sie 

erziehen rnusä. 

CHS/A \px itätn osgi tek eldtttlBin aj^Hr. 



1 Okul kiz törOse seninfr ej tirin 

2 opur taki otkü kisi lui arik 

3 ofeul l^iz ökret bilik hem ndab 

4 oljuHica tisi al kizin erke ber 

5 kiiLuuk artaiii ökrot okulka tökel 

6 yzin tutma evde ö/.üng tengsizin 

7 aja ]j:oldas atas sOz ajdim kese 

8 IfaSi tol^su jekrek eger jer l^oji 
U tiS lemi erd« kategddl taä 

10 balQ^ evde itme fäs/moA tüng 

11 kMitt kOmeae aizn ^olmas k^^ogol 

12 kOsttagoi kofezkü kOngOl kolmatai 
18 tiäug itme erke jdd iäide 

14 tiäng itme evdin ojiiii£;iin k*U 

16 4m isli at ol kates kil atin 

16 akir tat Imog am negO ]m)Im ber 



ÖTüng de ekitkil ekitm»^ üngin 
okal ki^ arik ^ol»« )>opi^ii arik 
angai iki agtm aoing aski tep 
sevini^in Hrilkil aja kutlak er 
ol artaui l/ilo ol okul kizka mal 
üküng birle ölkü ozüDg ikaizin 
bu kiz tokmasa jek tirik turmasa 
aki iKtlsa kosoi ölOk 1er toji 
tüining tasi fek boluas Ui 
kflrOb joUa alkan kOs ol bu kitfn 
kiteffln kOne bln^ing Istdinr ej okxil 
kftngol Imliiian te bohni bdnutw 
kali kiktting ena ke6er keällke 
kali äkes itrQr kfini lik joli 
jetim at kfltaBmeu bohnes e|Hii 
vmig beUe jink tatlil er 



Die W«niJielieii bcmlm im Haut atadi 

Des Weiues Aeuisere gleicht dem Innern nicht. 
10 In's fremde Haus schicke das Frauenzimmer nicht, 

Das Aug' iat es, das sie auf dem Wege verleitet 
It Warn di> Auge indit litht, kat dw Hm kda Ywätagn, 

Was dein Angl kiebt, Tcrlaogt «a«k deia Hm «k SaIui! 

12 Hflte dein Aug', damit das Herz nicht begehre, 

Dass das Herz nicht Terlarp*^, und dich in Ünglflck hringe. 

13 Geselle das Frauenzimmer zum Manne nicht beim lüssen und Trinken, 
a«9dU dtt MB, guiih ak bkid k TvigvbM. 

14 Sende dii Weib rar UattdultDag ücht sut d«m HnM» 
Wenn sie ausgeht, verliert sie i1<ir Redlichkeit "Weg. 

15 Des Weibey Grimd ist der Name, hflte ihren Namen, 

Bewahrt der Schwache den tarnen nicht, so wird er nicht .... 

IG Halte itnag das W«iN ttra' wk es «Ush seUekt, 
BtOkm dkinas HauMt 'Shar, haUt üm fi« HlMMr. 
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> jtilt. wJÜilk wJUS}. 19 



17 Das Weib hat keine Treue vom Urspron'T'C her. 
Wohin sie immer blickt, das Uerz ist anderswo. 

18 Bf M «in BwiiB, ier ntt Hdie wldul mA «mpoigiBliniciiht wM, 
Gift ist denen Frucht, hungere nicht dantaeb. 

19 Wie viele Tausende der kräfti^'eu Heldenmännfr 
Sind der Weiber halber von der Wurzel loageriaaen! 

20 Wie viele ehrenvolle strahlende Antlitze 

Sind int Wtibar hdlier icikiranw Erte gmnmiai! 



Art und Weise, wie maii Jemanden zum Speisen rufen soll. 

-.j^ ^nD^. fi. ^aoifo^ . «-Atyo^ [tat. fbi^ ^ ouaib ^ 2 



^-k^ QjufiiQf 0^ ^ sjti^ ^ füAi^ Q/an^ ^ fbai. a 

fbai. fDatg sila<5 ^ ftpfliy , » iiw^ fbai. oQf}! fi. ^q&i. ^^mo. 4 



-M. jnf 0* -yios. oL oojj», 9^ Of^ 7 

t9«fiA «-«M^ — ^ flttO*- "-^^ 5*>0^ — i9<^ b 5^ 8 

1 Wenn du Jemanden mfcn willst, 
Kufe ihn, aber thue gut «las Werk. 

2 Becher, Tiaoh, Haasgeräth, reines Gewand und Bett 
Benite, Bmwd und Tnnkn Ut Mlir nOCIng. 

3 SpaiM und Tnak bereite gut, gwchmednroll und leis. 
Es genieße mit die darreichende Hand. 

4 ImiBLT lerfiio yuto und rdnc Speisen und ^'etrjkoke, 
I>ass der Kuuuueude gunt gesattigt weggehe. 
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17 tiilide veCa jol^ Ozedin bertt 

18 ^fa birle oninis ckitmis jijLac 

19 naca ming eriklik eren erkeki 

20 naca ^lj:a englik jflzi sublul^ er 

21 naca ming kotok cavlik erzik lenn 

22 naca Adam ersa je Ejub Jnsof 
28 neigfl tdc kotezka bulaiin tatnb 



kOa Ipuica bakw ba kOng^ nerA 

jenii.si n^u ol anga bohna a6 
tisilerdin ötrfl Osflidi kOki 
tisilerdin OtrO özi boldi jer 
tisüer ani kömdi jerke tirin 
kerek IM jolauc kisik toktfl sab 
kfltessikli (engii kuteskn otnb. 



21 Wie viele Hochbcrthmte und A<leli<7P 

Haben die Weiber lebendig unter die Krde gebracht! 

22 Wi« Titb FMAten gleich Adam, Ejab Odtt Joaiif; 
Leute glddi Lot haben eis m Sdiaadeii stmadit! 

28 Wie miB diese bewahren und halten aell, 
TUp to Bdiatuade ä«tt aebfitm ..... 



XXDC 

Art und Weise, wie man Jemanden zun Selsen rufen solL 
EM aska okimak tfirflaia toktuin ftjor. 



1 KrB aen o^jin tese sol käm 

2 ajal> terki ev bark arik ton tOsdc 
8 arik et as iäd taHm alik 

4 Om etkfl etkü as iäd «rik 

5 ateäüc kataBÜl: jira^ da ja|p& 

6 lodiklin kelk« |»S kelmese 

7 kiH a& jeee aen 0« i&a tat 

8 da jeka bolaa kill k^wk 



vddUn k€t etkfl isin 
tOiddl as icku jime ket kerek 
j«ka lui bhle aonaVU 3ik 
kelikli totnb barka barea arik 
tttsOn a^a onda klltezkil akin 
kOnglfl Wmatai kOr aningda basa 
ani Um ter aen jere dk aniit 
jeka lädt birie teitg keskfl kerek 



6 Hneandieliift, GeoMeeiiMlMlt, Arn vad nah*, 

S&mmtUche lüde do« Iwwahre den Anstand. 

6 Der Kommende komme, wenn er nicht kömmt, 
Soll das Hea desshalb nicht betrflbt sein. 

7 iHt niM, halts Oetrialn vor. 

Hiat man gatnmkao, «0 balU aaden hadL 

8 Wo ea Speise gibt, muss auch Getränke sein, 
^«iae and Tkank moaa ateta maanunengehen. 
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_/uiJ^ waIä^ s_»ija: —fUjit, s-flüfij MS^r ^^S — 10 



^Äsat, fiifi fboö jijofi. jofe (J«>iö 35 niaca. 28 



^ Q&k füi%^ o^ou»- ftttf 3^ OB» (»9*^ 26 
^ iMi. 0^ 0^ (9Q{^ 0&>b m OC^ ^^^^^ 0<b 6«^ 26 

pyjA }oab 0^ ^aio «-»^ pjpo |^ ^ ^aa. ^paio ^«5^ 27 



9 Ist zum Easen da und kein Getränk bereit, 
Gib idit, dton Oift trira*! mr dian 8p^ gmdmt. 

10 WllllMbk n« M. gib bokka (?) her oder tniäub (?), 
WOnscht man es. trib rük't 1?) ber oder iuM (gvlftl» f), 

11 Ausser diesen was du noch zu geben hast, 
Ent&ble nur nicht, bereite AJlM vor. 

12 Warn die Owwen eiwn, ottd d»M twMhtttra, 
llmst du es den Kleinen m «M«n und zu trinken friNm. 

13 Theile gleich die Speiseu aua, sende Niemanden leer weg, 
L1188 keinen hungrig, datis er ichimpfend von dannea geh*. 

14 btt und trinkt min, 10 m als irenn do adbit gnonen, 
TNdKn liiit der ^e, fett hat dar «■dm gtgmtm. 

r> Ist man nun mit dem Essen und Trinken fertig, 

Oeflüe die ThOr<». !a»? gehen. Terhiefe Niemand. 
m Vier Gattungen Menschen gibt es, die man zum Speisen ladet, 

Alk Tier gdien oli glenbe ca. 
17 Dw Eine geht »in Speiaen, «out man Du mftt 

Er isst und trinkt, was man ihm vorlogt. 
IH Aber in sein Haus ladet er Niemiindon, 

Uit Kopf und Nase isst er allein seine Speis«. 



Digitized by Google 



— 151 - 



9 jfltal bobs M rt l flOQ^ boimira 

10 tikte bolA» W tilese mlnb 

11 inimimgdin nttöH rngfH W kflnki 

12 idntJar jete ii6 t9lne jejfl 

IB tllzike tekttr as ^arujj: itmal^il 

14 aB ickQ jeneler nokul liz jemis 

15 tökel boldi emdi as icktt ici 

16 ba Qs^& oki^li bolnr tOrt Ifoü 

17 birßkn hnrW aska ondasalar 

18 jene üz cvioke okimü^ kisi 

19 ta]p bir kisi kOrse as^a barir 

20 taki bir kisi aska Larmas boluli 

21 ölflk ol muni .sen tirikke saonia 

22 taki bir koti aska barmas okib 

23 bularda eng etkü jorik Im turur 

24 kerek aska barkil eger barmakil 

25 Ogfls jekli jalgak kOr ikcil bolur 

26 negtt ter isitkil Oteäi sözi 

27 bokaztin kirür ik kisiko asin 

28 bokuzun kutez tutci ik^i^ jUri 



akn boldi M)pn tiad jeie 
tOete oflbk bing tileae £nkb 
attnw nuH^ m «nun }pl (Sn^ 
Iddiklerke beiltei as ickA jektt 

sOke barmasunlar acin kotroakü 
kuruk ol jemis ol ur bir naca semü 
aca ber kapuk barsa titme kisi 
barikli jime tört bolur ej boti 
«8 ickfl iöer bar neki teraeier 
basin bumi Jer erde jalankoz «ü 
ol as jer ani jani aska okir 
kisi ma evinke okimas furiib 
kalilma miinga sen tirik tep tcme 
kisin anku ondar tokuslar tokib 
beki bilke ökmis kiUk bu turur 
bokuz tit as je aakin tiril 
Harik men,::zi kohdak eti il bolur 
tati bilkflni könyli liilki jazi 
kisin ik ken Ulr tükemis jasin 
ik ol tutci teUi bu jalguk jasin 



19 Wieder einen gibt es, der fler EiuIaJunt,' folgt, 
Er geniesst Speise, den ladet sein Freund ein (?). 

20 Ein anderer wieder folgt der Einladung nicht, 
Lidflt MMb NieBMdaiii xnm Spdan ni al«h. 

21 Todt ist ein solcher, licn iK^nne nicht lebendig, 
Verkehre nicht mit ibiii. botraoLte ihn nicht am Leben. 

22 Noch eine Gattung gibt es, die, wenn »an sie ruft, nicht geben, 
Und nifta Jannadien 

88 T4W diena itk icr beste Wag iblgsnder. 

Die von den WdMt gerflhmte Manier folgende. 
21 Ob du zum Ksspn trehnt oder nicht gAhst, 

Eew wenig und lebe mit Nutzen. 

25 Dw Tid eNMid« UamcIi irird fainUitih, 

Sein bleidies Anflifc iü Mbr gmÜBu 

26 BSn WM dfli Antes Wort tpridit, 



27 Dem Renschen geht mit der Speise die Krankheit in den Leib, 

Ainklieii beeinirtchtigt and endrt das Leben. 
2S Hute d<n Schlund nad l«ba gtwnd, 

l^llMit W9 Meto» die d«> Venmben Leben iarflfart. 
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m Süib» w vailiUt es sich mit dem Essen und TrinkM» 

Wenn man znm Ladenden g-eht, oder znröct;Wenit. 
30 Dieses Wort habe ich gesprochen, du hast es gebCirt, 
■eito dir AUm Mif «RA Nl lülL 



XXX. 

Ilik*8 Frage an Utkanaiti. 

fis^aio — .aI»!)*. oi)^»- pa«- pai^ |<y ;5SjAi5 3 

1 nik sprach: AUiuant hibe ich dieii 
Wm in ftigeo, nge ndr 

2 Du bist mit dem üerzon /u mir giekommn, 
Aber wm iat dai ob Mtcbtigw! 
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29 bu jangli^ bolor kOr &s iäktt tti 
80 muni sOzledim sCz isitti Ozflng 
31 ba Ol dfli\ja hali joii^ joU 



jime tek 1^ emdi uzatma sOsflog 
kudke ]|»tibnafc tüese \aä. 



31 Das ist der Zustaud, Weg und Gang der Welt» 
Wenn du dioh zu Jemindea geieUflD willst 



XXX. 

flib'B Vng% an Otknrmb* 

Uik suali Ot^ormis^ 



1 nik ajdi emdi eog tkm saqga 

2 Ben «ndi kOogfll b3e ketding meoga 
8 bflilr Ben setam fasli ntak nlok 

4 miim fcOidiqg wsa aekm kilmading 



ai^ sOctlm bar iqh ber manga 
▼eleiUn netek ol bu ib toi^ga 

\ pitn i i ff iii ^ BiMi acar bu H aiq[>T<V 
bu fadin miibare^ hali tohnadin 



8 W«iwt d«, dan der Tonmg dei Gnuaes Mhr gns» Ui» 

Wer zuerst sich i?fTnet, Pffhet die Pforte (to Haüw) 
4 Mich sahst du, doch grüsiteät du nicht, 

Diesen gesegneten Vorzug haut du nicht verlangt. 



io 
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OtknniiSs AHtwort an Ilifc. 

^ ^ jt>4Äijuo wfiagi9 oo{^ H Ubi^ Qda^ 1 

QjJ>«> —Ql, ^ jO}. ^ ^ 0%^ 0^ oH KJ^"*^ 4 

Qljog^ , 1^ rtij. iiolia»^ Ojpo '- ^li 'tiii^ i:^. Hjujv 6 

■ — ■ «■''^ 0 \^ pt- '—^-^^ ' *\ ' — 

> » * SiQ . '- ■ t M i^ <-*ib < « fjU m ^ ^ j::^ 



1 £s antwortet« d«r S«id, oh da von voUkonunensm WisBen! 
I«k luilM mit Toratts samt aidit gtgrtsst. 

2 Der Gniss bedeutet Heil vom Meuschea SOIB UeiiMliBai 

Grtsät ii:au, so ist die Seele Lenihigt. 

3 Der Uniss dem Manne des Heiles Pfad, 
BA man gegrfis»t, ao llfihsk akk dar Weg. 

4 Hiainif beiflglidi iat dieaas Winrk gakomumii, 
HOro es oh Mann de« redlichen Herzens! 

5 Wpr Pelam giht, bat Heil pepclien. 

Wer fAieik'- entgegennimmt, hat Heil gefunden. 
C Dar Omas ist SislieriHit auf das MaiiBclien HsvpL 
Oeboigen ist ar, dar Ou (Gtetn) «rwiadart 

7 Die Hrnsscn snüen den Kleinen den Gniss 
Verleiben, damit alles voUkomuien wird. 

8 Denn die Kleinen mQäsen dun Grossen gehorchen, 
Niur so kauD naa in Bali« und lUeden Isbao. 
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XXXL 

Otknmii« Antwort an flik. 

Otl^iurmis guirabi Ilikke. 



1 Juiut berdi sejid ej bOld temam 

2 Sehm ol kindin kisike unan 
8 Belam ol küike sdamet jofi 

4 muDgii miiigzeti kddi emdi bu bOz 

5 unan berdi erke selam talkuci 

6 selam ol selamet ]^isi flMinke 

7 ulu]{lar kerek kirn kicikke selam 

8 kieik tutsa Jyüsa ulu|j:lar sOzi 

9 kicik l)olsa cniin iiluk serinke 

10 kOra ber kftra bekke jplma selam 

11 meni sen eng asm tapuk^a tileb 

12 boiu berdim mcn so^Ong tutmadim 

13 ani kottine: emdi ziaret ucun 

14 taki aiuienur crdim emdi sanga 

15 jene asniki sOzke jankai deju 

16 tOkel bttttüm emdi SAuga belkttlok 



bDib kilmadim mea eng akm eelam 
selam kiba emin boka ötra gim 
adam erm nsoldi jofi 
jsitldl moni sen lya kOngU (Oz 
sdamrt bnhmdi deik alkudi 
aelameflik eldi janut kflkaci 
asun tursa Otrü bolur is- temam 
selamet tirildi )ntaldi Ozi 
selamet bulunsa umub chairinka 
bu maani ucun ol ej bilki temam 
özüngke okiding ugüs ar7.uleb 
bu alci agunka özQm bütmedim 
okiding muni keldim emdi botttn 
selamim aman berdinc: omrli inanga 
taki korkar erdini sanga aiinonau 
manga etkU tekkei seuingdin ülok 



0 Denn die Nifdern mf!?seu von den Hohen siolicr Sfin, 
Heil ündend »olteu sie aul seine Guuäi wart«u (hoflen). 

10 Gib Acht! d«s Mwn (tdnnmii) FBnteii gittaM nleht, 
Kaoli diMOi hklt« dich oh da AUwiaaeiider! 

11 Mirh hnst du y.iicrst in tlfinem Dienste verlangt, 
Sehr wOnRcbfiir] luisi du mich zu dir gerufen. 

12 Es ereignete mir, dass ich dein Wort nicht hielt, 

Dti> ieh dieser trRgeiiacheD Wdt adeh nidit Mvertraiiie« 

13 Von diesem (vom Dienste) liessest du nun ab, und BtAHlhM halber 
Hast du mirh irenifen: wohlan ich bin gOkonUDen, 

14 Doch schämte ich mich vor dir, 

Und du hast den Gruss gnädig mir verliehen. 

15 Aufs erste Wort wollte Idi wieder nirfiddcehron, 
Doch mich schämend fllrchtete ich mich vor dir. 

16 Doch nun habe ich vollkoraiiun mich dir auveittaut, 
U{kge ein gutes Loos von dir mir zufallen! 



20* 
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xxm 

Aus dem Absclmiite: „BafluMshUge dM Otkarmi« sn Oik/* 



sJb|y ftsp^ «i^uL Ub. pufk . W I H O . ■i| o iiX i 8 

Qaa^ (yrnf 0^ 0 p^S y^alstfi. 5 

OU^ ^ Qfi^ ^ ^ iDi. pHÖ 6 



— f*J?^ >S^ fi^pfrJA >-»Jt ö 

^ jfis. ntÄi. *-Ju»jyj5 >-P=te pp- Sa=t> ir^ — ^-»^ 0»*O t^S 12 

0 jjsi. ^_«^ jjj^ ^oÄCfe c*te Oi? wASuya =5 — .Auitj ^ i i j wÄoofS 13 



1 DeiiMu Vater und lldutt«r hat der Tod nicht gelasaeOf 
Wird «r dkh olm Iimh, mnn dit Zait feMmiitf 

2 IhiMB bit 4i0 Wdt Laid ngiflgt, tii fBithnt. 

Wird sie dir vielleicht Freude (Treue) machen ..... 

3 Benütze das Leben, wende es zum Nöthigen an, 
Tlieiie Güter aus, hierorts bezIUime dich. 

4 ÜB nafflufßAm T«f* miAim» das NfifUge, 
Die Zeit wird dir schwinden, tbue riel Outn. 

& Du hast des Volkes so viele Lasten gelrapen, 
S«i wachsam, und nicht träge, behutsam wandle. 

6 TUle Imugrige VfÜA kabm öiili um auk waanuMlt, 
TeneUkaw iroU dia ThtM, «h mlchiiger Hemdwrl 

7 Sollte einflf tod diesen vor dir hungrig blttben, 
Den vertreibe von dir, fasse Gott ins 

8 Gleich einer Fackel brennst da beute, oh Ilik, 
8(dMda QiD daiiiM VatBen, di Betier! 
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XXXII. 

A«8 dem Abfl«li]iitte: ^fiMaxiMg» des Mnmiiiä an mk." 

Ot^urmis lUkke pend bermisin ajor. 



1 Atangm anangni fllttm l^obnadi 

2 darka Ipldi dfloja titib 

8 kOsflji tat tiriklik kerek iske it 

4 kocer kttn icinde ki^eking alin 

5 Osüng jutti munL I Vntün joUeri 

6 Icalin ac büri 1er ji^ildi sangga 

7 eling de bireki kece kalsa ac 

8 jola tek kojersen bu kfln ej Oik 

9 tiriklik ucuksa jetilse jasing 
10 Ozflng otka atma kisiler ucud 

n ula^uk batukluk bu beklik kaiuut; 

12 kdni bol knnilik öze kil törü 

13 l)ckütmek tilese bu beklik oli 

14 taki bir as^nnun tutnjin tose 

15 ej bek mcn tekuci batuUua köngtll 

16 bu dflnja l^utiui^a inanma ajily 



Beni um lotnr kOr jetibe flti 
aana nm Tefa ^U^a ^illpii epib 
tde neng )pk\ majan Ozke tit 
kecürkei eeni at eti jek kilin 
otuk tur usul bolma «akni jüri 
kapuk ket kfltezkil ej M tonga 
ani sendin nitur Bajat kOzni a6 
jaziikluk iitiiika turw ej sDik 
negü tek tuzulkai sanga bu ising 
Ozüngni köjerme körer de küeüu 
kalir bu olflm kolse tutsa kapuk 
uzun tiirku beklik atakuü örü 
törn lierkü tutku ktlnilik joli 
künilikiii tuttcil süz ajdim kese 
vefasi;? tnnir dOnja dovlet tüni^Ü 
inanc siz turur kör kilingi jajik 



9 Erliscbt das Leben, und kotnoat das Alter, 
Wie mU itm Thui dir «idi anpiMeD? 

10 Wirf didi tSutbi ins Fbmt yngea andon Leatnif 

In Anstrengungen verbrenne dich oidkL 

11 Krone, Hoheit, Herrschaft, Alles 
Bleibt weg, wenn der Tod eintritt. 

12 Sei gerecht, u»ob Gandiügkatt riehta. 
Damit dia Hamobaft langa anUredit alaiie. 

18 Willst du der Hpirächaft GebJuJe befestigao, 

Musst dn redüfb wuudeln aud regieren. 
14 Willst du eine Welt dir verschaffen, 

Halte faat au dl* BadUdikeitt daa habe ich kan saaproehaB. 
1& Oh dar da dick fliat nennst, erhöhe nidit die Bntit, 

Treulos ist die Welt, das Glück wechselbar. 
16 An WeltenglQck glaube nüchtern nicht, 

Ungläubig ist sie, wflst ihre That 
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17 Oll Bik, dieses Scblosä, Geholte und Palaut 

Wti dkli ntoM ntteu im flocbtigai Jak», Tt^ wd llMdel 

18 (Nt Utk, dieses Sddoaa, Gehöfte, Ftoete, Amt, 

tTnd Gewalt stosse erst von dir weg! 

19 Viele sind vor dir gefalliti uud verjclnvundeu. 

Deu Xraum nicht erlceuueud, siud aiv »chiafeud verschwanden. 

20 Jetzt ist OdiMte md Ami dir rageftlleD, 
Die Oemlt lioese ent von dir mg. 



pxi fyfäij^ 23 v_Ji^ a IS 

30*^5 ^ j-^ 22 



xxxm. 

Otkurmiä erzählt, was er geträumt hat 

ptt. >JU)hi fi^j- fsüt ,Aiy pfife 0%- y^J- 0^ wLaui. 1 

— 0^ p D*»*^ 0^ JCr^ foo**- 3 



1 OilpinDü iDtwoirUte, Ih^d dn Wert, 

Er fpneh, idi iriU »den, du nelmie ce m HeiMa. 

2 Ebe Leiter sab ich, die FQnfzig Sprosäen hatte, 
Auf Uuudcrt (Jehnflc \rrit erstreckt steh ihr 

3 Auf der stieg ich hinauf zu sieben Stufen, 

ffis zur SptOBte en der ^tie 
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17 ej ISk bii ^trii ba nrdu sani 

18 ^ Ulk Im hat nidn mm 

19 senmgdiQ ium|a tO^b keetaler 

20 Munga tekti emdi ba nrdu urun 

21 bn kfln monda etme bn )faxti sarai 

22 OzOng jat^u urni kör ol belkolük 

23 memng biltnia bn ba kaa 



a&a katntaka ba keier jü kOn aj 
sang» tekmira bir tOzQn ol knrnn 
tannkmadi tOsde oti kOelilcr 
kflcOogni Ozflngdio dm it bnnm 

Beni kotmakai bu ke^ jfl kfln ig 

eti etkü bile <'j kölük 

ba^ )faA ba^ kOrae errnea Okfln, 



21 Baue heute hier keine Schlösser und Paläste, 

Dich wird dieser flflchtige Tag, Mond und Jahr nicht schonen. 

22 Sehe dir einen Buheplatz aus, der nird sichtbar 
Dnrch gut« Thatem A BrienkiBd! 

28 Honte nennt dn dieien Fnlait woU dein, 

DoOh Hlw dl0 WirUidikell, «a M nieU liditig (klug). 



XXXIIL 

Otfcinniiis erziUt, ma er gretrlnmt liai 

Otipurmis tös körmisin ^jor. 



1 Janot berdi Otlpnmä a£tt tilin 

2 M& kOrdfln ellä; aiui^ bakaoaai 
8 aoga aktim emdi jiti jaknito 

4 baända jiratä mang» aab berir 

5 anmgda baaa kokke uctam tekib 



ajor sözlejia men kOngalke aUn 
jtts onii usnklak etnr majaai 
bflamka UM bakana aatim bise 
alir da tflkedi icib Ob \paim 
Osflm biUd mz boldi Ork»b singeb 



4 Au d«r Spitae gib dar mditer mir mas«r, 

Ich nahm es, trank es aus und erquickte mich. 
& Atjsspr di<>^en (femer noch) stieg ich zum Himmel empor, 
Ich war ohne Bewuastaein, als ich das Auidteigen versuchte. 
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Oktalmte deutet den Traum CHknrniB. 

^iiL. ;i i-i-i- v>»i- -'ci. ^:uz. i"*^> -wuu. < tt^, pj ^^^^ 4 



< ■ i fi i irf\ i r (> QHS3i3 — » ■!nrinftSi <_ a .i £3ff wCO{)a 9 



1 ökUlmii antvortete und spndi: IHeser Thum 
Iii tin. Mhr guter Tranm, sein Nutmi ist vid. 

2 Du Anfstclgeu im Traume bedeutet Ehre, 
Wo e« aufwärts geht, üas bedeutet Grösse. 

3 Wie sehr mau im Traume auüsteigt, so wächst auch das Qlflck, 
Die Achtoiif Tennelvt dob, nun gedvt. 

4 So viB mam auf der Leltor niMfllgl; i» ateigt awdi dtt QUek, 
Durch Grösse wird man im Volke berOhmt 

5 Einer derartigen Rede ist diests Wort ein Beweis, 
Der Traumdouter hat die wahre Erklärung gegeben. 



XXXV. 

Otknmitt deutet den grosaen Traam anders. 

{^eex m ja&k oL ffi^ ^ ^ -aS^ 

ifGB —0^ ^ (fc — —0^ - "^'"j 2 

flflO jkj. ijaafl^ |b 0*^ % y^u6e^ —o^Jb (jÄ^iö A*p- -alsli^ 8 



1 OttFunniä «rwiaderto und apndi: lleiiiei TnniiMS 

Auslegung ist nicht diess, oh mein Genosse, m«ili ftvoadl 

2 Dein Eifer erstreckt sich bloss auf die Welt^ 
Per Welt sucht, findet auch Welt 
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XXXIY. 

ÖkttUmiti deutet den Traum OtkurmiA. 
Oktaliiii6 OliaRiii6 tO&mke (aabtr tslnr. 



1 Janut beidi Öktnlmis ajdi bu tös 

2 a]>is barca tüsde ma akir bolur 

3 naca aksa tösde nkar kut feibi 

4 sati Ija akar tok akar ol kuti 

5 mimiilj;! hu süzke tanuk l;ekli 8üz 
H sati tös de iü ol alcari tengi 

7 uaca aksa anca a^irli]^ bulur 

8 itisli^ achir sen alib i^QkOng 

9 Qcub ^ökke adeb aktnlcung 



eti etkü tös ol krtr aski ögas 
aljri tekin^ ulukhik liolur 
akirli^ artar bulur jüz subi 
ulukluk bile ilke jetlir ati 
tOsfln jorknci ttlz joruk kotti 
biser Lakaiia yaju akirlik öngi 
agun mali kiut ^ib Ozni bolur 
tiriklik uzuD boll^ai jildiz kOkflng 
ta«k berkd tengri negd koldukung 



6 Die Leiter tat im Tniun» im EnqiormifttNi gMdk, 
Zu fünf fifagfim gehen, tat der Ekre IBttel (?). 

7 "Wie sehr mau aufsteigt, so viel Ehre findet maa, 
Weltenreichthum und GlQck wird einem zu Tbeil. 

8 Dm du den Trank scblOssUcb getruaken hast, 
Des Leb«, deiae Wnnel, wird Ing. 

9 Dm d« gen ffimmil lBq{tiid empoi^gutHgn Mst» 

M0ge Oott deinen Wuntdi eiflilen, wie du Om mrlangtast 



XXXY. 

Otkormi^ deutet den grossen Traum andera. 

O^wmiiji vküf. tOsni Htm Si^ jomr. 

1 Janut berdi Otkunnis ajdi tosdni jornki bu ermes oj P'fin tösüm 

2 soning himmeting barca diinja tumr düuja tilekli Im dflnja bulur 

3 mening bu özüm kacti dtlnja kotub bu jerde turur int n knr emgek jutub 

4 tOkel jonuading tös joruki niangga isitkil bu tösni jorajin sangga 



3 Ich selbst habe die Welt fliehend verlassen, 
Hier etelie ieli mm Qail venehieod, 

4 Tollkomnen hui da mir den Itanim nidit inigel«gt| 
HOre nieh an, idi irül den In«» db* dciien. 

21 



Google 



— 162 — 



jC^ios^ fi^ OAi|^ f^. ^ 5 

fit- ^Hjat Iii- 9 

^.j^ ,_nai^ -ajc^s .„^^^ w»iait, 10 

— ^ w£ki^> f.!:!»^ 1 1 

jo*=fe 0^*^ 0*- — -^C^ 0 15 

QfQ^ 03 s-JiO^ ^ 16 

« -^^v» pfe p^io (-3 -aact, pi Jifiifi 17 



5 Dm* iidi «Ida holio Lntnr uit SprMwen sab, 
Dm iMieotrt dia Lebca «di fnnodl 

6 Die Leiter habe ich bis ^nr Spitze erjticgeu, 
Meie Alter ist vollentift, rneiu Leben ist dahin. 

7 An der SpiUe augelangt, kuiu jener Gebieter, 
Du mir dargereichte Wasatr liatte leih gdnudun. 

6 Jcur Hanebar ist's, 4er rom ünpiniiiga 

Der hanflelt, oh du Ton reiner Nütur! 

9 Dass ich ilcu Trunk Wasser ganz ausgetrunken, 

Das hsut du als Leben ausgelegt, und mein Alter verlängert 

10 Lebn ist daa Waaaw, mldm ifih tnak. 

Trinkt man die Hälftv, bleibt die Hälfte wohl flblig'. 

11 Wenn ich <3ie Hälfte trinkend, die Hälft« gcla?sen b&tte, 
WQrdo auch mein Leben zur Hälfte noch flbrig bleiben. 

12 Dodi iefa habe d«a Thwk Whmt g^äSA HMfBbunkm, 
HMn Lebtt habe iA vm nÜMidet, dai nnft» dir «obll 
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& atvB balpidi^ sati m«Q kOrdflkAm 

6 fotining baftiiikB tdd joUadim 

7 bafitnlfft akib men d M kehl) 

8 ol itci tarttr kün atalilc arik 

9 itislik subin men tOkel idmisim 

10 tiriklik bolur sub men icmis tek 

11 jarim sab idib iottim ersa jarim 

12 itislik subin ictim emdi tokel 

13 negtt ter i$it)>il olsusluljc beki 

14 itislik subin tOsde icse jarim 

15 Ij^ali icse subni töketti tönke 

16 jokari ucnh hn usum tani:» tuki 

17 sözttn ein turiir hn kapindin ciljib 

18 Jiajat tüsde emdi bclkürti mangga 

19 bu tOsoiog joruVi bu jangli^ turur 



tiiiUik tarar ej k>tw jordnknm 
jatinmi Wketthn tiriklik jetiia 
manga berdold mb men idtun alib 
abasiz ^li]^ ej \plllß arik 
tiriklikke jordung uzatting ja.^ 
jarim icse kalsa jarimi bolub 
jarim lyalküi ^rdi tirikliklerim 
tOkettim tiriklik esen etkü bei 
bekiler sOzOn ol B<tek« tOb teki 
tökeUi tiriklik jarimi jarim 
tOketi tiriklik l>arildi (carim 
ja«;il knkko örieb tekiVi sitidüki 
jene jantru kelmos jorinko akih 
ölümke anmikii kerelc n} tonga 
atiusa^ jorarsin mangga ej onor 



18 Ili'^rc wie der wfise Fflrsfc sagt, 

Der l;'ilrät«u Wort ist der Stamm deä Wortes I 

14 Wena min im Tkanme fom Thuik Wimer die HUfto ttakk, 
Hat man u«li die E&Ifte dm Ubna vollendet. 

15 Doch wenn man i^üs Wasser Iiis mm Onindt! autgictmilkMIl, 
Ist das Loben volkndt t — mein Alt«r ist alt 

16 Dass ich emporsteigeQU «iea Sinu mir Terwirrte« 
Alt kh gen bhnMi ffiomid «afrasteigea imatkU. 

17 Hein Wort ist wahr, denn sobald (der Verstand) «w der HODe gMtkgMl, 
Pn kehrt er nicht mehr auf seinen Thtz zvrSck. 

18 üott hat im Traume mir nun kund getlian, 

Dass ich zum Tode mich vorbereiten soll, oh Groaserl 

19 Den Tnwaet Awlignig iak darnitig, 

Dwdi and«» hMt da mir iha gndeiMr eil Seüsnrt 



Digitized by Google 



— 164 — 



XXXVL 



Ava dem Torletzten AbBehnitte. 



«.U^ Qt, wÄi. o^jc^g ^»atiÄ 



^ —ffc p^ ^ 2 

^ .^ÄÄ. — 34c p^, ftji(^ jMi<j — a»a. 3 

■■.^/ki<S 'X. . ' - "Iii V- '-J^ M^J 8 



0^ 0 f^ä»^ fO=**S i>fO 1 1 

0^ fot fbfio {v^^ 0^ 14 
O&Aiai. cioifib pi>- 16 

füfl^j- C^S —ASM* JOMÖ 16 



1 Die Beschaffeuheit der Welt ist ganz anders geworden, sieb 
Dm Uuhm Hm ist tod dtr Zunge gans Tmetäedtik gswwden, sieb, 

S TieiM iat nm YaU» gewieheii, Uüi htt sngtwMDUiMii, 

Dem man glauben oder auf den maa siob TedaiND kAmla, lind wltai geirotd«ii. 

8 TrCTt!' fring wpg. Leid hat sich eingenistet. 

Wenn man sucht, kein Glaubwardiger ist flbrig gebUeben. 

4 IMi NU» iai nr Fbim gcniaehi dar uigeallwite fnand* 
Om Bielaiiui btt gute Fraimd g«lMMn. 

5 Der Kleine hat keine Moral, dflr Groin kein WiaMDi 

Sünden sind rid geworden ......... 

6 Annäherung üudet nur Geldes wegen statt. 

Wo irt Jemaiid, der iiu pnirer G«nch(jgk«t Iwndett? 

7 Das Wort .Zutrauen' ist da, doch wer tlnit «B? 
Das Wort »Rttth" ist da, doch wrr hält es? 

8 Wer ist es, der die »bekannten Gebote ' hält. 
Wo ist endlich Einer, der Verbot einlegt? 
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Aus dem Torletzten Abschnitte. 



1 A^inn talld bsr6a atin boldn kOr 

2 Tefa kitti elialktiii ^fa az dadi 
8 vefa kitti cluüktin ^a mdi ix 

4 jakinUM jintti j^lpikfaik kataö 

5 kitikte adab jok ulokta bifik 

6 jakinUk nate boldi jamal^ ii6an 

7 onanei all W kam kO^ci 

8 kani emri mannif kiW kiti 

9 biliklik kOni sOzlejames BOzin 

10 kOni bordi Ipildi nafia afcrflik 

11 kisi bar£a jarmak koH bokfikr 

12 ^emaat k5b erdi ba mes^er az 
18 negü tor isitkil sa^i jo)^ kisi 

14 kani bir kOni ^ilil^li l^aoi 

15 agun barca bOtiH tOkel artati 

16 koTUB kanua boldi mosolmaii 



kni kongli dkfin atin boMa kOr 
tSab fair inankn k^ kalmadi 
immka t^janku kiü boldn Ipn 
IwkinaWn l^otti etka atis 
Otader ügQs boldi itti silik 
kani is kflil^ kOni hak v&an 
nasihat sOzi bar kuu titQpiS 
kani acfair monigfa tilikli Insi 
tisi din obut kitti Ortmea Ozin 
Ifgm ^ahnadi bir kifii tangrilik 
kOmOs kimde ersa bojiin benfikr 
knlin boldi mes^iid gomaalilar az 
kOngttl ke alin sen ej etktt bafii 
^ani tangrilik is buükli kani 
körüb tengletci l^ani bir muni 
kani atra tntkan haiainin Ongi 



9 Oer Wimnie spuidit keiB gcrodM Wwt, 

Vom Weibo Ut die Schatu kc wichen, sie bedeckt aich nicht! 

10 Die Gerechten sind dahin, die Cugereclilnu (Krunuaea) dad ZOrfiCkgebliabtO, 
Ja kein einziger GottesfOrchüger ist geblieben! 

11 Die HensclMD dod alle des Goldes Sklaven geworden, 
M wem Geld isti dem habea rie rieh veiiMiigt 

18 Gemoiuilcii sind viel, doch Moscheen wenig, 
Siud M' schoeu viel, ist die Versaamüiuf wenig. 

13 Udre vie der Alakelloae spricht, 
Nehme ea n HwRen, eh gnter Uunl 

14 Wo ist der ganehi ADdelnde, w»? ^ 
"Wo lit Deijenige, der ein Gotteswerk kennt, wof 

ii Die ganze Welt ist vollkonunen verdorben, 

Wo ist Einer, der sobeud es suiocht machen »oll? 
10 Ein IVltrav iat der MmdaMHun Thun geworden, 

Wo ial Kner, dar den Yarimdiar rartekdüUt? 
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0^ ^ jM. «-fti^ oüao 



{) ^ i t i - t ,5:1*5 fi^Liii::^ po 0*- 

AA. .AAy = 11 ^iLl- ^£ ^ ^^^2^ 



f. 



/»li^ {>9eo (}>& fi^ 17 

^ fbtbi> ^jii^ 18 

19 

• ««Uil} 00^3 QI^C ylijil. Oyllli. Qt, =a 22 

(j^iiai. ,530^ ^iili. pj)t 23 

^lO^tvla. 5x1, Qt, fJasi^ «-aiit, 26 

.AAxiL |ma. ^>t^ püs. 27 



17 Die Stimme der Dosbtit unJ des Lastera schlaft nicht iiml lebt immer fort» 
Wo ist Jemand de^ Koraus kuudig, ütiine Stimme hört mau wei^g. 

18 Die Eerzeu wurdeu hart, die Zuiigeu weich, 

Dte 0«ieditig1nit Mlbat ist daUiit u bliAb nur Oa Ctondi snnkdL 

19 D'T SoLü tliut Bosos dem Vater, sieh! 

So werdeiiJ ist der Vattr Sklave gowordrn. 

20 Das Leben vurde kurz, der Kummer lang, 

ASm iat Geiz geirerdtn md bit Inadm verBcheocht 
81 AinB, Wittma und WaiMm «freatt KenuHMl, 

Per Singende ist \':'U der Welt rertrieben mmim, 
S8 Sehr wohl hat der Fürst mit weitem Wissen §Hfntbmt 

Der die Welt . und freigebig iat. 

28 Di» Weit iat gmrdiii, (?) dai OmbIk iil ^«ftllcii, 

Dk Gut» sind beim AnbUek dM BMn mdoben. 
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17 fesad (lak oni kör otitmas kocer 

18 köngüller kntik boldi til jiimsadi 

19 jamanlil^ kilur kör ataka (>lj:ul 
2U liriklik kisadi uzadi saking; 

21 öikai toi jetimin sojurkakli jok 

22 eti jaksi ajinis l)eki bilki keng 
28 ac:un l'oldi a|sir törd artAti 

24 okui^liik oljar ol Ijiliklik bilur 

25 okiil kiz keniisti ata horoieti 

26 kamuk tong sOrOldi törü üngtiler 

27 kfltezku okan tengri imanimiz 

28 Jil altmis iki erdi tört jüz bile 

29 okab bitimi^ sOz bitHha tskel 
80 kaju toriflk emi jorikiiig joliing 



kani ilmi Kur'an oni nz cekw 
küniUk özi bardi knldi jiü 
aning tek bolul) kür ata boldi l^ol 
bari erdi sokluk sdredi seving 
agundin sürüldi tens jirkakli jojf 
a^unun sikikli olki aki keng 
tisi/.lik etkü körü artati 
jil aj kün küniukö bari artati 
sökQs boldi crke abueka ati 
karakli (irfindi bir ök boldilar 
kütürkü bela fitno Im asiz iz 
bitejü tökettim bu söz ölküre 
oljdUi okuUi özflng olkQ al 
ign beidim asnlF bekttbü OkOng 



24 Der Verständige versteht, dor Wissend^? weiss es, 

Jahr, Mond und Tag, Alles ist mit der Zeit verdorbeo. 

25 Solu und T«ditH Itaben dM Yttm Aiohtaiig T«niiindHt, 
Dar NamB Qtm Ub dem HiiBB SiAiiiipf genwdeii. 

26 Alle Orduuug, Gesetz und Ricbtnng ist verdrlngki 
BUjifle und Sehende sind gleich geworden. 

27 (iott der Ailmäcliüge möge uuueni Glauben schützen, 

Er mdg» ÜBgUefc, Empftnuig tnd dea htsm Sehritt «InrondeD. 
88 Im Jahre Zwduadsechsig and Yieriiandert war es, 
Dass ich dieses Wort tu schreiben rollendet h/Mü, 

29 Lobpreisend habu ich äksen B\ich ToUendct, 

Der CS liest und verüt^iht, uehmo Beispiel (AntheU) davon. 

30 Wie es inoDw Mi, moast da dainMa Weg waoddn, 

luba mnig gwigl» aciUib « im flbuM dir iin. 
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xxxvn. 

DerGelheiiiiTesir jQBiif, derTaterdiesesBiidieB, eitheüt rieh selberBafh. 

J-^ — .AAj '-»ifS — pc- f*> w*ie«^ — tA5 *-Ji^ 1 

—jtti ABb 0»- ^ f - Ö 

—öS© |b Ot — -«^ 0^ fcpoSö» JW> ^■^^9^ — fü» 11 

— 0<*- Afr pO»- ^ ö*»- W jd ^ ^iS*. fifiOai. fiaSe. 18 

_ÖH> qL .-mgm. ^ (jaoi. oiai» ^ waef^ fa^ l^ ^ qL^ 14 

,^> 4g L ^ .-iaiii. jt)2La:ii yue«^ 05 |^ ql ^lagiy ja. ^lyp^ 16 

_j4. 3U. funs -i£tu. —fU. |{)iL 3fläH>0fc, ' 18 

1 (Ml Friiu! dtoreb WlMen Tenduffe dir daen Pbti, 
Wer ^Vi£sen hat, bat einen festen Schutz. 

2 &Iit Wis.^en nQtzt man gleich dem Wasser einem Jeden, 
Wozu taugt das unwisseade Herz und Zunge? 

3 Wte viel du imniBr nineit, Terlaage aodi meihr. 
Der Wlmend« nnr kann den Wmueh eneichen. 

- 4 Glaubst du viel zu wissen, so bist du vom Wissen fem, 
Pen du für Cnwissomü £?iiialten. bd dem suche Wissen. 

5 Das Wiäseu ist ein )leer, das kein Kude und Abgrund hat, 
Wie viel dn davoo aebmtn mifgtBt ......... 

6 Dnrdi Wisaen iflhmt si^ der E«p^ 

Der sich nicht kennt, den entferne von dir, 

7 Wiäi» wa», i>eL Manu, erhöhe deine Stimme, 

Oder lass Vieh dich nennen, und bleibe von den Leuten fem. 

8 — _ — — — — — — — 

9 Die Hand h ilio ich ausgestreckt und Wiaaen begehrt, 

Dia Wort habe ich aa Wort geheftet 
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xxxvn. 

DerOeliefaiiTeBir Jii8ii( der Täter diesesBaclieg, ertheflt BiehsellierBifli. 

EM» afaii JuBof chas ha^b Oxmke pend berir. 
1 Kfik bfle Ozflngke anm kO tOre l»lik bibe OzKe eti berk tOte 



2 biük birle Bobtek kamuUFa j«ir 

3 nacfl bitding et» ta|a bir tile 

4 bifir meo lese aen bifiktin jin|; 

5 bilik bir teng» ol uci jo^ UN» 

6 bn bilik birle Oz basi tMUnir 

7 boBk bil kisi bol batut]pl onnng 
8_ — _ — — 



bÜikais jttrek tQ negukc jarar 
biükli teker kOr tilekke sOre 
bifikais a—wHi^g biliklik ara 
naca sab kOtOrkej samnr kOk sOre 
bOttmes OzOngni (hsfingdiii jira 
ja jillp atanlal kisidtn jira 



9 Ulk flondum osbn lälikiii tileb 

10 kenk ta^ kSidllm ba tori^te aOsOn 

11 si^Fattiiii kevittim ktingOl bardi terk 

12 küoi gOzIedim sOz erik hem ao^ 
Id o^^lil^ artuk akir kelmesOn 

14 ktlni sözde tastin sOzük sOz tema 

15 jil altmis iki erdi tört jüz bile 

16 tOkol 011 sekiz ajda ajtim bu aOa 

17 jadim tur oecek tek jitikin vurar 

18 s02saii kirn tOketOr naca sOzlese 



»(toOn aOzke tizdim sdAiddm ifre 
ani alpra tattom jaa^wdiim ara 
lakima bifing 1er birerde bire 
kOni Bftzni jutkan okushik aia 
özUm özni koldum naca hem jara 
kOni ekri barku Orüngki k^ra 
bu sOz sözledim men tutub gan gere 
ötardum atirttim sOz eptib tere 
otundam men aiti tnkettim tOre 
BÜfA Harnes artar bulaljiar ara 



10 llangdhafl habe ich die türkische Sprache gefunden, 
Schwach halio ich sie ^'elialtiu. uiul hab»^ auch oft gefehlt. 

11 Ich machtti wuiueu, uud erfreuete, das Herz ging schiteU, (?) 
D'usäti auch wisset eins iUr eins. 

13 Oende hab« ich geapnelmi, dai Woii krlflig und ojba, 
Der das gei»d« Wort gUttbt, den halt« fOr Tflnifliiflig, 

18 Dem T,p«<"r mftpe ea nicht zu schwer fall-n. 

Um Entc»chuldigUDg habe ich gebeten, wie »ehr es auch nütze. 

14 Aaawr dem gendm Wort» nenne keines Wort, 
Gerade kann kntnmi, hell kaui dukel wndoa. 

15 Es war im Jahre Zweiunds^chzig und Vierhondert 

Als ich dieses Wort gesprochen, die Seele haltend. 

16 Tolle Achtzehn Monate habe ich dieses Wort gesagt, 
lob «aUte, ModflriB, Uf du Wort TolkDdet (f) 

17 Kein Sinn iit glndi der Bhuno, die Duft wbnitrt, 
Ich flehete, und habe das Werk (Rede) volleodet 

18 DfT das Wort vollendet und wieder spricht^ 

Den sehe als eine auaofh&rlich flieaseade Quelle an. 



88 
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— ;-c .'r^'-'f- h= ^-^c — J*^ -c -—»^ Fr*-^ 22 

-j^-^j, puii, fiji. piLzt, — —/.•fr 23 

— jfio wCwi jj^x> ;>V- ir"- 0^ K'*" °5 0^ 0*- r4^> 24 

—3*» ö"«» — pte P% —0*" h> 81 



{jk ^ fiu(> /Uot^ ftaai^ (}<d3&a^ j|Mfli<in& q^uqd^ 



19 Ob Jaiof, apridi dt« nMUg« Woirti nde gcnde! 

Da« unnöthige Wort verbirg, seine Eigenschaft ist sehwanL 

20 Du lia^t vii'l ^'>'!procheD, dasa das Wort die Ehn nicbt Tttlkr'f 
An vielen Beden sttaudwlt der Mensch oft 

81 Das K«tiiiril der nannrarilMikhai Wdl ist gemein and wflBt 
MüU) im Wahn« der Tenmnft dldi Am! 

22 Du hast au dieser Well dich fest angeUunneiti 
Merk<> es dir wrli! auf. brich ab davon ...... 

23 Vertraue und glaub« nicht sehr der Welt, 
Zn G«U flflclit« dich, «tut flehend. 

24 Tldft Leute bat dkte nkdrige Welt zn Qnndn goiditetk 
Zusehends hat sie die Leute vom rechten Wege irre geleiteL 

25 Auch dir hat sie sich augepasst, und lacht kokettirnidi 
Liebe m nicht, probiere sie sorgfSltig erst 

S6 Wie vi«l« OlOdcendnner md WdlfnaAlrateD 

Hat der Tod erfasst, die mit tobmachteDdca Blicftei 

27 Hin ist die Jugeml. meine ht>rrlichcii Tafri', 

schwindet das Leben dahin, Iteue klagend. 

28 Lebt man ancfa Tanaend Jahre, endlich aum nun sterben. 
So ]aage msb di* Welt steht, eis wird doch iclnrara. 
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19 ej Jnsnf kexek tühsm sttxle koni 

20 Ogüs sOzleding bOz subi barmaku 

21 uani^ agun Pki «rzel jaik 

22 sen emdi jiqnistaiig bn danja^a berk 
28 emin bolma dfi^jaka ertuk emin 

24 <^as dialkni itti ba erzel a^n 

25 sangga ma epindi bekenib köler 

26 naca dttnja rekiU agan bekleri 

27 jikidik jaba boldi am kflnOm 

28 naca min^ jasaaa aobir IdkDltlk 

29 aanga ok sikindim bajat sen katez 

80 obutsnz kuinqg men jazakum tafim 

81 negflke inanding aja munghik Ob 

82 jolnng tdskil emdi jornkiiig kflni 
38 sevin^n sOzalmts bu dllnja bfitOn 
34 tiling tit bokzung otima Ögiis . 
85 Ja reb jarii^akil kamnlc muminin 
36 tekar saticimizt^a tarnen nu'ni,' selam 

Takendi Kudat^^u bUiki 
da koj jil Mobarrem aj 



kereksiz sOzni kizlo kil^i kara 
ögus sOzke jall>ar bu jangluk ara 
okuslok usindiit jira^ tar bwe 
(aliklan Is^ngol mondiii Ozkil bara 
bajatka sikinkm katik jalvara 
kam jddin azdi \ä& ket klhw 
ign sevnia azrak sioa k^tkura 
OlQm tutti bardi kOzi telmura 
toker bu tiiMk Okon katkura 
naca tana dUiya k^Hber k>n 
bu gaflet UBiodin meni o^ura 
tazadflk aeningdin kdir beikOre 
kajtt kft tajandiog kOrer kte kOra 
(tellng iki a^nda bolkil tOre 
muni kot taki bir agua da kffre 
ktfzDng juni knlaki bir anga töre 
tab'm rahmetingdin tOkel tur kOie 
tüzi tOrt es On ko taivi artura. 
tarich sekiz kirk tt6 jfl 
ning tOrti Ueri de. 



2» Zu dir babe ich mich gcülditel, Gott bemlm mkih, 

Kette von der Leielitsümigkeit mich. 
90 Icli bb dein scliamloser Sklave, viel ?iiid meiiie Sttadea, 

VoUkommeulteit ist uiur bei dir bekauut. 
31 Oh du oieU kummervoIlM loh, auf vm higt du diob wrtttnt^ 

Auf ms bast du mit den hx^jm. lehcnd dich guiUtat? 

35 Onlue debeu Weg uun, wandle gcndflb 
Sfi in bfii^'n Wclton fest 

3b In Freuden ist die ganze Welt at^brochäu, 

LMM aie und B«b9 um di» uadan Welt ioA. um. 
34 Z&hme daine Zunge die Kehle nickt viel, 

Srhlins^f dir Aiippu mich 30 viel die OhND- 

Oii iierr genehmigf alle R<^tgläubigea, 

Theile deine viele banulierzigkeit aus. 

36 liiui uneann ProMen Hundertbanend CSitiae m Thal weandea, 
Auch allen eeinoi Vier GcuoBsen ao tiel. 

Die Abschrift des Kurhtlai Tnirdf MtikuJct im Jahie Acht (Hundert und IMundnenig) 
Im SchaQahr den Vierten Mobarrem in Berat. 



2S< 
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Probeflttteke ans den uigiiiiiolieii Spraehmomimentoii iranexiLBatiiiiui. 

1. Ein Freibrief Timors. 

^ opP^ f**^ ^'^j?**- — ::^5 :> j^s pt 0^ h> P"* c-*^ H^s 0^ ^ z-^ — ^ }^>ö^ 

1^ jolijao jiilaiu ' ^ lii -^^v n Aij_ ^ ' « I ^Va Q*- ^>»:li^s L>ü*- OH — ^ ».^aaaj. 

^ QiSü^ |& ]iaa^ <^a^ ^109^»^ < aM^i^ t %imj * nwif» «^aa^ ^^/lai. Q^aefie. ■ 

^ fÜecaqg — ft i W i ce wudL w&mu m^i. fUAoy ^ ^ fup^ ^ fi!tt(> — ^ai^ j^aasj^ ,gaiQ»^ jo^ 

jiSaib — ^*> qI ' ftii iii j (ifl iii j 0^ fflifa. ^yfc |<iya. . ft^ i ij ^t-^g ^ji^ jPif p 

— /C^ —• ^ /.•^' p> 0= y^o yt —t^ :>^s h> f^ü^ 

p- -^iif- /D=H> rJ-=n5 — /tc4»fd- — -ty<^j y-s^ o j*^ :;'*c-> 

fuja. p. _ -iÖ ^ji^j^ ^i^; p- Aui;^ fiSfc ^ÄiSiö ^ fii. ^ fli^ fi^ci^ fb^ p- ^-^ii»»- f^*^ — fl4»b 

Ob — f'Ä e- f^: HfiS- p*e- 

^ ;)iLo 0»^ 0^ fb 0*6« 00»% 0^ i«t t»- ^ 1*"^ ^ 

lek mlAhtiger Ttimir HMÜBlile: 

Den HeUen tm lecbtai und Imlno FUgvl, dun gutm OlNriiaii]ite der BinnlerttaniMiid», den Com- 
mandanten der Tansoide, Hunderte nod Zehn, den Eadi'f und Hvfirs der inoero Dörfer, den &lieich«n und 

SLfi's, den Siegelbewahrern und Sin:'t\iJeiiv.'rt!),'ilern . 'kn Wegauf^eJM-m , den p^pht'imen Wachen uud I'nHzei- 
Agcnten, den Speise- uud Getränke-Aulsebern, den Falkea-Auläehem und Löwenbändigern, den ücbifiern und 
BrOokeabeamteD, and den Markthewachem; dasä: 

Uebemmed InbilNr diem Ficibrwfes; daaMin Torilteni wo der Zeit dm Mhem Sqin Chan laut 
Freibrief im Bttshte des Adelsstandes waren, und dessen Vater Hadachi Bairam Cbodadn Toa nnMniB (llnt> 
liehen VoraU4>ni (r)<liebt im üesitze des Fnibiiefes bestUigt wiuds — deasen Bitte wir guwhinigeii» Mich m 
uns geliebt und geschätzt sei. — 

Tod lieutigfla I^e angefangen Mdlen aaine SOluM iHd BtdMln MchWM^d ud UtibmaA m dar 
Krim, im BedilB dar Tveaäg Ork i» der Unigaibaiif dai Oitea Kameita Sudak, in der aclion von frfihem 
Zeiten her frei erklärten berahmten Festung Indiri^ sammt Ländereieu uud Gewässern iinabliäagige Terchaue 
(Adelige) sein. — Uirea tirOnden und (ieviUBern, Üueo Uärteo und Weiogirten, ibreu Bädern uod MOhlen, 
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FrobestAoke aus den nlgurisohen SprAohmonnmenten nenem Datnnu. 

1. Ein Freibrief Timurs. 

f»> yjyi ft^^ »»ä** «^«'^ d''***^ *S**)^ 

«T^ o'''^ sd^^r^ vi^;>tr* )** «ä;*** o^*- •^***>«» ,s* ■^j*" r';** ^^"^ vs^^^ '^;;>* 

^i-ik^ »j'y ! ^ ^^y_;»-L> ^^_5J^f ^^il^'i^Ji^f wW*^ »_L<_J ^ft^j'^—-. ^ lu» 

Oy-Ul g;*« p;,* «iW»- Ui« jÄ* ^Ul* ^^j^J ^ ;M ^;)» 

O^y ü*/^';^ /j^ ;^ Or''-*^ ^T^h^ >5** '^^^ vi*^"^ O'^'^r^ ^y^Ui ^b^ü L*_*ji 

; («tl «J^ ^,J*i '^y)y' '"^y )^ '^y*^y* ; J^- ^ cjLAijy^ j 

fO ilb«» fj^/ »9*>a*sJ1 «lUt* «^«A ,,X« ^«9 j-*-^ ^-i}^ 

den in ihren iieaiU übergegangenen liniudsUlcken, den von trüiivr exbüreudeu Freiortca und einigen Festungen, 
ihreii Afikeialeytm und UnterpAeiitetn loll Nkmuid, wer ea ancli intiner wA, eine Gewaltüiktigknit und Unndik 
infllfen; Niemand soll auf ungerechtem ihnen «tm« «nbblien, kein Boria (?) Stempel, keine Abgabe 

von Perlen und altem (Jelflf. ktiiic Mflf^jjins- oder AblagerunpsgvbOhren, keine Diener- und Köchertoien, oder 
sonstige namhafte Jahreägebühren und Steuern nehmen. — Wenn sie gehen und kommen, ein- und ausziehen, 
soll man von ihnen in der Krim und Kafla oder wo immer beim Kaufen und Vurkaufen keine StempelgcbQlir 
und Spenden nelmen; Ntemand wU von ihnen dte GeUthicn dea Adebsludee und der Dlenenehaft oder 
Torpostendi«nst verlangen, ihre Zug- und Keitthiere soll keiner einfangen, hei ihnen keine Eiuquartinmgea 
machen, Futter und Trank vi'slaiJL't n. — Sie sollm vdii ji'dir Erhebung, Flilf-Iinstung und sonstij;''!! Zufallen 
gesdtQtzt und bewtüirt sein, an ihren Orten in Kühe verKcilend, sollen sie spät und früh ilire edle Zeit mit 
Gebeten fOr una und unsere Familie zubringen. 

So sagend, ist dem Inhaber eis mit golde&em Zeidien und rothem Siegel vetsebener Freibrief erthdlt 
worden. — 

Im Jahro Aolithtindcrf. im T;iiwr'nja1ire um sechaten Tage dea llondes Scbuban, «b wir au den Ufein 
dea Duiepers wohnten, ist dieses geschrieben worden. ' 
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2. Am dem BrnditiBniiiidL 

^^a^Hs*. v^SsL ftiuio jca^ 00*=T?- ^ — ¥^ OJf^ !^ i>l>^ 

0« ftiiim ^^1)1. füluli :'^oi«- ^ :> cC^^'f^^ ^wAianyL «.uaL ^ <if> |i Qfolkfiuif 

;jücL ^fut, 0^31. fiiiio i)^ ir- — ^^tfej^ 0^*^ wiiaco w£i*Jiöi3 fUiiu. ^v^u.^ 

1^ O/»»- — tiot o^H io*& Ä 3*1?^ 

05 A^O^ C'''^ OV^*^ v_ftIiL .t^ V > lyu — s ^ ^ fü^^ ft^~ 



Gtlöbt Mi OoK Herr d«r "Welten, Oratt und Heil auf Uohaniiiifid und seiner ganzen nunili»! — 
WisM, dass dieses Buch Bachtiarnameh hebst, und dass es Zehn wunderbare Gescliichten enthält 

Die Erste spricht vom Glfirl^c, die Zweite dass man in Alk-m wolil iiiulhli iil^i'u i;in1 rmchsiuuen soll, 
die Dritte von der Geduld, die Vierte von dem sich übereilenden leichtfertigen Jlenschen, die Fönfte 
von dem sflndeoloeen Manne, die Sechste von de» redlichen und Oott treu ergebenen Manne, die 
flMMDto TOu Tergelrang der Sdnden, ^ A^te wa dem Neider, die Neunte Von dw List der Weiber 
ZD den Männern. iZelmtc?) 

Wi«9e. Ebul MdzalTir A/izi Sohn Moliammeds er/.ahlt, nach Said Bin Arizi, dieser nach 

hktk. Bin Abdullah, und die^^r wieder nach Bin Jalga: dasä es im Beiche Sü^tan einen schOaen 
tapfem miim vnd wddliandelnden Fürsten gab Kamen« Aiadvakt, der Neun Yenre vnd einen grossen 
Beamten Namena Gemsid hatte, udeh Lststeiem er ein Landgut ala Angebinde gegeben hatte. — 
Gemsid besuchte dieses Landgut, und da er auch eine selir schöne Tochter Xamens Jlelike hatte, 
«eiche er sehr liebte, so sandte er einige Diener mit dem AuArage, dasa sie ihm seine Tochter 
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2. Axa dem BaditiAnuynefa. 

^ .^.«uxjf ,5)^ dU«i .^A^f yy^ ^J,^ .^^JJktt «sXjK» «^M* 1^ ;^ ^^^^ 

'As^^ ^ yj» ^5-*^^«:^ ^^l^* ^ ,5^*? ^;»> "^'^ »S-^^ 

"^S; o^'^ v5^r^ ^)^^ ^jl*3 •^'^p ^j^)^ >jj2-ej^( >J«^^ 

fta ^ «fiO^t ^J*3ÜI ^ )«l J^f J^ytM^ ^ ^"^y^ ^''^ *^ 

u»^ ^ aijNxJ-»^ 1^/^ jr^ j^i^'^jf vsi»> sj;Jf ^ ^ (•*)*> vj^u f**' ,5«* ^ 

s& uAjfi^ ^yyi ^s'r- "^'^ r*^' *^ y^W» ,5-1^ v<#A«ä jyM'pb .y 

J^Ä-Ä-fc» ^5,> ji^U^ ._*frfL« jLLd j'y ^iü ^O^t ^jpLj *.*i«5Ü! ,3^ljf 

v**'^ p;^y> ^5)^ ^ yi ^5<^;^ j-^ ^5>^/!'-' f*^ ^"V?^ 

.•L^JU ^«^L» aüLusL» ^^^W "^'r^ j>ji. ^ 3^^^ '•^y^ ^^ ''^ ^j' 

)«ä ^ t.'^'' >^ 1^ o--^ '—r'' <^'*;;^ ^-'^ yiß jy 

^si )4ä ^ ^ j- ^ '— -iLi^J 0-fc ' i » . > ^jlfrL« b vÄ>>*j' »5;^ ^ O*^) 

>W >^ r*^ V»b*4# ^l-j' ^Lm-'^ ^jJI ySj^jL^. Iii ^bt 

^( v^JUs «K> ^ )«» s^fffM^ 
«iU«S J > ^ i 8 i» > u>*>>*>^ 5^ »5»*;*' }'^;'^ ^Lt*if ^^i^J y/ß Jsy " -*> -> ^-"5 



v«B te Stidt bringen Mllen. Die Diener zogen lOj^flli in die Stadt, rasteten das Mädchen ans, 

lie^sfn e? mit den «chönpii GfrSthschaften. Tnufen, Gespielinneu und Ver?ehnittPnoii in Tnic'sessel 
treten und brachen auf, um sin ibrem Vater zu bringen. ZuHUiger Weise kam Axadvakt vou der 
Falkenjagd zurflck, er sah Gemsid's Tochter, die sich zu ihrem Vater be^t; er frug, wer sie seie. 
Die Dkner mtworteten, daa es Gemtid'e Toehter sei, dto sn ilireiD Tater steh begibt Xmm bsMa 
der König sie gesehen und gekannt, als er sich in sie TSlljebtei und sprach: .Kehret mit dieSMft 
Mäildiou mn. denn ich will sif hciratltpn." Dif Ttifurr symchen: .Oli Fürnt! Cierasid ist Km^r gctrpiier 
Diener, schicket das Mädchen tu ihrem Vater, und wollt Ihr sie heiratken, so achrcibet, damit er 
sie Ench mit acbffner Hftussteuer ziuende. Doch der FOnt zflmte, er hiesa das Mädchen umkehren, 
liest dnen Kidi kouiaen, und heinihaie sie todb Ftod». 

GemÜd WMT indessen seiner Toebter gewärtig, er meinte, das8 sie sich verspätet habe; doch 
nach einigen Tagen laugten die Diener an, und frzähltcn ihm, was mit dem Ffirstru vorpefiillen. 
Gemsid war sehr betrübt; doch um seinem Vorhaben zu nfltzcn, sagte er zu den Dienern: «Kanii 
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»-»3iih/>io Ohligs f4.p-0f»A Hb 1^ o^it fo^;^ jHjöL jflt)ö. s-Äüij^ p>3<{ip 0^ f^Si» 0H> 

^yüul. ^ Qt, wOJ^ft ^ ■■ .C i N y jC — ^Ajiay {)^ Qultf\9 Jt>fio»=öO 

_f^3 1^ fi^ wÖi^ Oy***^ OPte 0^ riiO»Aiti6 pjö- >S Aa»vI \fi l M l \j ^ Ai5 

«Aci \cö AMy^ V >^''|■Ö^5 ■ ' *^ t u ■ — --u. -^iii. ■ - ^ vj^iiin. ^ ^^iti^ 

{juljAÖf»-fO;*^Jt>iO(>^J*-f*>^^0^^ ji^i^ ja-Jfab ■ ft if -t , J)!^ ^ ■ .. ftTcAl ü 

■ ^ — ;}>i'^^ 00^ >— ^ ■^^ _ »- ^> 00^ ^ AU. fo^ — ^5 ^ »i'a > ''>i\fu' — Mi. Mi. A^C3 

AOi. ^yi^ A ^-tuyi ^i*aH> ^fi^ '^■^ 2^^^ h~ ^~iu. — > in^t^a. ^-j^ «^2 

_ j, jiLü. ■ ^ . t.' . U} ^, pli^y \^ 'J- <— »^.^o Y^'f^i 0 p*^ 

3*t 0*- A^r •-iLSjio — s^> ^si. AAS fü-f^ '^irS fö -S Ais pio^j 

yysig mAl. |ju>^ ^püla. ^ ^-su^ P^3 A^*^' f^*^ « »t^* Ai^ [uü^ fuLlu. asi. wtattj- a ;^^&iL 

y- pV — K Ote — Ä ^> OtfO^-*^ ir-^y-yt -"^5 - ^ ir= 

— jjfiL s_afio .-2ut i> 0 — fAs JO 0 hi- — 



es was Pr&clitijjcrrs prhcn, da^^s der F<lrst mein Schwiim'rsoha geworden i-'t?" Spater ochrieb er 
sogar solbät an den Fürsten, dass er wohlgeUiaa, ihm ä«ioe Gnade erwiesen, und dass er Uausäteucr 
und üeschenkc bald darreichen wird. Der Fürst hielt diws für wahr und freuetc sich sehr. WUrend 
N«BD HoiMtaa J«dooh hatte Gemüd Toppen geMmnelt, mit vielen yernehiiNii eich Terachwenn, 
zu denen er eprach: , Schon so nele Jahre diene ich diesem Forsten, und habe seine Ehre gesucht. 
Nun ßngt er mir iiu-iin' Tochter auf dem Wc';^<' auf, tmrl tuaclit mich unter Fie-unlHn uml Ff»inden 
zu Schauden. Wenn er mich so behandelt, wie wird er wohl euch behandeln':" Die Vornehmen 
adnnmn, dem fiemüd In Allem heiswIAeo nod ihm in Alkm, was er irolie, Büfle su Meten. 
Qemild madite eieb nun mit einer Armee gegen Azadrakt'e Stadt aof, und dieoer hatte nur dran 
Xachrichl erhalten, als die Thifpen Gemsid's schon in die Stadt eingedrungen waren, und seine 
Lciiti', die sie zu Güsicht bekamen. n!Ti):fi'Iiraclif liattrn Der Ffir-t konnti? keine Truppen mehr sammeln, 
er sah sich gezwungen, schnell mit der Tochter Gemsid's ein l'ü'rd zu b«»t«igen, und einen kleinen 
Sditattcb Warn«, ali aneh etwai MandTonaUi mit aieh nabmend, zog er ane der Stadt, fleh in die 
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y^^>*>i^ ,5*A«' v»> K o>» « .*» ^^«dJf «^j^ r^^^ 

j5jJy k5^^ «i**!** "-rV^i^it— üJ**- «ilisJ-» L-*^' ^5->pU«J ^-»0**^ 15^'^*^ 

^^ÜbL^i »_> 6 j.^.—-^ «-!>— 5 ^ JsX(0 *j öIa-c ^ ^ f))y^ *>.>>*^i' yjU-l^ J »5-*^ iS~*^ >5^'' "T>;p^^^ 

^^i*^ »J )^ f*^ r*^ v^OOj' ■■, ■■ > ifc^lj>rf «J^J ^sO><>J V<-*-3 

«s*Jj J;' ,s^}-^ ^ K )-*-« )^^* ytXl^^j^ fj/* )*" 

t A * *)*^ di^>^ 1^ <5>>>'^ /»^ ,gJa K j|ftf < lili«» td«JU 

"i'^^ lÄ^' Vj-^ "L^^-^^ 3>Kv>< id^ viU^ o^ M. >. -> ^^jf L«^P ,s>Sy 

3;^^ •^/^^ O'-*;^ LCj^ >-*«-?-Lä «-JjJtfr^ ^A>o ^_5^ vj-'' »-^ Jy^y^. ^ 

^^o^f -tU-L^ ^ ^-';?^)^ ^Oüyiy i'>li;/ »^L; jLp ^<^,y ^^»^f ^L?« ^^Li. 

^ jyc'f s?y;i ^ bL» ^v>JlAg liU«) y^5u.' jy ^ p ^ ^ ^^i^'t«- 

^ >s^;r';' ;^ ,5^^^^ ^;;r-'y ^ rS^^ 

^ »-»^^ wjS' v^iL ^1 ^ p>( ^'-i'-»'^ y)*-«/^ o"^/ ^>-^>'-5" 

WOste g«g«D Sennaa lodlend. Nueb «inein HrisoIi« voa Dni Tttgen uad Drei NKchten kantea 8i» 
tu riB«D Brunnen, wo sie sich la^'> rti^a. Dia Frau lics Forsten w«r schwan^'er. und wurde hi«r am 

HnntPf^n von >'inem Knaben eutbuuJen. !'< r Filr-t s)irrsi h: .W'-iin ^vir lim mit dem Knaben uns 
abgeben, map der Feind uns einholen und ^'efaugon uehmen,* Worauf ilit 1 ürstin antwortete: ,0h 
Füriit! Uuadttrt solche Kiiab«n mögen dir tum 0|»f«r werdco.' So sagend, wickelte sie das Kiud iu 
«inen Efliir genannt«! AtlMstali; bMd ibm einige Edelsteine an den Arn, legt» ihm ram Köpft eine 
HtndroU Goldatttekw in einem Tuche, nn*! das Kind, dus sie am Bnmncn znrfloklieesen, dem Sthtstze 
(lOttos empfehlend, xogen sie weiter. - tJenisid, nachdem er die Stadt cinfT^n'^iiimen l)!ifti>. utnl M.ine 
Tochter uach vielem Suchen uieht fand, setit« üictt auf den Thron des Fürsten, tOdtete Viele uud 
tMMcbenkte Viele, und Sag xu regieren an. — Kaeh einigen Tagen langte Asadvakt wauA eeiner 
Fnin in Kerman an« dessen üenseher ne hoch aebtete^ and naebdem «r ihren Znttaod erfahr, teidilidi 
beschenkte. Kr wies ihnen eine Kh^ne Wohnung an, war s«hr aurmerksam gegen sie und qiiaeb: 
, Geduldet einige Zelt iiii<! ich will eudi in eurer Aiigeiegenheit helfen.* — Der Fürst lebte nun 
tu Kerman in grosser ikhaglichkeit 
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Cjo wie das WörUjrbucli in meinen cagataischen Sprachstudien nur jenen 
Theil der osttarkiBchen Mundart enthalt, welcher im Oamaniechen entwedw gans 
nDbekBiint ist, oder in anderer, wenngleich sjrnonjniOT, Bedeatang ToiiriJmml, eb«iM 
habe ich liier nur jenen uigurischen Wortschatz angeführt, welcher in den der 
enropaiMhen Gdehrtenwelt sugfliigig gewordenen osmanisch und cagataüschen Wörter- 
bflcheni nidit zu finden ist. ' 

Was ich gebe, ist daher ein specifisch - uigurisches Wörterbuch, und iat zwei 
y^ohiedenen Qaellen entaprangen. 

1) Die in LiterlinearglosBen von sptttem tOrkiachen Leeem des Eudaäni BilikB 
gemachten Interpretationen, weiche in cagatai- türkischer (folgüch die jüngere ost- 
tOrkische Mundart), arabischer und persischer Sprache tbeils mit arabischen, theib 
mit nlgorisdien SchriffaBdchen gesdirieben sind, und im rorHegenden WOrtwbndbe 
mit einem Sternchen versehen die fragliche textuelle Interpretation zur Seite haben. 
Die £ntziiferung dieser mit absichüicher Nachlässigkeit ohne Punctation hingewor- 
fenen arabischen Scfariftseiclien war oft mit vieler Mohe verbrnden, doch sind 
derartige Interpretationen zumeist ganz zuverlässig, weil sie theOs ua den Regeln 
der Lautverwechslung, theils in den mit neuern türkischen Mundarten angestellten 
Ywgl^chnngen ihre gehörige Bekrlftigmig finden. 

2) S(Ache Wörter, deren Bedeutung aus dem geistigen Zusammenhang« des 
Satzes aus den Begebi der Lautverwechslung oder angestellten Vergleichua^en 
ersiehtGeh war. In diew Katcigoiie befinden sich noch Einige, deren Bedeatnqg 
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^ QenMug^t eiifi)ehrend, nioht gaos m veibllrgen iet, und idi habe es anoh 

nie unterlassen, solche mit eiuem i< ragezeichen zu versehen, — doch lüe grössere 
Mehmhl wird sich dem haaeae wohl bald eiDleuchtend maehen. 

Zorn Behnfe dwartiger kritisclur Brwflgongra sind ttbaraU, wo es nur dum* 
lieh war, Citate theils aus den hier mitgetheilten Probestücken, theils aus dem 
inedirten Texte des Kadatku Bihks angefahrt worden Diese bilden so zu sagen 
den ejgenüiohen Beweisgniad, und sind auch nur dort ansgeUieben, wo eine aUza- 
geringe laaflidie Verscliiedenheit von den analogen WOitem anderer mehr bekannten 
Dialecte den Beweis uunOthig maohte, oder wo ich in Anftthrung einer bezügUchen 
SteUe dutdi die Unleserliahkeit der .Handsehrift, oder Unkenntmss des einen oder 
andern Wortes gehindert war. 

Was nun schhesshch die Vergleichungen mit den verwandten Turk-Mundarten 
betrifit, 80 habe ioh mich anfa Jakatisehe^ GagatauMdie, Oamamsclie, Mongolische 
und Magyarische besdnftnkt, ni^t etm als ob ioh letsstere swd m den turoo-tatarisdhen 
Mundarten rechne **)f sondern weil der ttlrkische Wortsekatz, den sie verbergen, 
dorch onzweifelbaie Spuren des hohen Alterthumes dem U^urischen viel naher 
Bleh^ als andern nennn tttrkiaehen IMalecten. 



*) Die in Parenthese gegebene Zahl bedeutet die Seitenzahl des Originaltextes. 
**) Vom VerliältnissL! Magyarischen zu den turco-tatarischen MtmdarU'n h.\]h: ivh in i'iner selbst- 
ständigen Arbeit magyar török i&i&T Nyelvekbeli Sz^iegyei^k* im achten Bande der philologtscfaen 
liittheUuogoa der Ungariscbca Akademie 1869 gesprochen, 
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mm wird >!■ AvBTnftmgnddiMi Tor dm im Yoettir 
stBheBdm Hsnptirllrtem gebnndit, daher wir diese 

mit cf — oh iuterpretiren. Ay*e = cj bcki = oh 
Fflrst! ' t^ij' t = (Tr//- /t^/z^Nr = oh 

edler Grosse! 3iuucbmal bedeutet es ein isoUrtesa 
Oder tto; « asis bCM, ~ ^ 
ff/tf^ Ito n. w. 
" ^ aja (ummJ) Hand. — Vgl. tag- ifja fladie 
Hand. 

wMtl ,9iiaaö — ;)*. :> fa^ t^ilfiaya. 
^ilfo/ ww»( «rtt o;» kirku jeng. Täntinm 

diese» oh du mit ri^thrm Angesicht. (24) 
niii. ajok Becher, Siluili\ — fui^ taii;ka 

ajak Siegel und Becher lusignien des Vczinanges. 
' aiiH_ ' fjengtemek iad^, sebfaDpftt. 

tf/>' Tugend . Gflte , Wohltbat all Gegenaati lu 
önin Vergeheu, Sünde. 

hiliklik hUiksiz iikaj bar 6aji, ekttisua aiSu 
har oji. Es gibt Weise iind Dumme, Arme und 
Rcirhe. Gelehrte iiud Unwissende, Sünden und Tu- 
genden. (37) — Vgl. osm. j^f cji gut. 

fü^äk ajumak sagen, reden. ^ aju ngvod« gleich 
dm Mn.dSir;», Mg. Nebtt diesen kommt 

aber auch nijiü. aiiwtik vor, welches aber mehr 
den Inbegriff von sprechen auszudrficsken acheiut 
— VkI. cag. ^U*jf ailma/: sagen. 

fü}ia^ ajunmak oder w >h 1 * i U cjütmuk sieb an- 
Tciitnnen, sieh dberiaasen. 

r/!frni}u!.' dünjaka köni^tifm h,:f{f/. Icli habe 
dieser Welt mich auvertraut, mein Herz hingege- 
ben. (2&j 



ftaai. ajik WeUilnid, FUle, Bdchthnm. (P) 
p^g — yUüS fiau. 

c/özke ajik bcric t hm s bojiin. Wenn man <1etn 
Leibeigenen KeicbUiamer gibt, beugt er den Nacken 
nicht. (52) 

kufi Dichter. 

pa^^ ////»/f- saglich, sprechbar, Afl^ [tafiatk tf/ÜSv^ 
.f<>j ein sagliches Wort. (22) 

* cßHcnmek sich genireu, «ich enthalten, 

j^j^ j^sfiat ^ fuii. ^ flu, 
taki ejnunär erdhn sangga. Anch habe iah 
mich dir enthalten. (72') — Tgl. teg. i#i?'tjuif 
cjmcnmek sich schainoii. 

^fu^ <;//(f.v eine Wendung, eine Schwenkung, so ncl 
Baam als rar Anafdurnng einer Sohwenlning ge- 
hört. i)aai. fiUk ^ onüri y«r/. Maebft 
(gehe) ein '.Kehrtum'. (44) — VgL «ng. 
^^j^kt^ aßanmak sich umwenden. 

(tu pi. anunmak eich bereit halten, bereit sein. 

I cJ dutija /■■rif'St-n hajumas kisi. Jikni^i aunndi 
ixnuk tut asi. Üh, der du Reichthflroer gesammelt 
und nie reich geworden! Die Eaaer siad bereit^ 
baUe dn das Bssen (die Spaise) fertig. (33) 

*raiL amtk (»oUf) bereit, fertig, gegenwartig. not^ 
fUjC£, aiiuk bohnak zugegen sein, bereit sfin, 
fertig sein. — Vgl. jak. an'i Jetztteit, atüg'i ge- 
genwärtig, ^ag. bl cne hier, da. 

fttjl&fiL «amimak bereit machen, bereit halten, 
datreiehan. 

' r//;'^, ang (gleich » ai>^ yew^ Angesicht, 

Antlitz. 
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gariMi^ sakm^i sariit i»lä£ tng. Dar flremdfi 

Xummer bleiehto (nnudite gelb) sein Antlitz. (14) 

— Vgl. ^ag. vjhf ans[ Angesicht, Gesichtsfarbe, 
(Cag. Sprach. S. 215 ist ang fehlerhaft mit 
SinD, Yentand gegeben; denn ^5^^^ ^\ angi 
uiU heiMt bamr: DU GMUfataftrb« ist ihm 
Tcmehwiiiideo.) 
> «!» >•>;<:; auch —»Ii. •>.•;* hoch, meist, zumeist, 

pj2a lug borun alhue»t. Vgl osm. 

ff ^ eiiM) Putikel, mit mldMr d«r Su]i«r]a,ttT 

beMiehnet wird. 

injjcrti , aucli £3h)Sv mfferU hoch auf, am 

meisten, auf«: hödi^tc. 

/<r/jr<r bekJk« bainjar k^Vy »setik» eUr 

ol (Hi^crü cikar. Der fJrmpine. der dem Fdrstpn 
dicut. bebt sich empor, einen iSteigbiegel macht 
er sich und steigt in die H<3he. (18) 
^ ad sieb iui, 

. 'jii. tnu a w Tial, — /O'^ ^ ol ania nodmnl 

so viel 

p-jit. man ruliig, in Ruhe. ' «ü» . ^ pj^ii- r//f7« 
Qtmek in Buhe verleben. (39) 

< t<){n^ ^ enitenmek fliob auarnbeii. Buhe ge- 
messen. 

■ rj-u- ■ » »'llJll^> 

lumm arzH nimet Jciing efükiiib. Viele 
W4iiidhe imd Segen geniesaend baet du dich mm- 
gemht. (83) 
<-tagßa. at^lik Kuhe, Stille, Friede. 

/</^<j/- kill kütii Ukc t'fu/ik ba/itr. K.s geht dfts 

tiltt«l(ei Sonne auf, und FMede bekommt das Volk. 

(89) oo^b /O**- £fV>o^ kSingnl eneiUn Qe- 

mütlisruhe. $r>elenruhe. (79) — YgL tag. ^iM^ 

lin^ilik Hu he. 
" — ^ (/;■(/ — ^ö*- ava oglani{^iS) Mensch, 

abo Era's Sohn. 
*■ aiiffl abang, avang {yfl) wenn. 
^ki5i. s-iüSb ^iT^, aucbwi^gb evtJi eilig, hurtig, 

Obereiit. 

pjjkiö 0**- h? if^ 

<?;v^ Jgg 0I am kUtHaJitt. In der eiligen 
Arbeit ist Schade, die «Ul ieh siebt thun. (80) 



o-ajj*4i9k €pm$itek eksh anaeUoken, rieh aoptaeen, 

sich behaglich fahlen, sich gew<ihnen, sich erbauen. 

w auiist. pit ojimka cpinnifk sich an's ^^fiiel 
gewöhnen. ^-k,>A> ^a^gt cpiuir köngüi das 
Her» erbaut ri^. (40) 

/;)4iSk r^/»^, Wohlhabenheit, Behaglichkeit, 

Beichtham, Vermögen, cjiis*. chiu^, sc- 
vhi'^ und kcz'iii'l sind die gewöhnlichen 

drei Sjrnoajuia, mit welchen Freude, Giack und 
Ihnliohe BmpGndnngen ausgedrackt nnd. 

p|)i45k<'jf«^i»behagK<!h, vohlhabend.ndcb, tuMeden. 
''A'^" Kunst, kflnsfleriseh, Geschieklichlveit. 

Af. •— tpikli kilii Mlieli, kuml-. äcbuffeud, 
YerroUkommnend. jtf^iuif^ ^viii. /»u- 
jatim^ Mein aehaffmider Gott! 

' ^^K i jpö ^i-si 0!i>*(9^ 
-//■f//' ;.'r'/// /v/;-,s7 koliih. Kuu^trelle 

rallüste, Hute und Schl<5s.ser verlassend, (ül) 

> .mm\ Qt. cpilmck^ dnlnuk godeiheu, vollkommen 
«erden, gelingen. — YgL tag. ef^H ge- 
schieht, /UX^f (p/aiick beiricbten; moiig. 
rnsiimmenpassend. Schm. 24 h.-. magy. voll- 
kuuimeu, ipiilni hergestellt werden. 

' cpilmek bereit machen, fertig halten, 

erginaen, erttauen, erftenen. 

nt:^}'i <'/ ifi'in i/k/n^\ körmr kthij^/unj^ tpi/. 
Sehe ikKLi was dein Uebcl ist, und erbaue dein 
Hen. (l>0) — Vgl. mag) , ipilcni bauen, erbauen. 
<>-aii&a^ evümek heinthen, ein Weib nehmen. 

jcm^k icnitk kör ol bu üi bin\ taki birisi 
9I evitse eri. Essen und trinken ist von den 
dieien (Genossen) einer; wieder ön anderer ist, 

wenn der Mann sich veriieirathet. (50) — Vgl. 
osra. tiU^/y c:</iiifn;k heinithen 

* — f^D^^*- abufkti i^yti) Greis, Uraultart. 

fb^ — fiCASk abmkalik Alter, Alterlhum. 
-ü». p i ' i Y — vj23fc. w aiÄio -^v7(f/' ofiut kaügm, 
f?/'/- spricht über das Alter des Huches. - Vgl.cafr. 
*J>-i-j^ typiisku Männchen: (,Dii mein Alter!* 
wie im Zartlichkeitatoue die Frauen ihre Männer 
aureden. in welchem Sinne das magy. apis USan- 
then, Vlterehen gebiauobt wird.) 
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^-ju^ (? fii^ apmak) nadiin, Tcniditen, ver- 

fertigen, anfertigen, bauen, aufbauen. 

akiutitt ara «/ «ra Jif^ üiar^ itrist iazar 

ol birisi apnr (eper'^). Vom Munde kommt 
bald Fener, ba!<3 Wasücr herans, du eine ztntfirt, 
das andere bauet aul'. (47) 

(Die Wnnel odw ap üt mit dem Aalante /' 
im 0«n. Japma^ « madsltcii, j!e^ wm G«1»lade 
Torfaftuden, »bne / iai lie wa i» ÖlagaW «d- 

»^jLii^ tx'Äf, «'///^' (ja^ cbatun) Woib, 

IVmflraa, in der wffrtUehea Bedentong du Hin»* 
IkAe. fli^ < i^gi «^iMdi beinilieii, ein 

Weib nehmen. Im gleichen Sinne wird noch liente 
in Mittelasien unter den Nomaden da? Wnib mit 
^5«45 ^5^f oj lusi — ZcUweäen, Z»'ltenmensch 
beunnl, idcht mit von dem Ideengang des 
dentadnn Wortee aFnveiuiiniiMr*. 

wJlIi^ euliJ: eilig, bffilijrt. 

*< iij-'i cvtnck (f U uryL asuhnak . yvÄiU>I.) 
eilen. — Vgl. osm. ^^.f eilen. 

— >j^^ CSV«, anfs aeoe, «iadenmit nrt^ 
umgekehrt, fOii < aair^Q* «««rMfAf sieh vmweii* 
den, 80 wie ntrn zurflck, auf* neue, von 

pu^ -iii. aitiruhi/: umkL'hreii. — 
«j^c^ — Oö*" «''■»"«^ ^'''^ bozar. Wie es 

macht, Bo zeniiOrt es wieder. (87) 

t»* o»io^^ — t^-^ w 

SözYm barca iingle kcrckini oL krrcksiz sö- 
zün scn Jene ci're sal. Höre das ganze Wort 
«0, nimm da* ITsibig« henue, dae imnOfliige'Wert 
«iif irieder xnraek. 
*^cj. errtu, a:'m», af>rciv. ch-cn fiUi) Iliin- 
mel, Schicksal, Loos. Vielieiclit vom Zeilwortc 
^^ij'Tffl. ci'iirmck drehen, wenden, kreiseln, da 
das Wert Scbiclml imeb in andern Sprachen dee 
Ostens ron ähnlicheit eencreten Begriffen abgelei- 
tet ist. e iüt anrh immer mit letzterem Zeitwerte 
vereint aozutrefTen. 

joAf Ayro« ttxg^a eürU&A. Es gesdulhei 
daai daa laooe ih» gflwtiig aete. (8d) 



03^1. ci'ri umgekehrt, verdreht, unrecht. 

«-jujti^gi. ei'rt/mcl' (oder fiiju:^ avrUmnk 'i\ 
sich herumdrehen, sieh im Kreise bewegen, 
lii^^ wrm tPfSMr dai flcUdml dcdit 
■loh, gieieh dem c«n. ^^y» ««U* /g/ei dStO^ 
oder pors. oo^X«^ Ah, /r/, /- niigcrcUd. — VgL 
fn.c. d'Uj^^f h'! t/t>i, l- sii h lieniradrehen. 

» « t f ^3 1. ebrümek\ n>rünuk eich wenden, sich 
umwenden. <ta^ijpq,gL ^ ßa tvrümdt d«b 
abwenden. 

^osy^i. absunü Zauberer, Märchenerzähler, Be- 
echwdrer, der eine Krankheit durch Zauberformeln 
heilt, Quacksalber. liligenUicb ajsungi 
vom pors. or^' Hlrden, FabeL 

(je <-Bk «cnä'' Weib, Haaalhui, tigmUiefa das mn»- 
licbe, Hausinhabor. 

*Ai!iiM>i. ekcndis (f^^^ Zwiningc fOpytirn) von 
tkctty iken zu zweien und dem Nominalsufßxe 
yo^ dis^ Üs^ welche letsters Sjlhe wahracbeinBeh 
auch bei ^ii&ii^ t^eiUis as Tenne in glaidier 
Qualität vorkömmt. 

pü*. «V« Nacken, Schulter, oberer Theil des Kör- 
pers, p>k Qix»Ai fi^V*^ yi7,v'/5!t kötürdn ekin. 
Die Sonn« hob ihr Geaiobt anf. * ai^ftto ^ pok 
r/v>//r ketnuk anziehen, fui^ai^ p>L «im 
kisarlnrnk das Gesirht erfrpucn. — Vgl. tag. 
,^;>a5oI ci^in Schulter. ^^-^ti^^Sj.^ (ginge ^oj- 
mak iULziehen. 

fkm^ €gm mandiee, Toieehiedenea. (?) — 
Tgl. jak. agm mannigfach, allerlei. 

s—Äiiiioi. ckihnch sieli neigen, sieh aogttOgeB 
l'ähieu, iiich ergeben, nachgeben. 

6h sSzie ekäetim iarir mm 6h JÜin. INe- 
aem Wwt neigte idi mii h, und nun gehe idL (70) 

potum ckiläi jai itk. iUiu Körper (Wuchs) 
bog sich gleich einem Bogen. (24) — VgL oan. 
^JS\ ejilmk eich neigen. 
^ ili>m, k eihillhen, enidien, heranfbringen, 

gnnz riQir vollkommen machen. ^Jiui. 
> it^Ctv^)!- okid k'iz ekümek KindererzitUea. — 
VgL <^ag. «iJU^f itkilauk bringen, herbringea 
(trlm.). 

/fi^k tgüs^ eims voUkommen, erhaben, hoeh, vitl. 
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jkOtiL QOfSyg Q»- ej bükt egüs oh du von hohem 
WisseTj! (Häufige Exclamation.) — Vgl. tag. 
•■j^ egiz hoch, vollkommen, magj. egisz gani. 

,130*. 0 — .-^^ —"'^5 

^/W /// tnriir l-'ör lu'/ isi hokttz , hu ikin 
bai^ tutsa aski egüs. Bin« ist die Zunge, üas 
Anden ^ KeKk, iram da Beide bewiliist, ist 
der Vufm vollkommen. (82) 

%_jaioi- eklik gepeart, TeniBi wKaj^L iki 
eklik »u Zweien. 

fä^O«. t-Z'/w, i'^rf'w eingeschaltet, einverleibt, yiiko*. 
fX/ji:; sdieiiit der nenem Benennung 
«)fyüU. dumeaed n entspreekn, mit «ddiHn 
die im Hau»e geborenen imd dir Familip einver- 
leibten, eingeschalteten Sklaven in Mttel- 
asien bezeichnet werden. 

XMMt tapukii scning. Ich 
bin d'^in haiisg«»borener Sklave, dein I>irn«r. (31) 

das FlQääige, das Nass, Thränc. 
pilb Q&&^ aküti akin er weinte, er liesB am 
Kaae (Thrtnea) lUeeeen. (85) — YgL oam. yjf«xf 
akmak flieaseu, magy. hig flüssig, 
fu. ak Schuld, Pflicht, Gebflhr, fiecht, Anspruch 
(das arat>. ,3» liecht ?). 

Utemii bolttrsen özuttg aklarin, olar da ötc- 
mis boiur 07 aki'n. Du wirst f!i ini r Pflicht dich 
erledigt haben, auch sie werden ihrer Pflicht sicJi 
erieffigt baben. (79) 

lapttkf i lar akt bck k r dze. Der Anspruch 

der Bit'iii r auf dmi Fürsten. 

biüunltr hakki var melikler ifse. Das Volk 
bat Ansprach« auf die Forsten. (3) 

^ -j*u. akori empor, in ili • Höhe sU igind, von 

fUjü^ akmak einporstt igeii. 00***^ akari 

kkiiU empor gelangend. (J^ü) 
,^ fu. aki freigebige, edelmOtbig, «in Synonym mit 

i_a^u. »— fcuQ clik weitliiiiidiR. - Vgl.iiioiig. 

CAui. afcH fjros.-'lu'rzif,' grossiiiüthif,'. (.'^liiiM. b) 
püfe <f/(-/>^ ( |Htf> «Uimm, taubstumm, .sprachlui. 



i> P- akilik Freigebigkeit, Edelmuth. 

«srnM ^oAwtt tSk ai^' M oM, ka^ mengt 

ölmes akilik oki. S«i nicht geizig, habe eine 
freig('lig(> Hand, ewig bleibt und stirbt niebt der 
Fffigt'bigkeit Üuf. (29) 

fii^ ;^iüi. akirlama^ ebreo, scbBizen, acbten. 

fb^ ^illi. akirlik aditunggr«!], ebnrfbdig, Acbtnag, 
Ehre, Auszeichnung, ein Gegensatz zu fib^ f^>{fi' 
ufi(~hik Verachtung, Gfrin<rsc1iat?Tintr. 

•ii jCn tit akitmak spenden, austheilen, verschenken, 
aualeereiL. 

0* ^ ftt> aM ii ZaUmeister, SpendenrerUMikr, 

Rechnun£ri'f'5hrrr, 

büik bäse sakis^ aküi bolur. Wer der Schrift 
nnd Bedmong kundig iat, wird ZaUmeiater. (58) 
akä der Aniigangt daa Anftteigeni das. Em- 
penteigen. 

«Mika enä el aiaka iaiiky sakm^ka jv- 

vt»<^ ol aiikka talik. Jedes Aufsteigen hat ein 
HiTubsteigen, jedes Hoch citj Nii'drr, jede Sorge 
t ili,' Freude, jedes Bittere ein öflss. (24) 
^ ahi Gift, Galle. 

sekcr din s'nak rch söz aittitn satigga^ akit 
j ditt agik kcidi Jaiiki niangga. Süsser als 
Zueker waren die Werte, die ich dir gesagt, und 
bitter wie Gift kam die Antwori mir. (&e) — 
Vgl. rag. ^1 Gift. 
ftuiUL ahnak aufsteigen, binaufsteigeu. fiolli. 
öri akuiak in die Höhe steigen, f^jj*»*. |o ,*rb 
för ke aimak in die HGhe gelangen (auf den 
Khrensitz aufsteigou) ein hinliger Ausdniek für 
Emporkommen. — Vgl. mong. fjatu. Beig.(Scbm. 
0. b.) 

fiUui. a^r^ Schmerz, Leid, Web, f<iem. ^ bai 
akrik EopIVrch. 
22iu. aknt leise, schwiu-li. (nnsfütt ,ia -.iui. akir 
; « eigeiitlKb ^-iui- mit dem .Vdverbialsurtix i2 ; // 
j bo wie das tag. ^^^^^f j^S ttgtr agir leise, kiat,). 



Digitized by Google 



— 187 — 



jürüb bardi akru tokiti kaptik. Er pin^,' Ii in 
und klopfte leiws an der Thür. (57) — Vgl. cag. 
agrm IdM. 
pfioiL. akruk SchmtR, LeU, LeUweMn. 

kili akrult holmasa tu bokuz. Wenn dos 
Itlenscheu Leidwesen die Kehie i^Schlund, Fra^:«) 
lüfibt Trtw. (68) — Vgl tag. agrigy 
osm. «jTr SfihoMn. 

PjffiMi akrumak weh thiin, scbnierzen. 

^« Ajtoidming kör jiki akruäi. Dieses Ajtol- 
di*s Vebel Bchmeixte, rieh! (24) 
je^pi. o^mM Sdidm, ndieliiiiadi, wfaxAg. — TgL 

t»ig. (^^«Mjif a>f.nM Schelm, 
^uji^ tpftt- aksitmlamuk Mnthwille haben, ans- 

srkn, sich berauschen. — Vgl. mong. ff»^ 

aeksum Üiuitta8igk«lt im Ikinken. 
£m (andt ««r) Ibdiim, Hnloog, ArmeL 

— Vgl. jak. am, mong. mi Arznei. 
>. i w rn///: hfiliTifl, ;,»fstind, wobla«f, wohlt-hiiend. ■ 

wjQu. ^ fulö h/ki anik sein wohlthuendes 

NalmeL 

Mio/ (iüu*#l) leine, malt, ititt, geUsaesu 

^JUL. ^ [uio = gj ^ätt tmol oh dv tob 
siinf'tem Natiirpl! 
pSjL emoiiuk Saultmuib, Gelass^mheit, der 

OegaDsati «n wid^ < %<t\ tvetük EQe, Ueber^ 
cilug. - — mong. ;;f^ Bohe. (Sdun. 
10. K> 

< «ttju. cmgek Mühe. ArVu^it, I»rnim?al, nr-clnvt nie. 

wiL^ jutj^ enigckiik müiievoU, möhsam. — 
(VgL teg. ^lÜCt^r Utile, Aibeii Osm. nU 

«OMift Mflha. (yjXtt emektar ein alter Diener), 

mong. Oiuvu. evigenil Angst, srhwpr« Sor«?«", 
cmgek Krankheit (So laborare kiaak sein und 
arbeiten.) 

» tiy^^i emgemek qullen, psfadgon, Ailwii vor- 
nnachon. 

s_a^li^i4i. der sich Plao'f'ndf' oilt r Qiiälrude. 
y infin^ cmgelmck jem. plagen, quälen. 
»i,a nn_ ^ ankmek heilen, kuriren. 
01)00*^ }^ emlehtü Ant. Bin Sjnoi^ m ;b>& 
^omr Wmidenkicbir. 



< ■ül j ^'ii i emr'ülnick , emtrülmek oder amrul- 
ntak (Ts sir]) bonihi^rn, akh beuhwichUgMii in 
Frieden sein, «tili sein. 

^ -t'i'^li t s> ^-^^ Ob ^ Pf>V 
f irxA' m Uzt MtrSaa. m bneb 4u 
Work ab mid beruhigt« sich. (90) — nong. 
:^Six. amvr Ruhe, ZufKedenheit. XIl^. fliS^ 
amirak verbunden. (S. 26.) 
Q%ib. «mA* wm, jeiat 

0^ tmü Bdlor. ^ /üf^ taim 
tk emctst der Heiler vidar UoboL (57) 

^ el f N y. <•//■) Tor, zoTor, Torans. |^ > ,%\\^ 
elmgde vor dir. — Vgl. 6ag. ^\ eli ^gjJt 
eUi', magy. eU, eJöü vor. 

^ «/ List, Betrug, Sdilanhett. 

alci (fiiüii. j'a/kati) der Schlaue, schlan, 
pfiffip, trflg<>ri8ch. pi^i- ^vi^AL <7/^/ <7^f/w trtlge- 
rische Welt (Oblicher Ausdruck ). ^js^ — 00^^| 
infif (d^A.) ^»fr «m ScUamr, da Idft 
keui (48) — V|^. tag. Jf al Thig. Tlunohmig 
magy. df falsoh. 

ja. it/ hiH-hruth. J-^ -"//■>'■;'.'':: ^r/ >fa7- 

wird eben so wie pijtt-n^^Q /^^O^ 
ktsarhrnik flr tsioh Ehn TcncihalllBii* (daa 
Oesidit wth »arfianet* madien) gdwavdii 

iJ. (tl Zustand, Lag«*, wiihrschpinlirh shift ^ 
JL> . dn im UtgTirisehen , wie uus vorliet'cnJer 
Handiichnft ersichtlich ist, der aspirirte Laut h 
mbekaiut mr. So fladen wir ^ immer 
statt ckai angenahni, «-scu. erjf statt karf 
Bndisialio, — j-i. i7e statt At'/e List V, i. W., 
natürlicii immer bei fremden Wflrtera. 

♦QSjjt alevi (sS^J^) Nachkommen des Propheten, 
interpretiirt mit tX«M« seid^ da man im Müidien 
Toikeatan in den ersten Jahrhunderten des Is- 
lams unter Abkömmlingen des Propheten nur die 
Mitglieder des Hauaes Ali, die vom Part«ihas3 
verfolgt in die fnmsteu Regionen gingen, verstand. 

*^ ^ ai* ii^\^^yi) niedrig, gemein. 

obutsuz kixi (>/ k/s/W/'n ali. Der schamlose 
MfTiarh ist der gemeinste der Menschen. (40) — 
Vgl. cug. osm. ^1 all unten, magy. tU nntak 
i^flifc, »^a^L tUkUmek anfkiBen, angieifcn. in 
(Be ^r**Mi iMinwitii- 

24* 
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^Laf^ A^, bpfer, heldmitig, gewaltig;, stark. 

■ «'^'^v >^an. ^«vo^^b ^^'^ß^S^ fih'cl' ein 

grosses starkes Herz. (4) y. v— Oji. alp er Held. 
— . Vgl. tag. alup gross, m&ditig, osm. 
^^ji «9» ArstoH der Hdd Anlui (ein 

, Selgulo'iifürst i. 
jt' aha Ziiiki rwtrk, das arabische f^JL*. helva 
halva. (Sieh die Thesis ^jsia. ojur Grütae.) 
v_a^ atptik Tapferkeit, F^MeiMBii. (Sieh 

f^uö M- alkhwtak tluBOhem, betrfigeu (von der W. 

^ (?/ Tnit,', daher von al kilntak Trug thun ?). 
fujiÖjf" tiiicmHik segnen, Gutes wünschen. ^^)a. 

QjS^p. ^gttö»^ t'i^^^'f alkiju dkH viel segnend 

lobte «r. (60) 

alkilniak lie^iaufliLroii, stillen, beruhigen, 

von der Wiirzpl ^-jo*. alk. s-iii^ qL ^»^iO^ 

köngüim alkü stille dein Gemath. 

tJtm niiieii (ton iz// antea and dem Adver- 

biileiifGxe im). 

a/«: aridin allin karaka les^i. Vom hohen 

Himmel bis unten in der Erde. (6) 
p'^^u. (^) ttUm ihtf) ein kleiner mtiier Falke, 

welcher unter obigem Nunen noch heute in Uittel- 

Asien bcknnn* ist. 
fujulä^ alsikania^ wegnehmen, eigentL langsam 

wegnehmen. 

lic Hi'H!^ tu rar er külczmcsc öz^ haiin 
alsikar krk üil 6u söz. Diese drei Dinge sind 
esr wenn der Mann sich nicht hllteti ninimt es 
hmgsiun den Ko[^ Ihm veg. (59) 

^ ar, Möhe, Bc.idiwiTrlc, Plage. Hiervon fi C i l i 
«Mf* GoHihrte, Li-idfround, so wie osm. uS>ljiX«f 
iHicküis Idühcfreund. 

I^Mii»- wü^. fa — W)*- 3»- 

er iimc mcndin cmj^ck »unix q'tt lekir. Halie 
(trinke) keine Jlühe von mir. dii Arl- it l- ht mich 
an. (17) — Vgl. jak. arac ilülie, Anstrengung. 

ara mitunter, zuweilen, entweder, in mlchem 
Falle das entsprechende oder mit — ^ arala 
1 )i ara Hc gegeben isL Beispiel sieh 3^ 

tottt. 



jiäk eren dLr Mann, Held. In den westlicheren Dia- 
lektou nur in der ÄIi lirzulil Lr''^iräiichlich. yi>^\y^ 4* 
ha. ereiäer ilir lapfera! Sieh Qj. fl^ül jantk/i. 

eral, aral, Leute, Volk, Kriegsvolk, Reiter» 
Tolk, Kriegdeute, von ^ «r Mann und at 
Fferd, also Mann und Pferd. ^ Syncrnym mit 
~ — ö r/f und ^ su. sti Heer. — V^. 
moug. « . ■'»n'^ > aral Volk, Leute. (Schm. 14. c) 

/uak rAT grobe Wolle, Bosshaare. (?) 

*|Uk«rMl(, ^r/« («w»«^^) hart, fest, grob. 

öznngtin ulitkka liliu üzatme uisanme ?), ^ä- 
tw^ ^Eäfihv /jrn^r ttrat sösüme. Zanke nicht mit 
jenem, der grosser ist ab dn, wo dn antwwrtea 

sollst, roiip nicht grob. (62) 
'.. » » j i ^'^ * trinniek »ich behaglich fahlen, G'^fallen 

finden, sich erfreuen, ^ crindi ol 

OHga er fand GelUlen nn der Stimme. (70) — 

VgL Jak. uralt zierlich, fein. 
« .lü" crhicik ekelhaft, abgeschmackt. 

«0«« s^S^dest SSZ erüi^ik 6^ur. Der lange 
aprieht wird ekdhaft. (56) — Vgl tag. 

cring ekelig. 
v-AiSi. crik, auch' inii r/ .'//- Kraft, M.n lil. I?;a(ze, 
Hilfe, kiifüg, stark. < i t ; ^^müzx. 
trikier jetirmek Hilfe reiehen. <..nAiL 
biimak oder fHit^ < ew* «r«^ kämaSt 
sich an.strcngen, sich zusumnieuuelimen. fuii> aa 
■■ «•"^ t cj kilki tr/l' oh du von starker Na- 
tur! (80) — Vgl jafe. rf/ <7/ Leiden, Beschwerde (so 
eag. <Aiym tmatk MQhe, Arbdt), meng, 
Macht, VeimOgen. Marter, Fein; rnngy. 

<'rt/ Kraft. 

.«a i>(paL, crihnck (auch ' «uin>i;:^ criklant'k) 
wachsen, kräftig werden, zunehmen, festen Fuss 
Ibaeen. 

/.sv;/^'' /.s' tcc öolsa criklcb kalir. Häufest du 
Arbeit auf Arbeit auf, wird sie noch mi>tir wachsen 
nnd nmekbleiben. (78) 
' e i y i f^ eriklenmck an Gewalt zunebmeo, 

•st.irk werd' U. 
fiHi. art^'sis uDtugendhaft, unrein, tngendlos. 
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ariX-siz vezir jaraksk bolur. Der Ttdr 
Tugend ist aiicli oline Nutzen. (39) 
[ii^xu. ariittak reinigen, s&uborn. 

ttrkti i^tus Mdi tts^uig' ek&s. Beinigat du 

die Kehle, wird dein Nutzen viel Oionh>. f76> 
<.. eriimck mager verdeu, zurflcl^gebea, 

schlecht werden. 
< ■ifftiii erümek vemiditea^ Tertilgeii) uirattn. 

7////.^■ /(V// ifindi' hu okrift erit. Rotte die Dit'be 
im Volke und Dort« aus. (70) — Vgl. osm. 
aUx^y crihnck auflösen, schmelzen Lassen. 
^Dtti. trU auch /olttb «tm^ Hoftmiig, AvMidit, 
sumebt als Sjnonjm mit ^ifpk arsu Wimsdi. 

^ pyi. ^r^5 -i^^,^ 

f-r/ir arzu birlc cscn boikit 6a s. Mit Hoffnung 
und Wünschen sei das Haupt gesund, — VgL 
jik. Uräm Hoffitniig, teg. ^.y)\ irü» Hottnng. 

crU (lAlUif) Hohe, Fiiede. Dw Juxt&oppo- 
Bitnin von cmgck Slalip. 

— ^^i5(j>lüo —A3) /JASi. ^ ■ «"X» 
/iMftfjf 0/ (iiin/a mustUman öze^ iüjuk de 

ertc kü')>!ii /■.Ihtg/üng l'üzc. Ein Korker ist diese 
W*U <l< iii MuselmiiD, im Kerker yedaogtt (fein« 
Kuhe, und beruhige dich. (Cö) 

^fOk. trülmmek licli beruhigen, in BbIm 

lelwn. 

erir/rnlü Uik f/rifl'u kutun. Ilik 80U aicb be- 
mhigt'u und in Cilück leben. (83) 
fäSS^ eriSf aris (IwideliHdikirit, Kulie, Friede, der 
Gegoosats von <-Ju^ emgek HAht. 

;.i32i. «..aifjji. — tr^o ,031. 

cris birlc i nv:;i k janasu jürir ^ st vmg birle 
katku jurcsu jnrir^ Buhe mit llBhe gehan ab- 
wediwtod «inber, IVead« mit Kammer gehan 
nebeneiiiandar einber. (13) 

'•c^ .-r/'s ^' lieiut TOD eriö dialcktiiwh 

versehiedt'ü 2u sein.) 

aru achön, gut, si-hii-klich, passend, füaoat. 
aruta^ besser, sdifiiiar. 



sözifffuk mti aru sök titrmak mu. Ob reden 
(r»it ist oder stillsrhweigen. (19) — VgL ^ag. 



lI fi>^/ rein, schön. 



y^fi^ wjcät Äoilof* 



3>d 



crsa jasukupt kina rt k sangga. Habe ich 
eine Sünde, bestrafe, dir ist dif M::ffit, (IT») 
v-Jk^^Vpi- crklik mächtig, stark, gewaltig. wAJ>|<>ät.sB 
^if/*( BafOt. Ob uicfatiger Oottl 
003^ erkt daa Sein, ein Nomen verbale von » Si^H 
ermek (Cag. 5^«^' /•''-f« von Sut^)} irw< k -1 in>. 
Q ^ ^gi^ tugu erki alt wie sein Zustand 
ist. (91) 

^^jüuak «r^üf (i^))^) Earavane. 0 fiuSL 

küai arkisi die Kararan« ans China. 
y^a^L. arkitn die Schlinge, irarait man die Ptode 

Htugt, das Lasso, 

^ßl (JUU) müm^ing arkuH jene iasi dei. 

Sorglos hast du die Schlinge bestiegen gleich 
einem arabischen I^n. (83) — Tgl. 6ig. 
Lasso. 

*fiaiiaL arh^f i^if^ j'aman) b^ae, hinterlistig, 
TOTteckt, betrOgeriacb. 

/0»afiö ff»- *S H> 0»- ■> 0^9 

laki biri erke bu arkttk kilitti^ arkttk kilini 
i» Aelma sevinc. Eins sei sodi don Manne ffie 
bOee That, in bftse Tbaten sei nie ?eiiiebt. (11) 
— Vgl. mong. argka TJat, Betrog. (Sdiiv. 

16. a) 

<■ t^lt crnuk «»rtli siin, wünitj; etiii. 

j««»' erditküHg dek ögumes ösrim. Deinfv 

Verdienste nach kann ich dich nicht preisen. (6) 
■ «g.^3L ,•>■/!/(• ^y>^r^h. iS'i-h i-'h-m Vers.). — VgL 

mag}', er»/ wtrtli srüi, er/rk Werth. 
Qiift'ii er/etu Jnwd, Kastbarkeit, Scfamnck. 

l-D/^ij kcidi örli b ziba kilk^iui ^ a-^uH mciigzi 
holdi osoug crtciii. Sich erhebend stieg sie 
(Sonne) i-mpor Zier machend, euem Juwele gleicht 
daa AotUta der Welt (55) 
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ohii ertcni loruklük turur. Des Wissens 
Juwfl ist scliön. — Vgl. Tnoiifir. ^ufist 

erteni Kostbarkeit, JuweL (Schni. 83. a.) 

TerluL 

bülün artakin kör bu bckicr tözcr. Dca Volkes 
Schaden aiebl machen die Fflisten gut, (.79) Vgl. 
nuigy. ifrÄmi'acliHdien, seUdUcb teio, TOmWnnlw. 
/v/r. uig. füai^ karak Schade. 

fj^iL. artam, er fem, /rr<Ä7« Verdienst, Vorthfil, 
Nntxea, als iSyuon. mit fo«^ Gatzen ge- 
biliKliSdi. 0 0% ):><^ ^ eriem bri jBe 
Tortheile der Zange. Als Gegensatz figorirt ^J A i 
ajib ( s^«e ) Fehler. Als jt^»^ ^-A^ 

ajih artam ktiriinmU sangga. Der Ft'hler 
schien eine Tugend dir. (50) — Vgl. mong. 
f^L:x. trdem Terdknit, Kunst, GeseUekUclik^. 
mag;, irdem Yciidleiiit. 

fuyiiai. arlamak schaden, Böses thun, Vn^fintTiSeh- 
titroii. -.iuö » O i ft'i * Qi». ati arUJi kaiir sein 
Name wird l>eeinträchtigt. (b3> 

kaliariasa bek anikim söker. Wenn dcf Fdnt 
BöS! S tluit, ft- r ivird ihn schimpfen? ''74 > 

[b^ j^iLäk auch Y y^*^ (^tl^o unbestimmt ob 
artam oder erlern) verdienstvoll, tugendhaft. 

^^i&aL «r/o^ GMlhrto, Sjnon. mit atai^ ftfi|Oo 

jifijüflfiak artukluk das Uebrige, wn«^ nr» Ii fihrig ist. 
_AH> ^ nt^ « ■i''Hr'|iit''ii'i ^ 

<ie arlitklukimg bar aj ke$e. Sage kurz , WM 

do noch flbrtf bist. (54) 
p>^n ersalii^ ilditig«r f^)ifl^ k^salik Be- 

<ili:il1Vnheit. 

' 1 erzclik^ richtiger > « Y. j.*^'* erzcUik 
8dilechtigkeit, NiedeiMditigkeit. Eigentlich das 
■nbische Jid^ , der ComiMUEslfar tob elend, 

niedrig. Pni ti uiirii litifje OrtliOfrraphie «ind beide 
im Texte nur schwer zu unterscheiden. 
*' arzH\ ci'zil\^ i NyA irzik (dL^it iVomui, 

gnt, edel. Zumeist bei einer Auftvfnn^ gebrSuch* 
lieh. — 0>=b * ■t\^ik wm tj trxik tonga. Oh 
edler Qrosne! — Vgl. mong. arsi ein Hei- 



liger, Xl«pr. 8. 17 Qipk ara ön Uniterii» 

lieber. 

^ «H - v -> V y.' : <^ crziktmk edei sein, edel werden. 

kiH nmg Ürie trs» trxA mes ol. Dureb Htb 

und Gut allein wird der Mensch nicht edel. (49) 
y J k \^ crziklik Edelsinn, Vorzflglichkeit. 
arsin^ arzin edel, fromm, gut 0^ 

(H arsm idir edeL (14) 
(i^ a^ Rin, dai Bein. fl^Sifii. ■ ftif\, JE^/ 

ataklik TierfQssig. jpili&i alakun auf den FOsseu. 
•ujae^ ^jQ. |niiift> atakun öri turmak auf den 

Fassen stehen, standhaft, beharrlich sein. — Vgl. 

Klapr. S. 19 ofu^ adadutvat^ jafc. «ArrAEnts, 

«ag. osm. ^jjUf Fbn. 
füy&fe atama^ nennen, benennen, heissen. 

atakai seni im ja cti. Er möge älterer oder jünge- 
rer Bmder didk nennen. (61) 
fifii. akii Aennd, Gellbrte. fi^ fiM> — 0^ «3» 

ko/aas aias. Oh Genosse und Freund! 

i'u^ ^fui^ afiTsh'k Oenossprisdnift, Ffpirndichaft. — 
VgU cag. ^^bl tf/wj (cigcutL al Name und Ali 
nennd, to wie pm. ^^fo /»mr <£i^. 

QÖt, Ob"" ett\ QÄl. /V/ sehr, stark, viel, gleich dem 
r>?m. pck immer ;ils V< r^(ärl;^lng einem Bei- 
worte beigegeben, ofüii. ett jaksi nfXa Mf>\Ay 
sehr gut. s af^ /?/ i?/'/«^ sehr rer- 
nlbiftig'. 

*piu. a//'« (K^^f) ein anderer, übrig, Terschieden. 

pii. z^/« aiif!<!«T ^ni«. fU4^ pfit 

athtiik VLiMchiedenartig, auf einer anderen Weise. 

— Vgl. juL atm dn mdeier, Tendiiedeii. 
fij^^ aiitmuA «icib veilndeni, ein «nd»e$ 

sehen bekommen, anders werden. 
*< — »u- piiJ- cthunrl- f^uiiTsi tlaui. ■ti;nrlitMi. sich 

zieren, schroOcken. puo yi^^iV»» cltnmis kc/un 

eine gescbinfickte BnnL (M) 
w.»^ «a:^ fertig, benit fUj^ w.na&k ^7- 

mak anfertigen (gemacht machen), bereit machen. 

• — V<5! mong. g;D^ editkü Terrichten, thun. 

(.Sihm. M. a) 
wni^ wM&L. etiimtk gedeihen, Hdl gewinnen, 

glflcUieb 9vin. 
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asiz /er etikmes bolur ej lözün, DiaBflMl ge- 
deihen iii< )i*. oh RcchtsithaffeDer. 

«^ »^ ^li ctikiiic Behendigkeit, Geschicklichkeit. 

tP&o »-^^ m Ob —tS> 

as^ 4äkmuU s» ttikük ioAm. (Don TMIa) 

nützt nicht Armee, GeKChicklicbkeit und Waffe. (68) 
[Irifi^ atik BSr. ciitü^ atikiaju gleich «inem 
Bftr«D, d. h. wild, ungestflm. 

^«rt GilH arsitttt aük /a tOHguM, Wol^ Facha, 

Löwe, Bär oder Schwdii. (76). Vj;!. Kliipr. 
S. 15 fliä*. (iih'l- Bär, ajü\ Oüiii. ^1 

</y>' Bär, mong. ytüisi. ^i/^Xv Mr. (Schm. 75. a) 
(iijpa&k a/trma^ answihleii, atnondem, nntendieldeii. 
> i^f^ fgüliT^v plia^ 

atirkart ja)'ak!ik jaralsiz kisin. T)i'r den 

Nützlichen vnu den Nutzlosen uiif< rM'lieiden kann. 

(41) — Vgl. cag. ^Ltj^l ajirmak absondern. 
*,uAi. eHzy «tiz IhmA, erlialwD. fiiya. /dftk 

atiz aktmk in cUe HMie itdgiBii. — TgL /liAk 
Hoch. Klaproth S. 1!. 
y 1 Y <-//^//>(' Hohe. Erhabenheit. 

fittttiS 0^ 0^ 1^ 0^ «.JA0a. 

ctislik tikdi sözYtk ^an turuk^ ucub bardi 
^an ka!d! katdi kund-. Erli-ibenhcit wol!f>' <lio 
reine Seele nur, weg flog die Scela aad er blieb 
zurück allein, 
fiafik ttiuk berAlnnt. wfioö feL, >■ ej aiuk kui 
oh berOhint^'s Heill 

— iii. ,7 ('j- (liT Lrilirigene, der Sldate in der- 
selben Bedeutung wie Aü. öz. 

(W. ^ ^ yüa^ fOO^ (^tt^ 1^ QSj^ 

ty' Utk bu üc ara scmisi jtamz^ bin' it biri 
/cni hiri cföz. Oh Ilik! von diesen Diri.'ii \A iLi.s 
Fette schliinm; ein* ist iler Humi, eins der Jagd- 
vogel und eins der LeÜKigeue. (ilO) Auaaer die- 
B«iii kommt «s aber noch in dar Bed«utaiig t«ii 
Körper, daa SterliUchie vor, als 

et öz sanrir crsa jUan kiirt anuk. Wenn der 
Uensch fett «ifd, ist loch Wann und Solilangu 
benit (88) 

2tefti.ff/|^Heagat--VgL£ag,^«-JMf<>/ir'^HB^^ 



*50^ eikü, edl'ü (i{l«i) gut, der Gute, immer dl 
Gegeiuatz von ^iy*. ^7?/- ^--lii-Tht 

^ (x;^ C'^ss 

,;i(rw ethi kit kä ef fiiü ita\ ti&Uk iohtr 

tuUi etkü ist. Wohlan thne Gutes oh guter Uann, 
denn ThStifrVHt ist immer des Guten W»»rk. fll) 

— VgL jak. utüö gut, üütör gesund werden, 
msgj. tu^ HeQ, mong. td Gut, 1«* 
mAgeu. (Schm. dS. b.) 

|a^>ii. r//-«// wohl, giit /Adverb). 

<_aufut£<>ii. etküiesmek gut Bein^ ftiedücb mit* 

einander lebeu^ 
«-a^QoAt. «r/ilw^ Gflte, das Oute. 

a/^« sniflek, rQebiVrb. > aitm^ — 

o/m s'ürmek gering!<chätzen, hintansetzen. 

wr«/ rt//vi sürdü sösiim tiiimatt. Er verHcht«te 
mich, hAite mein Wort nidtt u. (80) 

<?//« mündi atra janib. Er bestieg sein Pferd 
zurückkehrend. (55) — Vgl. tag. f^of rtrt'/'a zu- 
rück, ^Le^ol adarmak umkehren, magy. lidt 
Bflcken, Mira nudele 

id k^, g«r knn. 

6ü/iht ein turur ec ali jok okus. Ganz auf- 
richtig, gar kein Trug hat die TernuaTt. (3ü) 
(ag. ^ Mi gnr kein, kebi. 
aia (manciheamal nur ^ hungrig. 

flr« ^/^'^r ara lok jükurkü kcrck. Mauehe^imal 
mius man hungrig, moncbesDud 8atteinbergeben.(67) 

fUd^ adt^ Oeflhvng, ThOr. 

(jD*. cci, ^i^. /r/ jüngere Schwester, Qi^ rät jttQge- 
rcr Bnuler. (Sieh ' 

— VgL cag. a^f ece Weib, Gemahlin, mong. 
O^ck a;/ Mtttterchen (Schm. 84. c), magy. 
jOngerer Binder. 

<-&^4. a^^A (eigentlich ha^ü TOm v«^l») Ve^. 

Minister, 
fu^ wa^^ agib/ik Veziiat. 
p;)t (dm im hungrigen Zustande, hungrig. 

piu^ ,iU))QÖ p]}i. o^iW Bornas tinlikin. Er 

Uaat nicht hungrig seine OendiSpfe. 
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(tfi^ PI)!, a^m^t^ irffiMh,- «dttieli, «ler iidis^ 

Mensch. 

avunluk biiinkc baii k'itt kttri. Cm sciue irdi- 

ö • • • 

•ehe leiMl« bud er QUck und Bug. (18) 
0P pQk nffim^i DeiTaeher, «igenilicli der Wcltniiiiii 

von p-jj. (7^7c« Welt. 

^jf'« gesund, wohlerhalten. In Mittelasien heute 
nur als Adverbiutn bei der Grussformel gebräuch- 
lidi. (8Sdi Gag. Sftaeltttadifln ^^m^t esen) — 
jak. ätän wohlbehalten, 
pui^ r.rnn'/! in (ii-suudheit, da.« Aii^erbiuni von 
^i^t?/. esmm l^ari werde alt ia 

GeBondheit. (30) 
<..a a y* t^ esenleimk sicli (^nen, «ksk v«nb- 
schieden. 

rs:nfes(i cbge jiiz urdi kört. Er nahm Abachied 
uuii wandt«) nach Hause sich sieh! (69) 
«.a^ esenSk Geanndbeitf WeUbefindoL 
[b^ asi^ KntttD, Oewbuisl, Pnlit, Ertrag. 

[Uf^ asik h'lmak. natzen, fromuMD. Qf*^ |^ 
nc aski bar wozu frommt ? 

flvji. asikli nützlich. — Vgl. cag. ^( asig 
Nutiien, magjr. kaszmt Nnbten. 

fti^ ttÜkmak Bfltien, frommen. 

asiUi uQtzlich, ergiebig. i_»flgb 
asifcii lilük nützlicher Äntheil. 

qC fOi^ asikci Erwerber, Gewinner. 

*fäii^ oder |k^H (oi^ ytt^^) «eidedit, büse, 
ruchlos. Wird immer als Geg^aisatz zu g/kü 
gut gebraucht. Schi int vnr: ^i». ,?/>' TuL'-enfl (jak. 
das Wurztlwort <tj recht, angemessen) und si'z 
ohae entätaudcu zu sein, folglich tugendlo». — 
YgL Ele[v. * ftvyft Mrär bSaer DKmon. 
/Uf. ,ts/-//k Rosheit, ScUeditigkeit. 

trinken, .■^it h heraui«i liuii. 

ciürse kali borgi bonii t'ab. \V i nn der Trinker 
«ich dardi Wcintriokeii berau9«^t. (88) 
f«B^ eank, richtiger /leyx Jazuk Sttnde, Terbre- 
i'hin. — VgL 6ag. tjl^y asmak fehlen, Jire 

gebeu. 



fi^M^ as/iA Nützlichkeit, Nutzen. 

^ ^ wJiIij. '^Uffif, CÜ. 

ersa düimeit mötg' 0/ ßug/tk, ming 
doshmg ersa bir ol asHk. Ist der Feind ciaa, 

doch (ler .Sclui te ist Tausend; doch habe tanatlld 
Freunde, der Nutzen ist Eins. (60) 
^ (icä^ asraki der Scheuende, der Unterstützer. 
^ fiätf. ^..»Si^ etA asra^ der die Hand vei^ 
schont. Keifer, üuterstOtur. 

////• asrakilar 6er ßtki jrUkuka, Gib Helfer 
niii-, um die List »t ertragen. (34) 
fUiüia^ asrafma^ behflten, besetriitieii, bewaebem. 

urim iarku bo/mas btr asraMaui. Amt (Po- 
sten) und Freikiel md kein Schutz für ihn. (29) 
— Vgl. cag. ^Ltff^f otramakMim^ inSdiafa 

^i^i^ai Saut'S»^ KncheiMiifiMbcr, Sprise- 

aufseher. 

OyA. t sii, aiu, asi <hler, entweder. 
«£dO*i- PüSCfe QV*- '-»la »-^il'fc 
sSz sSslemek t^rtk oH ^ AtrmaJt jekmn, 

Ist reden besser oder stillsein giit? 
^Uj^^kk ast'/mak U-^ffntc/A besänftigen, benihigen. 
' tf^f ji^C*Cf> kongiun aiit besänftige dein 
Hers! 

füjlayi. a§umnak oder *■ .aijiByi etüttmek sich 
gesellen h nn \u. t-^-, Qeflhrte) sich an oder 
zu Etwas liegebeu. 

hapt üde aSni aitnua okui. Za wetdnm 

Werke zaerst der Weise i>ich gesellL (48) 
asntj fffL. afym suerst, nm, Tortns, 

erste, 

sem men okidim eng aimki k&n. IHeh bibe 

ich am allerersten Tage gerufen. (21) ^Mj&Hl 

feretmes dm asiU bajat 6h alem. Bevor Gott 

diese Welt erscbaireB hat (40) 
^ asniki das aHermte, das vorderste. 

/OC^ {jij^ aitti&i söz das gante erste WorL 
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(b^ jfifik mhamai sich retten, tich tefMao. 

l'/m asttnh otindin kccib. Wo ist der, 
der TOD deBsen Fener rieh iMUeoi nttn kminisf 
(89) — TgL «air. ,jU4.r UnwcgBdinltBn, weg- 
gehen. 

fu^ askak uiQuiilagMid, ab«rgebeiid. 

ijik (j^^l) Wiin^di, Ltist. Verlang«ii. (?) 

iibjm irse sm ba/aika tafii^f t&zke ijik 
ierme japkU kapuk. WUlat di Gott dtenea, 
gestatte (gebe) dem K(5rp«r kein Tcrisogm, 

Bchliesse die ThOr. (6ö) 

ijmak hertbctossea, herabwerfeii. 
|«i «nm CHaube, YertraMD. ASy mmuä 

uizaverl&äälieh. 
j'jmi. ?W(7«/ Zuverlässlifhkeit, Itoat jO***^ 

inancs.'z unzuvcrläfslirlt. 

. ÄHjiia.^ AfioJa»- 

iß^imkc a/a seit sakA^i-a scz^rn^, mungtwtka 
inanghn ...... Du Mst nulnrs ücbels 

Heilung f meiaeB Eutumer:« Freude, und meiner 
l[lfliM%k«it TrMt (54) 

fUjA^ ntä$Hakf andi fii}&u&. matmak nfen 
lassen, winken. 

auch />/^ oder jittg Erfolg, Sieg, 

Vorzug, Vorhand, füjjc^j ^ <.*aX ««^.f«;; ^o/- 
mak erfolglos sein. (44) 

«n^ morst, siuo^, wbr, «bnans. Ein i 
Suffix zur Bezeichnung des Superlatirü gleich dem 
osra. ^' (V/ (uli i wi. ili-' Orthographie beweist, 
früher cn^ . ymi ^ r ^—xti, ing üs/üh am obersten, am 
hlSciuten. — Vgl. mong luL nmg sehr, überaus. 

f)iyt|x mlamak rufen, winken. 

Qai0 ^^s^ pOMO O^wp- <^^^ 
////f- hdadi kelkin oltur beri. Hik rief: komm 
setze dich her. (16) 

Pjii^ htdamuA nAn, btrbciniflHi. — TgL «ag. 
A«roJ;if mdemek winken, ^ Zdiokieii geben, 
nngf. tu/tut cnnflli&en. 



der Zun t^n zum Frieden um. (44) Von 
^ — fMM- askamak aberaclveiten, dag. ^jM^ 
aimai aberschreiten. 
■■ ^ tiUg, flbereQt 

< MB fc tvekUk ESe, Ueberahng, Basdi- 

keit. 



mc if^) Ruhe, Stille, ruhig, still 

Pt> f'"''^''' f*-^-/! fr brnihifTte 
da» Volk. (34) ^ yjjii ine siz rastlos, nn- 
untobroehoi. 
fb|)k betiObt, kmomemlL 
piai])i&. initkin das Adverbium von letzterem. 

«X'/r ^£>/rf>/ köngliitig jetru miiA-in. Schwer 
wurde dein Herz, aehr betrObt (85). 
y:)^ mtke fein, zart. 

;^3^ yif^ O^oio- fillfib Ai- ^ac^, 

/ör« /«^« ö«^// mcke tapuk^ ultik Aagi6 
eise aiar et kapu^ Wenn Oeeati md fttte, 
Regel nnd feinen Dienet der groeae Beamte 

füllt, dann gelingt er auch. (46) 
. iV O^ mikclik drr Zart<% drr F<niu>. 
wiijisü^ ittckittmtk sich verletzen, sich be- 

eehld^en. 

~;Auäü^ ^ yuAOl) 

s'özm Ir/ ki(hz ti! inikimmse. Bewahre gut 
das Wort, damit die Zunire <irli nicht beschä- 
dige! (44) — Vgl. cdg. d)Ui«*u^f mgmttuk 
sieb beleidigen, dch vedetien. 
w»i^ai. ivek eilig, hurtig, Aberaiit 
/iJ^rr Mo.schus, Wohlgen! eh. 
O^Ä^ >^ Jcr ibar toldi. 

Die braune Erde ist mit Moschus volL — Vgl 
eag. ^L^f ^ar Ueaehna, WeUgemcit. 

oder ..ajfe. £§ oder^ üebel, Fehler, Krank- 
heit. OJpo — <if»i-;ji. pOi- ikhi hnh nu-sc km. 
Wenn ein Mensch sein Uebel nicht heilen ^AVfo 
Y^i ^ge Herr, Eigenthümer, cag. 6^1 

ftbl« beldeb jnoi. ^Qi|>a ikd-ü t^m 
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Md» WdtnL f^/at^ tP^ SomA *^iü 

bajat kidlarimiz. Beide aind vir Ootte» Dia- 

ncr. (54) 

ikin Beide zimmmen, ihrer Zw^ 
jooV)^ ikä^ die lat^ die Btidea, mlehae ni- 

ineist auf die Diesseitige und Jenseitige fWelt) 
beröglich gulri-uhr wird, pji- p>V>^ ik'ikün 
agun die beidou Welten nach ^^yS uud ^^yW!^ 
geforaet 

.^M^niäSf die Beiden. ^^-^tr^Öb— AiSiP^ 
pmulmadi tkäe tözi. Sdae Mden Augen 

9rWo9?e!i «"^h nicht. (81) 
«ijtiox tkiemek erkranken^ siechen, in Verfall 
fenihen. QO QH^f ' «mbig Uktäi 
iUer. DesMi Hemdiaft geU dem Terhlb 

nahe. (38) 

> *\uS^ ikrnfk biegen, neigen. ' « i K ^ ^<y'/« 
thnck untertbäuig sein (den Nacken beugen). — 
Vgl. tag. eknuk^ «am. «lUff 

lieugen. 

s..&:40^ ikltk erkrankt; aieh ^- » a^ 'a . 

GestQt. 

tarikci tarik ka erik Suisum, jime jilkici 
iktis ök/ctsum. Di r Lmdmann soll dem Fflfii- 
obliegen, der Pferdeiiirt soll das üestflt bewa- 
dMo. (80) — Vgl. 6ag. ^f^Ni^f tgdie ein Keid 
von gehrenster Beoe. 
QC ^^£u>^ iktäü Qeetatuftahar, Ffirdeiieiier, Qe- 
etatinbaber. 

kränklich, mit Krankheiten Li^^huXict 
Ihe Suffix ^Js /£ir, gä (eag. «5äL«i^ ^^'^'^7) ^"^^ 
iä) iat tndi M aoden BeiwMem «n- 

zutreffcn. 

^ Olii^OX /ksi/i Riech, kränklich, schwach, von 
ik Uebel, Eraakbeit, ^ wlh^ süi oder 

^ fbif sifi, ein Safflz, weidieB «d einigm Orten 

alt ik4jectiv»tifiii dient 
A^t Medizin. 

86img0 asiif ^ätU «r$a vt im. Wenn dem 
Tode Xrlttter «der Medisln genfltxt Uttnt. (26) 
< «iii£j> nnlemeky nvell emlenuk heilen, kuri- 
len. — Vgl. Aag. Ae&itjf emUmek heilen, 



jak. äm Medi^ meng, fgu «m Arznei, OQ^^ 

s -»» j i M^ imietnek bewegen. ^ ajy^ . /Cg 
nMAMMSift mü den Angen winken, mftn* — — 
VgL «Bg. yJM»»t miamai winken, magy. 

ims;^ es bewegt sich. 
^ // <1> T untere Sit/ in einer Teraimulimg ala 
juxta oppositum von tör. 
^ ^ wMbo ]^ ' -• an» kerfk SirtU 
rek äde «b «Isen eder miten ritcend. 

-iio — ^iffrS '^'-Pt 

Infoik lordin ilke kciir. Der nicht 

dienen kann, gelangt vom oberen zum unteren 
Sita. (17) 

il Laute, ja« ^ das V«lk, die 

Nation. 

^ ä Laad, Reich. ^ pi^ ^ ili^ i ^ H^ iui kistan 
äinde in Torkcstan. — Vgl. magy. Ort, 
Fbta, eam. ^f^;; rMtiiu&' BumeUra das Land 
Bums oder der Griechen. 

^»^1. ilal^ üel sehr wohl! ganz gut! Ein Wort 
mit wplchen der Untergebene seinem Vorgesetz- 
tcu bi'jaheadaotwertct, gleich den «sm. «ju^y 
ötti iisiäiie, (Vlelleiebt vom ar. JSU Jte&ii 
erlaubt?) {^tsß^ ^Sa^ //<-/ defi ütnii. 
Silir wri)il sagend stand er auf. 

jü^tx äunnak sich anschlie-ssen, gesellen, 

mcatgga kirn iänsa Mar mm a$U, Ikx aiidt 

mir an8<"hlics«t, den halte ich, (17) 

//•/• Eigenname, Prinz, der Hervorragende, 
der Ürütc, Herrachcr. «— MjJ. QSüsfe pi /•««- 
Utk Fdu KlintolFd. Bin apUena Vor- 
kommen dieses Eigennamen» begegnen wir mehr« 
mala in der Oesdiiclitfi. Z. R. Tlik Chan ein 
Tnrkoroanenprin/'., der die Macht der Samauiden 
inBochara brach; Kara Ilik, Name eines Forsten 
in der Geaoldelite IfiMfaende n. s. w. — V^ 
jak. i/tm der «CUL itUf äk der erste, 

6ag. j551j' i7t/ \r\T, TTiain'. r/i' vor, efsö erit«. 
fü)^ >— aJkO. iiiklcsnuk sich gegenseitig die Hände 

reichen, sich begrOseen. 

. *jt - AgiiM AH .^^b^ n&niL wnSt^ 

ilikleiii Utk bu seid bile. Ea reichte nun Bik 
dieeem Seid die HSnde. (71) 
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^ tim aüUari ^ Gckkta« die 

Väter des Wisfl«ita. 

^li^ i/rii voraus, zuvor. QÄjiö i^fu 
kiidi. £r setzte i]m an die Spitze Volkes. 
(23) 

UH HoRBchar, (dftr TMlMr ^ bcaitot, w 

wie Qfiö kojfi Schäfer von QSÖ Aj^' Schaf)» 
der türkische Name <1er Stadt niotpu, 

B ej üci bel'i oh regierender FOist! 
fl/, Mudtg mit dar Wvnd t-Afr 
Hei], Wdd, GlOek. 

—6a ;'/<' (gleich — ige) Herr, Besitzer. 
Qä*^ — iii. i rtcnt itelcri die Ausgezeich- 

neten (die l}«iiit.zer der Verdienst«). (14) 

Qft^ iM Henr, B«iit«n', BigvnthtiiiiBr, Gott. ifS^ 
Um, mein Gottl Qftä. ff^ hi^ 
idisi grosser Herr (Herr der Grösse). 
j^^iSi » lypSL = /y' r >■/,■//' l- idim oh mein 
allmächtiger Gott! >i.iC'i''ü^m> idikut I«iame der 
idgaiiauheu Ftntoa uMfa A1»iügwi, wiuMr Bed««- 
tuBg iiftcli ,Httr dM OUokM*, Mgfieli «iiw 
schlechte (mM; pM^diem Enftt) Vebtimtnag 



liinmck 



(^f^) sieb bereiten, sieb 



okugi kr/ii-'^f iiniitku kerck, »zun fOl ßh 
rürkc inmku > tk. Um Schütze zu werden, 
muss in au sich vorbereiten, um auf laugen Weg 
zu gehen, mu&s man sich ausrQüten. (30) 
.jiü^ üik, ldiid««r ^ i^i» ßUk Mhaif. 
(O^ wjoia tük kSx avfiaiitirlDniDes (scharfes) 
Aug. fujt^ ' tUi k'öz Utk kilmak das 

Auge schirfen. —- Vgl. 6ag. iil^K^f scharf^ 
flink. 

iHk das Tlnm, di» Thai, Wevk, von 
t-^i^ tiliMtAf tinm, maolma. 

po^ — fij- 

tileki ne ersa bu birkc kelif>, am' »im 6f- 
rejin ilikin kilih. Was? sfin "Wunsch auch 
immer sei, das kommt auf eins, ich will ihm 
dia gewfhnn md aein« Aibatt flmn. (6(0 



fb^ faftä. iUklik TwheilMRtinmt, baaehkaaen. 

(41) 

w^^ l ^C l ^ iH/ik nemcliaft, Gottheit, Protrctimi, von 
fuü. , /■ Gott ; 90 osm. tiU,!oai( cjmdiiik Bchutz, 
voü ^ü^^f efmäi Hbr. Z. B. ben. ma e/e»' 
«Utik ide^eßm iah md« Iba fai Sdtiiti niäi> 
mm. ' aflfti i a^i nü/til WiMMi In 'Sehnte 
nehmen. 

tlntt S£H iiizÜH sen iiilik kil ok. Du bist 
main En», du headMte» mich atets. (92) 

üii der *Snak^ iaoh daa IMnkgeOea («ag. 
üSojol Qaflae, magy. Gaflaa, üal 

Trn'ik). 

,//^///{- das Getränk. Q^iö f*^ 
ihslik kaH daa Ikinkgeadiiir. (86) 
;}£ «&^' AnflMwahrar dar Gatilnka, als 
auch der Trink- und Essgeschirre. 

iitik (vil«^) gut, Iieilflsm. [b&a. ituk 

kul gutes Glück. 

»fiSi* heilBam, iroUfliltig, fromm. 

bajat bcrsc fazli knlunka kuüin, bolur küki 
iiki kilisi'li bütün. liLsst Gott seinem Diener 
Gnade zu Theil, so wird heilsam seine Natur, 
rollkaimnea aein Thvn. (38) 

titiicaa. ßoermrki aeUoken, senden. 
-M. ^jüäki. fu^ OJjö'"^ jo/aodtVikIti ükti 
er ein auf (mit) Botschaft zu schickender Mensch. 

U'se ü kalt tutsa hU. WOM dn micii 
wegaehicken, eo adiieka midi mg, mon dn mich 

behalten willst, so halte. (20) 

l'f! (statt ^'^-'^^'"^ Herrscher (86), Ver- 

ordner, Schaffer. Vielleicht auch 2U 0^ itit ifU 
Herr, Gott in solchem TeAUfauaae wia A(i 
OhaitMnq»i an 0= ^ hoiti. 

U gabeim, inwendig, iUMD, Torbaign. 

bu ü sös iutukli bütün ein kvrck. Der das 
geheime Wort bllt, moss ganz aufrichtig sein. 

m 

fgX m jOngsn Schmier, Zirtlichkeitaanadnuk 
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m «inar ftm, — TfL teg. «^f 

e^e Fran, magy. öcs jtttgoer Barnder. 

pDV fl^/« zum Trinken. 

^aüi sitjujüsa i/vt ier. Wem w zu 
vii0l Wmmt regnet, «ird m zmii THnkn bitter 
(gesalzen). 

jji'ji an die Mitte des Volko-^ •mVx I;^ innere 
des Landes im üegea«aUe zu |,)*^|^ tasirti 
dM AaniHM «Ihm Landes, das IMa. 

P*fc liy* 0^ tr^O*- 

Uadin köler ktl büiün knclcrin, iasirii arii- 
kä karakii jeritt. Nimm die Gewaltsamea TOa 
den Yolku Mitte yng, ninigs dannu die Orte 
dtt Diebe. (79) 

/>, iz Lnbcnswandi*!, Richtung, Spur, Pusstritt. 
> ■ij'v^Cino p Ai. ?^/« kolünmk von .Iptnanden 
ablassen, unbeachtet labten, wlup3^^^) ;j/>t 
keäirmek doh «n Jtntuiden erinnem («igentL 
seine Spur verfolgen). (81) p^jafi- ü ttrmai 
sich einnisten (eine Spur schlagen). 
^»e<ji>^> isinmek Wohlgefallen finden, äich's 
■i^— liasen, gleich uig. ^ » i i > V })a^ sügin- 
mtk rcn <^*iOBf lOae, enu. ,jU»roU> 



taianmak W«h]gefUl«n finden, von «uLb UU Oe- 
sohniMik. JbLb üiASr* — 

tr*"> 0=i?5 i^^Hiti^ — f**^ 
knlcr jnz isik söz ge jalguk as^is, isinse 
6u jalguk bolur kui aziz. Wenn der BOse 
an «oam Worten Oeaehmack findet, ao wird die- 
ser BOäe zuletzt ein edler Diener. 
*_».iip. isik (^_yjL\ sa~>, geschmackvoll. 

Q. aÜl .o^ . «'ii^i 

sbzleiii söz tdin akzi kor. Süss redete 
srine Zunge und Ifnnd, aidt! (14) 
' (C^ < AS^S isik jüzlik von sQ»sem (freund- 
lichem) Aeussem. — Vgl magy. «r Gaeehmack, 
ides, {edes) süss. 
fujujfUL isanmak rertranen, Zutranen haben. 

?>UM^ äStM«^ «WSW ttmgga^ Olanbend ver> 

traue ich dir. (83) 
(ioj^ ÜuA. strahlend, glänzend, scheinarttg. 

inanma isuk ^ka aUik kiiu Glaub« dem 
scheinartigen 01fl^ nicht dn Berflluntarl — 
Tgt «Bg. ^^JjAii iSmmak giOmen. 



^, at, ü. 



^ «r (aacb a) dar Sdüaf , irie aua falgandan 
xwei TaEapaaraD ganligend enidiffidi iat 

ya/i itbrü^/' «a^a «j/ kelmedi, titni boldt jäce 
oHi Mmadi, Jb9»i/Mndi ersa otitmk li/ejü, 
tut tUH bardi aningdin ßrab. Er legte sich 
und aah, dass sein Schlaf nicht gekommen, ein 
Jahr lang wurde seine Nacht, dorh schlafen konnte 
«r nicht, und al» er schlafen wollend das Aug zu- 
difldle, entflah aein Sdüaf aldi Ton ihm ent^ 
fennnd. (86) 

6» gaflti vsmdm AütaM jk rti. Von Schlaft 



diaaer NadiHaaigkBit rette midi o Banrl (76) — 
YgL jak. % Schlafl 

onamak genehmigen, sein lassen, aberein- 
stimmen, fujua. p4^ sözitt oHomak sein Wort 
genehmigen. (03) 
jat& Mtfr, M»r der OldeUiche, der Solige, «ag. 
^U^y otmtak zufrieden aein. ;ifli^ mur 
oh Seliger! 

' Cl'^i^ ofioty önüt da^ Herbstalter des Mnnncs. 
Nach dem Kudatku BUik sind folgende Stadien 
angegeben: 

IVHUing « KnalMi Sommer mt raübr Jflnj^g, 
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Htttet kenagewaoliMiMr Ihm (m ümiiei 

wachsen), Winter = Greis. (87) 
» — iin^ vor ^fiiit>ia. flno /fr/A- vnr ihm, 
'- l i. ' oder ÜH^ Farbe, ^oia. y^o — /firra 

/h/^ idniiiM Sirbe. (57) — VgL «^g. 

*^^r Um Fubii, jak. iw^ IMm, mong; ^iMtaik 

9$tg£^e Farbe Kow. 495 a.) 
flt^ yx^^c^ ongarma^ Terb«Meni, ansbassam, zu- 

recht machen. 

«<u'a «iwf tapukfi iapmdt ji/m, fij^^ir j^ati 
Udatdt äHrdtfa&t, naia ming l/ipuk^uz ja- 
zukli kkiit acktr Ut kesertU öngerdi jolL 

Wie viel Tnujcnde Diener, die j^ihrelnnrf gedient, 
haben /.ur Zeit -aX^ liie Sei'lo iliru'ii uusging, Jen 
Weg verlorea; wie viel Taitseud dieiiüUode »uudige 
DtoDW kahM eben bdm latetea TevatamnMik der 
ZangB iliKD Wandel (Weg) verbesstirt. (57) 
Qj^^KL i»'/^/ Erleicht^ning, LindtTunc:, Jlittel. 

/«/«f/' icre boimas sakinc din öngL In der 
HSlk» flndfli dar Kommar kaiiw liadaraiif . (7^ 
öngin zuvor, zuerst. fifi)H> >6a- 

m»/' TOB Allea niTor, tot Allam 

zuerst 

'^»^ öngüH auf einer indiuren Weiae, in var- 
■cUedaner Biahtmig. (B4) Sah pjo. jTj^«. In 

Ermanglung einer genauen Ethymologie des be- 

trpffen<lcn Wr>rtii9 ist «1 achwar, die richtige 

Leaeart festzustellen. 
f-^t^ ongumak sich anpasseD, snftiadeD sab. 

^Qiyo |(M)iL *Mgga engur ar ftlgt üim. — 

Vgl. (iag. ^U^^^f omgttinutk Mediich Ubau, 

sein Leben rerbringen. 
Qt^)f)<ai OHg^i, ofiggai gerade, gerecht, aufrichtig. 
0iÖ*i!a. ^ füiö 0^ 0Ä> oüüfiö 

ia»^< «r<6' wgkai. Saiiw Thai 

«ar gerecht, sein Naturcl gerade. 

mgkai f^^xi^») Jupiter (Gestirn), 
fujoc ongmak gerade selD« gedeihen, willfahrea. 
Q&Ota. öngdi^ ongH Biditflchour, BogeL 



&rt m*m$s. Wir «te 
nun diese Begel und Oaaetia. (58) 

öngdin vomris, vom, zuror, Tffll - 
der vordere. Sieh ^Lti^. 
lA)^ j^f«l^ Ost, Osten (der vordere, so Lfiuö 
halm Waat «- der hiotei»), ^ ^ faAolaa. 
' V jeli Ostwind. 
Mtgf'ön zwr«f. vorau«, zuvor, ^^£jH> 
piii^ kamuk isttn öngiön vor allen Dingen 
erst (79) 

piyAL MMliiMM^ rufen, «inen Lmt (|a m) 

sich gehen. 

— 3^ (^<7.rÄ: unstttt^ umberiirendy heinutaloa^ 
ohne Oha (Zelt). 

fi^ ^ «_Afi(> ^jaaa^ |i!x 
tnoHsiz turur kut aiasit bajik. UnsuTerllss- 
lieh, unstit, winddhar (T baß^ iat daa Canck. 
(17) 

V n^ | )^^^ t/^^c/; ä«il, Strick, ein Zeug zum 

Unden. ^ YgL «ag. ^ SWck, oan. 4X4 



iplik Garn. 

füji^ [t^gft. ohukhimak schächern, spassen, tandela. 
•^Ji^ ovut^ obiU ivJ^ji) Scham, .Schanslf, 
*pa^ <~^5P. ovuUuk {isXLtyi,} sdiainiialt. — - 

TgL itfl^y Oftt/ Sdnnde. 
*yc^ «.Jl^ oiiüsuz (fio^ > ujatstas schäm* 

los, unbescheiden, unschicklich, unpassend. 

tvek trsa Aä^ ebuisuz közi. Wenn übereilt 
sein Katnrsl nnd unbescheiden aeia BUek. (17) 

N i i jT i ^ a. öbürmek^ mmrmek umwenden, nm- 
kehren, ntu drehen. ^ «j^'^ ff^ jus ädiirmgk 
sich umdrehen, &ich wegweudea. 

•^jq5P. ö^ttr, («ifo) Amme, Kindsweib, Lala. 
<3f»rA#^ oAroA nnd da« Adr. pwaig^ t;^- 
^ ganz, gänzlich^ WOhl, gehörig, stark. 



<U jatangtU lian oprak bötür. Sättige 
denHmgilgeB nd baUside denKacMen gut (56) 
fujiqQk o^amait rieh Temindern, TarweaaB^ itt 
Stock» fallen, zu Grunde gehen. 

bu etkü karimas Jtme opramas. Der Gate 
wild Ida idt» wraMrl sieh nicht (9S) 
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i^ra jer katm ölttb ofirasa. Wenn er stirbt 
und unter dor prTiwar/cn Krd*' rprwfst. f77) 
*wM3.(JLKc) Ök Verstand, Uatti, und hienrou da» eag. 

Sksüs Wuse, eigenUkh BitiUOM, 
Bllfloae, d«n Hauptwut <a>^^ ögvt Ihtii, dai 
Zeitwort »4)Uif^;l ögrciimek lernen u. s. w., 
d-:'reii Wur/.elbedentung ö^. ö> "■^ f^'-^ 
wtliiKU ijUysy okuniak lernen, cag. ^jU^s^ 
<7/£wa>f- vcntehen, »»gy. <*laf Uug, «ig. JöSo. 
o^afi Yertinnd wtetaitdeu) analog ist. 

ajajm sangga mangga tut bkü». Ich will'a 
dir Hagen, halte den Sinn zu mir her. (84) 
^ 1^^^ Jetmii er ein Haan Y«n 

leiftm Teraiana. (84) 

bu söz o^masa er emmg oki jok. Wer die- 
aea Wort nicht mrateht, der bat lieinen Ver- 
Btand. (48) ^ ^UiA ^M>iai> irä^/ ä&t^ «/ 
nimm dus Herz in Kopf (U) 

w»i. ök^ itk auch, und, zugleicli, maL 

•|00- {w>"7*'^) Würde, Ehre. 

• a^£iQi^ ekeUk elxrailiaft. 

uMjmo. ^igtmA sagen, ndnu — TgL mong. 
i/^^- Wort: nagr. ige Wert; «ag. U^y 
Wort. 

*Qt^ Nucbteule (im TeiU' mit 

xiinüf gelber Vogel (f) inteipnürt). 
Ygl. dag. aiw Nacbteule (^l^ JapcUak 
«lio flacbe deutet mir anf eine Gattung der« 

»«Ibvn). 

iikiSy ügis hix:h, erhaben. <_^&(> f^xifi. ith's 

fta daa hohe GMck. 
*ff!^ Sgü ügi (vD WaBser als eine» der yier 

WcDfnte. — Vgl. magy. üg^' Wasser ( fckete 

ügy das Hchwarze Wasser, Kamo eines Bache« 

im Sieldwland»): hig flapsig. 
jaiA andeva, madiieden. ^ jjBL jaQ& 
eratler alin die Kamen verschiedener 

Männer. (2) — VgL Oag. Oj^^ «iff** »«»wr, 

ausgeuommeu. 
jou». jhBi» anfinerkaan, Ton Sinn «od 

dem AdT.-SdL ja. ««. j«^ y ftH»^ (^'^ 

fi'/v^« liCri'^ wnhl 711 ! 
< a i ^ i r oa. öküttmck^ ögütuttcM bereuen, l>edauenL 



die Jugend bereuend. 
^0ifiO& ökätU Beue, Busse. 
%^B^«e<yL SühtdMi reoeToll. 
< .ajnafc Sgmek loben, preisen, und hierron (jAufr 

ö/7/ Lob. — Vgl. cag. alU^^ ögmek loben. 

Gestüt, Heerde, UeaellBchaft, 

Zuiül. 

kiimitk natg körduD! kor ikcsin bittir^ kisi 
tut Ja jilki 'o~ ogurun 6t/ur. Alles was ich 
sah, es bat seinen Herrn gekannt, ob Menadk 
«der Uder, «e kennt aeine Heerde. ^) — YgL 

tag. jyiy\ öj'ür (»estüt. 

*,»fiya. iikus, iiküs ( — QS*^ di rjii) Strom, Fluss, 
Heei. ^SKfi^ 0*4^ 0^ ^i^^'' itküs oh dessen 
Wisse» ein Heer ist! Sa' wie die lUttelaäatea 
den Oxna heute ndt derya Ftnsa, Meer 
bezeichnen, so ist e» möglich, dass i^ie diess zur 
Zeit ;s!exa!idrinis(f« n Feldniijea mit dem ulg. 
ükiis gethan, ja im unteren Oxushtufe heisst das 
leere Bett nodi heute vghüz, und es iat vahr^ 
acheinlich, daaa aua dies« das grieddadie axus 
entstanden ist. — Vgl, Elapietii ^te 11. a.) 
fCifi- ukus kleiiipr Pins? 

ifUfi. ögüs viel. — Vgl. cag. j:.^ ^ ogüs viel, 

"Jl^S j\ ögme» Samnlung, Menge. 

,500^ 'ikl^ Belobung, Leb, daa Xfomen verbde 
von \_»i*ya. ökmck loben, pTris^rn 

s_auju^ öklennttk zu Verstand luMunen, be- 
greifen, wahruehmen. 

s^^m^ UUimek bemehea, boten. 

jime jilkici iktis ökleisüni. Die Fferdehfltor 
sollen das üestüt bewachen. (80) 
' tfljya, ükßik TCiatAndig, geistig. 

kirn 'öklük sözim lulsa cllür ist. Der des 

Verständige» Wortf II lui-^'t, (in- iluit >eia Werk.(21) 
QÄyt ökti Lob, Kuhm, Lobpriisung. 
I ai i |lfl M n öktilik mhmvvll, gepriesen. 
> n i i[lft oi i ikiilmtk gelobt wurden, gefniesen wer^ 

den, ;^JJ^Ä^)ü. Q-jc^» ttl-ii tuet oiiäir der 

Goto vird immer gepriesen. (19) 
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QB dl-!in' Lobspender, Preisender. 

^.iuu, J .O'JiÄtjQ. ^ ^ 
az ol ökluisi tielimrek sökus. Seine Lob- 
apento sind iranig^ der 8ddiD|if viel (48) 
j||BA^)a. üktvm Tadel, Brttdiirang. Das Verhält- 

nis3 zwischf'n öknick rQhnieii und ükniek finleln 
ist auch iu audem ostiAridsdiea Diatectea vor- 
handen. 

HimimM, Sktoimä BigennanM. Naek 

dem im Text al8 interlinear gegebeneu JULe der 
Verständige, aller WalirseliL-inliihk'^it nach von ök 
Sinn und talmis eriailt zu.sanimeuge«ets& 
Y^jifi. öki€ Pflhrer, Leiter. (?) 

l>!d<ir of siiriik koika ök^c sani, koj'im bas- 
lasa ätse jolka kütiL Diese (die Gelehrten) 
amd FOIirar dieanr SduflieeFde (Volk), leitsn 
die Schaft und bring«« de auf den geraden 

Weg (62) 

^•^plftJlX öksiimcl: aliiichnicn, Wffiijf'T Wi'rdcii. 
y j 1^^^ wfcZf^ 

^«^«/( jashar tmdet kor ök^mtH. Btanm 
TerbraitoB aieh dort, und iteht iie mhiiisii idoli 

ab. (35) 

•q^^jo. öksüii (ty-tCi^ fitister, dunkel. — Vgl. 
öag. «t'U^wi'y öksümck abnehmeD, ferinindem 
(hier ab* vom JUfilite). 

/ifl^ ^^bft? kSOM, unmtadSjr, miTeraUiidlg^ an- 
FÖAn Sinnes {ök Verstand, süz ohne). 

p. ici^i tpi^ ;5iuö v-»A])V> 

^vir/X' kaltr oklim jetim öksöz'iin. Klein bleibt 
mein SobUf mdee nnd rerluseu. (30) 

joi^ fi&j^ ^iläfi^ füaa, 
jirak tutku isdin bu Sksüz kiitn. Den un- 
verständigen Menschen muss man von der Arbeit 
fem halten. (38) — VgL oam. ^ öksüz 

fb. ök Buf, Laut, Stimn», du Wnrwlwwt von 

niLiu2. ol'hnak nifen. 

ok Sinn, Meinung, Bedeutung, sinnlicher oder 
geistiger Inbegriff, 

ctö*^ ^ Hfte dieMfl Veraas 



M.'inunE;! — Vgl. mong. ^mr i dtt V«*» 

«t^'hi'ii; matry. okiilni weise wfTflr-n. 
püsL okan^ itkan tiott, der Allerhöchste (viel- 
btdit von «^tiiAk varsteheu, daher dar mesende, 
der Allwiasende, da ea ancta als Beiwnrt so 
Q:9gL^ tant^ri Gott figurirt). 

<5/iw ming scna ol okan langrika. Er sagt 

Tsusand Lab Oatt dem Allntlohtigan. (56) — 

Vgl. cag. o'^;' ogan Gott; mag;, ukkon 

pohdr notte:tbechery der frQbar bri Bündnissen 

geleert wurde. 
ftoSb (»bc^ das Verstebeo, das Lesen, ein Sjnon. 

mit «^a^ AäSb^ WUaen. 
Duläüä. ein Lasar, Leaendffi, der etwa« 

mit dem .Sinne auffasst. 
fbjüaua. okuk/uk die Lectdre. 
(u^cui. okiilmak bemerkt werden, begreiffieb *^ 
jb^ okurütk giflcklieb. ^jtgty f«% 3^ 

okurlnk seßr eine glückliche Reise. 
Siiiii okus WisMii, Wi>siiisi!irift. «Jnlebrsamkeit, 

Unterricht, Verständigkeit, eine häufige Synonyme 

mit ^-a^ titäk Ventand, 
fb^ ^ksils. okui der WissenscIiBfilkiha, dar 

(telehrte, der Belesene. — Vgl. öag. ^jUä^ 

okmak veRitehfM!: magy. okos «aiae, klug. 
^>M^n'\ okikli Eut'eude. 
nu^ ü ci , okimak rufen, herrufen, fui^üa. 

<7i/6« ^imak aum Baaen ktoL 
a^A*:!* (fkUmak rufen lassen. 

tapukci jangiisa okitku kerck. Begehl der 
Diener einen ÜRthom, ainss man ihn nftii 

lassen. (16) 

flifaaHa okrilik heimlich, auf lu imli.he Weise. 

ana okrüik soj ti//nsa jachod. Wenn die 
Matter heimlieh an einem Maane gebt, oder — . 

(82) 

fuyl:i okmak begreifen, verstehen. fbii& 

okikii der Verstehende. 

<7>^/a>§ (v5^) Bock (Thi«rbeiaslen)L — 

VgL ^ Sagenba^ 

fii}!^ oklamak ähneln, nachahmen, von der 

Wnnal fbi shnüah, eben, von walehar fiiy(Me> 
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«^imnak ähnttehsein entetanden isi qIq. ' 

« QiÄ. ^ mt oklakar kaz om dek Mine 1 

Sünune ähnelt der Gänaestiinme. 
ftylseASa okiurmak in Tentehen geben, begreif- 

Ikh nidisii, lufoi liiMiL 

532^ fta. «-»ifi. 0^ oj^Jo 

kih' ilti Utk tapa okiiiru. Er sandte Jt'tnand, 

um Uik aufzusuchen und rufen zu lassen. (71) 
Q^ii^Ila , auch o^iaH, auch akUtÜ Pferde- 

kmdit) StoUbMdit, OMtfifinlaber. 

ßme kuict sözii ßme oklaii. Alle Falkner, 
Boten als Pferdediener. (47) — Vgl. <;ag. ^U^f 
adUa^ der PretdecaBUeinr. 

fu^ ft& oksak, uksak Ebenbild, UmSch, entspre- 
chend, fiox [üf fuL. ta^ga o^iakijok 
Niemand ist ihm ähnlich. 

^uoV füflia. ^^Lstg ftiaa. ^ju^ 
kJStig^ ßra$ Mk» oiSttA matgiz. Im 
Herzen muss man fem halten jedes Ebenbild 
itnd Antlitz. (53) — VgL ««g. ^JyAA^^ Ofk- 
samak ähnlich sein. 

pi y ü '^ ^li n oksikamak langnn lieifen (mm Wnr- 
Hlwoite ok, «ag. ^jiJSbjl ^lamak ««rfen, 

urajin deguti öü oksikar. »ich wiii werfen' 
aagenda «sft «ich lalbBt (17) 
^ug^ fi«MA( Unteribinen, IMdatan, Volk, Hilfs- 
trappen, Hi)fr> 

äfaMM^ «/Ü /a//a jetätU sözL I>er «eine Leute 
gut blU (pflegt), deesen Wort wiid belblgL (14) 

Vgl. jak. mtuk Stanim, (i. schlecht; m>ng. mmek 
Ann"!;, Hüff fTCnwal. ,S,17); ^-a?. 
Stamm (Abulgazi.) d»U^ kunuk Hilfe, Hiifütnippen. 
ftij&ijp. tmuimak beruhigen, besänftigen. Jemand 
Hofltanng ntaoheo. 

Ulus kcnt tcindt- bu okriti arit ^ umil ar- 
^üm emm /o/da jurif. Tendieudie die Siebe 
in Dorfe und bei den SHmum (Nomaden), be- 
mhvyi-- di.' K.irarao«, 1««« «i« tnf sidierani Weg« 

ziehen. (78) 



fli^io^ umunmak wrtrman, Inian, EMfiannig «etne 

auf Etwas, f^iuif umnur sa^al 

öngige er hofft auf das Wachsen des Bariet. 
(52) 

;|>^ uimmt BMbnng. 

umtu Hoffnung, Erwartung. 

^ ^C%1. ^^p. ^ 

iajai ierku iki etk»st\ aka keUA 

arzu tilek itmlusi. tJott gebe der beiden Welten 
Wehl, komme zu fliessen was Sehnsuclit mil 
Verlangen hofit (84) — Vgl. osm. ,j^^f ttm- 
mak hoffen. 

» anfl %iHSUty SmSk «rinbeo, ansgesriebnet (P), 
tsiftK. waaja, ^ ftjai> = <y' ^-///t/ oh 

du von prhabcner Natur! (70) TAnc nn H* rr-i licr 
gerii titrti' Ausrufung, — Vgl. mong. la^ot. ihnick 
Stolz, Ta{*ferkeit. ^eba. 69. b.) 
O&j^ umd^ Smti Hoffinmg, Yeriangen, Begebr, 
von vmvMk hopcn; s« Qfi^ SkH Lob Ton 

' "iX» ö*>5> — i"* 
iz/<7 kc/kii arsu iälti timiisi. Es bmun« xu 

lÜMien daoVeriange« «ad des Wnaaches Begehr. 

QfijO. utnh'a, övtlici der ein Verlangen hat, 
der ein!' Hoffnung hat, der Bittsteller, der S'f hnieich- 
ier. {<) qC Q%a. >_*fi^ ^ Qoi. tkt ßiz- 
ßik km unUiii der antiflrbig« Memeh, der 
Heuchler. (61) 
*^ »/, i^/ (<^L«ä;) Cebäude, Fundament. 
OjO. v^A^ oloo fJS. ;;^CJ^^5 v-Ai^ 
negüdek bolur ol kümlik oii. Aus was be- 
itebtderBedfiehkoitOebtnde. (18) fu^ 
SÖ2 olm urnia/c den (irund. oinor Bede ItgNI 
(eine Rede beginnen). (35) 

Ar ml oli bolkn ierk. Durch 

dicae Ibdit aol das Gebinde der Bienacfaaft be- 
festigt sein. (19) 

^ öl Theil, Aliiliiilun^. Das W'urzi'lwort von 
cag. ^y^f Öles Antheü, ä/(f<' Beute. (Sieh 

wftij ^ Uemk^ 

0^ f^a ai/a^' darogeUotgeod, dasubringend, tna 
Einen zu etwas gelangen niaobt, TOD fi*)i{^ teg. 
^Uaiy tUamak anlangen. 
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Ob f»^ P> (90^ I 

^amu^ tiltii isiv ulakli oSui. Zu allen guten ' 
Dingen bringt einen di« Scham (oder EnUuilt' | 

samkeit). 

nlam T«fietilkliiuig, Lobpirisahg. Ein Symm. 
mit selam Heil, ab se/am 

hcm ulatn Heil und Lob. 

tt/fi"! .'nii.riiiL'li'b ;u!(i:ili!i;ir, zustüuclig. 

jfiiVb^ «^«« flv i^jfr fikuika tUoftt, Dtn kleinen 
Knaben sieh^ er ist fftr das Wissen «apOng- 

lieh. (10) 

)^i|fi> ulani, ülem bp-täntliir, fortwäbrpiid, immer. 

H&tmke asik kädt ersa et tm^ Müi turu 

kalkai crdi ulatn. Weun dem T<'i'li ^f>'(Hzin 
(xltT Arzni'i genutzt hüfte. der Arzt würde immer 
am I^sijen (st<?hen) iileiben. (.25) — VgL mong. 
Aijfi tilam «UmUig. (Sdim. 52. c) 

< nijig fliAnw^ schenken, »pendircn, zu Theil 
werden la.'isen > eui^i n> kisikc ülcniek 

Jetnariflon etw».<i ^'ehou. |^ Q"»^** ,j^ti3 - 
/w«^ üUdi rikajlarka. Er verÜieilte Gut an 
£e Annen. ^3) wju^ ^^31^ »1 tili «cnif 
davor Ulemek Hab und Gut aelienken. — Vgl. 
Cajr. ö/iSMck zukommen la.ssen, ji'yiyl 

ö/iis Antheil, l^a^y o/ra Ikuks oäm. ,59>^/ 
ö/a Moass, AbtbeiluDg. 

füjli^ uUumak sich wenden, sich begeben, sich 
nmgen. 

1^ ^ pju. . . . . ^ 
i&itek ot bu dunja iii ok jilan^ mum kal 
. . . . a» agunka v/an. Ein Kerker ist die 
Welt, ihr fimeres Pfeile und Schlangeu . lasse 
diese .... ilr-i* \v,ii,M'ii \\'<A[ nähere dich. (77) 
ulas Nachbar, der Ait>,'ifii/,<Mide. 

^taUik jaktnlik ' idaH belur, Freuodachaft 

ist Nachbar d- r .\ini rwamltschaft. (90) 
u/aintak unigelieu, verkehren, 

kaÜlku karilku ulaiku ktrtk. Mih» sich gc- 
selleo, Tcnniscben nnd Terkehren. (60) 



fii)Ad|B. uHimak weinen macihen, Hagau baaen. 

<•///• bermt ilke läilkai setti. f'rl«ubc nicht 
viel dem Volke (gib nicht die Haut!;, denn es 
Wild dich weinen madien. (70) fui^Q pia tmm 
n/ämak Jemand Uagen laaaen (aeine Stimme 
kläglich machen). — Vgl jak. u/ui heulen; 
niong. 511^ henlenj oam. \^yijt uiumak 
heulen. 

•wäsa üCuk (^y^'t Antheil, Theil. ^ 
jU mki Jahreszeit 

• ' |o '-aaioo^ (yf^ 

^/j/ ctku/iikkc ktltir etkit/uk^ btrinke Janutt 
kätr OK ü&k. Für Gflte thut der Hann Gutes, 
«ne(Gate) vergeltet er atit lebn AA{hd]en.(82) 
> «iilrft^o v_Äac. ii/ük kö/nrmek Antheil fort- 
tragen, gewinnen, Vorthfil hahf-n. (fj'J) fß^ 
QUäj^ özüm ülki ne was ist mein An- 
theil? (3«) 

' aOf, < nnp ußAkßik befiKnügt, einer dar An> 

th<'il bnf. 

' a r t _ j^3*o blumiük sterblich. Sieh özgiin. 

und »/w^, »/mj Stamm, Volk. (iehOrt 
"zur Wuntelftiaflie dea <tiW Theil, Abtheilnng. 

Y> ^ ^ uhaia kitüb 

heimkehrend (ins Dorf und im Stamme eintre- 
tend). — Vgl. mong. ^OQ. o/ffs; jak. u/us; 
tag. ij^yiji ulus Volk. 
^Wüifi. olkamalty vl^ama^ wachsen, graas werden, 
in die HQbe steigen. 

ki<t kufluki o/ntf^a olkalur. So lang der 
Meu.-»ih gliliklicli l^t, wSkbst er immer. (67) — • 
Vgl. 6Bg. ^K^jjiJi^ öigajmak wadiaen. 

*Q»>a. ölki (^\-yfje) Wage (Thierkreisstem). Von 
der Wurzel öl , ol, welche die Handlung des 
Theilen.s ausdrückt - — Vgl. rag. dl Lj»J^t ölcck 
Maas.s, Antheil; osm. y^ji öla Wage, Maass; 
nlg. ..ju^ S&ji Antiiea. 

> aflinqg olkürmek tSdten, unbiingen. 

sözün^ s'öslenusc sangga hü bolttTy kalt 
süzUse sett sem SÜürür. Sprichst dn nicht 

S« 
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dmn Wort, 80 iit es dein Sklar«, bist in 

aui«peaproclM«n, so USdt^t es flioh. fSfl) 
< tn^ ülkUük gemesseu, gewogen. j 

^/WV/ 6i/il-ci' l-a/i {L±^) bclkulük, ln'risi jo- 
iivif tili 'ün^ifiik. Eins ist dt-r Siiii'iber mit i 
klariT Schnlt, eins ist der Gesandte mit ge- 
meSMoer Zunge. (49) 

fUy^ vHamaA waduen, emponcMesseB, und b 
dii'>pn] Sinn«' int es auch mit ,jung SL-iu*" idcn- ^ 
ti-flt. da nllaviak als Antithosis zu Ji/iamak 
altrrn l ■ luaiirlit wird. — Vyl. jak. ////// waclisoii : j 
4ag. jLüjJ^I uhikgan oiler o'-^>' i^/^v« gross, i 

fiCBfi^ fba&ia «ffrw4 Arr»^ das fStieii und St«)ieu, i 
das Bfiiehmen, der LtlHnisnaiultl. paä. (iaBfig^ . 
oltruk uriin tiu .Sitzpla;/, Sitz, (ijl») 

jntit'^'^ orakon üranutweiu^ liaki. ^ wiu daä osm. 
^a/b' iB Aoatolieit statt demOUidieikra^^ da die 
Türken den Anlant r nw schwer oder gar nicht 
Rumiredien künm-n. 

orakon jiinv ol kisilcr iccr. liuki triukt'U jeue j 
Iieute alle. ^I) 

Itremek^ auch ^ lüin 'örmek übenrtl* ' 
tigen, nlK'rsftigi'ii, iu »lii^ Hölie kommen, Tom 
\Vurzi'iwr>rti' ör öIk-h, IhkIi. 

,^3:^ ^^32. iirü^ //yv Uiuaul, IiolIi, aufivirtaj der Hohf, 
der VorneKme, Henr, FOrst. 330. UHirei 
kMier. fU^>^g //W/ (nnuuik t-niiiorsteigi'ti, 
]iri>s|ieriri'U. - = <y' «;v oh Vonu-liiucr ( Auf- 
rufiuig zum Jj'Oniteu). (G2) < ■'>^'** im. ej 
€rsik üri oh edl» Henr! (89 u. 55) — Vgl 
to!^, y^y} ori BtromaoMrta, «ilLi^^^f 'öriemei 
hiuanl'sU'igi'ti: iiiagv. ur H<Tr. 

fius:^ ^ss. lurmak aufäteben, sich von einem 
Pbl/t- «tIk Ih i). 

JL'treJi trsa dhtr Jtcn-k tur Sri. Ist es nS- 

Ihig, sct/.<' dirh, ist rs ruilliig, stell' auf. (r.K) | 
« li*-!^ onit/t^ Li<ht, H< ]lt>, aui h lit ll-i<litnd, lu-ll, ' 
klar, dajä lugcnthf il von kiira *iliHarz, Uuukt'L 

^«r^tf ^ ^rUf«^ ^tti/m ketjirak. Der sebiRme 
Vogel (Adkr) bleibt vom wehtsen Vi^el 0^) sehr 



fem. (W) — Tgl. ^•ag. db^^^ Helle, 
Licht; mong. Dr TaLfesaubnicli. 

■ try orüngli iiehcade, ein (iegensatx ron 
iHi^ karakli Blinde. 
t-*iy m ivrKi»»«^ einen allzngrossn) Anlauf aeh- 

mon, in Extason gantben. 
'jjaaa. urunc alizogros'so Fr«»)ffnm£r "il.r allzu- 
schneller Anlauf, Ueberspaunung, ArnttOrmung, 

«tt- aif^ fflb OfH> 
kö'J tok kisi iske txlmas urtmi. Der ein 
satte» Auge hat, nimmt keinen allaugraNeD An« 

Ifluf. (45) 

.0^ p& mnmsus unpiasend, unacbieUieh, waa 
nicht an seinem Orte ist. fiaaD^ yicf jsBci urtm- 

sir. tojuk uiiiiasscn !. r Ki'ini. 
■ »•• ■ • i'irul\ HI. Ii > li^v örÜHf; hell, lidiL 
' »ri_ »r'i' iiiukhik Helle, Licht. 

«r»^ ol ma kilki cmol. Hell und 

rein ist er, sanft ist sein Natund. (36) — YgL 

cag. ^■jy} Helle, Licht, Fenster. 
" anTi örük hoch, erliabeu. > vrr ^ ^ük m 

ej akU erük oh du von hohem Yeiatand. (86) 
foob urukluk adelig, aristokratisch, von hoher 

Alikunft (Familie liabetul». 
ni)*iÜ32u oruaimak setzen, steih'U, hingeben, 
•—aas ork Fiurcht, Schrecken. 

jr« <•//'« .y<-« ol bii olnil < >-l',- /'. v kanmk 
asiz iskx o6ui boldi öi-k. Du ."ei gut du, Be- 
scheidenheit bt Zierde flir den Hann, allen bS- 
sen Dingen ist Bescheidenheit ein Schreck. 

(2i>) 

> «ü ' i; ' aift orklemek furcht eii^agen, er- 

.sfhret kt-n. 

jaid boffd ^HiU ose drkieti. Er zermalmete 

des Feindes Naeken, und jagte Funlit i«tets ein. 
(30) — VgL osm. ijUi^r^y örkiilmek er- 

s< lirc' ken. 

> . tu i n a. Örtcmek in die HShe steigen. 

ögus botsa ariam er Örh^ niar. Wenn der 
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ilen^ch vit'lp Tugpn(l(>n bat, Bteigt «r in ilie 

Hnlip und ü\v\!X. (48j 

v-ica. ort Sdiutz, Hut, Welire. 

^ fbiitV A^^äö '-ft* 

IM kädiehaiik erikü osm. S^b gewilvte 
Gott uuü er ward mächti},'. — VgL Ebiproth 
S. 26: y^ ^i i rfi1r rvioli^, tmgri Ytrt'ünmis <1nr 
Schutz Uottfs ; magy. örzeui scbaizeu, bewaolien. 

£^ »r^, ordu OebOf, Hof eines Ffintt-u, 
Wolmort Zmnebt tu Begleitiiiigf von (}f9H> 
ftffi'iitliiher Palast, eigentlich Ri'Kidenz, '—^^ 
bot Versdian/.ung und soraj Privatif^ili t«. 

♦«- Wty örtük Üeheimniss, das Verborgi"»» . der 
Sddeier, Terboig«ii, T«nteckt ()^ ^ f2s puside 

acihttiisa ka/ka (»Jt^^JLi».) /J// örttik bökün. 
Damit dem Vollt; heut« da» Ueheimnis» nicht 
geoffutbari weide. (50) 

jartik j'iiz acartck jü.i örCiik:}!:. Als wi'nn 
ein strahlondnH Antlitz seineii Sclikier Offnen 

Wörde, ijil) 

• pjQfiao. örmkÜH (— ^afi^ riehHtrer jahtrun) 
Iieimlit-h, verbotgen. i 

kalaiumka barktim kcidi örtükün. Zu meinem j 
Freunde muss iih nun heiuüicli geben. (Sl) ' 

(XjC^ urdvii der einen HeT, Holtoger hat« der 
aber eine Annee rerfögt. bt ein Epitheton von 
^ /vr« Fflr-tt. Si) auch anderswo ^^ iJJO 
iic iirdti kam' P'ürüt dreier Hnflager. 

V— ii/, <;/ Heilung, Medizin, ^ins i^i). Kommt 
oft mit fj/^ €Pt MedUin cusamoien rvr, und dk 
letzten» entwbieden raf Artnei ^SLa üaf; Be- 
zug hat, 80 hat filr erstereu die Leseart 0/ d. h. 
Pflanze, Heilpflanze viel Wahrscheinlichkeit. 

^ ^ wJlC J*J<>X fcjjO , 

^«»»^ ft&^f 0t 0l enü Mkmk. Für jedea 
Üebel tat «eise Pfluue und Hediiin bekannt 

(50) 

f)/ (ui>Liiy) .Schande. Scham. , 
v-Aa auch Ol. oli Gedanke, Sinn, Idee. 
^MOfiOb ;UUf«>^5 »„niaft'li 
kiHii erding büiksiz otung. Kkin vaist du, 



unerfahren dein Sintt. — Vgl. teg. ^* Oe- 

il iiiko, Sinn. 

wi:^ ö/, »/ (^^) Ocli», yiier (Gestirn). 
jjafiiX ,^1^ ^Jia. ^ ols^i 

i^tfr« karid Msa kor '4t iek Jaier. Wenn 

der gemeine Mmsi li satt wird, liegt er wie ein 
Ochs. (225 Vl'1 Kla].r. S. 15 Bind; 
eag. Uchs uxbuska\. 

Ui, aty 3d («^p Zeit, Zeitatter, einige 
Hak auch ofia. üdi, - — Vgl. Elapr. S. 12 OtU). 
»/ Zeit; mong. cdor Tag: magf. «tö 

Zt'it: jak. £;7f»> bald, in 'Kiir/i-r Z( it. 
< — «niv i T . otiuu k oder otamak heilen, kurireu, und 
von diesem |A';.£c. «/ä'' Arxt (Heiier). « a^pA. 
— to b ütingm ota heile dein VebeL (8)— 
I Vgl. niagy. «//r' Heil: lidii/ni genesen. 
* {yA. iiii f(.jL»j) zeitweise, von Zeit zu Zeit 
0^ fäCi oUk/i der iichlafeude, Scbiaier. 
fii^ i)Äa. otintak, aueb fUgpäd otumak aeblftfeo, 
Bcblummern. 

/a/A' hör ök^lmt'ia , //' 6ir 

azrak ko/ür/U fiitso. Kiri H>tt verlangte ük- 
tülmis und legte sich nieder, er äcliliel' ein wenig 
und erhob sein Haujit. (.jö> 

juriDus ti: jaliihs oliinas olitk. Er geht 
nicbt, er liegt nicht, er acbUft niebt — Vgl. 
jak. uttti schlafen; osm. ij«^f ußmak scbhifen. 

olun. lidin .Sünde. \'ergehea. Vgl. tag. 

«'.''.if« Vergehen, .Schuld. 
pLii. ofutt/uk sandig, fehlerhatt. 

ottmhik Javalik ßvalik kamuk, asizlcr ki- 
itttf^i bohtr ej 0/«^. Verworfen eitel .... 
Bind alle die Werke der BSsen, oh Graser! 

(19, ••>) 

rujiS^ ofunniak »icli überlegen, nachdenken, 
pijlrfifli, ulunmak (wjujisuc öiünmek't) sfindigca, 
ein Verbrechen begeben. 
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utuHtnt's da kathi ökunmis kisi. Der nach 
<i-'m SüiKli.Lji'n rppsümÜL'i i .'S bereuet«. (29) 
* pijt'it'.'i otunnutk ^[uj_ ojkamtuik) erwa- 
chen Tom Sdibfe. 

ottb bardi azrak olundi j'cm: Er schlief ein 

wenigr ein. und erwachte wieder. (57) — VgL 

osm. ^^♦ilj^l ojanmak erwatiieu. 
. ■ijL'^n Mmmek niehen, daxräehni. < 

■ «.^LA* jÄH^ Stüttmek ein Gesuch darreichen. 

auch flehen, sehr bittra, um Bataehnldigung bitten, 

sich entschiil(iiir«'n. 
[b^ jcfko. ututUuk Nachtheil, Niederlage, N'erlujit 

utunluk kiinr hotsa kUkt silik. Er schadet 
sich, df'r Edi'lliiT/.i;,'!'. w^'rln er zflniet. — - Vgl. 
jak. uiung der da immer uaciibleibt; 6ag. ^^jUa»! 
«/mm^ besiegen, oj-^y^ ttiumuak besiegt 
wtrdcn and ^^^^f ttiimhi^ du Beaiegtwnnden. 
■ '-^^^ Bitte. n>'such. < ■i^ItA 

0/ü>& 'öt'ünp! >'\w Uitte Tor^rititTf II l'itfrn 



— £rö J'*>^ 
j«Bi§ «USiMlir «i^^e«» iiim «A^, iki Hz 

bile c'ök Wenn du eine Bitte vor- 

briiifT't. strecke die Hand gerade aus, knie auf 

beiden Knien (50) 

-uhik, otuk (^Ij^) wichaam« mdit schlaf- 
los. — Vgl. 6ag. ^tj)f eyak wadisni, nefabfle«. 
fb^ paia. otttkluk Waih*amkeit, Aufmerfcsamlceit 
<-i>i>'^»^*i ölurtnek wählen, auswählen. 



'öGirxe bajal bir tilemis kti/im, angga dunja 

ficrm-'s: aritir jolin. Wi'ii 'inft '/n ^•'■idcm 
geliebten Diener au.nwählt. dem gibt er kein 
WelteuglQck, «ouderu rciuigt Uini den Weg. (50) 
*ififiQä& t^ormii, c/ürmii (•X^)S} AnscnrilUte, 

Auserkohrene. 

- ö/)i />ii'k r.üil-n. l/i'/.i!:!.-n. 

t^iühtg miri ieri nedtk '4tnisjim. Wie soll 
ich dessen Dank bezahlen? (12) 

* y V vil 1*1 olkurniis oder ulkitrmis. Eiu'eniuune 
im Texte mit umaLu» kandat Zufriedeuiieit aber- 



setzt, also der Beruhigte, der 2aftiedeiiig«> 
stellte. (Sieh püCirüftn ) 
r{^ta|^£l& otkung, uikung, der sich ein Beispiel 
nimmt, der Etwas musbahnt, tou lUkumak nieh- 
aboen ^»g. ^J-h^ ußtiak). 

/flit/ ^/r/ f/^'« X't/r lUkunv 6o/ur , aiiska 
katäsa kSr aus Miar. (indiat dam m N«r 
ttur ans Guten) SA «tod«r Bitter, der »ne Nafih- 
alunuug gilt Ist, geadlt er m B4la«B eich, «iid 

er bflse. (18) 

otkurmak oder läkurmak beruhigen, 
zuMeden stellen,' zoftieden «ein. Tielleicbt ist 
das StaEUnwoit jou^ olkur .Kler utkur mit 

dem neuem ttii^ur annl^u'. (li iiu ilic Bedeutung 
beider Wörter ist so iiit mln Ii dieselbe. (?) 

'^^^jsSo. mü^ ötä, oUi ivNyti?) Arzt bt eutm- 
der ran 49)/ Gras, also der Erlutenainitder, 
oder von der Wurzel di^ U/, wetehe den Inbe- 
grifT des Heilens. Oiseseii" jribt. ent^tamleu. 
Am richtigsten scheint die Lestart c/r/ zu st m, 
da erstens im Texte mehnital ^ ^.-j^ of^i ka 
und nicht Jie Tukenut; mitens dt das 
mongolische otagi auch für das Wurzelwort et 
i.]iri' Ii! — - Vgl. moug. .^iiSe ofa^^/ Krri. ('J^chu».) 

' vimck statt < iiiCh ctniek Brod. Zu- 

meist < aijftn jiia^ /ni£ jMüitfi Salz und Brad. 

nijiia. oimak erdenken, ersinnen, fll)er Etwas grü- 
behi. — Vgl. caL'. ^^■^ ojmak nachdenken, 
von oj Einbildung. 

fUj&o uimak Ibigen, nadigeben; cai u/mak^ 

fUj^ nimak Iwsiegen. 

;/t'^'ü isilkil agun iiUkudi, kilic battu 
ürte jakin itlkuii. So h4re nun vie der Weltp 
lialter (Itoucut) ^priclit, der mit Schwert und Axt 

den Feiu'1 

i^//i,/'Vcrgiiuglich,vorflbergehead.< a i ^ .«. C l f> 
et oÜek «e Zeit, die Torflhergehcnde Zeil 
OL ja« ^ni^ 0^1)«» pQH. ^ 

bir anitr jimc kccti öllck kün aj, Se ver» 
I gingen alle Tage und Monde. (8ä) 
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«■■jy^jft dlUmek xokommeu, passireii, g<eidiAtlL 

ajtoldi okli öktültHÜke öUemisin ajor. Es 
ipri<tlit Ton dem, waiOUfllmu dem Sohne Ajtoldt'd 
mgvkonuiiMi war. (27) 
Pflifflft etiamak nachdenken, nachrinoen, flMie- 

geu. — Vgl. jak. odtUa betrachten, genan an- 
Mben; ^lag. oßainak nachsinnen, 

igpfia iHrÜ gegenfliber, wegen, fOr, alg Vergeltung, 

j|aA& Mirü immer, stets, alleweil; zusammenge- 
s<>t;!t von «— ^ üt Zeit und rom Adverbiki- 
suflix ^ rUy ru. 

i^afla. eirüm (liditigBr ifmriim) nitenriOih, wu- 
erfcolumi, auierUsi Btn Synonym m /fO^^ 
kötriim erhoben, ausL,'<'/.tMiii« (. ^aaia. q^lSo 
l-ii/tü ötrümi der Menseben Auserwäliltcr 

^ Ti' iy i l y: , otsuii b&ofiger getrennt aay 
und dft es ianur mit < nwi cnäl Eiaft, Macht 
vereiiit verkommt, nie aber »lleini » i>edeutet 
CS wahi's 'lt. inlich Achtnngi Anltlien, von >— ^ 
n;ill.', Killinlnit (pers. *y^) ~'^hrc GaUc, 
Kühnheit) und « j«^ Adituug, Wasaer, Glanz. 

CMtae. (Eigenlüch dm Cfenddane, dne 
Gesehiottete. 80 «1^. 'ißkrmtsk naUen, migy. 
9rlent mühlen.) 

«»(»r «K&w jekli ja ai-pa oj'ur^ kete jtUsa 
Utnkta jene ai htntr. Mao mag Znokarbred 

oder Gerstengrütze essen, mau legt sich nieder 
und steht in der Früh« iloi h wii dt r huntjrit,' atif. 
(52) — VgL Klapr. S. 14 -.sx jur gekochter 
Beifl. 

KJOk üi QmII, Bichfu f^aj^ f^oa. üim aAna^ ^ 

liehen, seinen Groll stillen. 

00^ ^-*^9 0^ > — 

ekazme arai 6oUlu iekier MUi, 6u iki birte 
tr aitr »z ÜÜ. €Md «od HuuiMbaft ist d«r 

Fürsten Kraft, mit diesen beiden kann der ÜMin 
Bache nehmen. Tsi 

tUtr bu iUUm kSr Urikte iUm. Der Ttod 
ettUt am Lebendig«! «iob Minen (ktSL (78) 



itia eilig, lUicUiff, Ton fiifpa ntma^ ttegen, 

schnell geben. 

auMM jükriir nca. Der Eine 

:üeiht beainnungatea (mein Ventnid int ivegge» 
gnagen sagend) schnell dahin. (88) 
*>_ai^ 1-^") ininnii'lsVörin'r, citfrutlich 

Hünmelszeichen, Himmel, Plafond. <— *l2^a. j& 
Off iki 9^tk zwSif ffiannetaaetelicik, weldie 
meh dem Kudstini BlHk fblgende aind: 1) 0 ^ 
Wi.lili-r: 2) ^-ia. «/ Stier: 3) yü^MUk 
ekrndi': Zwilling; 4) fvVi- SMiCtzo: r>> jiiy3L 

Waage; 8) p£öe «irVi?» Skorpion: ()) fujua. 
<wW»>t Bode; 10) 1 mm jünek Waseenmum; 

11) QS .r«t<j(r/ .Tungfrau: 12) Al/lift 

Fi^fh. ^ ^3 js »^J-a. ö'i^tkkee basi üln^raii? 
hoch (dessen Kopf bis zum Himmel reicht. — 
VgL Cag. iÄL»y ögek Dach, Terrasse, »j»^ y«^* 
bodt 

wJUiyLt|}& uitimdk in Wortiradttet aiofa dnlwaen, 

streiten. 

ügesme 6u bekicr bilc. Lasse mit den Forsten 
<Beh nidit in Wortnedual dn. (59) 

=bj\a. uiii- Schatae(f) (Zediaque). — VgL 

cag. l'fcil, ScJnK<;. Wurf. SchiesskugeL 

,5Q3. «r«. Wort, tieiede, *ie,Hchwätz. 

>> f^'S pc^ r-i^^ 30^ 

ucidin k&par ol anun bolkaki. Vnm AVort 
entsteht die Verwirrung der Welt (51) — Vgl. 
dag. L^y ü^e Oeredei mong. |<i^ ügt Wort; 
magy. ige Wort. 
•0= 00^ ücigi (QT ,0^ söz di) Bedner, Yiel- 
redner, Plauscher, Schwätzer. 

ücigi isike kalUma jira. In die Angelegeiibeit 
das Planscher» ledsche dich nicht, entferne dich! 
(61) 

fU^ fbQO. uiukmak verschwinden, hinacheidenf 

verjfelifn. nns^'. In n (vom Licht»'). 
— .Uia-Ni < liriklik itiuksa wenn das 

Lobon binachoidet. (73) — Vgl. cag. ^y^^^ 
viuk SdnrindsQcihi 
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[ffiQfr Mtu^'i «rlowdMit, ausgelöscht. 

ucukmii könnir (el: knranzf^it tön. Kine 
Nacht tiustor gleich der erlosch<'iit'u Kohle. (57) 
jbjjc. uiu^U Vogel der fliegende, vou fiaj)2t 

«^«^ ütegosd. pcae^ 0^ *d*tkH jo- 
rukli Yogvl und Thier (fliegender, gehender; 
eine VRdnfaiDUis dea enü). ^ J^^i 

ktts-t'htßtr). 

/^J~ iiCHzlama^ gerlugüchätzeu, ventchteu, 
im Aneetiea Terndndem. 

mimUt &u ne/smg akir 6o/Aa ga». Tendite die 

Leidenschaft, damit die Seele geehrt werde. (75) 
Vgl. cag. j^j' ur//z\ osm. ugttz', magy. 
öeso (oksö) wohlfeil, 
fu^ AS-JA viuxluk Verachtung, GetingichBixnng. 

/Ua j^xpenon, iBdiiidumn, PcnOnlidikeit, er idbet 
qJ^A^ . tr ^ 'i j gs&m söxung' iiUti mein 
Ich hat dein Wort vernommen. (80) 

0 iw-^ ^-*=«>=2o 0 

kimiitg bolsii korklük iizi kwni Jüzi., fast 
tek ßme korkhik ol tc Mst. Wessen PenOu- 
liehkcit mid Antlitz sdiSa ist, deraen Aeiuseie 

i4 schon wie das Innere. (40) — (Nur im 
M/ti i>ni Sinne gehraiu-heu »üp-f s Wort (!!•' (Ihrigen 
L)ialec(e der osttiirkischeu ypr.n li' itL'iiijjpeu.) 

fM. ffz der Hanfe, der Föbel, <ii<; Masse, die 
Leibeigenen, der Leibeigene. Tidleidit mit Yvt- 
liergehenden Ai. identi^t li. So im Texte wi» voo 
Beliandluug der untersten Klasse die Kede i.st. 
^^ij^iüx. ^ ^ özlcr cikailar die Leihingeaen 
«ad die Amen. (Sieh fä^ yJ^ ei Sit.) 

/a. ifBt «z der Einheimische, InJAnder, der dem 
eigenen Stamme AngeliSrige , bekannt, walir, 
eclit. Der Ge;ren!-a(/. von jat Iretnd. 

kisi asAi koldum oz crsa Ja Jat. Der Leute 
Nutien habe idi verlangt, ob länheimiache oder 
Fremde. (02) ajj:. ^ ^ tili &i kt'ii 

M 

der Alann von wahrer Zunge. (48) 
/le. US Verstand, Sinn. 



-2U3U. 



0^ {^:- 



mi ucti hardt anttn^dm Jirab. Seine Sinne 
verUeüaeii ihn, und zogen weit von ihm weg. 
(B6) yi& wuAi^ tetik tu tOciiljger Verstand. 
Schari^n. (84) 

— yOCi öze, auf. herauf. 

—aJO. özt' weg, los, getrennt, ausser, von. 
fij^ — /OQ. öze ümak wegschicken, wegHtossen, 
«egiKolen. ^ — i*^ '^iz* stehe alldit 

ntununf;<im öze bardtm nun aiigga. Tin 

hier ging ich zu ilim. (70) 

dsß Saame, Koni, Kern, Uri^prung. — fäL. 

QSiig \^ '4zedm ieri vom Anihng, vom Beg&uu 
fii^ usak, anch fV|& ttsk gross, vonelim, ndch- 

tig. ^ fui^ < at^M^ seim^dm usakt 

grCsser alä du. 
Sti^ usaknurk lange daoent, hing werden. 

usanma nsaksa bu bek/ik barir. Sei nicht 
dberdrfls^ig. denn dauert die HenschaA lange, 
90 vergebt sie doch. (75) 
M4p. »nr/ tilge, sehen. 

— t_i^V> üzeU auf, daranf, (vielleieht statt iisetvt) 

Q"j "•'i^ t i^^^* 

küni Jol itzelc iuht öcr mcni. Behalte mich 
auf dem rechten Wege. (12) 
fv^ luatik (Iweser usaiUk) Faulheit, Wi» 
denrineu 

*» f>j<>«j»- (>ÄAä^ ^j.f^o) dann, alsdann, gleich 

darauf. — Vgl ^ag. «iby-J^f o/sotij:;^ dann. 

< ary «^«iß Abbruch, Ablass, von - .a i yjn 
mek abbiedien, aufUtren. 

könf^ül iö ö-Jik sitz bajalkn sini):. Mit 
geradem Herzen flachte stets (ohne Ahla^s) au 
Oott. (78) 

fSo^ fiofa» usukhtk vemfioftig, von ^ Venranft. 

• _ 

bu soz, usukluk iurur 

im aja kiitink öz. Dieses Wert ist vemflnf" 
tig, ob Seliger du. (70) 

p ^r j^ a . usulmak. osuimak verdorben, ungera- 
tben sein. — Vgl. <s»%. JL.^ usal garstig. 



Digitized by Google 



— 207 — 



» .«a^iTy »sür/mek iMmudMU, beMbdn, be- 
Multen. 

üsiirtmesüu devlel seni ej kakis. Das ülück 
toU dicb sieht bennadieD, oh FNoadt (88) 
yio^ ar,fa(e mciht tohblM, von ^ » ScMbT himI 
^ sufs ohne. 

«^/" iÄ^'iC' usuz bolsa tünle saju. Wach wie 
Mne Nnehtenk sei er wShmd d«r gauM ÜMiht 
(4Ä) 

vsk statt fOja «.ywyf üfbel. f?) 

*ft^« ol iking emdi nsknng ncdek. Wie ist 
dniN EraUidt« ist dein üebel. (28) 

^zgmke zu, n aieh (f{>^ ^^^M)- 
jfl|i> yl& ozg'ün Abschied, Abbruch, Trennung. 

oiitmlnk iurur özgüni belküsüz. Sterblich 
i*t sio (die Welt), ihr Ahwhied ofaiM YoiMi- 
ehea, (S7) 
^■■i>^r özlek Trennung, Abschied. 

p^ . aitftt 1. « tiCtil 

naük kildi özlck atang diu kalin. Wie hat 
die Tieimung dich gentebt nkdi d«iaM T«tef8 
Tbdr 

>— »iia. t»^ Icmrl- in Bn-sitz n«*hin('n, aicli 
aneignen, ^ich etwas zuständig machea, sich 
Jemand nahe briogeu. ^ Qtb < iZüt 
««/ öztedi Ilik nlherle ihn ni aich. 

^',t/,-sn hekler khtti oz A'^r. Stliiii die 
Ftlrsteu lachend an den st« in ihre Nähe ge- 
zogeo. (35) 

fio^ ftsüti (?) oder tis luk Ubige, Ansduer 
((statt u:ttftütät) fujjS^ ji^ itf/K^ Aibmok 

an^>trecken. 
^■■C:^f^ ilsriik Kausch, Betrunkenheit. 



dor SO^istgkeiten oder des Weinea geht er m 
Üniiii]*^ ob Fürst, (S8) 
v . -» t ^ ' yi «j/t'X' hoch, erhaben, hervorragend, über- 
ragend. ' » «ift^pft «'Ai^ Oberiumpt. 

cMw «di^a tiriigil eJ üstek elik. Lebe bmge 

gesund oh Oberhaupt. (38) — Vgl. pers. 
^^i^^y)'^ ziherdcsi vornehm (der die Hand in 
der Hohe hat). 

*< if>H j iftyi üstcgA («rtLEMi^l) «oUend, wOnicbeiid, 
varhmgead. Tielleicht bcMer « aimftyt üsteßb 
von üslcmck^ t^)^. ^ilLcUwf suchen, Aerlanfjen ? 
« 1 ^ — iiiu^. iish-k/ik Vornehmer. Krh;ibi'ii'>r. 
< ' » i >i ^ ^ . i= ty üskklik oh du Erhabener I 
nw/aiK vnd wfio^ kasui aind Gegen« 
stände, welche als In^iigniea des Texixnmgea mit 
dnn br kannten fuii. ajak Becher und ji^*!^ 
tanika Siegel als Sjuouyme aiüji frilirt w. nl n. 

pMi^ X2, uziamak, uzdamak verlüngeru, iii die 
Lang« «idieii. 

ya dieiea, jenes, dieser, jener, ist ftst immer 
mit mu ff^V^ oimit) oder ^ ^/ ( Oi f& 
t>A'/) verbunden und nur einige Male allein gc- 
braacht So Jt^i hcrdim 

oi meu idi hsbs äeses g>'>agt. (18) fiLiA. ^ 
-«jug ei aäim kese das habe idi bSndig ge- 
sprochen. (20) — YgL iag. or^jf dieser, 
JLi^f j'^' / jener; mai,n'. az jener. 

^ %i^c tisixkci K1<!!tli3iiilb^r , lTa>)*ier>^r und 
Klatscher, Naclirichteu Hinterbriuger. Kigentlich 
Einer, der sieh mit kleinlichen Sachen abgibt. 
Cag. ,j9«U^f «Az^* Trödler. 

fUj^ifa uiatmak aerbreehen, zeratackeln. 

//// söztc j''!i :.ir ,7v':7/,V //i',v/. D. >-:<'U ZuuiL'e 
im Worte fehlt, der zerbricht sich die Zähne. 
(47) 
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w ersa oder. 
■I %\\_ -./Ol |L ersalik Beschaffeaheit, Ma- 
tmcl, Beadirrttaiig «iow Eigvaadiaft 

«<r ersatartn aen ('örrfkcn. Ihre BeschafTonheit 
hast du peschaffen. (6) Im cag. «iUsAp w/j^r- 
/b^ das ,wie so"; im osm. ,j>M4f^ *^ 
ne iseligi brak sen las« da das , wie dem 
sei" sag» gehen, d. k: Nimm die Saeben nicht 

wii' SU» kommen. 
' -■s i>iii nenük gleich ^-acj^ z/^'/nX' wati fQr ein, 
«n1^ ^ wMiiL N^ffikLS «/^ (JU.) gleich dem 
«am. ajJU- «3 ne holde wie, ia welchem Zu- 

> i!» ficnf^ etwas. Sache, Ditip, Vermögen, Hab 
und Uut, Keichthuni. ' — ^ bu kni 

nmg <HMft INuge. pjeAat 

«r/äKifiw er ngk «n es eel «-alü. 

/<7.-'(7r Vermögen und TU«te (bewegUehes 

und unbewegliches Gut?). 

kamuk etkü&Ake neng ot foliisL Zn allem 
Outen i3t Vermdgen der Helfer (Wegweiser). (57) 
^,(ViL neki Vermtgenr wm man begibt, me einaB 

eigen ist. 

akifik ol ermes iilcse nckhi. aki ol jolttk 
kilsa pur'n frnht. Verdienste Jiat niclit der, 
der aeiu Vermdgeu aiutheilt, Verdienst gehört 
dem, der Seele und EOrper aufopfert. ([>*}) 

Qii^ mgü, lukü wie» ab wie, glekh wie; (o«m. JLoS 
7Msl). '- « i ^j ^tiii. mf['ü cU'k als wie, ähnlich. 

ii>L nr^ii cUr iiitkil höre wie 
sagt: (.immer am Anrange einer Citation ge- 
brloclilich.) ^/O^ negü ^tlsa wie es 

ntthig iat («igentikh irie es feiiaogt). 

fft^ Hckim was, alles was, was Wir; tag. 
pji" m kiia immer. 

p±t>i. Hc^Hi\ mi^uk i:Jigen!ichaft, BeschaQenheit, 
Bcaitzt VermCgen. (?) Vlelleidit richtiger ^ (tsiy!. 
«cguki TOD 0^ ^uuL i«r^ waa ihm eigen 
ist. 



QO*^ 0^ pa*)«»- öfi ' -« «^» jM 
ttlarmmg neguM teür Aem 6arir, mettiMg 

bu neguk boldi ntingi kalir. Ihr Kigenthum 
(Sehätze) g:eht und kommt, mein Bigeatbiun 
(Name) ist ewig und bleibt. (&) 
> anjT nyl. negtitük ma audi inmer, auf weMie 
Weise, WM fttr ein. 

tugülük lese sen ajitfin snfij^i^a. Was dn 
immer sprichst (verlangst), will ich dir sagen. 
(9) ^ . *^t* ^ negü&k Ürikläk wn» 

für ein Leben. (24) 

v_a2i- y. tulük warum, wozu, wofür. 

^ pOA —y^ fMja*- ib' ^"^ . — asu jL 
//«•/«Z' toklum erken Jene ölkcli. Wozu bin 
ich geboren, nm wieder an eterben? (24) 

' a i nl weca, fiBr vis. 

mrek entdi dinija cj biiki jalsk. W'"'Zti ntm 
die Welt, oh du von ausgedehntem Wissen! (67) 
^ ^ nert nebr, rlel, nodi mdir, Aber, «aamv 
^ ^ ,jntiin ncri um no mehr. - *'*'* 

j, -iL pt, aningditi ncri ausser <1iesem. (Nt^ Q3»i. 
lurisi das Uebrige, das Fernere. — Vgl. 
^pLi «Rirt hinüber, jeuseite. 
j Qo 09iL mri^ daa Fernere, Weitere, Uebiiga. 

I Qo ^\a*L p^ i Pj muiidin rrn'li <l:i.- Fernere. 
( ■ t i > iU- fti'iiek, nctek gleichwie, alswie. wie; tai;. 

mdck. — Vgl. cag. j.S'Ui nitckhn als, 
alswie, wdchea ana iifUca) «i'üt*/-, uig. ^^aflii. 
und ^ aneamwengwetat ist. 
v~»:iM>iS^ nedcklik Beachreibnag, AnfUSmng. 
Eigentlich das Bezeichnen, von * .nA* 

wie. wie so. 

tudekük kf fetkü iöugü 'öAttJok. Zu einer 

Beschreibung reicht weder Sinn noch Lob aus. (6) 
^ . t't i ü >if'/ük. md/itk sieh > aiCiil tu'lfk. 
^^4». «trf nie sehr, wie viel, so sehr, so 

viel. 1^ fOaL naia ma wie sehr auch; ^.13 

^/r naia dnige. — Tgl. «ag. k^i^a niie wie 

sehr, wie tieL 
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l^t^iL nacama wie sehr auch imiotir, «o «le 
l^pup kajuma welcher auch immer. 

0*^ 0^ — 

«adoMia ja^m tutsa Seiler sem, ösüngm 
MMüw» >0r^ kSm, Wie sdir nahfl d«r VOnk 



dich anch halten nu^, fCfgiat dlA lkhi ud 

wandle gerade. (59) 
t_ru t n l . ^/^/ betrachte ab wenn . . . denke als 
«Mm . . . fCL nokol öz jetmi 

bibtdito ilü «MD da adM 
(M) 



^ = py /, V. (Deutsches w). 



gi^ 6ai, 6a/ woldhabend; dar Q«g«owti*VQii 

QjiliE rV/v;/ nrm, l>C'(lQrfti<(. 
*-^ii*i9 ^a/«/, ^tya/ (iott, das alK'rhöchste Wesen. 
^ ^/r ^tya/ Gott der Einzige. — 
Vgl tag; «»W Üßa G«tt 
fiaM)9 ^i;^ nkdert genMiii, niditawllrdig, «tel, 
TBIlginglich. 

^a^ijat^g kjjoiüo fi^ fo — D*fit> f^9 

(Uk bu devUt iäkel evrilir. Dieser eitlen 
Welt vertraue nicht, gleich dem Vollmond wen- 
det sich ganz das Olflck. — Vgl. osm. 
baja geroein; cag. baja alt, vergangen, 
fb^ ftwa ha^U^ TnglBglidikBit, nkdrigkeü 

bajiklik jok crsa hu crsa Itking , nc etkii 
ü erdi sening kclmeking. Wenn Yergtog- 
lifiKlnit, debie Eigwb^ uidii wire, iri« gut 
wiirde dann deb ffieifatrkomniea gewesen s^ (22) 
fujiiliSfa bajiimak hereichern, reich machen. f77) 
fu^:>^ bajumak reich werden, in Wohlstand ge- 
tathen. — Vgl 6ag. ^Ujl« bajmak reich 



^c^' Band, Strick, Bt'fi >tigung. 
45 ^«•>(', /f/' Schwarze, Tinte, Moor. 

(kaÜ^ bek jiiz ßkzm tek karardi öngm, 
Gkidi dM Uoorai Anüite hat dar SchOpllff ibr» 
nuAe geschwärzt. (71 Bei einer B> lireibung 
der Nacht.) — Yi.'l. mong, ieiat Sdiwftru; 
magy. fcketc achwarz. 
< aiift^Qi^g bekämek befestigen, staik machen. 
I .ai^ft»!^ qL < «my^o bdtiA olmi 6elkä' 
utek daa Oebtad» dar Hcnadiaft befiMligan. (7) 



> I a a<inmQ Mkütmek GeftUen «rwMkmi» ikli be- 
liebt machen. 

bakir sak sozu tut bekütkei setii. Das edle 
Wfot befolge (halle), daas aa didi befiehl aueha. 
08) 

> auinHa (>fl-h-t)tcl' srhlir?gcn, jqiprrrn. zumachen. 
£^si2 ///Ätt bckkdi er sciiwiej,' (sperrte 
die Zunge). ^^-ifof/, 0{^i^>^9 bekui Ver- 
adJieaBer, ÜMinÄHeaa«; osm. MftYfkl^ 
ter. ^ ^ijot^ P98>& ^E«;^ w dar 
Thorschlies-'pr. 

< — bekitk ikgit'ninj:. Horrächaft. 

< ii > . ^^ )^ beklik befestigt, gebunden. 

,5ao^^ pekrü fcat, AdTerbiim van pek. 
**2cs3<>i5 pi krürek fester. 

ftfj ^ß/(% /v?/,' Vorlangen, Lust, Wunsch. — Vgl. 
jak. baga Verlangen, Lust; mong. yti^ baga 
Lust (Kow. 1054. b,); magy. vdgy Verlangen, 
Loat 

— bakana Stufe, Stiege, Leitersprossen. — 
V^'l. jak. 6ao-ana Pfahl; mong. t 'ymQ AagAom 
bäule, Pfeiler. (Kow. lOöÖ. b.) 

fü^suli^ bakarmak wünschen, vedangen. — T]^ 
jaL iagar aiOgaB, nflBtdmi; mng. ^ünm^Q 
Wohlgefallen finden. (Kow. 1055. a.) 

(ti^ -jiHia biX'iiy sak oder dah'rsak edel, edel- 
geboren, rein, ftomm. Im Texte mit unleser- 
lioher anbiseher Intetpretaiion nntorschrieben, 
«aa um 80 mehr m badanam lat, d» die Be- 
deutung des Wortes wohl aus dem Sinne dw 
Sat/,i', fta (s häufig vorkommt, hervorleuchtet, 
die Ethymologie aber ganz unbekannt ist Im 
Fanüdien wd TOddaehan findet sieh derAw- 
dnek ^«JU ^ peA su&i tob f^w Leadai 
Eddgeboniia htadg; iteUcieM iat ftagHahar 

S7 
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druck {bagir EiutieweWe, Inneres und sah fein, j 
pesiiml) ein Soitoustück zu Lftztorcm ? 
(u^ fu^ ;>^Mf3 bakirsakhk Edelsinn, Edelmuth, 
Adel, Tugendhaftigkot 

fällig bakirsii nnedd, nntagtadhaft ^jaui^ 
;tii|g^ bakirsiz /ösUimes dur üaedle koninit 

nie in Ordimiig. (17) I 

ifzün^ äarhka kirsa bakm jüri. Wenn du 

im Pala?te inntrit^t, sdirrät-- achtsam. (59) 
rb^ baklik gesclilo.-spii. gesi>errt fi^t füa 2,3 
iii^ baklik kapuk dieses geschlossene 
1!bw. (15) 

(fas m bakrak od« gtua SaisraisH tobend, 
Umend. 

tV öz loisa kansa bohtt ia^raiu. Wenn der 
Ptbei tfch satt isrt, gnt «ntrinkt, ao wird «r 

tobend. Od) — YgL teg. ^J^yifh to^rmak 

schreien, jauchzen. 
fiiÜüg bakiai Sitx oder Lage in zusanuneuge- 
"kanarfair KAp«i«talliui|r. 

/f?,* bakiasintda fnuht j<r(makil. otittii k>rf- 
kurma sch kalik kulmckiL Liege nicht auf 
der 8dte itt gektnertw SteUungr, klage nicht | 
hat. iMlw «iiBlift ttnlc — Vgl osm. 
^fo^l^ iagdai dn SltaMn mit nntencUageneu 
Beinen. 

I 

bc/kü. bc/gii Faline. Zeichen, Merkmal, 
Spur. — y^. yC^M ti^^^ ZeicheD; mong. 
|j>g9 Ar/^r Zeielieii (K«w.); j»k. ^^ÜS Zeiohen. 

inaffy. bc/ycg Zeiiheu. 
*fuj»3 hamak < j^> U,>i. vielleicht richtiger ftij^ 
baj'mak, binden. l>efeätigen, anbinden. 

kilür kiika jniiik kizil (il . i. nlik 

tilesen ^n/ik h,i ntti. Von kurzem Alter macht 

di« roth« Zung«> diftk. willi6 dn Gesaiidlieit, so 

binde sie fest Q&ig q^qJ^ <^Ic(> 

/v7// er liat Min Glflek befestigt (adir Muflger 

Ausdruck), 



^ /a/ (anstatt dem arab. JU Ausspielen. —0^ 

^ ,30^ aj'a ctkü fal oh du von {^klkhain 

Ausspicien! (JU^s^i^f) 
fb^ gebunden, vei^igt, von fu^ bemak 

binden, fldj^^ y> ^qiB^ if<f>i^iii' to/ä^ einer mit 

geschlossenem Her/.en, (77) 
fujo. JL^u^ halinkhrmak sich schMÜceln, sioll 

umhern&lzeu, üiclt umher^terfen. 

bclinklab ohftUi wsi kelmedi. Sieb umher- 

werf'end lag er wach, es kam nicht sein Pchhf. 
(70) — Vgl. magy. bolin^^aini etwas schaukeln. 
>ii au i £Hj f^ belkü/cm^k bezeichnen, auszeichnen. 
*-**fc foou» ofi^3 cti^ 

^rtyir/ y«"// (JL«ü) bo/di iongga bclkillcb. 

Nur Gottes Gnade hat Jicli ;ms<ri'-/'t'iel)in't. (TSi 
fifi^vfic bclküsiiz. hclgüsüz spurlos, unbekannt 

fUi^ /^=y:i<^ belküsüst Mmo^ vendiwlndep. 
«-Aai^ iroU, sehr, feet, aveh Benumeihuh, 

Befestigung, Sperre. 31^) w_»Iit>:iAi 21 bu bcr- 

kir!'^ kahl welches ist liein Hemnischuli? 

Q*0ip\3 ^»i^5 bcrk hilikli der lutwas wohl 

ireiss, gut kennt. 
^^■ aU g Ufl Urkkmtk befeeligen. 
VC^3 baras Gang, das Gehen. |ä|uaii|g ^j^ioo 

h'/hiiifi barait'n UMSh GemQtbBgugi nach 

Herzenslust 
wtkiig Mhnell, geaehwindt tifig. 

bu iskt- ili pai jcfürkü bilik. Zu dieser Sache 
muss man das Wissen eilends gelant^en Lis^f^^n. (47 ) 

-jij3 balar West. Westen, Sonneuuatergang. 
^ ;^iiu3 iMt:ng tokßrdm hatarkti von Ost 
bis West (42) — Vgl. osm. .^1^ bati'^vA. 

HiÄ»3 halik fr-nii.]. Sicli "^li. yi////-. 

balik tii-t. nieder, niedrig. Gegen«iti( von 
fä^ alis hoch. 

firak <^*^> kalkiilari laigiz lin baiik. Der 
Trennung Kummer sind tiel'er als das Meer. (89) 
[b^ i*jt£u^ balniik: hoch, erhüben. Untmobeidei 
siift dnreh den labialen Anlaut von ^oftk aÜs 
hoch, welcher Laut vielleidit anoh irrthttmlich 
hingelangt ist. 

Qiatf «^a^ Q^ka:. oy3ij> j^iL 
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naia urdt iatisäk sarai Ww nde 

Puttsto, OaMfte vmd höht SeUflner (hat der Tod 

schon zerstört:) (87) 
■ iitu ig 6a/id- fest, gewaltig, stark, erwachaen, 
reifeu Alters, hoch. 

kanntkht m eü batmk MdadL Allni ertRst» 

eine Stimme sehr stark. (85) 
wiu. wjLiii: fuitul'liil- F<sti<rkeit. Gewalt. Ein 
Synou. voü fc^ uiukiuk Grösse. — Vgl. 
mong. 5^ ^<t/« ftit, stark, niTertksig. (Sehm. 
108. a.) 

fu*ii*5 batumak hoch werden, wachsen, edel wer- 
den, (gedeihen, Erfölg haben. ,^ ^ Q&ä^g ba- 
tuti Ui sein Volk gedeihete. 

naia er Satitsa Sai akr$ik iafitr. Je mdir 
der Kopf wächst (in H^he), desto melv irachieii 

die Soricen. (13) 
^s^5 6a/or tüchtig, bniv, tapfer: im Texte mit 
OJJL» hoch, an^uiohnet inteipretirt Von d«p- 
aelbw Wund sdwint ^ arAij) ^a/iMj(, fiji&e^^o 

balutmak. u. s. w. entstanden zu sein, und 

in soldiftii Falle stäinle d;;- umik'. haß^fta- 
iur wühl uäh«r dem persisciuu baita- 
ebtr, 

f^suL^ hahtrimak ennnttigni» MiA änflOsien. 

Vgl. magy. bätoriltnii iluth einfifisscn. 
pj^i^ii^lfl batkalixmak langsam uutergebt n. 

fpst^ MfStX wai^ jtAA) 

ijMitw hatkaär Uk ßrmuts /anäm. So 

wt ndae Sonne langnu onteigdit, crbdtt Di<ilift 

mehr mein*' Nacht. (23) 
fiijCintna buiuluhsk prbrihr-n, ans7fiehnen. ^AjÄj 

ftMiaHi^ kongül baiuimuk sicli brIUten. 
fU)&4^ httimaky pettmaft »unadMo, sehlieiBen. 

[uiIIl^ f^3H> /'<7/>/M& iatittok die Tkftr zumachen, 
flusrlii hatruma^ QnterdrdiAen; um. ^U^^ 

batirnidk. 

ein audi-rer, eiu zweiter, auft nrae, 

wiMter. 

;)0 — ^ ituakt der andere, der zweite. — 
Vgl. magy. mds umkTPr, iinisodik zweite: tag. 
^Li,Lj ^<i.ra/(' ein anderer; mong. ^^fi^ eis 
anderer, anders. 



flifi,^ ^^.f?^ untanniifen, ergeben. 

ölümge basik ma aja jlci kut. Dem Tode 
ist aucb der giaeUkke Hamcber mtenritffen. 

(74) 

t:^^ iasim dM- UebeiM, üebemunplung. 
A^i^ basima Wegdagenr, Stnaaenrlaber. 

Die verschiedenen Gattuogt'n Räuber, welche 
Seitf .ü 'Twähnt werden, siml ^.'-^^^ okri Dieb, 
^ ^oiH^ karakci öflenilicher Käuber, Mitglied 
äncrOlfoiiliti^angreifmdenBlnberbaiide. 
hasimH bdaifidiMr Blnber, «niielner Vegeln- 
gerer, und w 2^ -v/f/rV* der Klugen ma- 
chende. — Vgl. osm. baskiu Ueber* 
raschuug, UeberfalL 
> -i'n'^ ^^Jiül; Bodt < ifi^xg a^k geliert;, giB> 
sckmOckt. 

^ö/rf/ CS tos ara bcikuiuk. bcsük bo/di 

hekier ara 6u iifäiJk. Gross bekannt wurde 
er zwiMibNi 8iin««gleidien, geziert war dSeaer 

Sklave unter ürn Fürsten. (33) 
« .. . . tr» wi^c bfsukluk Zierrnth, Zierde, Sfbmuck, 
Putz. Von waijiy^g benmek. bczcmck zieren, 
pntsen. 

bas Haupt, Obeibanpt, Oehorsamkeit, Supre- 

gelingen, das Ziel erreichen. 

^ai ander, anders. Huu{> /^di kiüuak 
Ttrtndeni. 

mming katktaui jcb k'dng'ül kilnta bas. Um 
mich sich grämend, verändere nicht dein Ge- 
müth. (88) — Vgl. magy. mds ander. 
— ^ ha^ wieder, anlb neue, ^"'^ 
kihnak aufs neue anfangen, wiedsr beginnen. 
QC ^ Anführer, Oberhaupt. , s ^ ^ 

j'i;;; bascisi Vorredner, erster Berichtentatter. 
^ ^ 1^3 yi. baiäsi Oberproviantmeirter, 
ObermuidBcbenk. 

jj^. ^/X' Band, Strick. Feste, Befestigung. 
^ ftfg bakt b/kt sein Band und Kraft. 
Vgl. jak. b'ia Stiiek; i&g. ^ bag Band; mong. 
^il:^ bo^Au Band. (Kim. 1100. n.) 

S7* 
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w»a{ai9 Miklt wissenaohiMiolt. g«l«lvt 

gSvtr iy^^) iopsa tas bäe sinür. Nur der 
Gelehrte tcenot des Wissens Werth, findet der 
Unwissende eine Juwele, zerschlägt er sie mit 
«iMm SMa. (S2} 
1^ bm BekiBBtv« TOB ^-iHlf^ bä&mA 
Bekanutschaft machen. Zumeist ein Svnon. mit 
^ui^> katai Geselle, yuii. Nameusfreund. 

bi^ge weise, klug, der Kluge. < ■ ^^>l > ^J ~ 
7j bUge tetUt oh weiwr H«U! 

anadin mu biige tokar bii kisi, asi ökre- 
mr mu j'eläse j'aii. Wird der Weise von der 
Ifottcf gobomii oder lenek or (et) irann nin 
Alter reift? (33) 

i-a ijft'n otj.g btlkürtituk bekuai machen^ zu er> 
kennen geben. 

>-ia)4>i&^ bmhiide glaieh shd, llraDdi «ein, 
TeNfadgeii, KunnunoHbriiijOD. 

li// dünja hirlc biriknieki serb. Das 

Irdische (Welt) mit dem Glauben zu vereinigen 
Sit «diwor. (75) — Vgl eag. «iIUJCj^ ürikmek 
uUnfin. 

wAi^ bträmk ^ TonliMB, wtenmoniler 

einig werden. 
*pÖ birgin («jLJn:*^ bigan^) fremd, viel- 
Idebt riebtiger müsi jekem* elineln? 

birikmek einig sein, &luilicli sein. — 
Vgl. oen. lA^y^ 6iri6me^ iitt(lilaf«i, an- 
häufen. 

^ o\ft\j bitiklik Sthriftkundigkeit. 
yt. y ilflifl ji^Ate' Sdirsiber» Seecetb. {}B ^aaftais 
^aübf^* ilimak ciaflo Sdiwiber an- 

sti'llen. 

*wa«|^ ^tf^iC' (/^)^ ^/ifa^t) Messer, welches 
incli den OeaetEen der tüiftiedieB laofleihre besaer 
enteprichti da der Infinitir nicht ^imak^ mn» 
dem iicmek edmödan isL 



«.^^ Hak SehrcilMB, Sttrift. Boeh. — Tgi 

6ag. al«Ä«^ <ir//^, noilg; Lau^ Schrift, Brief. 
^fLl^ fj!zcnmi\i geschmflckt, pcriert. — Vgl, 

6ag. osm. <^Lc^ beznuk zieren, putzen, 
fb^ fb^ ^/.WÄf^ Erfabmng, SrprohüiHi 

büiklik tilese bisürkil sözünf; Willst du 
Erfahrung, so erwägt- wohl dfin Wort. (58) — 
Vgl ftag. ^jLCa>^ piskcn gekocht, erfahren; 
com. i^of v^ T .t. : ^ ptSnäs adam ein eiefidireMr 
Ibnadi. 

wAC^ ^»>6 Kraft, MMbt, Stirke. fH^^ 

ej böke oh Mächtiger! 

rrz/r batükli bcklcr bökin, vezir <J/ 
künYtkn hcklik kökin. Der Vezir crhPht der 
Fürsten Macht, der Vezir befestig^t der Herrschaft 
Wurzel (39) — Vgl mong. ^'^^^ i\äx^ 
kriUttg. (Sohn. 120. a.) 

* 000(9 bitgi, bögü («-ÄAfc wAAfSd) Ebbd«, 
^Ifnisende, Weis«, Gelehrte, 

fuktm ter ke kikmei asik kthnadl, bügi kr 

kc bilki elik hUmoaii. Den Weisen hat die 

Weisheit nichts genfltzt, den Gelehrten hat das 

Wissen nicht getroffen. (25) 

(In den HandBohriften des Derbend-Nameh 
kommt bügi ^yy.* mehrmals w, Kasenheg 
bat CS nicht verstanden und will es mit ^ 
b 'öjitki der Grosse identificiran. (Sieh Derfoend- 
Naraeh S. 74.) 
fujlaj. fiog bok/unmak unrein werden, addadii 

werden, fehlschlagen. 

^äiSiu rba fb^ ^ ipi > .»flil 

tu'dck kim uriatsif- tujuk bok/uiiur. So wie 

der unpassende Keim felilschlägt (17) 
_;)«^ Aw£na Eigenname, ffier Mra kan Nune 

eines Irrsten. 

* lii^c böud'n der Auserkorene («o^j5) der Aus- 
erlesene. ,eÜaa «r/ bömiusi der Zeit- 
erwSblt«, gleich dem pers. ^j^^ »o^j^ guzidc- 
isma» der Zeitauaedukcene. (M) — TgL 
bönghsm «oanichen, NaoUeee halten. 
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^ M BtiqH lAkenswuidd. (P) 

bo/tt ToU, i^iiiliidhs om. M mifl, 

reichlich. 

pis^ öuhn Verwirrung, Unordnung, Unheil, 

Wirrwarr, pii^ pg^ ^«i/üt bolmak Verwimiug 
«iitst«1i«i. 

/Jo/«« nefsitn joliikl! l-a>ti. Solltn moint; 

Leidenschaft Uaheii anhebten, wo \A der sich 
tnfopfert? (&2) 
fUj»3{Q|9 iltUülUlit g«Auiien werdm (nach dar bm- 
ttgea Fonn ^UJ^ ). 

«gel ^an. tirtr. Wam man nidi «ird tmd dw 

Wunsch vollkommen erreicht (gefunden) wird, da 
endet das Iteben, and der IM nitmat die Swte. 

(29) 

boluk d«a8«lii, Möglichkeit, Enitau. OPtS^ 
^ bo^ kor Ü ^ mBs^iehM Wflr)[ odn 
Ding. ^. füii^ ^ fü33 betkijok ü eine uamOg^ 

liehe (si'livvf>ri-'i Arbi'it 

^<>/<(v joU isk* Ukt« s9Jker. Wenn noch 
■0 schwer die Arb^ an die er Emä legt, so ge- 
lingt sie. (36) 
^ f^^z boltattsus venlimistlns, unwflri:!!?, un- 
passeud. So tag. y*ijf (Jo/«/- ts ein achick- 
lioheB Werk. 

bohimsuzka devlet kilii her sc kut. itcr d<:i'fe- 
tiu ei keairmes küiun. Wenn dem Unwürdigen 
ein gUdäiditeLoo« snfiUlt, so atoest erselnCRflek 
w«g, es bringt keinen Tag bei ihm zu. 

niilt^Q br//^;//,', If/^-ak Verwirrung, Zerstörung, p^i- 
^ <rj>«« bulkaki der Untergang der 

Welt. füü^S koikßk kütu der Tag der 
TerwiiTong. — YgL tag. ,jUUJ^ A!u(2fa»M(g 
anfwOhleu, aufrdhrea. 

•3^9 iar (v';-^l Wein, geistige Getränke. 

üf/w /tsaa'ka kalüma j'ira. Trinke keinen 
Weil, niBdie in Unter fidi nicht, entftne dieh. 



(28) — T|^. mag;. ^ Wein; oen. «^^^ ^mw 

ein Getränk aus Iteis oder Waisen« tag. ^i0!sa 
Getränk aus Kameelsmilch. 

iJ/?»'^'/ Weintrinker, Zecher. 

ier üme aßthrtiii^sM^ ^ÜH. lUnk» keinen 
Wrin, oh dtt Walntrinkar, dn Sdatve dnner KeUe 

(Gurgprt ! 

<^^^ ^ä/, /i/</,^f// Zaun, Hauer, Sperre. Kommt im 
Ycf^e mit ^da^ orAi Lager nnd o^f^ i<tri/ 
Palast hei Erwihnnng der BeftsUgnogen Tor. 

w^fi^ ^0/, put Gestalt, Wuchs, Körper, und nicht 
der Hintere, wie Klaproth nach der chinesisdien 

Uebersetzung mittheilt. 

putum erdi eJt tek kong^ erdißt, Heine 0e* 
statt war gleich einem Pfeil (so gerade), meiae 

Brost gleich einem Bogen (gewölbt). (12) 

ku/i si>ii;»iese ms butnnsf arinür. Wini das 
Kaseu nicht verdauet, m acliadet m deinem Kör- 
per. (61) — Vgl «ag., osra. baj Wndtt, 
Ubge, Gestalt 

■^j büh vill, manche, als (legcnsatz von 
wao. ^,13 btr ök einlach. »So imTeite v-aa^j;^ 
»- birök iürliik einerlei, al3 Gegensatz 

zu ■■■ ic^y^, _jAr^ ^ 4erAÜ nwhiecleL (81) 
[u^g und fiofiq^ bifiak, buta^ bohik Vaibe. 

ASi. 0^30. 0 v> JC^ Ob -»»^ '-MOao 

köcek jazdi rumi kizi urdi jiiz, kara sac 
botaki aguit tutti töz. Des Wesstcna Tochter 
breitet» ihren Teppich ans, legte rieh , die RnU 
ihrer schwarzen Haare umfing die Welt. (M) 
[iifi^g botaklama^ färben, coloriren. 

iokardm boUikladi jarudi jcngi 

ßig aiar tek keim. Tm Osten her ftrUe sieh 
(das Firmament) und glänzte wie eine Braut, die 
sich eben entschleiert. (55) — Vgl. cag. ,^.yt 
bojak Farbe; ,j^L«5bLü^ bojaklamak färben. 
*|aÄi^ böffin^ iütÜH (jLjI) Volk, Nation, Menge 
Leute, alle, imgeitinnitk Gegen 10 mal im Teite 
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entireder mit obigom Worte oder ckalk 

intBipiretirt. 

wi>n*. bMüntitk VoUkommenheit, Geradheit. 

jak^ f(!^<)UX — wlk^ 

hiftigMt d«r Ibuaelt qw VolUEomiiiBiies 

thrni. (48) 
{jpi^^ ^äAr Sclileier, Hülle. 

QOA ^ (jiL:;^ -iiiis n^j 

4a//Z (^j/Uä-) (JifAur iußiUara hts öngi. Der 
SebOpte hklt einen ScUeier vor in idnraner 
(Unglflcksrogels) Farbe. (57) 

/«Akt jalangni kern oirak büiHiir. SUiige ' 
dea Hungrigoii. dt ii N.iekten bekleide wohl. (56) 

tapitkta jarntsa karangku tümin, iapukla 
6&äirse Janams Üb^H. bn Diemte «lill er 
erittUen die finstere Necbi, Im Dienste verhflllen 
die strahlende Sottne. M7> 

^ '■mSc^ bütni im ganzen, insgesanimt, gäiulicü, 
gleieli sowohl als Adv. als auch als Adj. ge- , 
brftnfililidi, md kflmmt znmeiet als Sjmon. mit 
baria vor. Scheint mtB|irtnglich von iMitt 
ganz, btttüftf. so ila*! "sm. fhp^i. richtiger 
liepisi, von hcpi alle, gewesen zu sein. 

311^3 Helfer, Leiter, Stfltie. (?) 

«^jagÄ^ ji'üMefi bedecikm, hllUeD. Okyfic^ 
«im bdtmck kleiden (den Leib bedecken). 

t'Xv« botku ton kariti lolku us. Den Körper 
mwiB das Kleid bedecken i den Baaeh die Speise 
aittigen. (58) — V(^. maig7.,,^MAtt'bedecl[en. 

\ ni^flfjg böiniel' Warbsen, gedeihen, aufkommen. 

tigtt« (if//// //>/d!^° cinngin kttlun. üie Welt ge- 
daOite vbd nbete ia WoUbeliagen mid OMek. (86) 
oem. «lU«^ iSjiimdk (Auaepr. 6ifßMei) 

wachsen. 

■ butmek glauben, Zutrauen schenken. 

IrÖlagjjj <— ££^3 ^«/«^ kavlinka indem ich sei- 
nen Wetten glanlite. ^a^Aq^ ^iU6^{^n]ie nüri 



tokMm kim Hirnes desf mnekä, Glanlie nldit 
wer da sagt, dasB der Erdgeborene nicht sterbe. 
(24) — TgL tegat 4lUs^ ßUnui (cL i) 
glauben. 

biitrii gänzlich, voUknmnMD. Jlit dem Aid- 
TerhialBafliz« rü^ ru ghieli /t/ru genligend. i. ist 

blnfig als Synon. von f^ji^ barca anzutreffen. 

uii:; ^-'Jiit > aiiiViiMi 

kerektik iüm baria UUrü katui., ktreksixm 
kädmt kavaka ötüb. Dss NMMge habe ieb 

alles gänzlich zurfickgelasaen, das IlnnCthige balw 

ich pemacht in Eitelkeit, 
y ■»"ii^^ bölrümeky bUtrümek beenden, tb- 

addieeeen, so Ende fUnen. 
Ogfir^ taui GlInliigBr, eine tOddaeiie Uetenetiung 

des Wortes imi'min ■Rpchtpl5iihi<re. 

* ci^a hosv fiiLL^'i lü-iei:. r>if^^5 bosu 

bmiamak Kiieg iühreu (eigeuil. leileu). 
*|a^ ^iMMi (uAt^p QdUlen, GnnsL 

/«/■r/ ////- juriitii javttdi bosun. atm e(kü kiidt 
Ol i'ikü oson. Das Gesetz liess er gerade walten 
(edmitai}, nnd gemnn die Chanst, seinen Buf 
machte gut dieser Gute sodanu. (10) 
ni^i f>i/S!d-. Intzuk Ruin.'. Selimli'. riipln.'V. 

bösiit, i!^^.:»/ Leitung, Aultihniug. Iht mit dem 
atabiacben ««««fjj» Leitung, Fohruug interpiatiri 

/Jtf^«/ man^ga sen cj köngli jakht. Sei 
du ueiu Führer (thue Leitung) dh du ibm Nahe- 
steheuder! (80) 

. ■li^ . 'Y'ö bdsühndk fBbren, l^n. 

*0B ^io^ (^aUf) FObrcr, Leiter. 

bösii/a kerek itke j'ari iilar. Einen Leiter, 
Heller brauelit das Volk. (13) — Vgl. magy. 
vesetm Ahien, leiten. 
fUg^if^ 6o$aima^ iterät aidi entftmen, aib- 
lUven. 

bosatku U raig kiibin jckü. Er muns ab- 
flibren nnd Tenngebin essen. (86 Bei H^waMimg 
Ten Anneim, die man bei geviasen Irftnmen neb- 
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num mosB.) (Deimr TmrengeUa, «tg. ^j^tiT*; * 

sieh meine Skizzen ans Mittrlasifn Sfifr ISO und 
Dr. 0. Blau's Abhandlung in der Zeitschrift der 
Deut Morgl. Goselkchaft Baad 23 Seite 277. 

0f6Q i&ht Zoni, Hhb, Groll, Eunpr, Stieg. 
^tj/^Jfk^ bosu baitanmk Krieg flilureii. 

fliii^iol bosilif^ Znrn. Heftigkeit, Hass. i\x€>\\. 

rufscy^ bohirnmk losUuisea, weglassen , rerab- 
icbiedea. 

0 'V tpf^ 

hSMe toHgsuk is numgga körküH, boittr^uttg 

»^■im <(c7/4>' weit, breit, getflumi^;. ^— « » lip 

j-///- rnnfAbii,', trrossniütlu^' (weithändig, 
wovon der (iegensatz noch heut« im Osra. ge- 
braucht wird: ^^i^ ^\ cü iardir er ist karg, 
eigentlich .seine Hand iet eng"). — VgL tig. 

Im weit ; mag}', kenyes bequem; jafc. kün- 
■ ■'iy ff breit, etwa- weif. 

^|Mjuo kcnkfi Bjith. Kaihschlag. I^M^i^ >5 'H>'^ 
kenkei her maugga ratbe mir nun an! (50) 
Tgl. tag. g&IXAT «rj Bafli. 

' tmmytQ kcnk-cstuck bcrathen, Rath einholen. 

<i a^^o**^ kcngilttuk sich erweitem, bequem wer- 
den, wdt mrileB. 

Sacilku javaritig kcngilkH jtring. Es werden 
zerstroiict deine Feinde, e$ erweitere sich dein 
Platz. (9I> 

(pidiio kmgri rddiDdi, weit, vi» < iti» weit und 
dem AdT.-S«ff. ^ru^ ri. ^ (y)4Wi> «i»» 

kcugri her gib reichlich zu essen. 
w£uMN /•<7,','' Ni'-firrln-sr.ii;,', Dorf. Si:>(U. Scheint dem 
altpenii.schcn /(-rW Dorf eutnoounea zu tiein; 
kommt oft mit Velk verbondeii vor, 

sodann es dem devtaobMi »Lnod und Lrate* wt- 
8(nfiiclit. 

^/t^« Z^/* isitJkü uluk ke/U bcgL Höre wie der 
Vdnt der groeien btadt spricht! (76) 
^JtiO Md, Fenn. 



«HMf . Tiele wnndeihtt« Dinge nur zeigend, hnt 
da mich enfhaeen. ^1) 

fuf^ bohna^ loniig werden, tftnen, bSeo edn, 

hassen. 

ökünciitk bolur tutet öpke isi. Jazuk/uk bo- 
Itir isde bossa kisi. Beuevoll ist inuner des 
Zohns Weite, Sdiade kommt Ins Werk, wenn man 
zornig wird. — VgL i4g. ElaproCh 8. 25 '^Pf^ 
inthti Haas: magy. iosssu Groll, Baohe. 

A g. 

I 3i^C5 v-ÄUO p=350 Alfc ojMo tA>löO 

köngüfsvr klsiit r /aa-iik i:.f< bolur. Herzlose 
Menschen sind nur leere Bilder. (46) — Vgl. 
mong. wSjg keb Bild, Vorbild (Sdun. 147. c): 
magy. kip Bild. 
>■ a iil x gio kchinmck. kevimtiek IQ atark Tcrtnmon, 
sidl etwa^ einbilden, stolziren. 

kevtnme bu kiii ka kelir terk barir. Vertraue 
nicht dem GlOelie, ea kommt and geht sdmell. (19) 

i^ii^i^.». kcphis^. kebiftf^ Stolz, starkes Vertrauen, 
ein Synon. mit /' ''i ■■ffü'r. — Vgl. 

6ag <tU^f^^ küvcumik vertrauen: magy. ke- 
vify atoh. 

jiugio, yuait> oder f^Qi^ kebez. ieoet oder keiüs 

(sieh rucao kiives). 
>-£acM> kdit. kch'd Fem, Bild. Halte, tiestalt, 

äusseres Ausseliea. 
1 ai^>3M) keUimek taflumikem, trtaten, ICtttii ehi- 

flfissen. 

(j^)a23M> ktbrüki .\llt r Wahrscheinlichkeit nacli 
ein Kleidungsstdck niitinbegriffen in den In- 
eignieu de^ Vezirran^^es. Dieüe sind 6 an der 
Zahl: — fis»b /amka Siegel, fiiSa. ajak Becher, 
|ttafi(> Fanser, ib<^ usiam. ^m^Difß^ 

kasuf und fi .idi' hes ^. 

" *lljf^"J <f<'/.-.' •'<-rin"<rliri(7i-it. v-'rniiml.'rtt. 

oku/ k/z kmiUi ata ürmelti^^ya^ Soha mid 
Tochter hnbeo Tannindeit derEttemEfarAiveht. (92) 
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>i. *ij kemismek sich eiittalteii, «tmM »b- 

•t 

wehreOf abhalten, zaudern. 

Iniuro nidit miangt. das mnsa man abwehren. (50) 

kemismekil emdi ej trzik tmgga. Enthalte 
diek oieht ob edlir 6nM«rl (37) 
0^ < iHi^O J^äkN SQklbdlig, tfflimtwnd, 

' i^Nfc"— JLiws [vsts 1^ — ^*A4> 
yif/^a kiMing ersa kecümtis kuniing, jaba 
käum da 6ari kthkli ^üng. Baak da deia«! 
TacgufnMi T^r maut, so verfdils wnrigrtMW 

die zukünftige Nacht nicht. (34) 
je kcrckce nilthißerweise, wie fs nuthit; 

ist, iichicklich. «^a^aä^ j£ > >iin> kerekce jurür 

er gehl «i« « ntttdg U*. OD 
^tt^ Jkerü mrtck, wkder. 

/'arö ü/n kö/iirmi'i eiekin kerü. Die finstere 
Nacht hob den Saum ^ires schwarzen Kleides) 
nf. (57) 

teJoi^kXlto kerütnek, J^HUmtk mdolMtMII« 1w> 

einträchtigen. (67) 
I. iijTn> kermek henrontredEen, ausspreitzen, brüsten, 
v-aipo |iauo«) k'öl^ kermek rtoltieren, sich 
DrusieD. 

^iUti^io ,»aiA> ^-i>^ (pj*b '-^ C3*- 

<rr af fit !a!tm dep köküz kermegil. Ich habe 
Leute und äoidat«n riele, brflste dich nicht. (74) 
Vgl. 6ag. 'ihtyS kermek «MipnoMn, ina- 
strecken. 

wiLo kei sehr, stark, vi«!, tflchiig; ist eine Ver- 
stfirkunf^spartikd , die vor Bei- und Zeitwörtern 
gebraucht wird, gkich düui öag. ^'i'^» 
/0/a: oon. «iL^ \Jr^ «mI «. a. w. «jAi|> 
<-«Bg)&. i«/ ökiiik Mtar nnUüillig. yufifi^ 
tV> ket kiUez kil gib gut Acht. — Vgl. 6ag. 
*jS kcdc {rrns«. stark; Kethtika Name eines tür- 
kischen Veiirs unter den Ilchaneu in Persien, 
seiner Bedeutung nach dn »t»rke Stier; loong. 
^&H> -ffÄ aosgeseichoet, aatserordeutlieh. ^eldn. 

153, b.) 

pü^> ketin\ »ieb p£u4> kaiin. 



;yfuf w&io ketsaiar schr-ini ein nach der Formation 
des «-^ gebildetes persisches Wort zu sein 
in der Bedeutung von Hatts-Oberhaupt, HanshUter 
TOD kei Bnis {kHcktutct BnslMn't ke^MUt Hann» 
frau) und j<7/ör Obi<rhan|i. 

jtrSÄiio kctijm Kleid. Anziip. » »i^yfiti^ j^s»^ >f<r- 
///w ketürmek bekleiden, Kleider geben. (41) 

QC j^i^ 4«^!hm^> BeUeidcr, Xleiileiiiiadtar. 

i.nnftn) ke^ gioos, atark. 

i^t'/jf« der Anziip, Kleid, das Anziehen. Ist 
al? ein Haupt - I/Pbrn-^beiiilrfniss zumeist neben 
5()i^ Jekü Essen, ^0])^ 'cku Trinken anzutreffen. 
Vgl. jak. h^er anztelien, anlegen; «ag. 4^*^ 
Mjm^y iepnek amiflhein; oam. i'^ünr 
Kleid; magy. ^unya Kleid. 

■ »flj Oi ^ im) ketkülük Etwas zum Anziehen, fie- 
kleidung. 

■ etjCito kämgk amidieB, «nUdden. * «flftio 

ketim ketntek ein Kltid «nlegan; OUl. id««^^ ^ 

gijim gißnek. 
<— juifiio kefmck f,'f'lien, wetrgt-lien- Im ^'aii/en Ma- 
uuscripte statt dem bekauuteu ii)Ua^ kütnek 
gebao. 

wa^O^O Ans««g, Ausflucht, Bettung, fp^ 

fbi wn^Mo 'yng öäim dm keük jo^t tod Tod 
ist keine Rettung. 

• «— kecikli (^flüiig 6artr) der Wandelnde, 
dar benuBfielit. 

QfiO Ofc «-»Aj^lO |0 pb 

uiuscim iilufika kecikli kiii. Der Ton Stamm m 
Stamm herumzieht. (68) 

wafj3a])M> ieäirmdk paaaiRD, zubringen, rerbringien, 
naahaelwn, vorbaigshen kasnu. fff^ |^^[*d 
basinda kecürmii llbar daBaan Kaff paariik litt 
■ il-T Kri>n-il)t<>). 

pi^'j)iO kecurken Verzeiheuder, Nacht-iclitiger, 
eigenfBcbderUebflnaher. 8otag.iilUp^«r 
kütutknu keOirmek aain Yergehan fllicnehMi, 
d. h. verzeihen. 

^^i^ kcckü verginglieh, unstit, fiflohtig, das Ver- 
gehen. 

-Äac^, 1^3*19 ^ ■ ftC'L' 

halfikliik ulnkhik da keckü turitr . bu dco/el 
oU barca üikü turur. Hoheit uud GriSsae ist 
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vn8laffic)^ das OMoke» Ikuer gebt IM na. 

(76) 

^ecru knimni . irript vom Adj. 0Ui kei 
schräge, schief und dem Adverb. - Suffixe ru, 
aidit ib«r wmd peniMiMii yyj^ kegru. 
*./uo kese kun tl^Bdmitton, bändig. fSu^ 

— /*M) söz ajdim krse ich hühc hflndig gespro- 
chen, jcilli^ Aa^ — ;«4o sifsit^m ich habe 
kur^ gesprochen. (57) 

/ciVcDiiiS jikac da sa'inku kesek. Auf ver- 
dorrtem öaume sollen Zweige (?) sich schaukeln. 
|S ' kcsikcc vergänglich,' gebrechlich; von 

Braob und Adverhialf<uflixe p. 
QC ^.^^ kesimci vertilgend, vi r leilii iiil. X-^^ 

pc£i£l. kcsinüi juhtk der vertügeude Huin. 
> tf^iQ kesuk Abbruch, Ende. < i c ^t^ 

süisiis andloB» otue Abbrudi. — Vgl. teg. 

tllLm«^ /m/- Schnitt, Bmcb, Erdscholle, 
wiui. s-Ui^ ktsiklik siecb, taialc, in AbntduiM 

begriÖ'en. 

«-ftij^y^ keHkUk Wichter, einer mit der Wache 
(1 «V^i» i»^, teg. iil«^) betrantor. 

,A-U^ PP> wJLlt, Qfaf> 

k,'y/7:/if- hh' f/'k köziiii jummddi 'Jlrii h einem 
Waciiter schloss er seine Augen nicht. (69) 

kesküy häufiger ,50^^ köskü Lib, Be> 
tobong. 

sbküs i/iff kidursen trst ktsku ntu. Will-t 
du Schimpf oder Lob? (i>) — VgL mong. <. »' i^i p 
Edd, Gnade, Qflte. Eair. 2480. b. 
p> im die Folge, was nadikoniint. 

sürme fafi'k kini har ka/ik. Gehe 
keinen «ienllssen nach, deim uut UenGsse folgt 
IniigsaL (67) — Vgl tag. km jiaob, 
Idntendrain. 

. »iiftyyao kilkilmek Lulcen, anzichm, reizen, die 
leidend transitive Form von kdnu-l- mit dem 
SuJldx kii, so anch > « i jt t v o v o korkü- 

mek leigen, Bdien hMaen, m iSrmek. 



«iäMwd i«Af« «i kSngül kelkütr. Gleich 

einer geachroackten Braut reiat ab die Loit (xiellt 

das H*'r7 sir- an). {'\) 
/jjaiiaJo kirdm, kniuc bereitwillig, pcwrillt 

bütün tili javlak scni söz Icku . kilki 
kirdiU atingni jekü. Des Volkes Zunge ist gnt(?) 
um dich auszureden, des Menschen Natorel be- 
idi, ddoaii KaiMB za T«tleuiidfli (Tanefann). 
(?) 

^,%\\_ kisihk Individualität, Männliclikfit, 

Stolz, Änüehen. füj^ v ^\ Qf^^) kisäik kil- 
nutk sich brCIstcii, stolzieren. 

< aijin^» kisenmeky andi kesenmek gaiiiaaen, 
gelobt werdm, 

^///^ söz/e sözni Si/iJ: kisenitr. Wissend sage 
ein Wort, dcon das Wissen wird gepriesen. — 
yi^.kiUn Iteaehelle, Kntbaltoambrit. Tcnidii 
yi^ iäenßk enihaltHun, voraiehtig. 

t^Öö- /»iJ3«ö 

kiien"^ käih unk km oi»tt, ktimiäk 
/ar«ksigka Sarmas 9güi. "StaigUSt nad Wnm 

sind Fussschellen dem Menschen: der Fu.sK!H:hellOll 
angelegt, wird zum Bösen nicht viel geben. 
Vgl. <:ag. ^L&«^ kiicH Fuaisschelle. 
wjuftfh» kiiemtk abwehien, dhibilten, fand au- 
lagen. 

\f)^ ^jpAc rWuILsg 

— — 

bakirsa^ bajat bu otürnus kuiin, kiiedi 
okus birk Oer edle Gott bat arin«i 

anawwiUtmDieBi«- dittdiTenmnA abgewebrt 

(36) 

po kün Tag, Sonne, n ;;.i2uc pt> rndiri 
Souueuschinn. Also nicht 0 kusadiri. 
irie KlBprofh^a WArtenanBiabadaa' 8. 21 be- 
richtet. 

qIso ^yf;// f^TPr^'^e. gt-rcrht, aufrichtig. AL» Gegen- 
satz zu jAy- ckri kniinm. ^ehosfen. — Vgl. 
jak. kono gerade, redücb; Klaproth S. 26 qIxi^ 

^fiT^ianiaSil (^N) Redlichkeit, Auf- 

28 
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MbXifgML oSao MmMi kmu d«r | 

jüngste Tag (der Tag der Gprerlitipkfit). j 
■ Irünr'fm-cl' gerade macban, sich auf- 

richten, redlich wurdeu, zurcolit machen. 

j^mtg kädm mgke ösüngm künü. Dein 
Weg iBt dOnner ils <üa Htar, wuS» dich zu- 
recht. (37) 

^.^^ ^«eo ^tailmek sdiwer, plump wtriiHi. 

fkaio ■ «^-^ ^ ,44=^ Ob 
kiiaisi:: k'nn'üldt mcn^^'ümcs alak. iünerdi 
jaruntas körükli karak. Ohne Vorsicht ist 
te.lhit KMib««(t und taum mdit gehw, tot* 
llitttact tot dM belle (sdiende) Ang tinA leuch- 
tet nicht — Vgl. mong. i^^^ kündi ednrar; 
ftap. künde Pflock, schwer. 

<-ju^> kong, kttng^ kung Trommel, Pauke, Kessel- 
ponhaD, in llittehrieD noch beute brigdeD dM 
Teilmingee oder einer hohen Würde. 

/•?// küng at atkir bu jcr su kamuk. 
Dies« Sklaven, Warden, Pferde, Hengste, eo 
Ttele Grtnte und Waeeer. (81) — Ygi mag, 
Y^äu^t^ kengtrke Pnnhe, Xrommel. (Sdun. 

M7. b.l 

^H>iao köngyl Gemüth, Herz. t^^Iao f»fi(9- "''«^ 
küngui Hodunnth. ^f^jioo 
^ Damntk feJ^Mtt> <-na^ aük kthtgiU 

«»^richtig. 

^Ai^ h'yv'.'' Hemd. Unter)^1"iil, Heid. 

«bi^ ivM kSngltkm^aem 

jaruk jüz k'ötürliekin. Der SclKlpfer f Si hi^pfimg?) 
lerrisi das angelegte schwarze üemd, öffnete das 
strahlende Antlitz, hob sich empor. (G9) — 
Yl^ tag. itfUi^ köjnekx «m. Alt^ gömükx 
magj. ümök Hemd, 
^^^iftfiri^ löndtirmck erfreuen. 

äz/a (f^) ka bolun bolma ti^idür köngül. 
Gebe der Eitelkeit dieb nicht Un, «nd erfreoe 
du Herz. (57) 
* Jahi küimtk (Tiellticht richtiger < .« a^ i no ) 



geradwerden. (}&iai> ;>^aQk fla|iö ^SMM^ ekräer 

k'inuii alles ITnimmn werde pcrndo. (01) 
^Nu^ kövmg und /QÜ^ keveng Zatnmen, 
Vertrauen. 

3»- fe fiP» — ^ö». a^es fatj)«*- 

^» /aui^^i/c boiur ersa sit basiar er. iii 
barca etlib kövengke Uker. Ist der Feldlteir 
rin demriäger Ifmn, lO gelingt seine Arbeit, 
und er crbugt Yertmen. (4£) 
wAifgoo kübek Eidam (osm. güvej Bidain)^ 
l^^y anch ;A£oo läib&i^ läimz etolz, gewünritdg, 
prahlerisch. 

' «ü!'L kSveztentmk iMbt eek, M 

pnUen. 

l-!ivi':^/t-nnu' ariiik köturnie kthign/. Pralilö 
dich nicht, schwelle nicht zu ^ehr die Brust! 
(88) 

y^cao kUvezläk 8tiib, EraUani, Ge- 

scliwSlzigkeit. 

A^gPO — fi a tü C u^ ^ 
küiklik sa^amaJka Mtvesäk biU. Er richte 
sein AnseheD dueh Pnüderei nicht n Gnmd«. 
OiO) — Ygt ocn. ^«ravf geadnrilDg, 

Pnsplhnns. 

<|pu^ Name eines Vogels, vielleicht Kukuk, 

"dft mong. küg/uke (Kowal) und Cag. 

kükt Kdnk heleet 
fStfik^ kiikis, köküs hell, klar, ganz blan. — 

Vgl. taj?. /öi^i*« (trkm.) aebr Uao, 

das Kaspische Meer. 
/C^My^ ioiküt Broat, Beaen. 

yiBoilBo JtöJtmM beherzt, tapfer, der 

einr Bnwt hat eli^ieli > o*jlflD köngü/iük* 
> ■tiji'ioao kökrentek toben, iürmen, drfihuea. 

Q^£UA> ' kökredi es donnerte (die 

Welke drAhnte). Andi kriehzen, aehietaB von 

YOgdn. 

<w?/« kökredi j'azäi kanal. Er schrie laut 
enf (der Adler), breitete seine Fittige aus. (81) 

1» «-aMo ^«{«/w gm. ^wi^ |£ «^M« itöft^ 
sakal Oraubart, Erfahrener. 

* eaiQ komeky andi < niy^ äirM§ Volk, Leute. 
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Ana dem lOg. m»a§. J^mek t)im Smek Ist 
das neu}ier.si>ehe, Qbrigens auch ttg. ^LiyS 
k'ömek Hilfe, Hilfätruppe nWanda. 
|gi|no kiileke Schatten. 

küU'ke turur dünja devlet küm. küUke 6ir 
ök jerde turwas kihii. Ein Schatten ui des 
ülackes Zeit, dor Scliatteu bleibt nicht aufrecht 
auf ein und dmtMlii« FUtMb (88) 
«»*e|Oo iÄAi^ SUiTtt, Diener. nfiiao «7 
kölük oh Sklave! eine Anrufung, mit welcher 
der herrschende Hik seinen dieostauohenden ij> 
toldi anzurufen püt'gt. 

ivrRÜft »Är;^ btt ne iarUk kölük. Ob klein 
oder grosa, ob Vomchraer Odtt fiklnm? (50) — 

Vpl. o-im. «-'j-T -^i^/if Sklave. 

kurel Ventammluug, Haufe, Heuge. — 
Vgl. moug. L g'Art gnM«r Volks* 

*<■ ftrV Q /f^/r^/ (^u^Lm) Gfirtel (?) 

ht aj toldi iiii küret ton totum. Dieser 
Ajtoldi nadit» aiah Oflitd, XkU nnd Wallb. 
(14) 

> ■t>jyi'tto k'örcsmck kfimpfeii, streiten. 
^Oii körü gemAsa, gleichwie, als; osm. 
göre. 

s^iao^ kSrk Sdiflnheit, Zieide. 
i-afl^V>xo kur kitnick zeigen, aehen Iimnd. 
|i4ffii. Willi- wfiioafiO körkit alaming 

j'it'/n zfit''' iiiir deren Angc-ir!)t. ('fi) 
«.I «"i i y aa^ korkluk Schönheit, isettigkeit, Anschau- 
lidikeit, von der Wnnd kirmek when. — 
Tgl. teg. <^yfS k^Sregen nshffn, nett, Ami- 

liennamt:' Tiimns-. 
«iSy ' «T ij kork SU z t;iir-fi','. iin-M-liön. hüsslich. 
Y&oa^ ■. » if o korksuz soküs häs^chor 
Schimpf. 

ftt^fSio^ körk^z&A Fehler, Lnater, ün- 

scli<^nheit. 

kötcn Bawmwnllstoff: o^m. ^J.i_5' /■•■/(/?, 
jfl^ pfio»i kötcn ton ein bauuiwolltues lüeid. 
Oti>V^ ^täkh der BeediatBende. Q^o^^tfioo 



QP^yLb Mü^M' iangri der hoedütMod« Gett 
(65) 

bewachen, hflt«n. — Vgl. mong. ^ofj^ ^w- 
/^i:^^ ftlhien, leiten (Sohm.); jak. käti das 
Behflten; «sg. iiPUs^ Mhnek Uten, bemdMn. 
*0e ^« ^' („^«£0 Httter, WkU», 

Beschützer. 

j^aafia*) kötriim, auch jt pyCo o kätürüm, ein 
Synonjm von j^aai^ otrüm, dar Ansentasene, 
tind edMint der Ansgweidinete, der Bmpeq;»- 
hohon«, der Henvomgende zu heilen. 

V, ^iiL ncai3 — ^ 

iasa /aruk erdi kisi otntnn, tili köngli 
Mrle summ kdirttml Ein Andenr «w Anik 
(OmsrX des Ifenadien Anaerksener, in Werk nnd 

Seele des Volkes AtisfrrJ'cirlinete. (7) 

hie. kiU (?) Kr.tft. *iewaH, WillkOhr, Arbeit. 

Geschält — Vgl. cag. küc Kraft; jak. 

küs KnA. 

kU Beiast Wanderong« AnfbKwli. 

^ yu. ^ 0^ fjs*^ foya. 

eL M. w&iS ^ 

<;^^-/(s scvmc kört Sf/er az oL kcrisi tclim 
rak arici az oi. Liebe nicht das Wandern, sei 
wenig Belaender, der Arbeit giW ea vid, Nntnan 
aber wenig. (48) 

|>^fiv> kücin c-cw^^Uxnm, mit Gewalt 
«.juQiu kücek 'i'eitpicli. 

kötck jazdi rumi kizi. Des Westena TMliter 
(Sonne) bieitete ihren Ttpideh ana (begab aar 
Bdie sich, es wurde Madit). (60) — VgL teg. 

La^ kiie Teppich. 

köciUi Wegfnhrer, der den Aufbruch 
anordnet, fjn^ (fi w^^^ao kötUü ößtm der 
wegfiOnrende Tod. (87) 

>-a>jso köcükli der Bemidiainnde, dar von 
einem Ort« /um andern zieht. 

Qia4«^ diaa. Qt 
köcükli kiii ctmes urtu saraj. Der von einem 
Orte zum anders ziehet, baaoi kdno Qdrifle 
nnd SehUoaer. (87) 
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(yi IQO^ iUih' gtmltsam, tbaradehtig. (}o ff^ 

(/fSti küih' kisi der gewaltsame Mann. (41) 
«.xuA^fCi:» kvrkYinnuk UebflnuBclit gebnochen, 

GowuUtliäüh'keit ausfiben. 
teiafiQ^ küclük tyrannisch, gewalttMUg, michüg. 

kifsmek (ytpt^st yyf) wfluBdien, Be- 
gehr haben, Torluigni, Sehusiicht hab«u, seliiien: 
wuhrschf-iulich < itn' v. hi. il<>ne Schieibart oder 
Aussprache von ■ — «Mupo ^isitnek. 

pjjfio 1^ f^gife, ^aÄa jtoüjH) woupo 
käMi keUim »trü tapukka lamm. Aus T«r^ 
laugen bin ich gekonoMt, im Dtaiate nddi zu 
befleisaen. (17) 

k'di^b eÜkülShtt mmg arsat jefu. Naeb dem 

Outen sich sehnend, taUMlld Wflnsche verzebrend.(91) 

- l^'oscmck. « inni^ kösiiniik i»rfl9*en. 

CilOck wünschen. — VgL mgy. köszcmti danken, 
graiulirea. 

<^ iäzcmiime«aiw,e iu der Bedeutung Tuu 
Knndsehafler, Bote, Spiluir, Beobuäiter. ^igenti 

jpsui^ ^ßt» wie? nie wf m oii> iat und den 

Adverbialsuffiie p. Eine ähnliche For- 

niatinn liictet difs mairy. ko^c^yan Kip. so, 
^^a^OMi^ kaitsura übcreinauder gelegt^ ge- 

krtaub 

^^m^^^^ ^^^^^^ ^^B^^B^^^f ^^^^^^^ 

kaiisttra tut atking tüze. bu mt^ ilking 
ur^ sol üking özc. Halte die Hände über- 
duander geaddagen, ouddieFlIstegemde — deine 
luebto Hand kj^o auf die linke. (58) — VgL 
\-i k<mihirmak flbeiuinaader legen. 
IQÜ^i kanca wii' so? wiu? 

0^ 0^ 0^ PtT 6H> 

kajHdm kUir trki katiüt iartr. Yen uro 

seine Macht kommt, wie so sie geht (30) • — 
\ '1 t.iii. t^iüs kam^ wie viel, um wie vielf 

l^/iu^ kaut wit' Tiel. 

^ 1^ ö tf^ "-»^ C-^ 0^ 
ür ot 6ar ketiksiz ^oH ftuUsis. Nur Br 
itt ein ewit damender, ahnu wann, ohn« nie 



der «rsplliet hat, ran «^u^ — küzemdt 

beobachten, erspähen.) 
«— ■un'n ^ ^ O ki>::,'f))u-l- liCtni, Ii(-\v;ic1i(>n. j^fhflt^pn. 

<7.:»/;^ clkü hirh ianuidm kczä. Bwdh Wolil» 
thatsn M&lliie dkh m d«r HAIle. (27) 
•fc^ (j^y» Wonach, Verlangen, Begierde; 

ein anderes Mal im Texte Ii mit f-iJsjU) 
faidt- Nutzen iut«rpretLrt p i j» > '^ f^*^ kozüs 
hUmak benfltnn. 

,«niiL ^(]j|Q. ^ ^ 

;,',-«^ >f/.r crsa osol lung köz'us. Wel- 
ches Ding <<4.>lten ist, das iat enrünscbt (der 
(Wunsch). (15) 
^ Mi> kdzkü ^i«ge]. 

0**- — JbX> fcAJ«ö^> 

kottgii/ kimke hülse ani közkü lui, öz'üttg 
körkUkge sm am Sirü htf. Dem du TUBmtf 
glaubst, der a^ «in Spiegd dir, um dich darin 
in sehen, halte ihn stets vor dir. ißfSi 

k. ch. 

I viel (53) — YgL «ag. kenia «k vidi? 

I niagy. luiny wie »iel. 
fo^ — 3*Ö kirbalik raiili, uugescliliflfen, grob. 

jasukiuk kabaiik koiung mcn ütüti. Ich bin 
dein sOndenhafter grober SUave nun. (72) 
fc^iÖ ka^uk Plbrte, lliOr, Wohnort der Orosaen, 

Dienst, Pidiist. 34. ^ ^ na^H) k4i^uk baUar 
er «1 r Obi ilinfriii'ister, Chef der Dienerschaft, der 
die Dienerschatt anführt kapuk 
iaiiisi Oberthoisteher. 

kafur {yr^^ ^ farba, miis. 

> " Ü> t'» 02\SM> /v/////- kctuuk Sich nulM an« 
y.ii'h*-!!, skh fi'sflicli schmücken. 
fuCOr"- -lAkiotMl: si.rh anfassen, anhaltcu. 

tapitk birlc kapkur sangga itku t's. Durch 
Dienat hllt die gute Tbat sioh bei dir. (58) 
juu^ oder (kaAoH (?) Fflgrst, CMf>B< 

fu)goi^ i»6ihHe4 kiidiMn (der VOgel), toBnisii. 
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TgL ORD. j^ls kaiSlmak adt dm SduudMi 1 
Uatidiai (d«r Vögel); jak. chagirha taldimi. 

*plu> kakun (|c£ä«ö kaxmti) Melone. 

fjii kam Quacksalber, Wahrsager. 

hrek M Min kerek ersa ^m. Halle eat- 
«ider eben Ant, oder einen QuelEiilber. (28) 

Vgl. 6ag. |>Ls kam Quacksalber. 

f^j»0 kamtnak binden. fuj^Mi köz kam- 
mak (das Augenlicht) binden, blenden. — Vgl. 
«ag. ^Lv^ILiIji kamalamak bdagem (nmbiit- 
den); OBm. j^^yb&tll kamtitirmak blenden. 

kalin viel, so wie im V'air. ^•.«JL», wUiend 
im 'isni hatin dick heisst. 

ftjji*H> ^ kaikaiamak langsam aufstehen, oder 
aidi eiteben. In derselben Foniuili«n treffen «ir 
noch > -«^uiQ ^ kelkclcmtk Itngiam kommen, 
f batkahunaf: lanpsam untergehen. 

/f^r das Aller, da» Leben. X,:fc3H> Qfe t^^H) 
kariiiii karim mein Leben hat sich gealtert, 
leb bin alt gewecden. (87) — T^. mag;, kor 
Alter; 6ag. ^^Lä ^ari alt. 

_-ulÖ Schwarz, Volk, Erd,. UoJen, Tinte. 

^ — OMi gemeine.s Volk; Cag. 

^llXij«. f<j«i'^t/ (sebwanes Bein), 

niedere VeUBblaeee. qV —0^ 0*Fb ^ 
^ iam««' die ganie untere ElaeBe des Velket. 

kaiemdm kara tamsa altun kdir. Wenn 
ane da FMer Tinte tropft, iHHnmt Gold benras. 

(49) 

fLato karak Aucnpfel, Blick, fiwi:. fu3H> karak 
urmak *incii IJlick werfen, lilhko!) 

> Jbi. Se»^ — ;u:ai^ 

/fc<7r<7/& «rw« dtinjaka sokluk Mlüb. In ün- 
emtOiehlnit iriif beSnen BKek mf diene Weli 
(87) — VgL jafc. charak Auge. 

^J)ti9ij> J^i^tu blind, ohne Gesicht. 

/öÄ» <»/ okus kör karaku ka köz, ölük 
imkt ^an 0l me f8*. Eine nkd ist 
dto Wettluit, dam Bünden ein Aqgb toi todftaa 



Körper eine Seele, der itomnen Zunge «In 

^\'o^(. r.36) 

fba«^) karuk Schutz, Stfltze, Pflock. Die Wurzel 
kor iat verwandt mit der Wurzelfamilie kor, 
v«i wdeber koru Sdinta, Jhmmak beedUHaen, 
noiagy. karmdny Regienmg abstammt — Vgl. 
dag. ^^^üi karuk Ffloek, Pfeiler; nagy. karo 
Pflock. 

,9Üa»<> i('ar>b» Huch, Unglück. — Vgl tag. Ji^jA 
kargii Flneh, YenrOnachnngi magj. idr 
Sobaden. 

O^ßiJ} /■i/r-sV Palast. .So h-i'issf auih eine Sfadt 
in Mittelasien walu^hemlich von dem froheren 
Bettande cina» Babtrte« dMelbst, nflmKdi das 
peretoebe M>A at k> nackhi. — V{ß. Xbpr. 
S. 20 ofnö f/'«r.if/' Palast. 

«— (P(»«tpoait!On) nach, hiiittn: kommt 
häufiger als Adrcrbium p^> katm und selten 
in der WnmlRirm vor. So o*^ ßr inä 
das Untere der Erde. (90) 

liUÖ kaJa hinuuk-r, zurück, statt «— 

kat da im Hintergrond, im Bfieken. Sieh 

<6<7/<ti Geselle, Oenoese, IVeund. ESb Sfynon. 
"von fu^^ d/tfi Ksuenl^enOflSe; manchesmal sind 

mdireri' n►'^^^:*n^inaTll^nr, als: i^Al. ^fu^ i^iLca^ 
ftiiäk. fiuir,\ atas katas koldai joldas artai. 
Es scheint jedoch eine nähere Defiuiruug swi* 
aeben den versddedenen Qmden der Treundsehaft 
zu flsiatmm, denn es heis^t: ^ju^uö — Aii^ 

yiftt Au^ ^ A'Z'.ft- fcnids lui lilsc 

alas entweder mache ihn zum Freimd, oder 
mache ihn zum Genossen, und wenn ieb niebt 
ine, aind folgende Grade der Migiteii in unter- 
scheiden: 1) atas Namensftennd, 2) katas mit 
dem man umyoht im geselligen Leben. % j.il- 
das mit dem man auf Belsen geht, 4) ardaS 
mit dem man Arbeit nnd MObe fbeOt, 5) koi" 
daS Am'- oder Bneenflnnnd, — Vgl. tag. 
^jLuStUj kataimak sich zu jem. gesellen, 
fhi. k'^^'^^fi^ die OenoBsenacbaft, alnunt« 
Uclie rrennde. 

katM cflekBnge, nnten, tob Unten, Unten, 
" im Gegennti ra j^fioiB. 

igiidi 



West 
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l:at din pcheissen hnben. — ^ 
piu(> /v/r/? jcr katin iintcr der schwiirzon 
Erde. (84) p*iM> p^^juw ^ memngdin kaUti 
iMdi mir. — Vgl j«k. ISradnu, Uaterer 

B«8atz einer Ifdtsc; mong. i^i^ Bintcr- 
kopf. \a.'kpn; majry. ^ßV Bficken. 

'^Lil^ ^txttH Schwiegersohn. — Vgl. osm. ^^Ls 
kaßn Schwiegenoha wid Birke, in welcli letsto- 
ran itane es Im jak. «^iila/S« baiiasb 

fla&io bart. sehr, schnell. 

fhfiiij katikJamak bpft?sliffen, stärken, ein- 
schärfen, strengen Befehl ertheilen. — Vgl. 6ag. 
^jilftüLj aiuih v^JoLi ^faiAi^«» und (^^.^boJt 
(DcrbeDd-Nameh) stnngw BriUü, Torbvt 

fuüi^ r^^^ /vr/Z/Z^mm»^ rieh an Jemnd ftffttalten 
oder ftaschüessen. 

— )*ä^ ^-»fS 5*»üfc fiafi«& 

katifdanku bek ke tapuk Jazmasa. Man xaxm 

an den Fürsten sich fest anhalten, damit der 

IMtnat nldit Udibehlage. (59) 
fu^l^^ katämak sich gesellen, sich nntennaigen: 

ein Synon. mit ^t^^ karilmaity das von 

ähnlicher Bedeutung isi 
pAjuÄii^ katnantak gehen, sclireiteu in ein und 

dflnelben Bidttang, — Vjf^ ^LüaLl kai' 

nam'}k pchcn. 
^3»^ kaikn !^i-.rc:»>, Besorgnis.-, 
jifl^ i3iiii4> kaikuluk besorgt, bekUmmert. — 

Vgl. <!ag. yk^U kaj£;u, auch i«/!£«( Sorge; 

osm. jj^ii Sorgen 
| flM i >'i S f'ntkun bewegt, schwerraOthig. QfO*^ 

'- fco köngli katktm olut beaoigt war 

sein Herz. (89) 
pu. ;^CM:£kH> katkurmak bekfimmert cdw bsferfibt 

sein, webeklagieii, kUglicih auAdir^eii. ^ VgL 

tag. jLepyüLi kajkurmak bekümmert sein. 
-_;)^> /ta/r« zurück, zurückgekehrt, nutzlos, leer. 

O^ü^ Jt^^ — CJ^ 

,r<u:«« kaira kördüm küiim jclnwii. Nutz- 
loi sah ich das Wort, meine Kraft reichte nicht 
aus. Ein Srnoidne von — ^ oiSr«, oft sq. 
sammen gebraucht — ^.«aö vmh 
neuem, so wie das tafj. ^UjLi y^jf ad.w 
iar. — VgL <!ag. ^jjUsjLs kajlmak umkeh- 



ren. ^«ySüra« niflek; magy. iU/ BOdtan, 

hdtra zurück. 
— kajuma welch immer, welcher, von 

5^ io^w iraldunr «ad |^ im» awsh. 
fiiL kasnak Sdiatshmmer. Scheinbar einB 

Coniijü n vom ür. «Jyx» . So 6ag. ^^-byi ^ar- 
nagi Zahlmeister, Schatzmeister; doch iat fuL fj^ 
Stite 79 als Fleonasmas naban ^pf^o ehazkut 
Schtb andi ansntrallta. 

fu^ >^/7j/>6 Hafte, ober>jr Tluil des Itsses. — 
Vgl Ca*,'. ^J;<y~Ü5 kasik Hüft»'. 

pM^ia^ kasUntak^ kazümak in Kampf oder 
Wettstreit sieh eblasaco. 

«H> kai der Tn-Stdn, IßiBNiistän.« Jade, fiö 
— ^ kas kara schwarz wie der Yu- Stein; 
auch AugenbraiPK' 'nul ini bil<llicbpn Finne An- 
sehen, Ehre. » 'ü*^ YM> ^(^^ toknuk das 
Ansehen rerüeren, schwach werden. 

kaikar Name eiasr fitMtt. ^ ^ 
kiiSQar ifi rlir Provinz KaschgBT. 

|j»Ö ^» I'liiL'r. Ikhirrrr, Qual 

jalttMi ka bolmas b/üm Ja ktjn^ iiittmi 

sözün iin uk-i'trse tilin. Der Gesandte fUrchte 

(sei) weder T<id ulhIi riitt,^»?. wenn er das ge- 
hörte Wort treu mit ilcr Zuiit,'i.' luriilitrt. (55) 

fuii> /iv//>{; Schnitt, Bruch, Abbruch, Vorlull. 
kijiksiz unnaterbrocben , gleich «.t-V fUi 
kesiksiz ohne Ahsdmitt, feUeika, ffa>ö ^/jS 
kommt auch als Beiwort vor in der Bedeutung 

von zart, cf^nmi. fftii. Als fr^S y^-^ ^^^M) 

^//X' piaani birlc mit genauer Auslfguug (86j 
YgL tag. (JmS ^>/' Splitter; osm. J^«S if^fi- 
iM»£ «dmeiden, brechen, untOren. 

fu^ pM> kijiimak sich zurichten, zu etwas sidi 
begeben, sich einen Zn^i liuitt geben. 

bor Urne ojunka kijäma ßirt. Trinke keinen 
Wein, homrn dem Spiele nicht nah, geh fiirtt 
(27) 

fuulMj kma$$u^ ttiafeUf leiden (vielleicbt kmla- 

mak ?) 
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jazuhtm bar «rsa kinaku kertk* Wenn 
icii SchnU tege, xtem kh IsidwL (Ifl) 

/v«/^ rflcklings, naoh, m ^Mt, taig'.^2)«5' 

na4"1i, hinten. (?) 
s-.3J<> kib, kip, hohl, leer, nichtig, wüst. 
^ kibki der SMm, Aiil|B«1iluaiie. 

l'(t/!(sa holur o! böiün kii'kisi. cikailik bi/c 
ol bülütt kotkisi. Ist er reich, so wird er der 
Stol» des Volkea, in Aimiiib wtad er dar Nie- 
dm des Volkes. (50) 

fti^. kiblik, kiplik Leere, yitlitiijkeit. 

Eitelkeit ^ fu^. ^ kipliki dde 

Kichtigkeit des Glflckes als Sjnon. zu ' 

deviet trseUäd die VnbMtliidlgkeit 
(Gemeinheit) des Oldckes. 

pc kipcak hohl, wüst, leer, dM, nichi?- 

sagcnd. Ein Spon. mit O^PO kobi. 
füc >-ca(> —/»ÖS 

jcäauc j'abtis bolsa kipcak kobi, kesik sis 
tökcr anda ßl:/' su6i'. Ist der Gcsaudte böse, 
eitel und letr, m wird er ohne Unterlast nur 
fldHmdie bringen, (des GcriditesWaiaer Tergiessen, 
gkidi dem pen. ^^s^^ v t «fc' ruf 
richlen des Gesichtes Wasser = Glanz rcr- 
schotteu) — Vgl. yJ-^Atji kipia^ ein hohler 
Baumstamm. (Nach Abulgazi.) 

fi^ kik Name «ines Vogeb, nicht ^ geik 
Hirsch, vi» Jenbert liest 

ftMüfiO kilinmak sich anpassen, «ich an etwas 
anmarhim (von kilmak)\ ein ^Tnon. von f^j^<a^ 
jarasmak. 

;|)*^ /^///«^ Hut, amdlmgi Werk. Von kil- 
maJk ttna, oedien md dem Komineboffix 

/w^ Tu derselben Weise ist entstanden /D^oja 
umung Hoffnung von urntnak hoffen, 

/l)!^:^ scvmg Freude von sevmek u. s. w. 
(b^ r*«)!!^ kUtu^Uk von einem Tbm, von einem 
Wbrken. f^t. f^ä^ ak& iOm^li^ der 
Giit<_'s thut. 

füa^ /(•/■///•, hJüüjT.'r kilk Natuiel, B.^- ' 

ächaffonheit, iiigcuücit. - ^ kiiki J 

4nS£I von ninem HatmeL fta^ /a^ E$z \ 



käikU anftkhUg (von gendeu lfilnnl)i. — 
oem. jM* Foim, Steter. (Yelke. 

spräche um Charput hemm.) 
fii^ f^^i^O kilik/ik bcgch;iffi'n vrm nincr Niitiir 
oder Eigenheit ;}4. ^ jxi^ ^««« yfc*'- 
er ein Menn von gerader ITater. 
fU{&ö fäif^ ungeetiiMett ungeArmt, finnlee. 
^iLii. fli^ fm^SKß^ Itemlodgleit, I&p 

wseluilichkeit 
Oi^ ^//^/c Name eines Vogels. Vielleicht 
eine Yeilation vom e«m. kirkira «der 
karkara Spi cht, oder TM JLu* koHttl^ MSgOM 
qui ressc!>ib/c au pi^eon rantier . müdiee 
Wort Bianchi als arabisch bezeichnet. 
— kira auf die Seite, dem Bande zu. 
|ao<a. .0 jcfaif ^ — JlH^S 
kira bakma anda solun ja ongun. Scbane 
nicht auf die Seite, riclits n<lcr linke. (58)- — 
Vgl. 6ag. ^yt^ kirag Band, Uter. 
^aila^ i«fvbf roth; ist hüutig anstatt i»»r 
bei yüoii^ nnd «-nk aig gebmMIit 

öküncüH sarik bolka kirku mging. Damit 
aus Reue dein rothes Antlitz erbleiche. (65) 
^ >£«rd& AbIw, AwdiBB, Oberflldie. 

Ofb v>»& fÖ^ ooW o^fia h)^ 

agun boldu zengi abes kirdisi. Die Welt 
hatte die Farbe eines abessinischen Mooren. (70) 
Und wieder hei Beschrfibiinpf eines Abends: 

p% 0^ ^ po^ 

apm J^mdiH MM d/Au» VaigL Ton goHdener 

Farbe mirde das Ausseben der Welt. (81) — 
Vgl ^ |j /t kirtisi Oberfläche der 

Erde (,3^^. ^-i) in Abulgazi Kazaner Auig. S. 5. 
kiud Clüna, Chineaer. 
*jA^ inr ieM nwoiif^ eng, lieengt» «eidg, 
selten. 

>J« ermes bu jangiik kisilik kis oi. Nicht 
ein Sokher (ItasdOi mr die MenwMieMwiit iek 
selten. a8> M j«t^k ku 

seltpn -(ne der Bubin. (18) — Vgl. jek. üs 

i K.^tT; ; c-xfr. ^jU*.j_a3 ki'smak beengen. 
I kisikii üntenirücker, Verbiet«r, Ab- 

I welmr. 
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kisikli jok ersa jorik jot azar. Wenn kein 
Verbieter wäre, möchte der Wanderer bald stineo 
Weg verfehlen (irre gi»|ien). (75) 
fi^:^ ktsurtnaJk TBddnen, beengen. 

sÖzÜHgm' kisurkil ttsatildi jas. Verkürze das 
W u t MU'I i > Ycrlängert sich das Leben. (9) 
[lU^Y^ kismak roth werden, feurig, glOheud 
wttdwi. 

Q^ls. ^^^^ —oia^ '^'iBd PK^ 

jalin (iek bulub dünja kis'i öngi. Gleich 
i\wx Flmnie wurde die Welt, und rttiiet« ilue 

Fml>e. (bU) 

(^). |iaj> kismak drtdcen, bMuifeo, naterdrfldEeo. 

t***ä=»*3 5^ t^O 0»- 
asiz /er ni kiskil johc barmakä. DnterdrQcko 
die Bfcen, gehe auf ihrem Wege nicht (74) 

fki ^ ktzrak sehr heftig, aelir feurig. 

fbt J»^ kis»^ Htaligkeit (8»lle]i]0d«- 
keit ?). 

fxi> koos wird zur Bezeichnung der ausser dem 
Hause lebenden, aber zur Familie oder zum 
IHenste da üuniliA gehörigen Hi m tolto te> 
niduMt, midi steht dem t^. keiti IHenst» 

personal in Meiner Bedeutung am nildisten. Das 
tiT;r- cjf Haus und »fd^ koos stehen nnge- 
tätir in solchem Verhältnisse zu einander, als 
^-.^ karrm und ^jUX* st/amUi, wobei 
entteres Wort den engern, letztem den wei- 
tem Kreif (Ifs Hiui-ph bnzpirhnct 
oif^sö Aoosni angreuzend, vereint, nachbarlich. 

fU^ ||fia5 ^o^ma^ zasanuneiiBtelle», »isnniiimi- 
bringea. »K^ jM« sös ko$^ lB»|»ovi- 

sat"r. Dicli'pf. 
Ob itw.v// Krebs {?J. Wie aus der Benon- 
ntm; der 12 HimaielBieiduin Bieh mutliniBieti 

0^ ^s&Ö /^'^''^^V eine auMV dem Hknee eich be- 

(i i llii lie Dienstperson, 
fu*^; koHuk Gaüt, Nachbar. 

y^d |0 ^ '"Aav 
/ä» Jant^ kün ke ßtkmts J»k$f4t, ßtiä 



suS i^izä t^a. Mmas kom^ Der etnUenden 
Sonne koiont die finstere Nacht nidit nah, dem 
rothen Feuer wird d;i>' f,Tf!nc Wasser nicht Naoh- 
bar. — Vgl. tag. ^tijä kotiak Qaat 
[clo(^ kmu^ Quartier, Unteikmmeii. 

iv!tnd-/tiri korkt da bokzi jemi. Er musa 
für f> itii'r und ihre Nahrmg sorgen. (46) 

ftt^ fucjj konuMuk Gastmahl, Gastfreundschaft. 

QDÜsiai;> i<»inirA!i', ^umUci m %J&oie(> iiM»/ 
eine Art Weflii, ^mmttH ein eine denrtige 
Waffe Tragender. Sieh v—afifj*:*^ sänz^ihri. 
;;4,S^ kovarmak erfreuen, fnihlirli stimmen. 

(5^> <9^ kooku, kffiiku Gemüth, Freude. 

^ A=0 3^9'H> — irAS _eäBi^ 

/-(V/f-: ki7 löngiüvi'ü. scvük 

sawi birle kovar kovknmu. Oh Gott, be- 
wahre mir mein Heiz, erfirene mit dem theuem 
Propheten mir das GemAfh. («) — «ig. 

^U>(^^ kcK'anmak sich frenen. 

OijPÖ •^'<?'^' If*''', 'Rllst, eitel. 

klhettm kobi kiäka kutluk käi, Tertnne 
auf da» elfte Glflcic nicht, dn OMeUieJier! 

l>u kip((if: fcohi ditnja kccki a^uu. Diese 
wüste, leere uud vergikngliche Welt. (78) — 
Vgl meng. ;)5fio wfl"t, We. 

fl^5PÖ Kleie. {JDL ft^ kopuk >r Deien- 
brod. 

Qoioi. jcpist, «-ajtr fia^ 
^opuk Jor Jcmün tib ionum koi jungi. 
Xkifflihrod ist meine Spebe, SdnlWoDe mein 
Kleid. (67) — Vgl. osm. kcpck Kleie. 

2fl3ßi> kp:^urmak. sii h ■Hi*. ;;*3£Ö koi'arviak. 
f^>- CJnS'H) kopurmak aulsulien lassen, erheben. 

0*^ ()»<> C-^o^ "n8*f 
(Uu) &ri«: ^0 ^Etj^r^a/ ofn' " Er 
gebe ihm Gcsuudhetti M « wiU, nnd ihn 
aufst^jhen. (89) 

(besser 05*^ aufge- 
blaeen, eitel, arrogant Der Oegeneats von 

0 fVp*» ¥^ Miifi> OI»tt 006^ 0j9^ /it 
ioMx'itär dnlfenaeh von ttoliem OemOthe. (49) 
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fUjjfiM^ Mkmhmt^ licb lodiöUeii, leer mden. , 
i^^g^ kopmak aafiraciuMn, Knfkommm. — Tgl. I 

6ag. ^U^y» iofivtof^ aufsteluti. i 
•nii^cö koplik. auch \<A^-^ kophik ( 
oder riellcicLt <Um^U^ uugewaäcbeneü Haupg 
glob, ungeBcUUftn, von nngeliobeltoii Ma- 
iii«'ren. 

* f*^ kok ( JLs.» Erde, trockenes Land, was dem- 
nacli die einzi<,'e türkisch sppi'ifi-^v-hf Bont'iinitnsr 
für Erde wire da toprak eher der Ori. aui 
welcibem man herumtritt, von ^raimk, hprc- 
mck herumtreten abattnunti iiiid/(!y eber Bftttin, 
Platz als Eni.» bi^limh't. - — Vj;!. ra<_'. 
kak dOn-, trocken. Au<ii das neupersische ifLs. 
ehak (altpersiach ^^^j zt-mm, schemt nielits 
antleres «1» dM lilguroehe Äok zu sein. 

«eiiaö der Sdimui; teg. yja Jtupi, mul 

kitku Schwan. 

k'/ku Scliwan. Als Symbol der weissen (oder 
grauen?) Farbe. 

qAjiAu. J^St^ V iif^ A£0 jaiX 

jcicnkü'.tuk crdiin Jctiidi sakai. kara kus- 
kun crdim kitku kUdi cal. Nackt war ich, 
da bekam ich einen But, labenachwarz war 
kdi nnd acbwaneDweiss hat er midi gcmaeht. 
(24) 

jUMQf) htkuz betrflbt. beängstigt, (lfi<t. r 

fi2Ü±^ ,^\H>SO Wi&^UO ^ pL4. 

^ ^ — ^iiÜMJ 

evinke ktl& kirdi köngli Auitts, sakmi kat- 
kn bii^le olimali köz. Er trat in sein Ge- 
mach, wegen (mit) Kummer und S'jil"" l;"»\iit<' 
er nicht üchlafen. (77) — Vgl. moug. p y 'ii' o 
ckaghuion leer, nichtig, wOst. (Sehn. 166. a.) 

komar (^s>L|) Andenken, Taliunan, das 
noch heutzutage wie in frQhern Zeiten aus einer 
geschrifhi nfii Formel besteht. — Vgl tag. pUj3 
tomar Amuktt, 
fu^^ kimiimak sieh rflhren« aieh bew^n. 
füjifi)jpj> köngtU komämai das Hers 

rflhren oder betrfibeu. 

h;S^>lQO QfiilfV^li ^ fii^ 

ia^ «rstfüulf i^em&U ßUhtgiU, komisa Üim- 



I gäi kihke nantg' oL Er aelmte rieh nnd be- 
I IngBÜgte das Hera, rtihrt das Ben aidb, lo tat 

I es dem Hanne eine Pein. (5Ö) 
I fi ii^iy iS komihnak etwas bewegen, bfrflhren, in 
Bewegung bringen. — Vgl. tag. ^LefoJ^y^ 
k4»ttiUd<mufk lieh rOfaren; mong. , r .i »f i r^ gko- 
modae/m sieh grftmen. (Sehnt. 203. b.) 
^ ^C<> ko/i Hiljjel, Berfi, Anhöhe. OtrO — 0*°b 
\ rgL iiytrifii ko/i hau fozi des Weltalis 
Berg und Tiuil. (70) — Vgl. magj. fiaiom 
HOgel; tag. "i^ lila Berg, 
yifi{> itdakttz Leiter, Wegweiser — TgL 

osm. /•/A?^'^ /!'.'.'- Wegweiser. 

i-i>/,rc/a/mk durchschreiten, eigentlich 
durclnnesi>eu. 
fli^ ^ ^N/Ä»i Ohr; teg. oam. ^^y! 

ivr Schande, schlecht, gemein; wahrachetai» 
lieh da.<t porsin^he r^/- niedrig, gemein. 

asiz isiv jahm sangga kilka kor. Der 
eehlecbten Tbat nlhere dich nicht, denn sie 

brinjit dir Schande. (27) Sieh faSse. 

kur. kor. Grad. Rang, Stellung. AequivaJcnt 
mit pi2. urim Posten, auch Nutaiea, Vortbeil, 
Gewinn. 

Qixg — |0 ^-«»0© 

biliksiz kc her sc bcki knr urun. SekinA-c 
jaziA'/i nmni bü boruK. Wenn der Fürst dem 
Uniriasenden Bang nnd Stdluug gibt, den 
Flln»ten macht es Schade, «Itae tfesa erat (59) 

kor vtcliklik korinka koiar. Sieh ihn 
^•txt er in den Rang de.s Königthums, f^xi^ 
^ ^ ^ Ali. kuri jazi <i/ wsa iat sdn 
Nntten nnd Schaden. (36) ftt}^ ^ ^ 
ma^ oder « >iiniiia -a^ kur bakiamak (S. 37 
eine Variatif^n de^s /v/r bamak) Mr-h in einpr 
Stellung oder in einem Vortbeil befestigen (.bin- 
denX 0^3 beiast im Uldlidien 

Sinne «neh 10 viel als .er bat sein OUck ge- 
macht. * 

fti^ClTi^ kori/»iai\ au. h pü^T^> kurulmak 
leer machen, wüst machen (ein abstaraeter Sbm 
des «SBoeten J^urtOmak nnstmiMD). joan. 

S9 
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p»ft*iT(> iiruu kuriitmak einen Ort wflst 
macbeo. (81) 

ftaxö kuruk leer, trocken, unbeschftftigl. %3aci> 
kHTuk iimakü scbkk« nkht leer wog. 

166) 

^exS^ kurvk «In dnreli Zaun, Hwer «der «Mistige 

Wehre pescliötzter Ort. 
iRii. /^.•/,■7^.■'/v.:^ (auch ^it fbof) ^rkiu^) 

Si-hutz, Wehre, Vertheidifrunff, 

0^ Mub kurkluk <ä^i^ Mir. Der 
BeMkridene (der Schum anheimgefallene) Unit 

Sehutz und Tiipf-Tkeit. (43) 
fuji^ kurbamak. eijjeutlich ;.sö und fujfO 
giackliob «erden. ^3 'j^ f^o^ ' ^ « ^ ' o 
tatgga kur bati daa Glflck ww ibm 

gflnsitig (hat ihm f^euGtzt). 
j^aoO knrtna Mii. Hinterhalt. Butn:?. 

/»r« ^mta dunja ht artttk sakitt. HAte 
dkb Tsr der aeliwanen Matediatigen Welt (27) 

Tgl. osm. «-»^jä kuniia Liat, wn \y>y^ 

n!ii(- aiifziehpii, ar.fsf>'lti>n, 
* — kurtka. hirtakti i^e^Lii alt. bejahrt 

Mit dem Snfb fj> ka gldeh f^^^ a6n£^ 
aH 

|q])a. ft^ae^ o^c^ ''■^M^ a^c 

^« «"rcr/ janik dtinja kurfka ai^un. Die 
niedrige, veränderliche Welt, diese alte Weltl 
Tgl. teg. ^(«w Alter, nagy, kor Alter. 
^DaciO ^orc stark, (rross. niSchtig, reif, i'^vasö 
fbfiif) /vrf er ein starker harter 

Mann. (41) — Vgl. Oag. kot cak vx groso, 
abendf. 

^i-fioG ^0/ Gattung, Gesddedit, Kfaiaae, Art. 

pH ^ ^ h!& Ob 

jaralli kaiitt hn sftnsiz kohin. Er pr-ichuf 

diese vielen zahltotteu (.teschlechter. (^53) ^ f^jf 
Qfio{> /«^fv ^/r k^i eine andere Gattuug. 
Ofia(> sJba^ /j^r/ ^* TieieileL ofin^ (jqo^ 
/«/•<-/ iif entschieden dreierlei, oder drei 
KlatJäen. (GO) — V;'l, n-m. .. y Gattung, 

>— iaÖ /£ö<^ er selbst: das pers. f^t></. 

ibt/, #iMf (JMO OUtek, Heil, glttcUidiea 
Looa. / t n ^^ ftn S itc/^ic» unheibnll, naaelig. 



^ cj Utk ob giflcklidier likt 

0^ wuo«. Qk tjkagib kuii, ob gUieklicher 

Vezir! (Wie kii/ zum Afflx der dritten Person 
des besitzanzeiffcnden Fürwortes «.'olnn^rf. i?t mir 
nicht einleuchtend, doch ist obige Ausruiuug in 
UiDlidier ComtnifitiiNi flet Immer anantreffen.) 

<— Lcf) kuda Gevatter, Freund. Zumeist bei Aus- 
rufungen pcl i iucli'i. ti, — Vjl. <^ag. bjjs kuda 
gegenseitige lii'neunuuf,' tier Schwie^jersK^ute. 

füjCuilCÖ ktidahnak glacklich macheu, gedeihen 
lasaen. 

bilik bilsc knditlur kittii. Wer Wiesen bat, 
dem be>;lflckt es seinen Tat' (35) 

♦^ g ii t ki t cö kudatfcu (iu~c^» jl^jU_ä() ea werde 
glQ<Uidi oder gebeneddet, vnd daa GepricMoe 
Olflckliche. ^- iL ^i Aa. guMaö kudatkn bilik das 
glflcklichc oder tre^irie^^en wprdonde Wissen. Name 
dos fraglichen Manuscriptes. 

0£c{> koti^^katH^ia:A biiab binimter. .cQaöt Q'^'''*^ 
fokaru kotu hinanf mid binab. ^ /er 
ko/i unter der Erde («l-ag. ^yi ^ jcr koji 
1)eprab*'n. tmtrr (lor En)e). — Vgl. 6ag. 
koju. koji unten, herunter. 

jafiej> kutmmak enden, fertig werden. Kme 
dnrch «it gebildete paäsir-tnoritlTe Form des 
Z^'itwnrte-; '^luld\ kotmik lassen; dag. ^UJjsyi 

kuhiimak fertig werden. 
^joJtö^i kotur Wildschwein. 
fU). >iflAB(> hUurmak beglfidicen, «rftenen. 
fUjia^ kiitulmak glflcklicli machen. bcKlficken. 

wAiCco kömng ^uttUkai daas du 

glücklich seiest ! 
^ N-i^ ^/ ^« unten, niedear. ^a^co ^ «-^fi(> 

kSngü/ niederes Gemlltii, sanft. 
fu^kafifiO kutkumt^ gUcklidi aeis, proepeiiren. 

t>.:/>i lulkuci er bolur kuikuci. Der sich ent- 
haltende Ibum wird glackUtli sein. (48) 
fiij|fio(> ii^makt setzen. HteUeUf liegen lassen, be- 
freien, loslassen, fi^iso fOCy söz kotmak reden, 
Wort loslassen, « ailftt i'lkü atiitj^ 

kvtun. Lasse deinen guten It'affien zurück. 
(54) 

^ {)Aa(> ier laaae. laaa' abl bsa loal 
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OBD. yiyiyS kofvcr Uss' 1m1 — Vgl «ag; 

^^Ujjj kojmnk lassen, lej,'cn. 

^jao koc \Vid(ler. >.i^J^>a&^ koc jureklik 
Tapfere; (84) (du Han WMdan, mlches 
Thier in IfittelBaira ab WettUmpflEf gebnuicht 
und «Is Tapferkeit aymlK^lisirt K-ird). — Tgl. 
tacf. ^nfi f.-or. Miaiiy- kos Widder. 
Aii> küüi (JU-a.) "Widder. 

j fu(a^> /-(j.v^/ glatt, fein, wdcb, sanft, ruhij;. 
0 rVl^ ^if' i^gnl glattes, sanftem 
GoniflHi. So aucli im osni. Literatiirsiirache 
Jt> ^^lo^ perdahii dä ein saulies (poliürtes) 
Herz. 

kerek küngli koski ma Jumim^ tiU. Sr 

braucht ein zartes Her/ und eine sanfte Zunge. 
(40). — Vgl. mong. yfii glatt. (Schm. 

170. b.; 

^ kits FUk«, f dkeiqagd. ^^u^ ^ ycö Xv/.r 
^ atlanir er geht auf die EaHnuyagd. 

kosiik \'ers Ver^paar. 



^« ff kosuk /iJr iüzcidmt s<xngga. 

Diese tdrkischen \erse habe ich dir geordnet. 
(4) ■ — Vgl. Cag. ji.y^ ^oi faw: ^j^y» 
/-oxM^ Lied, Vers, Verspaar. 
q1|^ NaehtMur, Oeselle, NIdiat«. 

^ .ulffio pi^ ,«ij{C|g )<}o>^ ^ 95 

0 Oo^Ö^S ^ 0^ 

//r «(•;/;•/■(• hohiun /akiu 'osnisi. käjer 
Pt aktu suh Im t,:I:/,) k<- i. Dni Piritreu 
soll niiin nie zu nahe kommen: dem brennen- 
den Feu«r. dem fliessenden Wasser und den 
Augen der FOrstsa. (5d) 
fb^ Oifot) ^oSmfik Nadibine1»ft, KSlie. 

^« Ytt koinitik diu sangga aski jok. Von 
<lit>-<(>ii drei Nachbarscbaften komint kein Nutzen 

dir. \S^t) 

fi^ ^££»^ koi'arntak vdken, erUauan, al»- 
Btaben. ^ |))iuak.fA).;]jQfi^ kovetnmä ßkaHar 
die verwelkten Bäume. — Ygl. tag. ^j|Uy^ 
hjvarmak erblassen. 



auch und zugleich. ^\ ^ ^ j>|\l /?/ 
w/</ tai; -ein Inneres und Aeuss^res. 
pfii. 1^ o'iggit »tc joi'ik jok auch 

daa (den lat) bat kaine Auslegung. (80) 
füjiaäj)- tuafunmak aiob salben, sich schmieren. 
(T.iii Tnüfttcgebrauch , fJen die heutigen Ein- 
wohner Ostturkestsuis nicht mehr kennen, frflher 
aber diesem Worte nach zu urtheüen exi^tiri 

bat) 

^- ftfftn, « ay t, |a<)ai^ o^a^ö —jiJ. 

0^ O^^'Sij 

y<7/<- ^Yy>// tcrkni föscktiu turuh. niajundi 
Jujundi ....... Wieder erhob er sich 

schnell vom Bette anfttebend, er aalbte eidi, 

wnieh sich (78) 

« i i M i ^ !!u/>ing/ik die MciaiglMik, nuin 

Ich, ich selbst, meine Person. 

O0*a pöfle — /»69 waiaiij- 
meninglik büiMn kör bu jangttA teki, me- 



/n^iL^hk 6ik ol bolsa hutün (nki. Ich bin 
mir ganz ein derartiger Fürst, wer Ffirat iat 
wie ich, ist des Volkes Forst (3&) 
-att^ meng Antiltx, Qe^t, Auas^n. qdu^ 
pa^H^ mengt sarimak «fblaaiaii, »ieh sciümea 
(sein Antlitz fahl machon). nixLiu^ 
meni^t' kizarlntak sich £hre versebaffen (daa 
(ieäiclit roth machen). 

.ai*} meng, auch < ai^ vtmg Kon, Itadii- 
bnn, KOder, Fnua der YOgoL 

yö//w kiz7nasa kus mcngtn avlamas. Wenn 
der Vogel seinen Weg nicht bescUeunigt, so 
wird er seinen Fhua nlebt aijagen. (90) 



I-Kskit viht'i dksYim,''. 



Dem 



lingendeij heilaichtigeu \ ogei wird der Kern nie 
abgehen. (25) • — Vgl. <ag. *iU<>^ meng, — osm. 
1^ heA ünttemaal. 
QDii^ «Mi^* O«*^ M»^' selig, nnitarUiah, 

29» 
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himmlisch, erhah^n, nur anf Gott bezügBdi, nn» 
verg&DglieJi . ewiL,': 'ia-i GcLri uthcil von 
baji^ vergänifliscl», irdisch. »— iiüi^ jj'i»*)- = 
ej mengi 6aßtt ok iiMlMiwr Ctatt 

Öziini^ mhifft ermez aiins^ mmgi o/. (lüni^ 
nungi boisa ösüug mingi ol. Kicht du, 
Bondem dain Nim« aai eirig. denn ist deio 
NsniB ewig. Urt d« «Iber ewiff. ^ 

/ iih-ngi atu oh Gott (oh liinimlischer Vater). 

Vgl. cii?. JUXä«-* iuni'^!::i^': aufst«igen, in 
die Höhe sich begeben; jak. mängc gross, 
BbuBMl; moDg. ^uota^a^ **ii'"tgge ewig, iraT«r- 
gftngliehi migy. menny Himmel. 

()()y^ «TM»/«' /fif Ewiger, Himmliaclier, 

Gott. 

X «my*^ tnengnuk g<^hea, wamdeln, schreiten, 
[tifia. — /lOM^ fi> ^ ^aiö kaju jerke mmg 
sc ttfal- auf welchem Ort«; immer der Fuss 
hingeht (71) — Vgl l ii; ^,UCiU< mangnutk 
geheu; magj. mcnni gehen. 

'I ^i-jij'tj mettkui Antliti, Ghnkht, Ausadieii. 
^ fofSfli oDt^mii^ latenkseki oksaki sein Eben« 
bild "und Antlitz; und bftaligir Synonjuie. — 
Vgl. cag. yyJoL^v» mcttgiz Antlitz. 

oÜu. Höhe. Auinzeichuuug, Ix'b. ' " ' ^ t 

jl. i^tf/uiM ni ver- 

lug« kaine AniiAiebiHiiig. (5S) — Vgl. mag;. 
magas hoch. 

>U)_ w^ ü u . maLutmak erfaöheu, preisoa, lob«u, 
aufbebmi, aut'ricli'eu. 

jetitse iitU kor mahttmas iatttn. Kommt die 

Zeit, sieh, kiiiiu er d»'ii Leib niiht iiufrichten. 
(2.j) — Vj^l. p-.ig. ^L* tiKil- da.s Lob, |^L«L*j>L* 
miiktamak lohen, rtlhmeu; jak. machlai preineu, 
loban; mong. ffliiftiitj maehtacko rflhmeB. 

^li^ miniiili dt r Reitende. Vi^^ \^ \^ 
ursfnn mmukli der auf «inora Iiftwen laitet. 
(44) 

^3^>u^ mingii Beitthier, »im fciti-u gebiftadktkh. 

minln taki ki tl-nhik. Zum E$sen, 
Triok«!!, Beitea, aacb Kleider snm Auziahan. 



O^Diij mingseti Ibnlich, derartig, .^m^sj- 
.121^ Aiu^oli*. mnttgga mingseti soz ein die- 
sem äliiilidie« Wort. 

mojan. mnjan Silfe^ UnieiaUlkiing. (?) 

moJan herku faugri sagin^im Jcditig. Dir 
helf" Tntt , 'Ii im du hast mich bemitleidet 
(meinen Kummer gegesst-uj. ^JtZ) Auderswo 
sebaiiit es wieder: hier, hierorU zu bedeuten, 
m mn dies» und ja» Seite, ae wie der hfin< 
fige ^ IC [lis»- i-rihtt öz ke Ht hier 
bezähme dich, ,(tn lir-ii n li,»(^ist. 

mÜH hundert, gleich hlmcii sowohl ali» 
Zahl ab au«b xnr Beseiehnmig einer unbe> 
Htiannten grossen Menge gebraucht. 

w//« arlnm hiiikii kisi. Eiu Mann, der hundert 
Tugenden kennt. (38) — Vgl. jak. mitng 
100 BnbeL {mutt hundert, ein altes, jetit 
nicht mehr gebrauchtea Wort.) BotUingk jak. 
Wfirtb. ,S. 150. 

" y-^ 71111 n. tiiiin (?) [*4\-jc) Kaitital, Haupiquelle, 
Ursprung. 5^*^ |^ ""'^ kilmak rerwenden, 
gebraudieii. 

|f)Gt^ ^ ja«- s-A^ijoa^ 

tlrik!ik tu tut ol kor kitiitu'c t/kiikr. Das 
Lehen hi ein Kapital zu allem «Juteu. 

fia^ wAiSii*- »tiiniinglit': denutig. 80 wie da». 
H<fchit kuriose Anwendung des Suffixes luk 
' ■a!>^^ hk, Melclie auch bi^weiU-n in - » ' ^ ii> 
■ matmg lik so wie icii, meiner Art u. a. w. 
vorkommt. 

A ^aiä«. mnnuki statt «»«i« ki dieses waa. 

muunki vicn a/'ilim iiitli i/ik, Dieaet waa ich 

sagte, hatte Ilik gehört. (aO) 
' i ii 'j }mmk Beschwerde, Jlühc, Arbeit 
>— aa\)ia)- ntmkink mtOievoU, mOhsam, mit Drang« 

dalen behaftet. 

kaiuiilc hör in uiitiik/iik iordihiiisii. Alles was 
er ersehalfen, ist der Mühe unterworfen. (5) — 
Vgl (ug. dby* «1»»/' Trabsei, Beschwerde : 
juk. mmg Qwd, Htthe; magy. mtiHka 
Arbeit 
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jfliii^ » ■tftj mvnkiuhm betrflbt, tokflnuDMt, ia 

Sorgen. 

^ut3H>i&^ nnnthiirmak sich Ix'trflbpii, sich plflgen, 
sich kümmern. — VgL cag. >i)U.'li^^ muu- 
kahnak kidm, aelnrer nbcitnii. 

pflftuyn^ munkahmtk pligm, peinigien, «luUen. 

^ ffiat^ y Vt tiQta«- niunl-almis Jcrtmdi u 
ilcm Orf., wo ich mich qu&lte. (ö) 

^c«. ;(;::^>^ miinkummii der üch abmQht. 

" strebma. 

munlummis kisilcr ö/iimiin koliir. offtiuim 
kolnk Ii er öiiorii ölür. Der Stn-tisanic (im 
Kraipfe) idmt nach dem Ttode ridi, dtr nach 
dm Tod sieh Mhnl, iket stiibt tOdtond radi, 

(45) 

fimSj- wf^tnim/:. t i i ! '^ vnntm.k Altersschwüclie 
la'komnien, abstumpfen, schwach werJeu. 

M> 0^ 'f^ 
le anstatt Ue mit 

Jcnitii!}' miyn-:'ji-;y /?,'/- ^/7/-«. Tag und 
Xacht beobachte luicb (^sei mir n;ih). 
QS » .aiVfi^i lüHitlcci Hiuterbringer , Kachrichtver- 
breiter, Plavacher. (?) 
— Jb3u^ 

koiijitU si'ri 6cri tut ci/carmn tiiin^ kali 
atan% ersa tümikci btHn, feit dtinai 

EerMBB Gkdieimniw, brioga es Di«bt anf die 

Zuul'- . weuu es :«elbgt dein Vater wbne, kenne 
ihn als einen Plau^cher. (40) 
^ Ifn ritmi westlich, einer von Westen, vum 
B0mischen Beiehe, nntar mlelwm Begriffe mm 
ftOher und aneli noeh jeitt im fernen Aaien den 
Wi'st versteht Das im Text befindlich-' aiÄ n ffl 
rtfuii ilic WcstlSinlcrin scheint hiiT als 

Symbol der t>chünhcit und der atiahU-nden Sonne 



okuiluk unter /utrisa lumtitr^ kHü 
dtb kern kalcm linür. Altet der Klnge, 80 
wird schwach, und so wie der VcrHtand '<<M.. 
ruht <iie Feder auch. — Vgl. jak. mitn^ur 
stumpf; tiv^. ^^yiyt «umuitutk alt werden; 
Olm. ^ 6Sm tOlpdliaft: uagy. Mut bippel- 
baft, »M alt. 
> .« i j i - A- iniiutiiri' statt minmck aufsteigen, reiten. 
fiiuiuiuz. iiiontu (J^i Narr. igDoraut 

ajor ej biliksiz kiH muitduzi. Er s^rt: Ob 
unwissender, nfirrischer Mensch! (16) 

l^t^üiS^ iHnkashn (^_~.U.<'i I?i'Sf-hwHnT. ^^'rinl1rr- 
doctor; diearabi9chebeneDnungfOrdn8uIg.)t>Mi>^^'<?w. 

ff^ mum Wachs. 

«/ ni f^n^ckuh' /f/Zf/ nlnik kcrck. köw^Ül 
kolkt iii ntiaiuü- jnnisak kcrck. Der mich 
Ondet, moas untertMaig Min« mnsa sanfter Natur 
und vatäMweidier Zunge sein. 

/ und r. 

SU gelten, wie aus folgenden, wenn vom Rin- 

trifte der Naclit die Bede ist, mehrmals tor- 

koni inenden Vorspaare ersichtlich ist. 

0 ^ -S Oi^^ PO*- 
/«ritt khledi Jerke tu runU iazU of^*t» 

nii Hi^zi boliit hu zcn<^i jüzi. In die Erde 

ViTl'.irL,' 'Ii'' •-tl'H'lR" Srlini^f ihr .\iiLr'-sirlit. ein 

iloorenjresicht wurde das Antlits Ueü Welt. (80) 

0 ASS ruzi IiebeBSVorrath, Verpflegung (pers.). 

füjdo ^ ftA ru:d kitntak terpflegen. ^ 

ruu j-kcn Lebender, ib'nsch (d. h. der die 

TOD üott bestimmt«' Nahnmg peniesst). 

ötür erdi ersa kamuk ik/eten, kiii katnui' 

kdi crdi ruzi Jeken. Wenn jeder, der erkrankt, 
sterben wflrde, so mOchte kein Jjebender abti|f 
bleiben. (24) 
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b - 

fbai^ /aß^ schlüpfrig, geOhriidi. 

fbu^ ^JLui jjjM. fook (yüt 

alci az,wi joli l'c/ laJiJc. Der >Veg der be- 
trtigerischen Welt ist aehr schlOpfritr. (74) — 
Vgl. 6ag. ^Ujb' tainialc gleiteo. ausgleiteu. 
(tOM^ taw^ Beweis, Zeugnias, Zeuge. 

fteu^ Um»^ iuif Beweis, BewaiaEeftniiig, 
I!rkenntnL<ä, Bezeugnng. Das tflrkisdie Wert für 

tUhmttt beseü tanttkht^ bile, Ifciiie Zange 
kafc or geüflrt mit Gottes Erkenntmas. (12) — 
Vgl. tag. iJ^Ij ttaadt Zenge; nugj. /am» 

Zeuge. 

wt life , /(.-«^ Ordnung, Begel, Uleicbgcvicbt, Worth, 
BtebtNbmir. « aiip /i&i. j&z tmg Inmiirt- 

fiHflL 

^aki sak ercn oki Hlki kcng, JoHki toz 
ersa Üß teng. Der gemuide» OeliOr 

hat, hat treit«n Sinn uad Verstaad, Der rou 
trera ]« >m Wandel ist, hat Zunge und Herz auch 

reciit. (46) 

> .aiiyipli^ icitgesmek heUSiii, wtantfltaen (etgentH 
ttdi' alidi gegenseitig als OegenlasI dienen, vea 
<— luj^ kng Gegeulast, Gegengemcht.) 

^>i>L-- fati(;'!^(> Morgeu. Frflli . Lrletth dem ta^'. 
Ljj^! t-r/c. welches Früh und Mor^jeii luisst. 

^a^UUb ^'^"SS' "- Meer das ünomdlü^. |Oooü^(,m>^= 
€j 6äii Unggis oh du Ten grasior Weisheit! 
(dessen Wissen ''iri M.^cr ist.) 

^ ■i i j yfy ii i^ /, >!X/f )tu k riohti'n, in Orduimg bringen. 

utggtf ttngiese öirü kt/sa iim. Wer nach 
diesem sich richtet, und seine Arbeit tlmt. (44) 
püt ' ■ ■ ' Hj tnnf^li^niak wachen. Gbemaohten, 
eigentlich Iiis znm Tagesanbruch Klang, dag. 
ijbLl /anr^) venreileu. 

/le^ ^jjc^ ^«i^ 

közüng Jtimdiatg ersa ös»»/ (onghniim. Wenn 
du deioeAiigen geseUossen, haite ich gewacht. 
(17) 



y ■v^^V j^ n^ tcugriltk goitetflirditig, ans Hebe sn 
Gott aus Rdnamiglnit, ohne i^nd eine Ab- 
sicht 

ürekü sever ol kiiat iengräik^ iaki hiri 
stvcr dz asktniun. Der eine lieht donMensehon 

aus Frömmigkeit, wieder sin anderer lielit ans 

Eiifrnnritz. (^11 

' »i Hj tvttgsiz unordöDtUcb, sciilecht, unge- 
leimt, nnichtig. 
[tayo^ ÜMgsuk Wunder, Wundarding, von 

fafigvtai- bewiin(l.'rr. . stnnnpn. Lrnffen, 
und dem Siiffhe p'fiV w«?i>hes dem deutbihcn 
h'c/i entspricht; tangsuk bedeutet daher das 
Wnndertieh«, das ErstannUdie. — TgL tag. 

Urtisug. ^^>u£iLj tangsuk. 
— ^ tiipa. iabix zu. gegen, nach einer Biehtung 
gewendet Z. 13. —-^ ' Utk iapa 

bartU er ging zu Oik. 

kötürdi baSin mesrik /a/k$> Er flAob sein 
Hüui t <,'f»gen 08teu. (81) 

tavar, davar Vermögen, VieL (80 
magj. joszag Vermögen, Vieh, datiseh ikkwa 
TemOgen, Vi«&; tflrk. JU mi/ VeiinAgen, Vieh 
u. s. w.) 

v-iiiL v^oö- ;yc — \^ 
cikaj ka ukdi ogiii Heng tavar. Er tlieiite 
unter di« Almen viele Sachen nnd TermAgen 
»US. — Ygi tag. y^fo daoar Vidi, 

^451^ lapir Elenntbier. (?) ^ ^liffh 

bohrasi diis männlich»' ElcnntliifT. 
*Aiatf icbiz (^^U-ut Feind. 

icvizlik (^yo^tU^O) FeindseligkeiL 
foon, 1^ 99 3^ ^ 

li Vizlik boiiir 6n kapukta bg'üs, Iwiz kaida 
bolsa tulus ol urus. Dieser Dienst hat viele 
Feindseligkeit wo e« Feinde gibt, dort gibt es 

auch Zank und Kampf. (Cl) 
j'jiüii^ lapkiu höili:-;t clifwilrdi^-, vptflirt . hoch- 
geachtet, von iapniak und der Farticipiulform 
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/t>0 ^'^i Epitbetoo, mit 

wckbem <ter ngicininde Fflrat Kan Bo|ra stets 

bozoichnet wird. Jaubert liatt ' die nuglflckllche 
Idpc, in !:ipl-iu' den Namen ein-'S Lo!i<1»'S eut- 
(U'ckon zu wollen, das «r mit BeJachian (f) 
ideutifizireD wüL Er ist biena fon dem Aw- 
dnicke 0U& fj^^ tapkai kani ia der Brasa- 
TOirede Vi I leitet worden, welches vx mit ,le 
Khan liu Tapkhatsch* flbcrsotzt, imeinpodonk, 
daää dort qÄh) ^ wt a ^ ju ^ foa y i^ ^ 

meirik mehki iapkai kani steht, welch«» 
hcjiceD MÜ; «Dieses Ostena FOnt und geehrter 
Herrscher * und daher die Besitz auzeij.'ende 
Suifii 3ter Person \n-\ nicht auf iapkac 

.sondern auf nusrifc sich bezieht 
^31^ tapkti der Di«wt. Dienen, du Ver- 
ehien. 

f^ija»^ lapmak anbeten, dienen. Ehre bezeijren. 
piut j^it topiamiik Vertranen, Zutraaen haben, 

Gefallen änk-u. 

Jtömgvi it^amasa ßra^ htiku 'öx. Wenn dtt 
Herz nicht vertraut, muast du dich fem halten. 

(53) 

kmgül laplatnas kirmt. Was dem Eemen 
nichi getaut, dininf gebe niehi ein. (58) 
fUStCi^ laf>ra^ Mifandi. eilende, (flieh fojai. 

' a^iiii^u^ i'piciDh'k bewegen lautieu, rühreu. 

w iijüi'^Mfei ^ /// tepreimk reden (dte Zunge 
iflbien). 

;oÜ23t^ ^ret^r das Lebende, Alles ms sieh 

bewegt. 

katmtk tepren&r ke bttktrsuk J&ngül. Fflr 
allsB Lebende bnt «r ebi edks Gemath. (36) 
.- ■u l n^ i^ Uprenmek ridi bevegen, sieb rdhren, 

leben. 

siiii.>jj^Qi^ tepronek zertreten, zermalmen. 
*|HH6^ /a^afMM^ (>o^^) dulden, snjenand 

Zuflneht nehmen, regierend den Accusativ. 

vjc^uf^ seni tt^M^^uÜ der m dir Zuflucht 

nimmt. (82) 
^ levsemek haaseu, anfeinden. 



AVtt.— ^i v&i mVJaQ "flSaL ^^i w^iüfi 

hajatdin fttrifr Sarea etkü asis^ bajai herse 

Icpscfi lipinncz /cz'/'c. Von <!ott kommt alles 
Gute und Schlechte. w<riri Hott will, wir,] dar 
Feind dich nicht anfeiudon können. (,01 > 
yn^ /, /•/. /( i-^/ bis, bis au (^. ^ iek^ csm. 

Initarka ieki v<» Osten bis nadi Westen. 

(67 1 

waiu^O^ hkimiuk in Berührung kommen, zu- 
sammenleben, Umgang haben. 

man<^<^ti . / \' ; kicikdht Itcri. Du 
hattest mit mir Umgang seit deiner Jugend 
her. (37) 

l^^IallJl^ leüm^ tOditig, tauglidi» wiricsam, veu 
^—nij^ tekmck. 

tckimiik der etwas «rächt oder 

erlani^t zugänjrlich. 

^JDU^ ^^^^^ * 0 ""A^S ^ 

i^f/nfr tekmtik iohtr. Wer von 

reiner Natur, ist dem OMeke luglnglidi. (48) 
f^i^b ^<^<^ das Ireflto, die OschkUidikeit. 

M 

täik füo^ /cki\i s/z ungeschickt. 

/<t/ÜM körtms im teiis süt Jbisi, tiim iike 
Jazti kesiia iaii. Viel sah idi ungeschkkle 

Leute, die ihre Zuügo -^u solir L'>^liranchten (dem 
Volke offin-ton) und ili'ii K"pf \. rlort'ti. ('17) 
»-•lifiQifci fcktstnek treffen, berflhreu, an den Leib 
kommen, hauen. 

>g«/^tf inli^ Är/A» d/r/«* tekiS. Wird er hand^ 

gemein, so haue mit Schwrrt nnd Axt zu. (44) 

w»ao*b ^^'g"^' StQtze, .«tab, Pfi'iltT, 

6u tört H mangga fort ifgük tek turur, 
Diase vier QeOhrtan (des TMpheten) sind gkldi 

vier Pfeilern mir. (7) — TgL osm. vjUf 0 ^ 
i^citih. iLXs_> tr<r,:nck vStuh, Stütze. 

tegme oder itinme, demme Art, 

Oalifamg. ofio iddH? ^ ^ «fannm iäs «in 
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derartiger Henack. (3) « f^c^ le^me 

(urßii allerlei, Tenehieileiuitig. 
< ttjf^ tegnuk^ tekmek, g«xiemea, pmmb, sn 

Theil werden, zukommen, ztifalleu. Der in den 

übiiL'-'t! türkischen Muudarfeti «.'i-bräuchlichc Sinn 

i 

von bcj'uhrcii ist im Ulgurischen last uie aozu- 
tMÜBiL Z. B. Q^o^b ^ eneke tekdi 
dam Lande ward Buhe la Theil. ^lO^ |00<ij- A^«^ 

jt»;: nuvtffffa kgcr mir fällt das Wort zu. 
QH)% Ä'^-// Namen?. ir<»nannt. QH^'^QO^^^ 

aj'loldi kklt Namens Ajtoldi. 

f«^*i Mdi (y!H>>b /^^'v* baruBi, in der 

Uavt^en L in dar NUia. — — "-^W^S 

fcsiu{ / /;•<• lumta stehe uitht nahe am Laster. 

(63) — Vgl 6ag.. J^X<k3 ///•/-<; herum. ^J>«N*fyC^ 

//Xv-f .f/^t' iu der Umgebung, 
m d£t^ Bnadmailn, Qval, Pein. 
Ollaalu. /flSfi^g »^c^ Qfg 

kisi baj kaiin büt bokuz akruJtiy bakir sak 
Mmi im ktü J»k daAi. Bar Kelche, glaube 
miri hat viele Sdunanaii, der Edle, AvAriehtige 
kennt keine Qual. (72) 

^ukf~ fakit, dagu ähnlich, jrl«*i< Ii. wie 2lii£k3tcj> i 
kontardakii zum Andenken, ab Andenken. (4) 1 
Vgl. <ag. y)-*ifs> ditgin, y^^j'o d<ym, ala wie, 
gldeb, ^ Anb'andi; Mm. daeki andL 
tamar Ader. ylfi^ Hks iomar 

von gerader Zunge. ' 

,c^i^ taniu HoUe. i 
^ qo fb^ ^ ^ «-ala. £0*^ 23 j 

/}« f/zf/^ OHf^ ol kör asiziik bu so/, so/iing 
dm latnti ttcmak orni otf^ ol. Das Gute sei 
UD der Bechtcu, das WSi& ou der Linken, die 
lin)» i»t der Ort der HAlle, die Beckte der dea 
Faiadieses. (19) — Vgl. <!ag. lamug 
Hölle, .Lj tarn. ^ (im ein Steinjiebfiude. 
eigentlich eine dunkle finstere Wohnung. 

P itfOi ' t twnUmttk triaran laaaen. fujyc^ 
$an tamuimak Blut Tergiesaan. 

— f^i% lantka Tropfen, .Siegel. 

fu*- — fuit- iT'ikaviak träufeln. sit-L'i In v r>i(«'^'i>ln. ■ 

f;f>^ tainn viel. — Vgl. Ivla^ir. ulim 
TtaL 8. 26. 



,5{{i{^ talu gut, das Wohl, der Gute. (Viel- 

leicht von nrab. ^JLk tati OMek, Olflekaatara?) 

hi< jan^lik heki bolsa ar/ant felu . vi'ziri 
iu'gulck kcrck cj lalit. \S enn der Ftlrst der- 
artig tngeadhaft ad, wie uiisb aeiii Yeiir aam 
ob Guter! (89) 

// ■A';'^ bolur Jauz da kcn k. Gate» gibt's, 
ubei uueü Böäes ist uöthig. (17 j 
fauj. ^ lahUMHok gedeihm, gut werden. 
».■ni{rm^ I. ßifu. tünicH arzu birlc 

lallt/ab mit tausend Witusclh^n f^'edfnieml (17) 
'' 'ü*^'"»' Iclniilrntck schmachtende Blicke werfen. 
^•^^j^ ^ /tfii^ kösi leAttiire mit aduuachteuden 
Augen. <98) 

isnnr ObcriUtehe, Aeusseres. (?) 

A -^^i^ fü^ ^ My 

jazi tak larairi jcsil kok nungiz. Die Über- 
fllcbe Ti» Bvrg and Thal ist grAnan nnd nothea 
Aatlitzaa. 

V krenmck sich zusamnmmahnien , sich 

austrunjrt n. seit'p Kräfte vereinigen, Ten ' 
termck klutibvu. ^uaummenbringeu. 

M> 0 1^5 — Hat 
krm ar^ ierme JtMitA Mu6. Nimm dicib 
zusammen, zeige den BOoken nidAi wenn dn heim 
F.itidf- bist: (44) 

'- x'^ ' H; icrck Kacbricht, Tradition, 

ät jakU aimif bii lenk bttjruki. Sehr wohl 
-T-.'jX der Befehl dieser Traflifirm. (25) — VgL 
cagut. xiH^s> dcrck Nachricht. 

fiiS»^ tarakci Ackersnmm, Bauer. ~- VgL 
£ag. ^3^f^b° la rangt Aekataimann. 
Qait, it-ri, tari lidier, bestimmt, gewiss, richtig, 
wohl. ^ QSi^ ^ jfi). Mn»»' /m' dieaa 
merke wohl ! 

fU2i^ /arik Zorn, Auigeregtheit, — Vgl. (;ag. 
^JUMtJa tarikmak zOnen; «am. ^^^Lb iar^tn 

somig. 

fii*. 'li^ ><i} 'i-hk der Ort, wo man anbaut, f^itnt- 
leld, vc>u ju:^ Saat, Anbau und der Partikel fu^ 
lak^ welches eine Lokalitlt heieidinat. So ^ ^ 
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jaj lak S«attMr>W*1urang, ^ kis lak 
WkUnntliiitiiig« ^ y^s htz lak Sklunlae. 

iariklak ttirnr bu a^nn ej iiik. Ein Saat- 
feld ist dio Welt, oh lUk. (74) 

1^:::^ tarii-Iik zornig, aufgebrtdit. «nlhliRlid. 
WU ) ^aai^ Urämek sich tersamnuln 

(7/(ri kflfdni arfas tcrildi kali». Es ver?am- 
melkn sich m>lc> i'Veonde, Uenos3«u und (ietähr- 
ten. (93) — Vgl «ag- -^^ft^ termek samneto. 
ftifBi^ tarttmak eng werden. 

c/kt'm farnstj sufi/: kilsa /en<i. Wenn ich 

arm weide uud dus Aiiüit/ erbla&set (zu Schanden 

imde). 0 '''^'^ tarHii AnBoOi 

(Enge dCf KttA) ist daher ein (Jegenaatz ni 

Qf)ä^ <_juu% v, >\u . r///^ ^'' "^It'gt BflieMduun 

(Weite der Hand). Ii'reig.bii..ktit. 
< terk sicher, bald, eilig, unbedingt. Wird 

oft ab Tontblniiigsijrlbe beim Auidricireii ge* 

nisKr Handlungen gebrauelit 

Icrkcn Haufe (das Gesammelte, r^n fcrvtck 

sammeln. ^ pOSi^ < iliiir «^rr/X* tcrkem 

Truppfliduuife. (44) 
pyai^ Mlmell, atif der Stdle, diands, 

^ i^Si:^ ' »^i) 

//W A ;/-/« f>^Äö' Qilc sali und 

riif ihu .Hchnell herbei. 
QuSi^ Av-^/'t ilmt/ ISsdi, det Rais wo etwas 

aum^teeitet wird. 
- »'yx V Ct\i ^A::i. na«^ 

ajak Icrki tt' Ixirk an/.- tu! iösck. TTalt*« 

Becher, Tisch, Kauähalt und Bett rein. (Wenu 

da ein Qastmalil gUwt) (66) 

hu kiiti hizlc tekti Mt (erjki ßmi. Heut« ist 
dieser Tafel f^pei^e tin" zii?elcoramen. (7ß) Im 
Texte ist 0<'^ iu>t pi interpretirt Dieses ist 
das pciriBche ekaom, iE der Vollresprache 

ekon liseli, and von diesem das mebr galnluch- 
üche c/toiica Tischcben. eine Art grosse liSlaeme 
rn'?i=nHrtasst', wiL Ihs die Perser fllsehlich «.^^ 
konea sclireiben. — Vgl 6ag. osia. ^ y icrkt 
urgi dMr Ilsdi oder dar Ort, auf wddieD die 



Waars aom TericavÜi «MgefensM «iri, Wk «iM. 
tiU^ sermek aadmiten. 

^üa^, tarku Schntzbrief, Freibrief, Ferman, Adels- 
brit'f : f^vnonym mit pSb, oriin Rang. Posten. 
(Sic Ii pit M i : i^L asrahmik.) — Vgl. muug. 
3* ii { i ^ni i ^ fytrkkeUakhu jennnd dn Privilegiom 
geben. (Eov. 8. 1768. a.) Hiebar gaUrt aodi (?) 
jLi.jj tarchan elu mit Adelsbrief Versehener. 

a:^ fers wild, barbarisch, ungesehlekt, schlecbt, 
rauh. 

üfrx iiet&r Sh bihinus küL Sehr rauh 

ist dor. der keine Bekanntüchaft macht. (14) — 
Vgl. nioai:. ■'^^ frr-^ Barbar. TTnplfiultii'iT. .Schm. 
244. h.) ; osm. ^ yi ters umgekehrt. U rsa 
mgUnliig, fwUhes daaBsolblge nach mit dem 
MengoBaid m TSniaiidt ist. 
ftljlH^ iermis gesammelt. arifijphSuft. 

. jpiliy Qiloi^ fUOM^- 

>SÄ* mengga 
tekH sakis arting diu ütnt Liegen blieb das 
pe^ammelte Gold und ^^ilber. Mir kam nur Sorge 
von ihm als Antheü zu. (28) — Vgl. 
JLc^ U rtnck sammeln. 
w*a&^ teii& taagliofa, werthvoH kostbar, würdig, 
toehtig, der Würdige, der £hi«nbaile. 

U'iik crdi barca Jikitlik jasim. WertiiYoll 
war mein ganzes Jugendalter. %..*^>t — ej tetik 
oh Wertbor, o Tbearsri (ESae im Teits sehr binflg 
Torkommeude Anspraohe fem Piinaen an ssinsm 

Ven'r.) 

^.JL^ s_*^ Mik/ik Tachtigkeit, Taugliclikeit, 
Fähigkeit 

> o^ ft >0 ^ ^ |mM>- «.**Jf9 iA i v i 

Mikli'k nisatii lurur hu bi'tik. Der Fttdgkeit 

Zeich<'n ist die Schrift. (89) 
fbwi^ ialik Geschmack, Ueuuü«, iSOssigkeiL f<-^^ 

wkMscio /aiJ££ k'drmek Gesdmiack finden. 
^ taiH^ SÜSS, gescbmackbaft. 

sckcrdhi latiklik ko/>nk ;\>r manf^a. .Süs.<ier 
als Zucker ist ein Kleiengericht mir. (68) — Vgl. 
<!ag. «>ü tai OesdiBiaflk, Sflsaigfcsit, j^«JUb tat- 

30 



8flS8. 

füjad^ lalurrtiak V^-\p\\ . sjeiiiosseii , sicli's 

schmecken la»MU. p^><nj j-J"^"^"!; taturnta tatik 

gehe keinem GeMhiiiGk sadi. (75) 
\ «M^, ürAwri «wtt sein. wAriegian. — Tgl. 

^Lhmj tt'jntek. 
V^j*^ (an, teci ist nw Piirtikel, mit welchem aus 

d. m Wurwlworte ein Nomon attoris gebildet wird. 

(jl)»^ wflfit» /«/ /«« Halter, Q|)»fc. A/toi?' 

Winar, OßiA^ iäSto^/ Thlter, Thuender. 
^3^, iclrit. iairu, Mrü (?) verkehrt, minlongeii, 

verfehli, 

^(tf W Seii^c f>o/sa hu arkuk iäm^y ist barfa 
Ictrjt scJinzi f:iik!v.T, Bei welchem Fürsten die^o 
böse That ist, de.Hi«en Werk ist verfehlt, «eiue 
Freude i^t Kummer. (38) 
fU^f^ Uuamaif, rMiiiger fUsf^ tiumal «A- 



birisi jausa birisi lasar. V\ enn da« eine 
OnUtche Oüter) »aU;, m entflsnit rieb daa andere 
(Otaviteii). (75) 

iksün ciilih j'crl-c afuiin tasar. S 'iüt n Herrn 
SU Bodcu werfend, lauft davon idan faule 
PfM)w (51)- TgL ti»%.jkitaS weit. ^^5L:ub 
taiUtmak wegwerfen. 

/u^ /rrr/ Araber, Arrt (da fiii" Araber od^T aralii- 
soheu Juden iu Ostturke^tan damals die Kenner 
der Ueilkuiist waren), arablacheü Pferd. So heisst 
audi bei den TurkoiDuen eüi tnalHediee Pford 
^O«; ieje^ von ^ ^ hcdcvi der Beduine. 

^ <-iu \ Aü-, fo"! Uli die arabische Sprache, 
welche so wie as^ jfJi^P^ türkci- söz oft als 
Quelle des aagetflhrten Moralsprucbes gegeben 
witd. — Tgl. per8. tasi Araber, aiaUecbes 
Pferd. 

<_Aiu^(vi^ tcskinrnrk -'n h ii'-wpircn. sich s[i'jtL'n. 
aich rühren, sich von l iiLlfLck befreien. Zumeist 
in der Form «- ■ü i ^ o^^ 'l iai testumek 
oder teskaußirmek d«i K<^r bewegen, Le* 
benezeiioben ?0d ridi geben. 



gmak, pwfi^ —0^ ^'MaiQ 

kcrek jat kerck dünja teskin j'ükür. Ent- 
weder liege, oder ziehe dich spntrnd in dtr Welt 
umher. (37) — Vgl jak. /rskr/zt' vor einer 
Gefthr davoniinftii; «ag. iiW^tai^ iiskmmek 
auffahren. 

;Dl^o<fb (£skm£ beveglidi, bbend, das Weaen, 

<ip«ch6pf. 

^ las aussen, Auseenseite, lern, weit. Qy*^ 

Üi taühOikHk das Innare und 
Aeussere bekannt f^}^ ^ /^.v IL'iltnak ent- 
fernen, fufuo jfu^ fJoA) kön^ül las kilmak 
daa Herz abwenden. — Vgl. j&«3 /^ij 

aussen; trkm. ^^ij tas fern. 

laiarii drauaeen, daa Freie, daa Acubm«. 
älnilii h drtii ^jj^Ja tisart der O^manli oder dem 
^L) tasfu der lliti 



tasara draus^u. 
> > . ar ^t fc) h'suk dnrddSdmt, »i .anyi^^ q^o^ köngU 
mi( gebroehenon (dnrdkUteberleni) flenwB. 
Seele, Atbem, Haueb. 

sehadet biie kcskil achtr tntittt. Mit dem (Jlau- 
bensbekenntmaa aduimde den letaten Haneh nür 
ab. (12) ofiu. 0^ tfM im. Er 

nahm den Athem herunter, er war beängstigt 
(31) _ Kiaproth «. 0 \^ Dunst; jak. />« 
M\cm, tiiinak bi-seelt; cag.|.o ölf»» Seele, Athem. 
Handu 

fo^. tmik/i Athmende, Lebende. 

' — •■Ait' ^"'Z R"' *"- Rast, 
(ji^ — es ir^ ^-**b "-^^ Pl> 
Ooii^, ^ujatfii. ,*ijli;> — Alji. ^jiL 

ii^fr^ sti& tek körid 6h dnnja nmgi, naia 

icsa kanvtaz Ögiitucs tingi. Salzwasser (bitter) 
elf it licn die irdischen Schätze, wieviel man trinkt, 
man wird nicht satt, orquicVt .sich nicht. — 
Vgl. iin^ ruhig. d)L«^Üa«j tiiigknuk 

ansmlien. 

tinge eben, glatt, ähnlich, gleich, fo«^ 
///r //«4V ganz gleich, ganz ähnlich. — Vgl. 
jnk. /<>//^' eben, glatt; cag. ^^j^ting eben, glatt 
' » i Mif lifumk edieinen. 1;)!^ jaii^ 
thuU die Sonne aehien. — TgL magy. ^nnt 
Bcbeinen; £ag. 'äi^yJt tihtmek acheinen. 
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ffa}!a^ tamai tthnen, lelmi. 

(7/7> ni?r (Vi! jok Jii litDiuis ft'ni. Sclilüft t-r 
wohl? doih man hört Um nicht, seiu Hauch 
BthmAt ukht. (Ol) 
fla^ tmU^ bdebti beaeett, Lebende, wu Leben 
bat 

— Yi^z p-« ^ 3-^5 
hakirsak hulun barra (inlik özr. Sn edtl- 
infithig zu (Ober) allem was Lebeu hat. (87) 

. •aiiiftt\i tmmrmek benUgen. bertnftigen. 

< iiyijVi tmamek {fmasmakVj didi enthilteu, 
SMh Terachlie»sen. 

tapuk kil tapukka tinunmc baka. Diene, ent- 
halte der Plllebt dieb aichi (16) — Yg). «ag. 
ilUi^ tüjmek binden, /uknCpto; iJIUjUiItI 

tüjmcnniil- zubinden. 

V ///iv<" (o^lii_r.J llercur (Gestirn), Wunsch, i 
Verlangen. 

wna^^ iSh/S»f// der Teihngead«, der WOnMbende. 

öz ttski tUekli kisi mtt boiur. kisi o/ boiur 
aski ilke iofyr. Wie kann e» nnr Leute geben, 
die ibien Nutzra verUngeii, ein Ifans ist der, von 
dem Nutzen dem Volke zukAmmt. (.')0) 
>c > «mv^ fflckci Bettler. Bittateller, der einen 
Wunsch inier Verlangen hat. 

köns^Ul bir bajatka ülfditn kinti , lilckci 
bolnb mal tilcrnim oni. Hein Her/, habe 
gerade Gott zugewendet, Bittsteller bin ich ge- 
worden und Buche ilin. (68) 
— §»a^j ii&c NutT. )j)0|^ /bfi$tf mundiiz 

Narr nnd Thmr. — YgL tag. k4«3 'Sü'^ waht" 
sinnig. 

vjj*_ ii/mea' Dolmetscher. — Vgl. «ag. 
^Ul«3 tämane IMmetscber, 
Qi^ttS^ iirikä dar Lebende, Lebendige, 
««a^ > a^-.y. liriklik Leben. Existenz. >-.a^h>iu^ 

> tiriklik jcmck l iii L^»bpn diirf!ilebeu.(80) 

■ aijiri^; tirilmck leben, existiren, sein. — Vgl. 
^8* lebendig. 



» afoi\, /^ilÄ^ Sink. 

bu!<ir ol iiakikat bu dm li'rkhki. Diese sind 
die Wahrheit, die Säulen der Beligioa. (62) — 
Vgl. Cag. ttrek Säule, 

fius^ Hrmak nnger, Hagd, Enile. 

amimnis bu örüm iirmaki. De» Tode?< Kralle 
i=t bereit. (87) — Vgl oem. ^ji^ ftrnak 
riugemagel. 

i&iM; auch z/);»^' v«^ 

bieter, Verwehrer; der Oegenaats von fkj^ 

ulakli dazubrbgend. 

jürüur kaza sin ( L<A ,K ) tüküisi jok. Er 
Uiast sein Sdii^sal mlten, Hienand Tcrbielet 
ihm. (56) 

kamuk tcugsiz isgc tilnkii obttl. Von allen 
umcldclcliefaen Dingen hUt die Scham znrfick. 
(39) 

p a ^ife. tänut^ verbieten, abhalten, verwehren. 
;\t£^. Qi*. <7w/ if/w liiar wer hält ihn 

ab? (42) — Vgl. <5ag. ^L<s*J tijmak f er- 
bieten: magy. tiitani verbieten. 

<i a i jftv Htmek staseen, zcntossen. — f^^^ 
/:,)'!ik bilc /ifmek mit einem Stönsel zerstossen. 
(In einem KcCfptf, wolrlii'- .luf i\>r Aii-^sin?i>'it>^ 
der Bandschritt de»« Kudatku Bilik sich befindet.) 

;AyL^ /ih' Fmu, W«b. 

taki bir laltik im lisi tatki ol. Noch ein 
Oenu.<ts ist der Geunss des Weibes. (50) 

pais^ lujtik Vers, Beim. 

fu^ Ivjak EVizer, Fauerhemd. 

iikardi toj'ak ojloldi kör. Sieh, Ajtoldi zog 
den Panzer aui^. (17) — Vgl. ca?. ^•'-^j-* kojoA- 
Panzer. Eine äluiliche Verwechslung des / mit 
^ ihldat lieh Im dignrisdieu faimek, t»g. kaj~ 
mak gklten, r«r. 
35^ oder 5^ ///, du \A mit pH> ka/in und 
fiimcn 8*>br viel, hiinHt'rltfiMsntd vm^int 
anzutreffen, und scheint dem deut*ciitu Jiuit 
(Verridaitigungssjlbe) zu enispndien. ac^ jup^ 

30» 
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tdiMike. 

' »^^V ' >^ =5 &b piiö 
^indu bu sansiz tirik. Das vielfache, zahl- 

low Leben. (5S> 

|iSb^ ANotiMfa^ sich anUeiden, ron /m 
Kleid, sich aufputzen, und von diesem osm. 
^34^^ tomnmak zieren, «(^hmQoken, Ulnmi- 
nirea. 

füak 1^ 0^ 0^ —i^ 

Jim turdi jundi tonandi arik. Wieder stand 
er auf, wusch si^li, kleulft-^ «i 'h ■^ nib-'v .lu. fP9) 

• -'^'^ lütietnek, auch >.. t i ij* >i "(j iunennuky 
nachsinnen, neh in CMmImk vertiiefta, Aber 
«twas brtleu. 

—fä^ f4i^ 0^ ^i«()Ia^ . ff^ tii r^^ 
tünenib köngül urdu barmak oze. Nach- 
sinnend entachlOBü er (schlug sein Herz) zum 
gehen sick (14) — TgL nutgy. OModid akk 
iB GedMkkni vartiifiNi« teg. ^J^^yA tmad- 
tnak sich in Gedanken vertiefen. 

*• — *Pb f'^'incrik (^oL» (Xs-) Mutterlfth. 

Ob 00«^ fb — Pb 

^TMtgku erdrni jarutdi (Hniim, SiMUrik de 
erdim tokurdu künüm. Finster war 5oh, er 
erkuchtete meine Nacht, im Matterleibe war 
ich, und er liess meiBe SoniM MfgdMn. (12) 
Wie aus dm aageftlhiten Text« «rdchüfch, ist 
Smerik nük ^k» ^Ju flbchlich interpretirt, es 
scheint eher die HtocVfinätcr»' Nai ht zu be- 
deuten. So jaL t'üniiri die gaa^ Nacht 
1^ toH ai LelMntiiBtaliaU, eigeutiidi Bkid 
md Speise. 

^ ^ ^joOfe oofSiS f*> 
büiklik ke bilki tokel ton as ol. Dem Go- 
lehrtea ist sein Wisaen der ganze Lebens- 
nntedalt 

*y i&tuk (of«Xlp GeflngalM, Kerker. 

6i»ek oi 6h dunja cj dünja beki, tünek 
üre Maas sa^ettU dm öngt^ äimA de sm 



arluk lUeme sevhU, sevmt omi uitHok ttimr 
kör erüu. Ein Gellngniss ist <^>'s^ Welt, oh 
Fürst! Im Gefängniss ist keine Befreiung von 
Kummer; im Gef&ngnisse verlange da auch keine 
Frende, deui der Freude und Biuhe Ort ist nnr 
das Paradiek. (74) — Vgl. 6ag. ^LLu^ ionktar 
Wächter: rteUeicht heuer tiauiUar KeikeP' 
mp!st<»r. (?) 

■ a i jHrt) lün^itk Tnfiutani, TndukebL 

Ä —fi^ pb h — K 

amisindin foksa tüncr hcl'likin, kör'it ökrenir 
ü bUtr bekliktn. Wenn von der Mutter geboren, 
80 vtrdimkelt «r seine Hemohaft, «er die AiMi 
rasdeada eriemt, der kamd; «ine Hemdult. 

(37) 

* *i ■.al'\, (0n <^ 'c>-';'^ irrf>?3, Tnärhticr. erhaben, 
stark. ' aiTi^ « aii^, v <f^' jürek , oh 
OrOMbenigert ^) f(M«Bib ' *V 
im^ga oh edte ChcMerl (OeMitihe Aamüiiig des 
Fürston.) — Vgl. 6ag. jby»- con(^ ctoss, stark: 
mong. ' long vollkommen, gätulicb. (Kow.) 

^la^ tätige bis zum Grund, bis zum Boden einea 
Oefltoes. sjuj&i^ ysje^ üfHge tsketmk Ui 
zur Neige ausleeren. (67) — Vgl. 6ag. >iby Äb^f 
dr>r Boli'n. (!t<r Abgnmd öiies Oeßsaes! QKgJ* 
tönkre zu Grunde. 

* -aij^ o*^ löngiilinek ticih zuwenden, sich neigen 
sn elwaa. 

i'öngüldüm hu kalik ka C^'ü».) siktttdint 
OMgar. Ich baUi* dem .S« h<)pfer mich zugewendet, 
bd ihm Zoflncht gesucht. (68) 

Ofti>!D^ /8fl^/^ /j^^iÄ' trmttaR, ZenUnrns, Ver- 
wirrung, kommt 7.«( iinal als Gccronsatz zu O^O»^ 
Rcsrel. Ri.htÄrliiuir, Ordnun«.'- vor, ron 

> tn oia^ lon^uick umwonden, umleg«>n, umstürzen; 
«ag. 4)U£>^ 0ngmek nobehren, •JUjiSyi 
tön^ermek nnatOmB, «usteenn. 

/ottjrsak fröstelnd, kalt, f<^f4>>a^ 
/oiii'Jak krlrnaf: Zwisti^rkeiton roruraachen. kalt 
niÄtliL'U (frtiuüJscliitUiün; Vcrhüliiisse.) 

^ 0%^ C^V^ 00^ 0^ 
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JtütMOtii, Siu iit d«r Bateatier, 4«r ZvMip* 

keiten Verursacher, täa» istder miflrligelleilMll, 

(Jer Hetichler. ((•!) 
_^ifi^ /»«/<r Nachts, während der NaohU 
i-Jfl^ /Üj Abgnmd, dar imtente Ilieil, ürsprung, 
OMoUMbt fbsi. ^r//^- /^/^ der Adel, 

fujaa. /liS urniitk gründ- 

lich «Tzähleii. "•iii- \^ löbi Jok "rniiidlos. 
Sehr hüuüg «in äynouym mit ^f- asl i J-j>eO 
» '- Ji fl^ /(^ <ußHg 6äm kenne 

dainan ünpnmg. (87) — Vgl ti«: v^-^ 
osm. ^oo <]Sn!^ Abgrund, Mm. j^«»» d^iz 
nicht rnell. 

«■ ar^gi^i iüpiuk udelig, vou huher Abkunft, ror- 
ndun. g«Mtst, Art, ensi 

«-Mffgp« — ^ 0* — fiat. 1 n i ^V i 

klviins; arkasi boisa küciük bolur. bu küc- 
iuk küi sika töpl'ük bolur. Der eine Statu 
bat, bt biftig. wd der EMIIig^ int Tomelini. 
(88) 

. if^ fök z.ililrekh. viel, ganz: kommt bloäs 

einige Maie vor ming Tausend vor. « 

j^c^ ' li^j TauKode 

Wnln. (81) 
^u>^ tdkel nafar* vollkommen . viel, stark, ganz, 

fertig, fii^ Ifolmak «nden, fiertig 

sein. 

- tökfääk TflUkommMilHlt, IWlc, Segen. 

YgL «Bg. JlCyS iSüfe/ foUkomnien; magy. &kiU 

ies roUkoiniiK'ti. 
jaoa^ töküu vollkommen. Vom Wurzel- 

worto «I. uu'l Adverbial suffix p. üa. 

saatgga ßutäi^ rdJtiM. Dir «oU es glnilidi 
tttfidtet werden. (58) 
|n|]P^ Z«^'««, /<»^«« Dorn. Sta.-hrl 

— tpf^jioii ii B taii j . ' - ■- > > ' . pPb 
iSFi«» «rwi» M mmng kongMm, Stosae 
kriMa Dom mir dordb'a Ben (befaabe midi 

nicht). (24) — VgL ''i^ «"°>- 

^j^o diken Dom. 
wBfioc^ Z«?;^ zeratreat, verwirrt, zerstört. w > ro " iO 
/«r^Mi ßfS ein Tenriirtea Anaaehen. 



iSÜti /ite f jlff käm hmiUHr. Hn 

verwirrtes Aussehen und bitteres Wort SUmU 

d^'n Jfenschen mis^gcstimmt. (47) 
»- » iiiya ^^ (ükttu'k, töknuk schütten, giessea, ab- 

adiatten. >-aii^ «uo kai ükkmA ni Sdbande 

machen (din AngantanuneD «baefafittdB.) 
fb^ tok Kind, (Ichorcne. ^ flSf <y' 

könghim toli itn'iueä Herzens Siadl /yCMt^ m 

ej tokum oh mein Kind! 
.i— fifib iSMbt TOB der Gebort auf, m der Kttur. 

ai8|iiflnglich. 

/tf/trt rtj./j t-rjff angga Jok oti. Der von Ge- 
hurt auf Böse für den gibt'a kein Heilmittel. (18) 

...fi^ toka Sittft, Gebnncb, Begel. f:^^ 

— f<a^ lörcsin lokasin »eine Art und Weise. 
Biaweilen ist i's als Syiiniiyiu und Bfrfleiter des 
■-. »V jik Krankiieit anzutreffen, wodaun es in 
der Bedeutung vou Cnfail, Zufall zu nehmen ist 

(jwn^ tokar Oat, Sonneninfljug. 
iokardin von Osten her. — VgL oam. y^yi 
giin iojrit SotiUfUituft^ani', Os. 1. 

QC — pfi^ iokuj^t Juwelier, Uoldarbeiter. Eigent- 
lieh Terfertiger von SdmaDen: «ihraehdnKck 
ein Hanpthunugegenatand der alten Tnitordlknr 
zum Zieren imd ScUieaaen der daMm ang»> 

ruAJüii-, tokiinak klopfen. fiij- ^ p^^M) 

kapuk tokJtmk an der Tbflr klopfen. (57) 
^lia^ toKu. eine hlnlige Yiriatiofi tob »ffa^ 

Sitte. 5Üs^ ax^ törü loku Sitte und Gebrauch. 

fifit 5iiat, 530^, törUllik to^uiu^ einer* 

der Gebräuche und Sitten kennt. 
0^ fbüa^ lokukli Erdgeborene, Alka ma gebo- 

rain ist. 
fpi^ tmt viel. 

(tz ötrüm tUe liem tolum tom iüc. Verlange 

«anlg Tdditige und vieU Waffen. (44) — VgL 

4kag. ^ iom Haufe, 
jijs^ tümetty fönten sehr viel, zehntausend. Sehr 

oft in Beglpifun(;r von ■ t!v mm^ wonach 
luttun MiHg zehntausend mal 

«autnd m 10,000,000 «In. 
1 laiyijfX, iSmmmik aieh farnaUlttigeD ate va>^ 
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mefann, woruacli fönutty Bümm nicht iu der 

deflnittTeu Bedeutun«r von zehntausend, sondern 

.{Trosse M^uge, Haufen' zu neluneu Ut 
[li^ ff^ lumlik fioBter, dicht, dutaL — TgL 

\J)f*yS lummk GaflngidflB, iag. ^L* j3 Ammm 

Nebel (dichte Luft), 
futll^ J5iatj tumtiitnak, ftufi^isc^ toniritntak 

verfinstern, betrQbea, verdichteu, abstumpfen. 

(je^ )^ £Ao2ao Mh^H htaUäur es ver- 

fliMlcii (beMbt) dw Q«ntfitk (48) — YgL 

magr^'. i::iV!io>'i/ traurig, 
nj^aja^, iontriiinak. heängstigeu, MObe wur- 

aachen. erachwereu. (r'j 

tu, hil Aä nrlMMi, äuBun, dtotor, Witt^ v , 

finster, füi^ ^ ^ ioH d«r Hnotm, der 

nicht dftster ist. 

0^ 0 Pb PO*- 
a^»n /»/ <(f/ü£ Die Welt zog ihr düsterei) 

KMi u. ^h Beschnibung «incr Nwsht) (71) 

/ö// yb/- janid/ nj^mr. UK'ich 

einem munter Lachenden glänzte die Welt. (81) 
Vgl moug. äoiei taub, gshörlos; tag. 

JjJt /iK/ Wittwe, vnlMten. 
f^it ir^ lolalamak fltkn, TOli inaeheu. 

chazitu: loUtiab akitku kcrck. Die Schatz- 
tarnnrar geftlit muss gaspoidet werden, 
pja^ Valimond. o /itt. .^i^ ja^e^ 

dek fü'f «fin strahlendes Antlitz. 

(f^^.f ^Vaffe. Werkzeug. 

sem'tttr diu kaiin kalka Inlsa öMmi oktil 
ki: aii.'ikke hulsfl fo/mii. W^as nacli dir 
bleibe, weuo der Tod diili erwischt, ma^r den 
Sjodern xur Boslieit ein Werkzeug werden. (75) 

öli'tvikc asik kilnias ok ja /o/um. Dem Toile 
irommt Pr.il uorh Wafl'e. (52* 

ift? ivliäuk Jr'tlUe, Segen, Beichthum. 
fujüüjp^ tolkanmak lieh tbrntthen. rieh i>la- 

^^^it ^«///.TA tU^nir, Wer nun 



Spiele sich gesellt, l«d«t Hfih« «Uli «nf dttn 

Halse. (84) 

^ /ör Ehrensitz, obenan; eutapmht dem vor 
bbehen ^«Xj». 

jjuu. oauaua «-M^ag 

^«r«^ <^r^r »WS V&rk4 akttr. Wer Wisieii- 
Schaft kennt, wird immer zum Ehi^ ii'iitz ge- 
Unfren. — Vgl. tvt^:. .^j lör Ehrensitz. 

före Prinz, Panzer, Schutz, Wehnuauer, 
Fanpet. 8a tag. i^^s täre Geaetz, Pijna, Eisen« 
pbiten des Fansen. ^ ■•'Hg herk fifrt 

fester Schutz. (92) 
rju_ tr'yanh'k Turanier. Mitt.jlii.^iatr-, 

Y ^tiu r . ^ . io>\itlmis GeachOpf, das erschaffen 
" Gewordene. 

> ni(|ftif\, &r^mek «rdn», reÜMn, berricliten, 

wird zumeist als Sponyni zu nijfi*3ii. Jarat» 
vmk erschaffen gcbnuchi. — VgL 6ag. tfNjif^ 
förcmek bereiten, 

t»r^ furik Idar, rein. — Vgl. tag. ^JJ)^^ 
Utruk helL klar, 
^aa^t /örit Sitfr. Rillit'chnur, Regel, (lebranciu 

Aiistand. .Sehr häu% ein Pynon. rnn 'ia^ 

Gelmueb. — >^ pi^ ^gaa^ torusin 

iokasm aj0t tu bestricht die Alt and Wnae. 
^it^ ''^^ kilmak . auch « etjfti ,aac^ 

A'/-« rirlitrn. gerichtlich eutscheiden. fJr- 

setze schaffen. ■■■.»»^i .j ,gac^ /iy/-/< bcrnick 
Genetse adMtffen, regieren. — VgL 6ag. 
f&re Gceeti: mong. jp)B^ Geeetac, nngj. 
iörvägf (phty ist eine Suffix) Gesetz. 

Oj^eaeb /S^// das GeacbUpr, der Erachalltae. 

förukli öliir ok törclkcn kaiir. Das Gieadiftpf 

stirbt \v.\y\ der Sch(ipfor bleibt. (26) 

' «ü'"*, ' lorumek «ur Welt kommen, in Eriatenz 
gelangen. 

<;/•«/ kiz tdrüsc. Wenn ein Snlm oder Tochter 
zur Welt kommt. (6-1) im 6ag. ist die leidende 
Foim ^M^fj löreimek eieehaffeu, (zur Welt 
konmeQ laaeen). im ctm. dm acttra iiLm;^» 

tbremck erzeugen, vorhanden. 

' '" OP'^'i; törüiük i&isÜiGh, prinslieh; von gai^ 
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&rü Fkini. ^ Oriißa kiSi «in 

1« Ulij^icl« ilMinlie Abrimmiradcr. (89) 
^MÜfUj /ör/'« Seide, ^idenzetig, Seidenstoff. 

' '-^^^ — ^uy^ 

<;/v /f*{',y^ jitmsar boiur lorku dek\ wo s«iü 
GnQ bflifllut, dort wM alles wdcb, gMch 
einen Seideiiiaiig. (N»MHi«h die Seid« Mittel- 
asiens, von der noch heute zarten Spinngeweben 
ähnliche Stoffe lieriMtet werden.) - Vp!. rup. | 
kji^^ torka eine Flacbsgattung, au» der seiden- 
tit^S« ftine Oewebe genadit werden. 

^csug tark» dunkelrafii. — Vi^. «ig. 
loruk: osftn. /or« fuchsroth. 

l'önuck. luDiiik erdulden, ertragen IcAnnen, 
anähalteu. Auch als Hilfszeitwort gebraucht, gleich j 
dem teg. ,j|UJf almak, Z.B. fürt | 

Mrmefi er konnte nidit gehen, er ertrug nicht , 
das (lehen (zu geheu). — t-.v^. i'Lf^^ ! 

tözmck aushalten, gedulden; magy. turni dulden. 

^ »l UTi^ lürniek werfen, legen, treiben; fcag. osm. 
s&rmek. 

{0)1(30^ torlamak dch zenUhiben, ra Staub 

werden, auseinander fallen: von *Zt^ lor Cosm. 

loz) Staub, daa als Hauptwort zwar nicht 
rorkommt. 

«fAi^ - ».1 «tfk- lA^ua. ■ .. imjI. 

»w/fl //;•/•'■ öldü lorlixb jalur. Wie 

riele TausL'nil.' simi >,'c^ri)rhen , die zu Staub 
werdend da liegen. — VgL <!ag. A?-?- 
ffir<i^ sich zentiuben 
«^i)Miy\, torlanmak., hartanmak ridi aaflüSien, 
crbeUen, erglKnaen. 

obut birle jalgitk Jüzi lurlaimr. Durch Be- 
«cbeidsnheit eigUut des Maimea Anffit». (40) 
Tgl. tag. y^^yyä Umtk hell. Uar. 
— ft^t , /»/^ fortwUufOnd. «nlnltend, inuner. 

sening katkungi jeb kiijcrmen tuta. Deinen 
Gram Tenelrend (ob deiner leidend) brenne ich 

fortwährend. (26) 

tvlas gesamnu'lt, fest, vcnniii. ^ yji^O = 
yt ^* ^ ej köngli hUai oh du ron festem 
&erMnt 



0 tuiaH abnmilidi, Menge, FOUe. 

tiUaSi tttam Tiel TetlMirllefanng'. 

3^ Mh satt, gesättigt 

ara ac jalurmcn ara/a totu^ bald lege ich 
hungrig, bald satt »i^ nieder. (51) 
yäi±£^ iahtrmak tftügen. 

fbaaäifi^ tottirukli der Sattmacher, der Pfleger. 
Vgl. niong. iofo7-lachii ftlitt-rn (Sohm. 

283. c); tag. ^^uty^y^ lojurmak sättigen, 
fl»}- i<nfti\| tuhtsmak reriialten, empfehlen, flbcr> 
geben. 

kcrcking iutuz htm sdta^^n hnrra aöz. 
weit es dir nöthig ist, habe ich uiie Worte dir 
TorgehaHen. (88) 

QU. o^iMAc^ |tM>u»- |a{ün. Qk 

a jlotdi okliji tnani^j^a tntnrdi ani mcn oin'f- 

ttm. Ajtoldi empfahl mir seinen Sohn, ich vcr- 

gaiis ihn. (31) 
fafifi^ Htiui Zank, Bader. 
^u^(^l6^ tutuimak nmten, atrettan. ^gentlieh 

sich gegcn.seitig nnpnrknn.) 
pititr^ tutkak Lippe, Ku^ael (<:ag. hUak^ osm. 

dudak), auch Aufall, Griff, 
jeilfia^ httkun behaftet, ergrUfen. 

_/>/ <-?/ I;itl:utii boldnm i7,v;v/- /'/Z . .lalir und 
Mond «rar ich mit Kummer behaftet. (12) 
fU^Cb^ iotmal^ sBttigen, satt machen. 

hnfni: A?/// hiti-(a karift fotmak ol, kariu 
tolsa arluk asik kotmas ol. üer Kelilc (Schlund J 
Qennai ist nnr den Baneh an sättigen, ist dar 
Baneh einmal aatt, so Ueibt kein andern Nntaen 
mehr. ^0) — Vgl «ag. jUys kjmttk aatt 

werden. 

fbaiifity lutruk Hilter. Krliltlt.-r. 

iu m iunir Av hUruki. Diese Zwei 

(Schirat nnd Feder) sind die Bnter der IVdt. 

(4 'Vi 

p uv L ' i -^ totrumak besser r- i ^r . ! * "^ toturmak 
flitligen. 
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mem Mntr özi jemes as. Mich altligt er, 
ex s.'lbst genies»t keine Speiitc. fr)4) 
■ /«/ statt o|\Q^ immer. 
*00^ /Wie. /Mb' (|,j's}) immer, bes^tändig, alleweil. 
^Deicht m tadtend, utliattMid. (T) 

tckürsin sclavüm tuci kcTniedin. Er la?se 
geluigea meineu Onus immer ohne Abbrucli 
(wnuiterbnKbeti). 

Von hiluSHK was mau sieh gegiMistMfi<T vorhält, 
was bei FeierUcliketteii aus eioein Biumeustnuss 

besteht. 

(uf>;)o^ tuürnttk oft iMii, gewMiiicii, piegw. 

ilikke kiru hcfu iika hUüL itik etku kö&in 
baka tucili. Zu Dik pflegte er ein- nnd ans- 
nigelimiu Dik pflegte mit woMvoDaidtm Blicke 
th» tnzuseheu. (16) 

fb^^t}'^ tuh'fik Bi'9tündigk«it, Foitdancir. 

ffiät»Q tojiwi Sättigung. 

iepm Site botur kdtU km. D«r gaiiig» 
Augen bat, wird nimmer satt (85) 

iloj/nn scheint gleich vielen andern auf / 
oder t endeudeu Wurzelwörtem von neuem 
Copisten bannrtliMa, tom nach der eigent- 
lichen ti^uri»chen Wnnel M sollte dieseb 
lu'i5<!<«n. DiesHIi^' Bemerkung bat Bezug 
auf "4*^^ kohtiak. wdfür wir die filtere Form 
^uj^s^ kottnak lassi-n, verbau haben.) 
*Q(|fi^ Gitu^r-flii^ baria alle, inageaammt« Blnunt- 
litli- |Oai£ 0^ berta alle mtemander. 

(Jjj /,v:/../ all»' in<;L'«>saimili. 

^■iyHj Art, (iuttnn^'. 

ieiek yazitr anda Gamm mmg Hizäb. Bhuncn 
eutfaltou sich dort roii biiuderttiusond Arton. (17) 
Y*f\; liirMii {.'nn/. im <ianzeii. ^.'änzlicli. 

0 tüstni küki aUak sein ganzes 

Natural üt Hüft (uDtertbänig). (8) 
jaya^ Held, ta^eter JUni^Df. p|a^ w 
/vraif oh Tapferer. — TfL oau. i.»^ ij» 



tosumm wat mdii Tqrflnrt Der eonente 
Begriff Tm / ilt im OamaaK ein Jonfer 

Stier. 

«-ly^ii^r^j luzi'mmck sich bereiten, sich berrichteD; 
^ä^J^yi cäiiülmek aidi oiduBii, lUib rtihea. 
^Bfi^ GfsUM Otdmmg, SddeUkUnit, 

Vollkonunenheit. 
^-fi^*)^, /"«rK/* Ordnung, Regel, Norm, ßichtsrhnnr, 
Vorschrit^. Zumeist ein Sjoonym mit törit 
OeaetK. 

- "'SlTV äismek «dnni, nOuo. < ^WfSt «^dae 

f<T//* l'uznuk ein Heer jriisammpnsteUen. 

^ föi, tui n^fahrte, Freund, der GcgenOber- 

' stehende, Wurth. —«Ii ya^ —ftu^ /fn«^ /i^'/r'»^ 
deiaceeieidieD; tag. o^ÜXiaS UHgäai Baaen- 
fteund. ^ ya^ ^//»» /'<>.^' ma dem Golde 
gegenübersteht, Goldeswerth hat. >(äig ^ ei tös 
seinesgleichen. — Vgl 6ag. /«jf Tbeil 

(Abuska); magy. tusz Oegenntx. 

töi Gedanhe, laabildimf, Thnm, Walm. 

" PI)!. — Aii. ffib, ^3 ^jv fäSUk a^un die» tiwun- 
artige Welt. 

QH^ife /(ßsfk/i TrJumende, Träumer. 

füf4r /«iff^. Der Gegeusati tod Hirn 
Feaeel, fidgfidi EMhelt, fMe Wdü, Titab- 
hängigkeit, oder derartigen Znstand bekundenden 
OpL'tii-laiKl oder Abzeichen. (Sich f^Mtj^fi^) 
iustiklik der Freiheit hat. 

A»:^ |e w*i3io f4i^ jif^ 
34*0 je w.«^ ^ f^^ti^f^ 
kiiaUik kiirmä kertiie jUrir^ Htiak^ 

turmas li/ckic bartr. Der Fesseln anhat, gehet 
wie es befohlen wird, der Freiheit hat, gehet 
nach eigener Lust (11) 

> «li ty ^ (ösemek trtimMD. i oiiiyV) ^ i<ii 
lösemek trlumen. 

/•/.f/ lös fösise jorik kc barir. Hat Jemand 
einen Tniiini. so geht er zum Anslecrer. (86j 

> ^rri^i /?f:'fA dnva! Tinte. Tinteufass. 

lüitei hirte koiekt kakaf ßtik. Er verlangie 
schnell Tinte nnd Paiäer. — Vgl. oam. 
devat üntenfins, SehnibMug. 
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QO. jai .Sommer, zum UateracliMde voo /u^ jas 
FrflUing. 

iia jazkt jolluz üci jai'ki 6i/. Drei sind die 
Frnlilings-ttenie. drei die de^ SomiiK^rs. (9) 

♦ pjiX jaji^ i^^^Jtti^ lose, locker, verwirrt. Als 
Bpittiifan Ton —(yo^ s^n^x. — Tgl. osm. 
^J*»\-» JafmeA auibnitea, lantreiwa. 

fte^ jauk ABTWwandte , der Nahe, (ileicli dem 
arabischen nafi AnvcnvaiKlt<\ 

pijS^CCiQ. ja:-ul>i!uJc auuahera, uahe briogeu. 

*fitpi. jai'lak^.^^ und ^ ^) gut, add. ffinrsAeiBt 
d«r Annotator aleb g«fait so baben, denn fbp^ 
ist nlcbts anderes als eine versciiiedene Ortho - 
{fraphifi von fliiiii. ;)>■■/<//,■ -\Ar\. yros^i. wclihüs 
ab Beiwort zn f>2f0^ iangsnk Wunderding 
GMle dw Ondsehrift) Musb b«tB«r pnrt. 

^■lif/iNtf ^/»^Wein,iraiii0r, Art. Aatlite,Oaltnig. 
QtjaX bir jangi einerlei, auf einer Weise. 

. httar Özic es toi est Jt'ngi kör. Nimmt «1* 
Irannd undGflBOHa doh mdm Okidien, liebKiO) 
(fl^uil janalmak nahe kommen, nähern. 

jamlab cikai da körüb saktlasa. Nähert der 
Anne akb, d«hi er Ihn, ao >oU ilin bemdupm. 
(47) — OMn. j^[J4 jamiimai nahe 

kommen. 

« ■ ^^^^ jank leielit. i>ewe^sam. f^*i^ » t^l^ 
ylv//iC- X'// a/<ik spute dich (mache leicht den 
Fiias). (44) 

fUlix jemkti der Umkehrende, der Brwie- 
dt-mde, der Tergelter. y|0y s9^U» 

jaii/l'.' il« I vom Worte absteht 

üp/m s'dzlami sözdm janmas eren, sögt'tim 

Junik/t tiiiler satti. Wan die Ztmtro gesjiro- 
cheii, von <\fm sti'ht <1er M.iiin iiiclit aV». (Icr 
Ton »einem Worte absteht, den halte lur ein 
Wen». (78) 

ftfiiik fttKH^ aneh fbii^ Aatvort, Tergeltang. 



Sieh 3iM> a^M und du dantnf bezagUcbe Ver»- 
paar. 

' fa i rt /m»/ BniledemDf, Yergdtong, Antwort. 
' » ü'^ ia » Janul bermck antworten, erwie- 

dem. nuui> ' ft^n^ Jniml kiiutak vergelten. 
«-&ü»3 p^bitx januUtt bajai berke Gott 

vergelte es dir. 

(7/^»/ jannt birkc üf. Ich «iU lahlcD Drei 

als VfTfreltimg ITa- Eins-. (36^ 

, janulluk vergeltend, auerkeuueud, 

dankbar. 

janulluk kiii ol kiii etküsi. Der (UnkbaM 

M^'Lsch ist der fwahre) gute Mensch. (82) 
> /''^l" ^'etnunst. Erleichterung, älitteL 

OOui. ^ ^ ^ 

o/ jihung emt /engt. Jenen DebeU Annei 

und Mittel. (61) 

' ^ ■ 6i,nil'^ w ftc^ >^a2ia^ 

sokuk sub tisi sohbetinmg jmgü Kaitee 

Waaaer iat eine RrleldttarwiK naeih de» üm- 

gange mit Frauen. (51) 
« ■i> &V )al. jcngitntck erleichtern, mildem. 

usiinma katiklan Jüküngni Jtugil. Sei nicht 
trüge, fiuae dich, erleichtere dir deine Last 
(87) — Tgl. teg. JU£m /cHgti leicbt; magy. 

gyt'ugc schwach, gycngitcni schwäi hen. 
nMuii>»viiX Jittt i^i^i/ii >)hi o'-f.iiifii hi-vcii, erschallen 
lar-.-ea. ^^ijio^jui. pti- > t'Q kokte onin 
jangi lar Hast bi den LOflen (fflmnel) adaa 
Stimme arUfoen. (7) — Tj^ eam. ytiUt yimtix 
Wiederhau : «ig. ^jlLiaf^l /anM«$mk er- 
tönen. 

ft^tO*«^ janklik ähnlich, gleich. fb«oü^ ^ bu 
jangiik dmrtiig. 
fbfOUA» jangbdk Inibnm. Falschheit. Vergäng- 
lichkeit. Welt. ^ -o^ ^\*ila n&H>ui j<!i:,^/uk 
ok/i ktzi die Menschen, tiejentlich .S«hD und 
Tochter der Welt oder des Irdischen. 

jangluk (fjf) Meaach. Bbie hildlidie 
BenaniniBe mit vorigem Identiaeh, uugeflhr naidi 

31 
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der WeiM des arabischen jL^^^jf Mensch, von 
welrhem heisst y)L^-»Jf ^ —^ye jl— J' 
(das Wort msatt) llenscb ist von Vergesvlicb- 
keit (tus/an) entBtaidflB. 

fUf /tfl^ saA AehDUdünity Eb«nbU4 Bta 
Sjmon. mit i tn^Qiij iHcn^^sek. fuf*iC. oHak. 

* fujfii^4>lii. janksatmak ( >a^t oksat) nach- 
ahmen, vergleicheu, eiu Gleichniss bringen. 
«_£.i^u^tvia. ^j^)^)Ia^ mutt^^ar jangsadb die- 
«am Bluüidi. — Vgl. tag. ^LtSIUI^ /ö»^ ''- 
/(ima/- nachahmen, ähudn; ^SA^jOHgli Uin- 
1'cIl tjleich, als vne. 

pu^i^^uA. jaugsiiitmk täuschen. betr(i)i,'iu , irreu. 

e^äMgni jangsUma ej Utk bakm. Oh Ulk 
Husche dich nicht und pasa« auf! — Tgl. tag. 
^UX^^jLj janilvhik ^ich imsa} osm. uSXX-j 
Jatäis falsch, inig. 
fiiji^ /angSaJ^ I^Mtt,1lfsuliiMiduf, Avftebiiaider. 

////>/ söziamse akin h'r /r/s/. oX'''-*' 
a(i jtiiii^ia^ Baü. yfti nicht spricht, den 
unat man atnmm, wer v{«] radat, dm Munt 
toan Fafielliaims. 

^UjifUyi:^ jangsaviak hohle Reden n lit-n , ~ir!i 
prahlen, eitles Ueschwät/ fflhren. fasein, — \%\, 
«am. yuki Jauku Echo, ^UI^^L^ Janhämmk 
iricderiialleii. 

fujlii. Jan mal zuraekfeben, lurttcklKllieD, nm- 
kebien, erwlt-i^irü 

pji. ^joiü. pi:c 
äNMt jteir «//(v/ jtni Jalkaui», Ninun die 
Waliriieit dir, gib die Lflge zurfiek. (84) — 
Vgl. «ag; ,jM~i janmak umkeliteB, zuOck- 

kehren. 

tgaii^ /auru, auch ^gaiuii JatUnt zurück, aufs 
mae, wieder; von fu^Iix Jauma^ cnflcIdtdiTaot 
sich umwenden. 

%3QÜui. jaiUurma/^ umkehren, nmwenden, nirflck- 
briugeu. 

M ii&mii sißzÜH jantru bämes Öz&n. Das 
heran sgebraebte Wort kann man nidit mehr 
xurackbringen. (48) 



^ k\ \ joKintf janturu zurfiek, wieder, hingegen; 

-'in SynoDjm mit ofr'u ^ pluit^. -"^"^ 

Jantni jaftmak /urflckkelirea, uuikthjcii. <45) 

f * / ' *• 

r'ty<7 -^//j« jantru jamUi gcfa, geja kilsa 
äMi Mur hu vefa. Tbvt man Gutoa, iat di« 
Racb'ergeltung Unheil, Thut nus Unfaflü, flnria- 
iert man mit Gutem. (7fi) 

"«-Aki jab (v^) ^'ieli schnell. f^J^ japrak 
sehr viel, ä«br schjicU. Scheint mit dem azer- 
b^j^aniadmi ^ lapt ab» Sjlbe zur Bexctdi- 
nung des SupcrlaÜTCs verwandt zu sein. — 
Vgl. Klapr. S. 28. füxj^ tavraA- schnell. 

. .. T i A Java, Jaba eitel, Irer, wflst, rdr, nichtig, 
vergänglich. Pä^^ — ^ Java kümak ver- 
gead«n, Tendnrandtn. — Vgl äag. l^l,: Jaba 
l«L* ^ofo nntstM, weitiiloa. vv>l*U Jaman 
:^;hlecht, nichtswOtdig. t^il^ it^ Ltg«. ^^M« 
jahan Wflste. 

p i <jy , ^i\ japut mak verrichten, enden, schlieüsen. 
[iua:^ {mL namM J^ttrma^ daa G«be( 
venickten; eigentlich beachUeaaen, denn beten 
heisst fuiiV> .Auu. namas kämak, a» wie noch 

lujutc im üsm. ^>JU^ vUi . 
pt^t i T^ i N japitimak Iwditkeu lassicn, verdecken. 

OOü^^ü^ b^V^ »- ^yi ^ ^.afliiL 

»^«^ a/ (JL») Jc^tdtMg kizü rnfttgistHgi. 

Wie hast du dein ehrenhifteB (ioUms) Antlits 

l.edeckt? (89) 
.c;^ /ahns. Jaz'itz b<ise, yrhlimm, — Vgl. nsm, j^ü 

yrt«^ böse, zornig, wild. pOl j^u adam 

eis wiUer KarL 

fi^giä. /apma^ beteilen, verriehten, herriebteii, 

vorbereiten. 

sangga vnn lu->\lii; ;\ipa turka »um. Das 
NOthige will ich dir vorbereiten. (15) — Vgl. 
*ag. ^U^Li Japntak bnum; oan. ^j«<Li Jap- 
tnak machen. 
fii(^ >D/a^, fobüi^ atark, heftig, pUtdich, 
grausam, irild. 
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m Itngsiz ö^m sm ej Jmütit ifäim. Wl» 
uagkieh bist du Tod, tk du gnniMiiMr IM! 

ij^üt/ lä hira baska javlak jaki Di«^ rotli»; 
Zunge ist dem sehmurxea Haupte (der Jugend J 
1411 «Uder F^. (49) 
fU^ 3^ japlumak. « ■ ■ > j jeplHnuk 

erbauen , pr!iaut worJen. a^u. a^oiX {jKjIao 
konglü jcplu mccU seiu Heri ward oicbt 
erbaut. 

^pia^i^u jt^ak vUil. Tin TMe inttrpntirt mit 

köb viel; dodi (Irufct die Suffixe rak 
auf den Ompiiraüv, folglicli mehr: dem Sinue 
nach ist besser mit häufiger, Öfter xa aber- 
getzen. 

|a!u3i,^ fttprakm oftmals, bftnflgit. 

pijftYlJ* jabritmak . jovrilmak vereiteln , leer 
machen. vrTtlcrliin (von , rA java Ii'er), 
abmagern; der Uegeusats von »- » i jCi a Tj tij iettt' 
rUrnek fett nucbon. 

biliksiz km büfun Jetbräur. Dor ÜmritNiide 

vereitelt Alles. (59) 

sakmg kalktt hirlt jaita Jabrä&r. Dnrcfa 
Soigm und EunnKr mBg^rt ob (dos SdUeknl) 

ihn wieder ab. (öl) 

(Das 'Wurrel^'iori wSii. jah O'ltr Jazf ist 
zu finden im osm. javan mager, schlecht, 
nig. j'aba, Java eitel.) 
i^^Q^ jaiii^ ^tpsi sudriDgUidi, aBUebond, ob« 
'kUmunernd. Sieb » iiÜ'A joknis. 

— Alk A^i^ou^ ^ >_äi^. ^ ^ 

jabsi taigsiz bolur ersa sm. Wenu 
du mdriuglicb and miordentliich Uai (60) 
*00ii. >»§i; (dU») gui — Vgl. «ag. 
jekrck besser; «sm. ^foJ^i fiij^ «• ist besser. 

■•ilviA. ?attol. 

jckirgi Sattler. — Vgl. cag. ^ cger 
und ^ jeger\ osu. {^ir SatM. 
^ift die Spsiso, da« EsMn. > »1^1^ 

jentek (gleich > i^*- '^.v jemek) essen, 
speisen. So osm. al*j ilU> jcmfk ffmck speisen; 
persisch r\ilgär chorck ciu^rdcn 

spdsen, essen. 



^ {ji^ia. jtkli Esser, dsr isst 

cj jckli icikli javalik bitc. Oh der dit in 
Eitelkeit isst und trinkst (lebst). (75) 
v-aijSua«^ ßknlnuk gut macheu, verbesscru, 

biliklik kisiicr al oz jekretir. Der Weiss 
macht selbst seine LeibcijTenen piit. (22) 
. > 1^0*1. jcksck gütlich, weidlich. HiosichUich des 
Affixes wa«^ sek sish fia^ sik. 
aatsi- <..ni^ — A% '-^ ^-6*5%, ^ 
/4« Äfr/ nmg li^ttz tulma Jebsek f&ri. Dies« 
vier Dinge verachte nkht nnd sdicoite w^dlieh 
fort. (10) 

jaka zur Seite, bei Seite, beisammen. 

jaraksiz kiHke jih ümc j'aka. Ifit den nvts« 

losen Menschen pehe iiirlit iMisararaen. (61) 
püiX jakin, j'agin Elenutu. pÜA v ftlf^; /<>r/ 
^iniM dio vkr Ekmente, ^g^^\ jAja emasir 
arbai, untsr welchen im Texte dss K B. lener, 

Wasser, Lsjft und Er^le ;H!!,fefuhr( wenleu. 
^UuiX jiikik ^'liiu/.i'ütl. Kreimeud, strahlend. 

i^inja devlet ßirutur jiltM, Die glän- 
leade Welt, dss Olflek srlenehtst ihrOsdi&t. (89) 
^ fiil. jakihmak in lUndseligintt gs- 

rathen. ^irh wfeitKipn. 
pAtaüit jakiiik tt iml-ifli^', fiindlich. 

^ fioe walij. Y> \!f^ y^i^ 

fo&äif^ kiU ke ^ofiMT mmg £0^'. Dem felnd- 
scUgea Manne erhebt steh seine Tausend Macht 
(Ol) 

QT j jilkUi Kriegfahrer, Krieger. 
AÜi^ jakis dunkel, sehwan, biaun. Zumrist ab 
Epiflieton Ar Brde, als: /ttut&i jakis fer\ 

osm. y^, y{"(rra jcr und pers. iHs. 
chak-i-sUh scliwarze Erde. — Vgl. osm. 
jag/u: braun, grau, 
piu^ j'akuk nahe. 

fiat fialLk. jahMu^ imt, — Vgl «ag. ^ 

jank. Jai'iik nahe, 
nsi. ^üuaX jakukluk erspriesslich. nrit7H< h. wohl- 
thuend. — Vgl. (ag. ^Uäb jukmak wohl 

bekommen; osm. «j^»^ jakismak geziemen. 

31 • 
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füfMJJk jakumak nahe k<MnnMn, nihan. 

tiriklik ithikli jakudi ölünr Das Leben 
erlosch, iiäluit sich der Tod, (80) — Vgl. 
osin. yj^dii jakin nahe. 
(^ttittV /akurmak annUMrn, nahe brtugwi. 

am v:üngie ja^trma. Den bring dir nicht 
nahe. (4ti) 

fi^ ^^'"^ ^ fux — yiftim 
ßratsa foJf» ßtktttsa atai, daas «r den Feind 
entferne, und den Freund nahe bring«. (00) 

fi^iM^ jakmtik nahe kommen. 

4» Aüür fVi;^ fainta eia^ fa^a 

kilding iiriklik iiifhi. Mit diesen Zweien näher« 
dich der Arbeit nicht: wvnn du nahe kommst, 
hadt da» I/ebflu du vergeudet. (U) — Vgl. 
«Ott. ^^«Jb yi7>fv>/ nahe. 
< nijlil^ jemlenmfk rieh nihren, sich sitti- 
gen. i<ich erquicken. 

^jali^ All. ,1:300 AH. > aPioTQ 13 

6u kifrikmi füs körse fnz stfiniHr, kougül 
ailir anda ^an jcmlinür. Der Anblick einer 
SchCnln-it irfreuet lit. ili- Hm Ofilaet 

sich, die iSeele nährt ^ich davon. (46) 

^O. jcl Sclilag (.Krankheit), Bheumatiamua. Im 
Teite eine garstige Krankheit genannt, die nnr 
dnrch Zaubertormelu geheilt wenlen liann. (63) 

•l^ami. jalaiic. ''^iaH. Jo/auc. 

nij. -"JÄiui. jalauflik Gesuudiüchaft. fU^ 
Ai. 3ÜA1. jalaudikka üku <r ein znr Ge- 
sandtschaft passender Hann. 

' aiijiil jch ttk. jalang nackt, hli>ss. 

anadin nedek tokli ersa hukün. aning dek 
harir men jelcnk mhtg munkitn. So wi* ich 

von der Mutter ;.'< iii>ifti ii'm lieutc, -o ziisbe ich 
nackt und mit t;iiiHcii<l L^'i^lrii. i.'tO) 

.Cy pul. jr/rit küs Uiickt. 

«— »Ci_ .Uiv pul. jelcKküslnk euthhlsat. baar. uackt 
Kieh jüe{> koku. kuktt. 



» - a liul jalangmü mekti, entiil^lest 

>^;« ^.;wn /ahmgtmS. Der Eine ist 

h^ngriir. der Andere ist nackt. (74) 
fuj»*M*^ jaikamak ätraut-helu . fehlen , irren. — • 

Vgl. tag. y)ÜJL# jalkan. jalgan falsch, irrig, 
fbiliiui. ja/ingu^ das TerglDgüdie, das BiCle^ 

das Trügerische, die Welt. ^ püla. fiswlftk 

ja/inß^tik ok!ani der Brdensehnt Mensch. Sieh 
jangluk. 

.^5^1. jalba duuun, platt, ein Synon. mit ;Oi^c^ 
tmaubiz Nair. 

/rt^/ jalba muTiduz ktsi l>ii htlhi. ajlmali 
bekierke atsa tUin. £in dummer Narr i&t 
Jener, wisset ee, der ehae es zu sagen, mit 
den Forsten so aprechen beginnt (seine Znnge 

öffnet). 

fifio^ ia!^7ik . jalkuk Mensch . (1fr Ir'U-> lie. 
Erüeuswhu. «Scheint so wie ^mi. f^2^)4lul. ja- 
lingkuk ok/i den abeincten Begriff von unecht, 
fkleeli, TergliigliA an gehen, nnd ist mit jaigan 
falsch vorwandt. jalkuk konuni im ;,'anzeu 
Manu^cripte durehglnglich in der Bedeutung 
Mensch vor. 

püa^ iCtij^ ja/kitsbtkun allein. Adverbium vom 
Haeptwofte fb^ pUkustttk Einssmlceit. 

♦ni-j^il. jalcik i>Lj«) Mond, in welchem Worte 
die Wurzel uii. faf. jol scheinen, hell sein 
und hiervon ji/lamak glöoxen zu erkeuaen ist; 
eben ee «ie in jasik Som» die Wurzel Jis, 
iS {iÜ^ licht, iSuetttek aäMinen) den Grund- 
begriff des Lirlttrs enthält. Einige Aehnlichkeit 
hat hierin <]a.s XeupiTsi-flic. wo Sonne nicht 
au.H einem iinmitiven, sondern ziisammeugesetzteu 
Werte beftteht, denn a/i'tab eder apitai briaai 
«gmtlich Sonnenschein, vom renlteten a/. ap, 
ttap Sonne und tab Schein. 

•üil. jarak Tauften, Xut/.t-n. Rfistiin.,' ^VafTe. 
piyli^ jarakiu jaramak -vww Dienste 

verirerthen, NntzeiL < «n'^''^ jarak kdr- 
uiek genehmigen, approbiren. (imü^UxA;} 

|ta^ füaiä, jaraklik tflchtig. rflstig, brav. 



Digitized by Google 



— 245 — 



^ fuSii jar»^& «npuflend, «luiflte, mrOnUg, 
■diidlidi, TBrdeAUeih. 

/rtt/ ka htiiuk Jaraksh holitr. Dem .Skla- 
ven Unterthäuigkeit (zu sagen) ist unpasscud. (54) 
^ ;yau. jereri^ anch ^ N«id«r, Feind, 

BtnL (?) 

Är.v akrik taitm jcririsi ö^ 'üs. S^-ioe (der 

• Herrschaft) Sorgen sind viel, seine Neider zahl- 
reich. (13) Siek wuyuo*H> kengümek. 

QB "».^nn jaratci Schöpfer. 

^usu. jaras Freundschaft, (ienossensohaft. yiJti. 
ftifuÖ jiiras kilmak Freundschaft •whliesseo. 

[ufiSix jarasik passend, geziemend. 

faraH^ tu ersa ani bcrdilcr, Wa> gexkiMiid 
war, das gaben sie ihm. (23) 

^uau. jarasti Friede, Eintracht Ein Nonieu 
verbale nach der BUdimgsart de« 0«». 
görutU Ctetttoe» Unn, ^1 StrBmimg. 
AuB dem Ksitiroite fujfiiau. jaraimak «ioli ws- 
söhnen. 

j y«r/ Hilfe, Salhc. Heilmittel, .Mittel. 

^(j// // isinkt' t'usülku d'. sc. tusiilku jari 
jok sö: iiiUni kcsc. Wenn du nach «li'S VolV<'? 
^inne dich richten willst, da gibt es zum ricbtfii 
koD Uittet. du Ki dir kun gesagt. (55) j 
f^uo /an kilmak helfen. — Vgl. oam. (,^^L} 
/ardim Hilf. 

> lLi3u. /V^//' ki.nik. siech. 

^jc Qau. Jartfi Helfer, Beispiel sieh ^ — '"--^b 
iosutii. 

fUjioaa /ar»nmak FKund werden, eich belhnmden. 

(V iii ^.u., cag. pU? Frennd, welches tttrldschen 
\nA mclit per^i^clien Urspninper> i?t ' 
r»i>"t^ jaruviak glänzen, ücheiuen. j m" ! ' j. .Ci. 
fuzü jaruktU er aei geehrt! (Sein Anifitz 
glinie!) 

yvj^Hii jaritmix strahlend, glänzend. 

>fv///j<' Xviy/iv/ jamü Jarumis jaji. In harten 
Winter ▼«nrandelte sich «ein gltnzender Sommer. 



fiy^eau. jamima^ «rkoeUieB, heknehten« eitieUan, 
fiyau. jarviak beuribeilen, oititiran. 

dunjani jartb aiHarin attib. Er benrtheüt die 
Welt und bespricht ihre Fehler. — Vgl. cag, 
^^L,> jarlig ürOwil. Blehtenpimdi (md nnr 
später fllIntlidMs Eandbillet); ^i^^ /urj^w^ 
Tribunal: mong. jar.^/iiin' KirVfnr, 

fuuti. jcirlik Befehl, Aufgebot, Vgl, rig. 

yirr//^ Schreiben, Diplom; osm. jcriig 
^dbillet des Fanten. 

pijiSi£Hi nifiCiu. jarlikmak jariimak Ge- 
fallen finden, lidirn. 

fiiiu^ /<7/<i^ zu Fusü. 

fii^ jflaiiiL. 5»*jg«je(> 3*4. iiMi 
kilju j:r MaÜajH fukrnr Jaia^ Der Sine 
zieht die Erde durchmessend 2U Fuss. (84) — - 
VltI. rnp ^LjL? ylya^; oan. y^4^ja^\ nngy. 
ayalog zu Fa«8. 

[u^ fu2ux jatakm^ der in Fu&i gebende, InfanteHlt. 
FuHglnger. 

will. pÖuO ^ i^'Mk f^Mlfiu. 

jcifal-ük jakikn fou'nr kalkan n(. Dem feind- 
lichen FuädgäDger wirf ein eiäeriieä .Schild 2U. (61) 
yLt^jatin aehwedi, knfUoa, trüge. 

tapukka crtk hol j\tsukka jalin. Sei hellinen 

im Di.-usti'. in der Sünde träge. (291 
'"dLux. jaiii- üusgedehnt, ausgebreitet fuiiu. q4>u^ = 

ej hilki jixtik oh dn Tielgelehrtw (vom auige- 

dehnten Wiesen). (67) — VgL yjtiS* Mß^ 

gedehnt, breit, 
niiüi. jatik Frrm'lc. TTrTL'''r. i-'<' AH^uärtiLr*-. 

J > — i*.^ 

y(T//>fe f/läf tutsa Jarur er jüzi. Wer den Frem- 
den gnt behandelt demerleaehtetdasAntUbc. (14) 

Vgl. eag. wijlj jat fremd, auswärtig. 

•Ufc. ^jiiu. jalikük flarli , . In n I >i>:iren r «;cbr.iuch 
des richtigem ~i < > nx j. -a*. -uiu. ae bu ja- 
liklik jcr diese flftcb» Brde. (In der «m SeUnsee 
de« E. B. hefindüchen und in der Zeitschrift der 
D. M. von mir ?ichi>n vertifreiitiichten Kasidc* 
M'M \v, |,her das K. B. (M-d^-ifiOKl alter i--t.l 

w iv' mi ' . ji tik geligrig, gelangend, anbelangend, ge- 
bührend. 
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okusAa tunir akirli^ ßtiff, D«r Khgbeit i«t 

pii^t>n jatiimak dich ausbreiteu, sich ans4ehneu, 
sieh TCflmileiL 

oi^unda jalilniak tilcsc aiing. Willst du deineu 
Namen in der Welt rrrbreiten. (65) — Vgl. 
öag. ^^uitsiU? jajiimak verbreiten. 

[uüllu. jalkak Bett» Lager, Lafentell«, BetMeUe. 

f»^^ ßUbas MMtatt, jatmas er liegt nicht (gleich 
dem Jakutischen imtl Altni-tflrkischen); doch weil 
diese Form nur zwei, dreimal Torkommt, so i$t sie 
unter den grammaticalisicheD fiigenheitea uicht 
ugeflllurt wordan. 

pijftu. jaimak ausdehnen, auebreiteu. fuy^ ^lA. 
atini jafvtak sirh «inen Buf machen (aeineu 
Namen ausbreiten). 

(93liuu jdrü gentJgend, ToUtnf. Von jeimek genü- 
gen «ad dem AdverWalmffl«! ra, re, ri, ru, rü 
ile im o»m. aiuri zu " Ur. zu riel. 

AU. j'az Frühling und ßft d. r Smiimer. Q^> 
j'azki j'oiduz FrOhiiugsjtern. 

*;Ui. Jaz (o'-j)) Sehlde, Yergetasii. ünhail, die 
Oegeathdl von fb^ asik Nntiea. 

y«s tf/w hu ctkti bu knidak sanggn. jartn 
Mkast aski hiitkä »laugga. Sollt« der Qnte 
dloh heule mit BOoem (SdiMden) Moh beiobren, 

morgen wird's zum Nutzen dir, glaube ps mir. 

flO"! — Vgl. cag. o;)'^ j'azuk Schade, .Sünde; 

osm. jazik Schade! oam. azmak 

inen; nmgy. fta&tg fidteb, tageoliift 
/ui. y(f.r Trauer, Betiflbang. füj^ hi(- 

viak Trauer anlegen. — Vgl. £ag. 

Trauer; raagy. gyos'. Trauer. 
^ ^ jasi Ebene, flaches Laad. AU Gegensatz 

nt fl^ /«^ Berg. — VgLteg. OfU^ fetzmai 

Anedehnen, ausbreiten. 
J^l^u. jnzhu Fehler, ';':'VirocheTi. AMniich. h^*^ 

(tiju^ jtxrhit kiiinal.- vurlelileu. FfhliT l.nigt'litu. 

torüsü iokusu jazim kilmaku. Sein Gesetz 
und Sitte aoK nie einen EeUer begehen. (46) 



/MMt Sflmde, Teigehmi, YeriiiMhiB. 

/j^ jazukli Sünder, Verbrecher, Schuldiger. 

piiTtii^n, fiizknrmak Irrthum begehen, fehlen. 
Ali. jazmak schlecht anwenden, verfehlen, 
in Sohaden biingen. 

?///• ff/?/ oktum küm s'dtffdm<^, kercki bu 
er dl bilik jazntading. iiik sagte: ich habe 
Teietenden, du haefc redit geqirodMi, di«MS 
ndthig, das Wissen hut dn midtt leUedit an- 
gewendet. (39) 
ru^ AU. jazlik Schädlichkeit, Schaden, Irrthum. 

0 -»V iüfb —1*^ :>^s 

hir ök ersa düsntcn ming al jazliki, niinf^ 
doslun<> frsa ln'r ol asHki. Hast du einen 
Feind, Tausend ist sein Schade, hast du 
Freunde n Timiend, Ein )ak Ihr NntiBB. 
fUjiift^ jasianmak sieh tidehuen. j^iftyn pQM^ 
jaigin jasianir er lehnt seine Waofen an. 
/.n-/// Bliti',. 

^uji^ui jainamak büBen. yrf.w/ 
fakaadi ce hUtite. — Vgl. "eag. üim 
Blitz. 

•fli^ /rtj/"/' (vLju') Sonne. — Vgl. tafr. 

jasim Blitz: vj*A^f /it»t Lieht: ^UjA^f 

naiitak glänzen, 
^-i^ yifia^ bbiQ, gria. 

az t tku tcksc unitur oziin, jasil koktm östün 
juriHtir söziin. Trifft ein wenig Wohl ihm, 
reigiset er d<A, und Haat Ue lam Manen 
Himmel seine Stimme fthr». (84) 

fiijufu. j\is;7!)u-!l- in^inen. grün sein, blühen. 
'^tu^yn ^ Jasiiktt ceiek die Blume aoU 
blühen. (8) 

>- > i>j( n x jeimek zerstäuben, zerstreuen. 

ji'Ssc Jliki lüitini. Das.« er den Frimlf sliuuf-'r» 

iferstreuo! — Vgl. 6ag. ^lUg,^ jcsnick auf- 
lösen, anfbiDden. 

^ ^ jairu TwborgeB, heimlidi, veittoUcii, 
leise. 
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ja ^ ^ «iL oAae^ — fiig s-a^ 

ilikkc haka hirdi jasru kbzün. Er »ah heim- 
lichen ■Blickes ;inr Tlik liin. r2l) — V^. «ag. 
jasH) Uli vi rl'or^'ea. 
ß'ngu, ^Nlai. joHjfH Parte. 

hiliUik sö::i jini^i ßtkul tekt. De;; Weisen 
Wrirt iit r-rkn und Rubinen werth. (7n"^ ' 
Vgl. magy. syöngy Perle; Cag, y?>Jk<H3 y^'j?« l 

,91)1^. jm&iGik nit Peileii venehen, ndt 
Perlen voll. 

iSÜ^ L>3^ -3 -^-^ 

UMgts d hu btkler fd6i jin^l^, tengizhe 
fau^lt bajnku ierek. Ein Heer nnd die 

Porsten, desBen Gnind mit IVrlen voll, wer dem 
■^^ppr« sich nähert, nuis^ ?ii>h bereichwiu (76) 
jipar. Sieh ^ii- //(/r. 
^ EnokbeU;, Uebel, Umrobbeio, Oebre- 
ehen. ^jfi^ |L i iii < ■!> jikhig ng tur wM 
feliU ilirV — Vgl. rag. ^ jik rfbel. 

— Äii. jikliX' gar>tig, f llinft. » 1^; «—•»»■ 

s— iLi. jiklik ik garstiges lebel. (,63) 

wftu^^O^ jikämek zu Ctounde richten, Teniiebten, 
schvSchen, krank madwn. ji^jftai^ pQ^iaD^ 
torcikat Jildik. n it/ii/t ■ .th da «ndMlTeiider und 

s-fvnirhti'nilcr < lott 1 

' »iji^ii. j/k/c/wk arg werden . krank werden, 

erkrankea. 

«-a^tgia. ßtiSkt ndi * aiy^ »f/fi^ erkrankt, von 

ein. r Kr.inVhfit behaftet. » ■VJA^. oi. j'/V jiklik j 
*ltir vuiii Si'hl;ifrr fWiud, llexensehoss, eigent- 
lich liheuiuaj JieUaitete. (63; 
_)(bak jime aUe, «llefl inageBammt — Vgl. t»!g, 

K«p hanttu alle insgeaanuttt. 
fity^ta. jilinmak sich versammeln, «ifli auhäiifen, 
^ fitti. jilki Thier, das Vieh. Unmensch. 
^ ftj». kisi crmcs jüki ol das ist kein 
Ifensch, M»d«ra ein Yieh! ^ 
Ut Tkh! Od»! (Bdumpfliamen.) 

okiissHz kisuh r tökcl jilki oi. Unverständige 
Leute sind vollkommen Vieh. (16) 
0^ 0 ßl¥^ ^ Pferdesaciht betnUbki 



Fffeideliflter. — YgL «a«. ^^jOm fSki da» 
Gestfit. 

fü|i^^ jillantak alt werden, bejahrt wer'm. 

karimas iu etüt naia ßUesA. Dar Qnte 
altert nie, venn er noch ao viele Jahn kbt 

(13) 

l^iiiiL vZy/c.oiiii. //Afe Wurzel. ^ «^ay^^nn^ v.aiffrffa, 
ioißung Jiidtsing deineo Stamm und.deiue AVuriel. 

^Aj^ asU teil seine «ihie 
edtta WnneK (43) — YgL Kln]ir. 14. yia&p, 
Ji/t/is Wnnel: jak. si/is Wunel. 

fuu^ jiramak^ fu^ fk]:^ Jirakma^ sich ent- 
fernen. 

<u/ «ä*/ banb' mmtdiH ßtei, Sa T«neli«and 
sein Sddaf, ging hin van ttuB akih cntfenienil. 

pijtti'iV jiraimak entiiincn. beseitigen. 

ebfS/u^ keser öpke bxdm ßrtU. Den Zorn, 
der die Klngkeit beeinträchtigt {ieser adinridet) 

entferne von dir. (10) 
fii^iSi». Jifi/mak gerufen werden, geholt werden. 

\ilei jii ildi hmra- kördihr, ol jik kint ne 
crtitis aju /^o-da'i-r. Aerrti' •\^iir(l*'n rufi'n, 
bie besaiieu deu tuls lAder), was die Krank- 
heit M» aagten aie. (23) — Vgl. «ag. J^^jt^. 
/ii /ijvtak jauehzen, schreien. 

«■ tiM. ji/ . auch // rronicb. Wolilcrenich. 

QÄis. karampuf jsli N'i'lk.'UL'iiuch. — 

Vgl. cag. ij Gemck: magj. liiai Geruch. 

^ jüu «nch sju&tL. sieh ^ .at&v 

> > ^ iO^C ^ ^■^ ßükmek xn Omwle gehen, in TerfUl 
gwathan, verloren v'^h<>n. 

aiizlik jilik//tis naca ullasa. Der B^iie geht 
au Qnmde, venn «r noch so aehr im Wacbwn 
ist. (11) — YgL dag. lA^^ytif liurmek TCr> 

f^S^ jilim Frass. Futter. — Vgl. tag. 
jeßm der I^oss; osm. pi jcm Futier. 

/p&s. ßimlik gefilBBlg, h^lnlg. mSe^ 
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gleich einem Schweine. i43) 
< ■jjinC^w jitünmk verlieren, \-erderbeD. 

iUim ^ ßiUrme kmttäii jolm. Bta gewdit, 

und verlier»' nicht den Weg der (Jerei-htigkeit 
ii^T i — Vgl. tag. tiJLe^^' /förwf'/' vcrlißnfii. 
* M ,%iir\ junek iyi'i) Wusaennann (^Aquarius 
Gntini)i 

%»»t g\ ßini Wolle, FfavAdiMN. 

miO*^ jongniak verleunideu. »nscliwärzeu. 

mcni kim jongsa aitkii mangga. Der mit li 

Ttfimiiidet, sage es mir. (84) 
fii^ < jongkak verleumderisch. 
♦qB füj^o^ jcnigkakci Verläumder. (Interpretirt 

mit ' >>*3^^ j(/<r/ /t'r der die Qoftlitlit 

irgend eines Maiiues isst nach dein pernsdiei) 

y$>yyk. stiAto aiiaeliviReii.) 

?/tf<'<T Xv/ ersa okusluk otuky jong^akn 
jakm ersa iekrir jutuk. Wi« gro« dir 
lltnieh, wie gelebrt und aditMin er Immer Mi, 
ist der Verleumder mdi, w bringt er Unheil 

gewi«?. (83) 
pM*i% juntmik »ich waacbcn. 

^Ek;^ futuU ^äi jene tttng namat. Er 
erhob sich, wuaeh eicli. teiti«hte(e sein Uergen- 

;.«-het. f. 'VT) 

fbjjläi. jotUik Jünn, uaauäehulicL , ariusclig, 
schwach. f^)^±^ ^^5^ jabuz joneik s'öz 
^ schlechte!, MÄiraidkes Wort. — Vgl. jak. 
tsondo hiiger; ^ag. ^Uj^ jmmak schoitzen. 

— fisai. jupka zart, dfltui, fein. 

OOUCX ^A^r/ Lasttrftger, Titger. 
^ QC Witt. wjJfifj. |oiM> wnoa» — Äsofia. 

ö/itrtHC j'nk kcikc oziiiig jukci hol. Wähle 
nicht, käme die L:i<t. m'\ selbst I-asttr'iL'rr. '?7l 

pai. y«^, _/<»^. ' ■üt ii jHaii »//«t-it oiiferu. (?) 

pa{iM*^ ßka/mak vernichten, xn Onmde riehten. 

fiH soz iskc kirnus jokalma özüng. Diese 
ilede tüugt nicht«, richte dich nicht zu Urunde. (54; 



^ pfix joki Vernichtung, Vaischwcndung, audi 
fbi. jok als Gegensatz zn (^^r Existenz, 
|t^j^ ^ fbi. yi;^/ kUmak vernichten, ver- 
sdnranaen. (31) (öag. ^LJ«3 osm. 
id«s<F ^ elmek veimeihten, zu Grunde richten.) 

j'oknt! bar kiliir da kihir jok barin. Aus 
Nichtsein m^acht er ä«in, und aus Seia wieder 
Nichtsein. (56) 
■ ».»ttot ^fittirt gennuene IGkii; <wm. 

^^^"ür^ joknd ein Synonym von av^jA^ japsi 
aakie>>eud. uuil daher auf ^Uii Gedanken bringt, 
dsH eretere« mit teg. j^kmak nhle- 

ben, anheften, oder det^sen transitiTe Fona 
^Lcp^j-,» jokurntak verwan<1t «ei. (?) 

fuyfüfix jokianuik in die Hohe kommen, hinauf- 
steigen. 

yi- wZ- /-(v/'^tf jokUtr neug o! kör fühk. Cm 
in ili'ii lilanen Himmel zu steigen, sieh Ver- 
jiiöi.'ru i^t dje Hilfe. (57) 
piiitifa-A jok/aniak eifaSht müden, geehrt werden, 
wekhem die Wdrter fot (jokttri heeh), j»k 
( Jnksek hoch) hoch zu Grunde liegt. — 

Vgl. osm, ^Leib^ joklaniak vratersuchen, 
(rielkicht von lafteu, Deckel oder HOUe auf- 
beben?) 

fio^ fiaa. jotJ*^ Verderben, Vendebtnng. 

hl nr is iuckü j'ok/nk töbi r>f- Diese drei 
Dinge, alle drei sind des Verderbens Grund. 
(59) 

pl^t rcx ;^ta^ walil 

kalir nntg harir tuen j'ok/ukun. Es blriM 
das Vermögen, und ich ziehe mit Verderben 
hiu. (24) 

ftijibjpa. jwHitma^ Tenemmeln. nisaminenbcingen, 
iü einen Haufen renammeln, «ieh anseblieesen, 

zueiguen. ire-^ellen. 

ncgitdck jttmilti bu artam sangga. Wie so 
hat diese Tugend zu dir sieh gesellt? (SS) VgL 
6Rg. ijL«^ jumtmk drflcken, tusasomendrOcken, 
1»^ ^om Haufe. 
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ftij|Apk jumulmak rieh aeUiMteu, ddi 

fisfiOi. wfti^ ■K^ ^ QfiA^ jfiQk 

agun tiitti ßizk^ kömürlck jutuk . korur 
köz junmldi otili olui~ Es umfing dk Welt 
«ia kKditadiwiir»» VcrOorbai, ibs sebeiHle Auge 
8«hloB3 aicb, der Wachsame scbUef tin. (&&) 
*[iu^ci Jttmut ma^ («5«>JUii) ramiuiwln, 
schaaivD. 

jumutti anggm er ttf^iut 'iiriimi. Bi sehaart« 
rfiCh niu ihD der Menschen Tfichtige. (12) 
ifejü^ jkmöi, jümii Ob«!;, Aflchte, Nabnmg, 
Kost. 

^,;w^ «Usa kap^ f»m&i. Dem cinfln 
schaffe er ein Pferd, dem andern Nahrung. (47) 

2^ ^2*21. fiiniriif!. /mit'M'ri ein hSuslicher Diener. 
Fage, Bote. (Vii lh ii !it vom vorhergeh«uden Worte 
der OlWtbewahni, Speisebewahrer?) 

kisi ilti laprak haia kör Udi . juninsci 
bakib aiii bir er turur. Er sandte Dcbucll 
«MB tfum, d«n er beftU za aehen; der Bote 
aah vnd aimdi: ein KaiiD isfc da. (85) — 
Vgl. KUpr. »^uyjft^ ptmiab du Abgeaaadter. 
(27) 

*(i ßi^ Juntki ()))^ barca) Masa«, Haufe. 
«Ue, alle in^eaamnit. 

fc^ fixk^ o fiäP^ 

/"^///w jitmkilarln o/iivi sar/ji/s ol. Viele 
Haufen iMt To.l au?. ;(,aii'LT -.-trru. t. (68) 

«> ;)*^ j*^. Ob 

a^iriMti Utk kür ÖktHim^y atadi attgga 

berdi jinnki Hin. Ea achtete Dik den Öktül- 
mi4 und vertrmiU' ihm alle seine Gerichäfte an. 
Vgl. uig. — y////<- alle; 6ag. y_^y*yi Ju»mk 
zugedrfiekt, ^y>. ii^m alle. 

ff^ jNmhtrmak anbtafen laaaen, auf- 
qitic1i<Tn lassen. Äanuneln lassen. 

^^//V /f/// lapukla kaiin jHTtttHtUr^ k'öngül 



basa pm^ atm^ barur. Sracheiat da« 
GMck im XHenat«, blnft man viakt an, doeh 
hfin^ das Ben danm, w geht alle« an Aidav» 

flher. (75) 

jol Schicksal, I^oos, Mal. (?) 

jola (^'^) F8ck«U Ueht, Helle. 

/l)// rr,-// (■^'..■/^ karanzc^n föni. Eine 
Fackel war er dem Volke in ünsterer Nacht. 
Vgl. 6ag. jolduz Stern: osm, ^5U< 

jillamak gUnaeik, leheiiMB. 
fW. ^<t>&, mager, dflmi. I»t im leite 
immer als Oegentheil von fät^ semiz flttt ge- 
braucht. 

y^iC«^ jolaui, f^otf^ jalatti Propliet, Oeaandter. 

TiNB Jallamak ahnden. 

jnlandlik Propbeteiitfaum. 
f^- — jeltma^ tcheiiieii, leaehiien, gUn- 

ten. 

•>_*iÄi. ////^/(' (OvM) Hilfe, Stütze, Helfer. Ein 

Sjmen. mit — fbk arka Stittie. 

^ tl^^ £0315 &f>\> ^a- <— ^u<^ 

/ii/yrt/ rt/- *^<>/.7 ; / -v >irka Julek. tiett mfige 

Helfer und StaUer sein. 
'■'Ü'iT^ jo^i'n'cky jülemek Iwlfen, atfitzeu, pfie- 

gea, venergen, Sorge tragen flbr Jemand. 

^vVV/" (rdiitz pklaii bi/iisiz oiung , sau ol 
ju/aii kvpardi kiätm. Tk&h ««lat du, uner- 
fahren dein Sinn, er bat dich gepflegt und 

fflilcklich erzogen. (83) 

•fiijii. joluk (»JJ) Aufopferung. niuJ^j fia(tt. 
joltik ki/ititik aufopleru, preisgeben. 

^Ufu fiöifii. jol u 1^1 Ii tun k /.um Opfer bringen, auf- 
opfern. 

stvük '^iJii joltiklah (opuk ctfjiti. Damit ich 
die tbeuere Seele aufopfernd dienen möge. 
(5-i> 

ffitoi. jw/«i gleich >/Mi Aufopfenmg, Hin- 

ffebung. 

aki giVii cJialk kn ki/ur ol jolui'. Der opfert 
sein Leben und Out dem Volke auf. (87) 

33 
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^■Mjjfti fUmek rettoii. beflNfieB. 

bchi katku tcksc nii ta o( füler. Weisn Un- 
glück oder Sorge mich trkiVt, so rottet er luich. 
(68) 

ftt^s jolduz Stern. Dieses Wort vwldU sich 

zu jolanutk scheinen, liii liteii il'^rmassen wie 

das osm. jädiz Stera 2U jf'«^ /u7a- 

»M>( glänzen. 
^ yta&jax. ßfUUtz^i dtemdeuter. Im Iii]i*tt8T«r- 

niehniam iit dieses Wort mit dem uftliiMilMn 

j^jiiC«- mune^^im interjin'tirt. 
^jct^ y<>r eiue Art äimlicke Speis«, Grfltze, welche 

dl Kwfc Amnfh md Zidnedeoliät «und 

ab *f>^ jor identüch mit fi. 

arpa as, zweiranl --ai, pcss^ ^'(»fiii/t jor El4iea' 

Speise ixItT iii-'"7p :!ii"''f"i:h:f i?t, 

QoJaj. ^Ojui. fcs^Ö 

/emtm tep tomtm ioi jungt. 

EI«i«iigrOtM Ist mein« Ko«t, Sdnftwoll« mein 

Kleid. (08) 

kerek arpa jor iuit ioturku acim. lieiche 
mir Genteogrtbe. vor mein Himger «bd Bich 
sättigen. (68) 

(IG iproth Seite 14 Steht 3^1. jur tr.h li der 
chinesischen Ueberset/.ung mit gekoclit^^'m Wait/.en 
intcrpretirt, doch stimmt die&s mit den in den 
Citfttioneii angdUuten Bdapi»Ieii nidit flber- 
ein. und die chinesische Uehersetzun^' dieses 
Wortes ist oline weiteres als fehlerluft zu be- 
trachten.) 

fvAXX jori^, aneh fiasm. joruk Schritt, Gang, 
Lauf, Biehhmifi Beschaffenheit, Lebensinadel. 

0/ äüuja haii joriki joli, kisikc katil- 
MoA tä^se Aalt. Dieses ist der Zustand, der 
Qang und Wegp der Welt* man du lu den 

Menschen dich ge?clliii willst. (00) 

öo/nr kl/kl etku jonk/ari iüz. Ihr Cbariiktt r 
wird gut. ilir Wandel gendle. (18) 

tU ertamasa jori^ buiku söz. Dass der Nam« 



nicht zu Giuiid geb* und das Wort adiien iMf 

finde. (42) 
5iUaax jorimak gehen, wandeln, ziehen. 

tapukia jdrikli tmungka jorir . tapu^ 
unmtü krssr (nrnftts barir. Wer im Dienste 
geht, geht zur Uofluung, wenn der Diener die 
Hoffnung verliert, zieht er weiter. (78) — Tgl. 
magjr. ßrm gehen; osm. <fL«^;^ ßiriimek 
geben. 

ftu^l^^sä^ j(>rr'iniak zusammen gehen, ^^äex g|üaDX 
jorim jürir er geht in Begleitung, 
'« -ti aafli ptrü (^^) Uara (Gestirn). 
fiaaUb >wrw^ Auslegung, Traumdentnng. 

p&s&x joruk gangbar, was einen Oang hat. 

fliaas ^si>*iö sözin kildt Joruk er ver- 

schaffte (ieltiing seinem Worte. (34) 
Qi. fcasx jorukli das gehende Thier. Sieh 

QCAÜaiii. jorkuci oder A'jcJlaa ^|ka:^ toi jorbtÜ 

Traumauslepi r. Traiimil'^utnr. 
fii> '^ ii jorviak auslegen, deuten. p^f^^ y^^^ 

föi jormaJ^ einen Traum deuten. 
>..»ft\ juL Sieh (jiai. juH mier -cJiSiL ^;w/!k«&. 
-iüi. juli (anderswo fb&Ui juüti^) Teiderbea, 

Unheil. ri:?lrM'k. 

agunka bda ol bül'ünke juti. Der Welt ist 
er ein Unglftok, dem Volke Verderben. (18) — 
Vgl. moiig. <— ^lA^ jut, (bsuts Uisssirnte, Hongere- 

ttoth. (.'^cllra. 311. 1.) 
♦fidiax jutuk (jwoU) Zufall, Unglück. Verderb«n, 
Vemkhtang. Kuine. 

asi»ka 9t erdi jaid #tf yw/K^ Dem B(k 
seu wer er Feuer, dorn Feinde ein Verdarben. 

(12) 

fluid, jithnak ertr;iL'<"ii, erdiddeii, zu sich nehmen, 
vorzebreu, verlirauclieii, verstecken. 

^ ei jaküM jKt sima k^angUnL Dm 
Freundes Mohe ertrage und breche nicht sein 
Hers. (61) So im Osuanli eil» VildUcbe Be- 



Digitized by Google 



— 251 — 



dflDMrt yJi^y^ jiUtdmtus es Icuin nicht hinab- 

geschhickt. ptircntUeh ertragen wenleu. In drr 
Bedeutung von »verbrauchen*, ,verachweuden* 
kommt es vor Seite 9: 



^Jk^u^ ^ y. 'yLi^^u^ p^ii fop^ 

k'ömüs l:a!sa alluti JUitt/ui^dni sun^n, anijut- 
tnakil. Bleibt dir <iold und Silber ron mir, 
so ren4]hwende es nicht. 



än'ukmak statt fii^iinjir cabukmak 
Buhm erlangen, berühmt sein. 

a^un da taviikmis kuti belkül'ük. In der 
Welt war sein Glück sicherlich bertlhnit (121 
<i_£ü£ cav. cab Huf, Ruhm. Berühmtheit. 
*QE . £|ig ge/aii (^U») Leidstifter, Unheil- 
brioger. 

fujb^ s„ ioB/inmak berahmt werden. <^ 
wSus aii iaiUuMr sein Name wird be- 
rühmt. (42) 

<^ij>ir-r cebrilmek ädt drelm, aieh DmkelR«L 
^ ;juue iakari^ auch ^ ^^ic tt^ri dju Gegen- 
theil von 'Nwli. leichtgläubig, folglich 

miN-iMiiisi 1i. M liwirL'läubijr. (ö9) 
jititir caMan funke lud, gläuz«ud. blinselnd, 
adnmmemd. 

iMiii'»" « in^i p^oi. ^}^^ pfO. 

y<7.v//f tutli jü J c sank sakapran. dzin ki'ldi 
ailuH migi tek eakkan. (ielben SufEnui liielt 
die Somia vor*» AaUitt, «nd mach!« gleich 
Goldes Farbe dcb fiinkelnd. (70) — Vgl. tag. 
ii^m IWtz, iakmak Fener 

-(•hingen. 

^ cal Betrug'. Lüge, l'iiischlieit. 

kirn ersa Im ialin fntür ersa im. Wer es 

immer nei. der difse Lüge für Wahrheit nimmt. 
(r.M — Vgl. Cag. iaiün Betrug; magy. 

csaliii betrugen. 

fyitf* eerke Freibrief, Diplom, Briavbmos. Viel- 
leicht auch Beiba, Baihenfolge. (?) 
Qoit yucy ffnf^ 

knfin kchli ccrkc Özihn s'6~lcki Nachher 
kam die Erliiuhniiss für mich ävlbsl zu redeu. 
(9) — Vgl, <iag. ^jsf ;,^<vx'' fliwtlicb«» Hanl- 
biUai 



(\s OOS*:: ccrkijri Hfller, Krfreuer. (jjJJO 3*i 

ff/ir cerkigi oh Helfer, oh Gott! 
> *jjji>>iir iertmimek erfreuen« frSblicb machoi. 

ierkiffi kel mein' ccrkiile. oh Helfer komm 
miil erfreue micli. (12) — Vgl. cag. ^'t'jiT 
girkmak (kirg.j frohlocken, jauchzen. 
< ait_ ^^i^ iUeklik Blumenfeld, von «— aitDiC 
ieiek Blume. 

taukniis berühmt. 

r ~ 

ps aufrichtiL'. treradeweg. redlich. 

küni (in kist/crm okii okus. Die geraden 
aufrielitigLii Leute hat der Weise gelobt. • — 
Tgi tk%. y^i^ im wahr, anfricbüg. 
fu^ |jc Ünlik BedKehlceit, Ehtlichkeit, Auftich- 

tigkeit 

quIä cikiii^ cikaj arm, dürftig, der Arme, unbe- 
mittelt. Ist oft als Juxta oppositum xu ^ baj 
reich gebrmcbt < piLc iikam tmlntek 

in Aimnth leben. 



tapukla cikai hil Jazukla bai. In der Pflicht 
kenne (dich) ann. in Verbnchtu reich, (<>3j 
put ili ".': cikawtak urm werden, verarmen. 



fu^ ä^ßk Aimnth, Mrnigkeit, — Vgl. 

Elapr, S. 27 cichai ^chwcr, besi hwerlich; 

Ttv'iiu. ^üiS r//v// orm. bedürftig. (Kowal i 
-xitÄ ciX'ar der Ü!>(, ^ j*«*^ cikar- 

dm btttarka ran Oat bis nach Weit. 
^|u!ue if^lftnf Ausgang. Erfolg. Ende. 

f/Zv',? körnicsc is hohtr crkc kor. Wo der 
Erfolg tmsicJitbar i»t, das bringt dem Manne 
.Schande. 

jsQis ^MH. ünglOekafhlL Breignias (gleich k3jU) 
AVidenrIrtigkett. 
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kiicinke kiwenif» köküs l-crkitH. fiiri for- 
meti f>ir cikünke aün. Der auf ^eiue Xrüft« 
die Bnut sich aoastrecki, kanu eiuem üuglücks- 
ftlla ow «Biiregeii tNieo. (74) 
^ ebne Pferttkel dum deutuhen Uek «nt- 
klMdMKd. ^'^'^'/^ kr&nklich. (ö6) Im 6ag. 

JL-t^ im selben Siune, doch nur bei Be- 
seichanag von Farben. Z. B. JL«^I akcil 

ji&x: 4f/ViiM Skoi^oD. (Als FamMluriclMD Uer 
ingefUDt) — Tgl. «ag. a*» Skoipion. 
(IjjIbb «Jtt iobrunmak zasannKsMknmiplni. 

— jpe ffiAe, Sl^übe Oberkleid. 

i^übcsi tüsenmis jcmrin jasfamir. Auf dem 
auägebreit«t«D Oberklcide schwacli bingelehnt (85) 
Tgl. Olm. güiSe: mägj. su6a ObarkUd. 

dtt/ iodrasmmg Umi. Das Recept der Houig- 
BUppen. (Ein Recipe, welchen auf der ersten 
Seite des Buches sieb befindet) — Vgl. osm. 
iorba Suppe. 

jiijce ^jlbSiM, thgm IMbjagd, Jagd auf wilde 
TUM«. 

/^<7// adanir bolsa bckkr snka. ja kitska 
cökmkc ja il korkükc. Begibt der Fürst sich 
SU Pferde rar Truppe, auf dü Falkenjagd, Treib« 
Jagd oder ToOtabeiiclitigiiiig, (47) ao nmaB ein 
ledttdier Dlmier ihm tur Seite itebei; iit aber 



dieier uimdlieh, w beiaafe es im daianflUgenleii 
Tenpan« 

töicr at özc az'da kus sunda, so gtflrzt er 
vom Pferde m der Treibjagd (aväa), Falken- 
jagd und in der Anuee, — wMm die Iden- 
ticität des Worte» av mit üiAfft M ncmlich 
beweist. — Vgl monfj. jgOHiOÄ iröJtiekü 
verjagen, verfolgen. (Schm. 335, b.) 
(ioc cok, cuk Macht, WOrde, Urösse, Kraft. 
' eij y^) oL fioe irj»»^* «ebe Macht 

brechen. Sieh fupilu. jakilik. — Vgl. meng. 
ycs. cok UitM, ÖInt, lli^eattt, Ifa^, (Sohn. 
332. c.) 

^ fioe r'c»/t/ YerUnmder, Lügner. (48) 

fUgsB ^mtwo^ ein Bhientitel entqpiwbend dem 

Worte ^uo^ lOflggA nach dem Inbegriff der 
Wurzel ppe. com dicht, fest, in der fiedeotnug 
von .starker", »tüchtiger". 

tUek tÜ boidi ej ersik iomak. Zwei Wtnaehe 
sind es oh edler Held? (67) 

fCS. eomkiik Name eines Vogels; vielleicht 
mit dem ^n^' d'l- g> 4»» iimieky auch ätnUUk 
Sperling verwaudt. 

(üu^ tfis. fomhmak sammeln, zusammenfassen. 

«mmg sözüH barin iomiatU. Sr aammeHe 

desseu Worte ganzlieb. (22) — \ gl. 6ag., ^ 
] iom alle, Haufe; magy. csonw Haufe. 
- «1^ cu/nb eitu Art Sfherbet. nofh gegen- 
wärtig im Turkestan unter diesem Namen be- 
kannt Das aiaMaehe <,>X» gu/ab^ «d«iM b*- 
kanntUeh vom peirfaeben sadLS* gid a6 Boaea- 
mtaar, Besena entataadea lit 
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pU^i^ saßlian iimliprirrcnd. blödo. 

i^^eau^ sautmts einer, der äch einen Suf er- 

worlwn hai, beiühmt. 
^ so», sao^ sau, auch sa6 Eiiiide, Kund« 

gchaft, Buf, Nadnidkt — TgL magj. xsf^ 

Wort Rede. 
fff sov, SM (?) ein b^figes Epitheton zu 

aUtm Qold. MSg^ das arabische ^Lo .^/t/' 

nios mtat ist «a mir gans anbekannt 
(jp ^ .vrtt' ^/ Prophet, Verkflnder, Nach- 

richtpohi-r. — Vgl. cag. ^^31^ sattgi 

citaiun Bot^cbafterin. 
;DJci»Iiij sandttje Amael (?) t^jxSiiu^ füau^ sarik 

sambdi Ctoldamiel. 

^rtr/it sanduji kcl onin sajradi. Di« (jold- 
amsel sang mit starker Stimme. (70) 
^ ^ ^6-' gl Jungfrau, üeliabte (ein Hunnida- 
»iaban). 

> S€vik/t{^^) Lieb«Dd«, VarKebte. 

' *r^t t ^ senk, richtiger « — « asit f scrül' t'eliebt, 
lioli. Ziiimist eia Epitheton des Propheten, 
ijp ^ > iiTn ^ se'ük savii gdiebter Prophet, 
dar tiienre Prophet: maadieBinal ^ff»^ ^-^^^ 
hdbib sauci. demzufolge daa tilg. « i-iy nur 
r-i))!' rf!iers»-tziin^,' 'Irn iirah hahih ist. 

- «'^ wA2£u^, auch V ir i^ijiy scvükluk Liebe, 
Fraada, rerKebt, liabend. 

«-a^|CU2j9 ^ jiat. «-alaL ofm> 
sez^iik/iik ktsitiitifr füzii belkulük. Dea 
dan Mantn's Antlit?: ist bekannt 'MT* 

sevüktuk miani negü ermü aj. Sage, was 
ist daa Zaiciieii der täebat (37) 

r^Vio^ sei' hl ö^. Sib/n^ Freude, EntzQckea» 
Pt'"^^ .'rr/«^.'// freudig, mit Freude, 
wju^ t)*"*C*¥ ^•^-'"g^'^' freudig, erfreuet 

« K 1^ |i^ ^-»^ r:*^s*v 

setfmglik men sendm ej idm. Erfkanet bin 

ich von dir oh meb (iott! 
> ^^jiy scfiid, sofiid. si/id (?l Venuä der Planet. 
Im leite mit einem solchen arabischen Worte 
intetpratiit, walches aowohl ^^y«^ gemm Brde, 



Iiis auch znhre Venus sich lesen lüsst, 

und ich habe aus den verzerrten unpunktirten 
Zakhaa antares gelasan, weil dieses als felilender 
Stam in den aleban FhuMten im ffiima besser 
hineinpasat. 

- t ti 'I^^ au^ seviUmek sieh baliebt naolienT geliebt 

werden. 

^Mmtkfa seviitmei tUtse 'dsäng. Willst du 

dich bei Allen b«liebt machen. (62) 
fuy sak rührig, eifrig, bieder, gasand. VgL 

cag. osm. £Ln sag gesund, 
m sak Wsiae, lianier, Biditong. a/ns 
aaf andere Weiset sndeia. (86) fu^ fuy 

bu saklik derartig. — tag. ^L» stJt 

Seite, Theil. ne,i,n.u<1. 
fü^ .r<7/{- L'uiiath, Makel, Fehler, [bx ^ fU^ 

j^<7/^/ yi?^ km* malwUoaer MaaiL — Vgl. jalu 

sack ünflatL 
* p l t^ T iiity saaparan (yjfjJ^^j) Safran. 

yöjAjfe UUli jüske sarik saaparan. Gelben 
Safran hidt dia Sonne vor ihr Antiits. (70) 
fUjulilaf sakaimak ««ich bowegen, sich baldliDaien. 
^ Aja. o^liuMf y\L oSßSt, <-aj{X 

///X- tnrdi naca sakitidi öu, köngtä Jiriti 
jai fökä iki kSzu üik sUmd und beUmmerte 
aidi sdnr, er laraas sein Hers, Same Augen 
vergossen Thränen. ffi?) 
fjLiü^ sakiii'^ Kumniur, Elend, Sorge, 
füjpuiu»^ sakiHgi'tk besorgt, bekümmert 
fU}- saiüma^ lauem, liden, wachen, 
faüi^ saAü Zahl, Cla&iika, Itsinang, Einbildung, 
"Wahn, Rechnung, Auslegung, yutf fjm^ 
siz JEahUoa. 

^ jpllu^ pi ()»• ^ 
/// <//' jfjK» sa^H. Die Ausredmung dar Jahre, 
Hönde und Tage (gehdrt den Astronomen). 
1^ ^uiu^ sakisci Bewahrer, Ächtgeber, Rechner, 
oiünf sahn sorgßltig. achtsam. qÜ«^ > , ..■».•v t ^ i^ 
sözüng sakui sözic sprich burgliltig 
das Wort. 



Digitized by Google 



I 



— 264 — 



fuu^ sakui&ama^ beAmem, baznitleidro. 
|af>j|fifi^ 0^ Oliüf saim UuU dkeMim 

er bedauerte den Öktfllmis. (31) 
[u^üi^ sakmak /llil. n, hpr/ählen, aufzählen. — 

Vgl. osm. s3*jLo sajnuik zählen, 
fuj. pay fi?>f/(i6 Rührigkeit, Emsigkeit, YoUkoia- 

KWOlltit. 

sakilk bili kör ilin sakiadi. Mit dieser 
Emsigkeit sieh! hat er sein Volk bewacht (13) 
takH Wlohier, Hflter, BMchOtMr, Ver- 
tbeidiger. 

0 -S C'^^i^r J^S 

kitk balla boldi bu il sakcisi. Schwert und 

Axt siad BeschGtzer des Volkes. (48) 

stkmdis (JL»p Venus (Geetini). 
*\ nijpoif sd^mek («^jLu ^f^) auf die Eni« 
niiderfidlen« daa Knie beugeu. 

1^;^ ajtoldi lirdi köriindi sekuL Ajtoldi trat 
ein und kaum erai-hieiieu, fiel er aut die Knie 
nieder. (15) — Vgl. jak. sügüi knien: mong. 
^eet^ Diiil ik Ml n. (Sdim. 873. c); «ag. 
j^^Y>. cökinrk niederfallen. 
wAiiowf schmk fliehen, sich da?OD machen, ent- 
i\ ringen. 

Jamki sangga kclsüni. diHmcn ickib ö/siitii. 
Alles soll zu dir kommen, der IVind vor dii* 
ilieheu. (l'Jj — Vgl. 6ag. ^lUXw sckmck üher- 

sprin^c; osm. liLa^Ju^ stjreftiuk liflpfen: 
magy. ssSJhu llielieB, ssSktlehii bAitfen. 
*<— *ulua scmrilinck ( j/r icird 

fr wird -<iiUi nilhrcn, lutti'in; ligeutlioh scmi- 
rit»uk von scmir, osm. ^^^^ icntiz fott, IVist. 

ösf semril&y kern özi jekuH. Sie selbst 
(Erde) nSlirt ihn (den Uenedicn)' sie selbift b«t 
ihn aucli. (31 » 

(In i'iin m Worts|ii..I<' 2wU,licn ^ jer Krd>' 
uiid ^ yiv ff !■^^( Migt »j'jLiLA.'L«i^ iu eiueiu 
VcTw ^ ^jwV-O: JL-^ ^ ^.>ajr»ieaelbst 
iiaiirt dt'n MeiiMheii, aie i$9t ihn auch.) 



fuM^ Wfail Nidi der im Tntt vorfcott- 
nuadett Stdle aber der lloigniwind, Sepliir. 
Sarau, serm geizig, kunaecig. 

»-Ji^ ^ ^Sit. ^ ^Ju 

aki tapki kil, saranka tapinnm ej tapinilt 
/tön Dem Fkögebigen diene, dem Qdiigett diene 

nicht, oh dienstbarer Mensch! (19) 
fu^ Sarau lih <>iz 

akilik okkUsu saroHHk s9Hiisl Die FM- 
gebiglielt aoll man beleben, den Qeii bespotten. 

(34) 

;yatf sararmak anstren^t ii. in Kiter bringen. 

killt ga» sarark» eÜtse idU. Der Diener 
mnas seine Seele anstrengen, wenn ea aeinem 

Herrn gut thut. (37) 
» iiiii",»^ seritwtck sicii bctleifsen. sich bemühen, 
t^ich anätreugon; cigcuUich saritttMok f&äi an 
etma anhingen, ▼on welchem das vig. Zeitwort 
im abstracten Sinne entstanden. 

serinkü serinmek eren küki oL Befleisse 
dieh, denn Flria» atebt dem Manne zn. (27) 

l^su^ serim Flcto, Anatreagong, MObe. 

s_iak jt-üM^ scrhulik beflissen, flcissig. 

■jiT"''! -rlurt-r. M-I:Nvii'ri'r iiiiili^iini. raub. 

Vi m".::^)^ yii'tii. 
(v/aj iiUmak asm kSksmeki serp. Binen 
Freund zu gewinnen ist leicht, aber ihn zn be- 
wnbri'u ist schwer. (CD Hji^ v,'r.M^ 
scrp kilik oh du v«»n rauher Xatur. (7(f) — 
Vgl. usw. sarp steil; niagy. zord raub. 

<— &3i^ sart Knnftnann, und hienron Sait (w>y-M ) 
die persischen Einwohner CUras und Chokosds, 
die V"jn jtlu r ;.'i p nfibcr der kriegerischen Turk- 
»t;inirae durch I riedliche tjewerb» und Handel be- 
kannt waren. 

V "W I I ^^^^ 

;/t ;'vV /^v/* <-«/^^/ sart/nr baÜ, (i{[Uii ieprc- 
nikli kitai arhsi. H'irc nun wie der Chel' der 
Handelsleute (s ^Lv^Us»oi, der mit der i-hine- 
aiachcn Kaitwane die \Vclt dnrcbnrhende spricht. 
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(82) — Vgl. mong. fy ^ t l' iy sarümu/kt KmAimiib. 
(Emr. 1887. «.) 
QC fuAif soHkÜ Kaufinauu, HudvbiitiiiiL «ag. 

jjjsLw sathtn verkSnfltrti. 

satkämak gt's.limäht cxier bf>"cliimpl't 
w«rd0ii. So ,j^iü:^ .U4^ 
ffiitöir ffXfii s^^alttr der Gvte wird beloM, der 
B(53o beBchim]>ft. (18) 
■ ji-j///, j^j«/ vielleicht wikso*'^ srhul 

weiss, grau (?). Bmpiel sieh unt^r -j^^fi»^ 
smgsur. 

(ttyufii^ saikanUK^ Iwaehiiiipllu, bespottoo, belcidi- 
gcn, TeriiOlinen. 

/v-vw sa^kamasa iitvcs lik kilf. Dass er durch 
Stolx Niflmand beleidige. (20) 
fbj^ SAtm^ zählen, aufzahlen, hencUüen. 

kamnk fiir/ül- ar/am n/z^r-rrr sa/sa/ar. Man 

zählt' ihm alle Arten Tugeiiiien ant. (4ä) VgL 

Ofim. j^Lv sajmak z&hkn. 

glatt jiiiPUfijfH, — iumittkm 

seinen glatten (:,'länzondcn) Sihnabel. (7) — Vgl. 

('ai:. ^jL^yi-^»^. sipalamak glätten, streicheln; 

magy. sima glatt. 

s&er^ swer {<**myi) Er«an4, Geliebte, 
fdjua^ smamis mpr^bt^ «iftbren; von sifuitnak 

proliierou. versuchen. Afnj i-^f*^ shiattiii kist 

ein erralireuer Mann. — Vgl. cag. ^jL»U««m 

sinaniak versuchen, probieren. 
ji])au^ timie, sm^e Ueiner, alcb von Fliegen 

nltoender \ ogel. 
;J4)lAif StHgcr Festung, Feste. 

japtdkai sangga bu singcniin kapuk. Dus 
mir dl» Thor dieser F>ea(e geuddeseaii werde. (67) 

> I >a>. /jX'i^ stngimlik der Alles bezwingt oder 
übi i « rjlü.'t. der etwas orträtrtoder inne habt-n kann. 

Aia. ^ ^ w»a. jajc^g ^ia^ 
smgimlik 6eiur ök täi öm iiü. Alles Qber- 
wU^t der Hann von wihrer Zange. (49) 

. smgmek flbenrfltigen, meistcin, Inedien, 

bezwingen. 

okan erkliky <d kaviukiin singer, Gott ist 



ttkbtig, er «berwlltigt Alka. (S8) — Vgl. 6ag. 
4lU£t«N« su^mek Terdanen, (AenrtltlgeB. 

sigir, sikir Grube, Höhle, Tiefe. 

t»/«?« ^i>- Jrjf /ir iUi jok iöbi. Der Tod ist 
eine Grube, die US» l&ide ond Beden l«i (84) 
TgL 6ag. ytftt sir Grobe; magy. Grab; 

osm. yUo. ci'gir Furche. 
fUi^ oder ■ — s/a- tiiif Pai(il;rl, welche 
den Begriff von /wA, almiuli. gleich, der' 
artig auedrfldii p*<i> aliiisik andere, son« 
derlieh. fb^ fiB{&. «htksik groesartig. 

w&^^v foy V 1.1^ "—^B jb 

knniitk üzc/f kcsermcn iiin, atirmas de bek 
sik ja ^/ sik J^im, Nach Gerecbtigkeit be> 
orthcile ieh (sdineide) die Hinge, nnienebelde 

weder Fürstliche, noch Sklaven. — Vgl. oenn. 

^^—^ X7 in karanisi schwlrzlii-li. 

fUfc, > sikoimak. Sieh fü*- wws ^ 

fi^Lttii^ sikm Biebtscbdt, LineHl, Sdinur. 

Ofic{} o^o>^ ^-^5 [>=o < an; A^i*^ 

j/zf'»« /<?/' put ckildi koti. Mein achnnr- 

gerader Rücken Iwg sieh herunter. (23) 

^^ ^ ^ ^ sikit daa Geweiu, da$ Geplüi-, die Thräne. 

r^fi^ < ft^M^y jiM känuik weinen. 

^^T/lf/ h'ükmi birlf sikilni akil, Las3 anf 
Gottes Befehl die Thriineu flie^sen. (26) 
, .6\iiV^ sikit ntak (»jijS) weinen. 
yüiaf sifmrmgßs eluAumen, Hab nwehen, 
auftiehinen. 

isiilim köngül ke sikurdim ani. Ich habe 
gehört und mir in*8 Herz eingeräumt. (55) 
*0t flif sikli (^) Zahn. 

Ö-jii. "w»C32. fÜ4^ ^NOi. A=l£L 

iki siklim ürüng ü^üler. Meine 32 
Zähne, helle Perlen. (80) 
fujiliLk^ siktamak weinen macben. 

««r^a iiri^tf ^ar kün jene siklatur. Wie sehr 
e? eiitmni lischt, so meiobt es wieder dich weinen 

(das .Schick.sal). (87) 

smiak {ßue^yi^ besiegen, bewUtigen, 
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bNdMn. ^tfif (}L ^ fUx ja^mi stmok den 
Feind besiegen. (S. 41) 0*055*00 —f^ sima 
ü-ötti^tibti breche nicht sein Herz (6!> fltptn'lbr' 
ihn nicht), wie int osm. ij^yi 3^^^ 
chatirini ktrmak beleidigen; eigeotiieh seinen 
fitan ImelMii. — TgL teg. ^Uj^ sümak 
brechen. 

>-iYy^ sifik rein , klar , tromtu , edel , heilii;. 
Zumeist als Ansprache s ej süii oh 

Briner! oh Plroouiwrl — TgL tag. ^th-^ siHg^ 
tim> eaulmr. glatt. 

v-ü^^ ' l^ t ^ |^ siliklik Reinheit, Zieiiidikflit, Ord- 
nung, Tugend, Frömmigkeit. 

sUiktik hiU Sg sSsm ajeU HL Sit Beialidt 

sprach er seine Worte. (15) 
•ftij_ siriffiiak mltT sirilnick < ^-s*») 

Ausdauer haben, gedulden, beharrlich sein, Zu» 
indit nehmeD. 

siri/sa snri/sa ja.ir'-tri iirur. Der beharrlich 

Hüll fl.Mjii.' '->'iti''ri Fi-itul. (44) 

drädim wtggm men mke//i ßzäm. loh 
bftbo noiii Yestrauea In dich geoetii, vnd ward« 

geehrt (mein Gesicht war erfallt). (21) 

f/r//- Onim. Srhmeri, Weh, Uebel, da» 
Stechen eines .Schmerzes. 

öitrür ttun miinkar scn sizik iulmakil. Ich 
xiche hin, du betrflbst dich, doch halte kfinen 
Gram. (24) — Vgl. osm, s'izi Jucken, 
Stechen einer Wände. 
*^ SH^ sof Heer, Soldaten. Drt snmeist «la 
Spon. fdr « »nr ccnk Heer und 
er at Krii-gsvolk, Keitervolk gcbraT.> lit. 
— ^ JJA. |S. JA. ^ — A*fc n 

susm &ai/asa Aem iiU» fi/ese. Der seine 
Anoee «afsiire, nnd aeiiie Arbeit verrtclite. (41) 
"^^^j^ffg ^ SH haifar (^S>L..fcA-...> He«rfillirer, 

General: vom Zcitwurti- ^»o yis ai^ ^/c /»«r.f- 
laviak (iue Aniiee aufQlueu oder beffliligeu, 

ciif j:« Ä?.^/ fieerltilirer, Armeeeommandant. 
"Hm onn. sttiaii Polixcidief dali«r eher 
mit diesem «Is mit dem von H« mutier rer- 



muthrin »AnlMMr de» Wiatert* oder lielitiger 

der Wasserleibmgen im Zusammenhange stehen, 
pilci^ sm^un am Ende, schlOssHt h . zuletzt, 
waau*^ söH^ük Bein, Knochen, Spiess. 
(fi. \ fpln^ simgwkti der mit Spiee» Bewaflhote; 

von > fiOtf>| s'ön^^nk Spiess. 

nui^ cC^ ^fi^ >,,{>.\i i^ji. OD*ap&. 

öcüngi i'Nim lul kamitk jollarin^ fsoituta 
sihtgiikii kotmrkä arik. Dritten» nuidi« all» 
Straifsen sicher, die mit konut (?) und SpiMS 
Bewaffheten hebe tjanz mxf. (70) — Vgl. OSm. 
SJingi Ikjonnet, Spiess. 
^ja^i^ songsHt Haider, Zob^ 

j.;,'///, r^f'/<// siingsur iüki dck srsü/. Mein 
Eopfhuar wurde gleich dem Haare de? Zobels 
weiss (?>. (SÜ) — Vgl ^ymt .,,„ sutMsur 

lltrder; onn. satmtr SEobd. 

sdt passend, -ichAi, liditig, angemMsen. 
j «jsi. 1*3». ^ av ^ 'M fiif;m^ 0 f**^ 

yl^/v' SU Haitis irzik ercn joli sö^>. Schön 
ii>t Jas Loos de^i edlen Mannes, der den Feind 
dnrdibobrt. (45) — Vgl. jaL sS6 riditig, 
puiend; mong. < ftin^ /HS riohtig, gut; teg. 

^yi jüb gut. 

«_ ^^^1^ sÖhYii m\ iriideu Zeil; von Aft^ söb 
nchli^:. pi<»»eud uud <— Ca , üt Zeit. 

»/'■f .'- i-/ - isiikil hilik barkuci, !ulil'$izni 
buäin söbüi (tilkuci. So hi>re, wie der weise 
Wandelnd« s|incht, der den Thoren von diesem 
(Weintrinlwn) aar reefaten Zeit abbSK! (43) 

« sjih, stev Wasser. Ehre, Achtung. Glans. 

.lÄl. y''/: fit/>i Ehre idfS Aiitlitzci Was»er). 
Vgl. perfiscli ^^1 ab AN'a-sser. Glanz, ^yjt^ ab- 
rui Ehre (6e*icht>glauz) ^aAt A inwAr 
{•abttar ein damasdrtes (glanmlles) Sdiwert. 

fc«. ^ Tm? ^ sitl'hik wässerig, glünzendi ebKnbaft. 

pütti. .c^ pji^. 

fnz'nng Inii stiftlnk httajin desa, Ulm sSs* 
IcHW sözur ßr/i'em iisi*. Willat da dich »tets 
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In Ehnn haUnit so lasae nie eine Lüge Uber 
die Zunge kommeiL, (62) 

ifit^ söl-iis Fhicli. S'rliimpf. 

w.&iu>^ spl-fuek auffahren, anliBpiingen, sicbpUitz- 

lieh bewegeu. 

yj^ s,»rna^ i-Bifi* t,ftt£r t^**^ ' 

s'öiec 9rle6 atah tür/ük ai. AnlEüireiid 

erhob er sich erapi^r. vrr?clii>''i1rni' ynm<n nen- 
nend. (80) — Vgl. magy. srtd-l-t-iDU iili'tzlich 
üi die Höhe sUngcu; 6ag. ^i^jtS^ schr/mci 
hdpftn. 

iijiüP^^ söktnek macheu, thun, T«rm(>geD. 
■ «iii^ai^ ;■»/ s'ok»!''^.' Weg" ZTirfl<'k!<'geu, reisen, 
gehen. Im osm. wird dieses Zeitwort sowohl 
im Sinne von trennen, »erlegeu, als auch bildlich 
flli tiran kffnnen, gelingen gelmtidit. So y^y-^ 
sökcr es geht, ytS söknirs es geht nicht. | 

sok bliud, geizig, karg, eifersüchtig, neidis^rh. 
> 1^ 1 ^ pa^ sok kozliik neidisch, hal)- 

süchtig; wird immer als Gegensatz gcbraudit in 
wJkB(. yifio fb^ Itögßik flntt, lufHeden; ' 
osm. yS^^ a^. gözln gefrässig, I 
/oi j^'özftl zufrieden. — Vgl. cag. ^y^y^ iol\'ir 
geisig; jak. sochcitor einäugig; moug. socitor 
blind. (Selm. 307. «.) 
fbüo^ jo^«^ kalt; Ue nad da rndi fialief sokik, 
nnch ftficif sttvuk. 

/rt/- <5/> A////^' 6u ttsi latki ol. sokttk suL-a 
junmak aning jaigi ol. Noch ein Geuuss 
ist die Weiberlnst, in kaltem Wasser sidi mseKra 

ist desseu Erholung. (51) 
yuii^ süktti nalie, enge, iu Berührung. Mit dem 

'X /,'/ L.'l''ifli ^u^u. ii^ni. fi'ti/>t/. 

^«/W töa/t klfstk, kaju ieUi 

frkf kör öhlü is/k. Der ihm nahe kam, 

wünschte (ilück ihm, ci' r m ihm kam (zum 
Jlanne), küsste die Sch«i Ue. i !3) 

I^MUf saktiäantak bedauern, Mitleid hallen, 
ddi ob Jemand bekammcm. 
fit)ii^ |ta^ so^kamakt geizen, begierig sein. 



(ia^ fU<y>H^ ^^gl^^ sokianmah nncb 
Termfigen gsizeu. (30) 

özun^ sok/aniirscft a'i;n)i tcrkrll. Du f^elbst 
bist begierig. Schätze (Weltj zu sammeln. (52) 
fUuülru^ soklimak ädi vemengen, siiA miBcbent 
»idi gesellen. 

fsis. .^jiuilav — ir^S 0=0 O^S 
///?^ «•/// /«^/« bütün, büri koj büc 

sokiaH ol Utüif, Das Beidi bestellte, ordnete 

er, und es wiiclis das Volk, zu dem Wolfe ge* 
seilt« sich das Schaf j. i!< r Zpit. f l3i — Vgl. 
o-m. tag. ^UJyiyM sokiUmak sich heran- 
drilngeu, sich duztimischen. 
fiij^ somlantais sammeln ((), tob der Wnizd 
soiu dicht, nias.siv. ^«'^ '^"^ 

lamak fingen. (Die Stimmt» «ammeln.) 

ieitkläite su^^e mm swüaU. Jm Blumen- 
felde bat die I<er^e zu singen begonnen. (85) 
wjc^ sohtky sklük sdiKn. fiiseh, bdiend (ron 

Pferden). 

— ^ süre Reihe, Ordnung. — Vgl mag;. 

ser Beibe; oera. *yo sira Bcibe. 
fxy Frage. 

(^w acii urunka siliklik sonin. Er erfiffiwte 
in der Zeit eine belle Frage. (()9) 
.- »u o-ja^ sMittmek GefkUen finden, schmecken, 
von >-a>aQO^ simik sflssr giddi dem osm.^j*A3Li» 
Uxtiimuak WohlgefUlcn linden, von ««Lk tat^ 
dad de schmuck. 

tapuk ka s^Hndi iSr aftokU ket. Am Dienste 
fand Woblgefallen der ijteldi ssbr. 

sürik >tl??. Wein. Sflssigkeit. wtrn^, ;Jt>»f 
wü-j^u^ ,v, /'t /-/,-.-^ ,f,7/77" 7m"kpr«flss. - — Vgl. 
cat;. sii'^uk und ■^ysfy» gügük süss. 

'.. sUhUmei trennen, sdidden, «b- 

seadetn, wegnehmen. 

si'tcülmc mcning diu bu iman loni. Nimm 
nicht weg TOn mir des Ulaubeua Kleid. (12) 

33 

Digitized by Google 



— 258 — 



Su toi mU iUmb. Die Autere Naclit trennte 
sich. — Ygl. osm. Aia^y» seialmck sich 
trennen, skli absondern, 
«.juj^^ai^ sU^lmti T«iOsMn, lOii nwdsii. 

/arm asl-i le/sc süäitlci satt. Morgen kann 
sein (dfg wahren aber Gittern Wortes) Notzan 
kummen, und dir süss werden. (82) 
Q£ /iSf WortflOtrar, FOrspredier. 

^i(i/n> OTA/ s'dztist. Er boU der ManiiaelMfl 

Försprecher Fein. 1 17) 
^^jkiif^ soziil' Keile, »ierede, Sprache. ^ 

/^^iu^ söüik basladiui. Ich habe 2U rodt n 

oder 4Üe Beda begooneD. 
piyMmm^ ASIwr^fliMr^beHlieilnii, lielieii, eifreuea, 

dnrdi Oeadienke Jorntnd auszeiclmen. 

pc^ Q<s2io = ^jli. -.SsiüY j 

sojtirka ani snt cj körki /oliiii. Beschenke 
du ihn oh Vollmoud schOuer! (49) > 



pit -rv ^ sojtirmak erfreuen, b^selMiikeii, Ueben, 

an Jemand Woblpvfullt n fiinL n. Vgl. 6ag. 

^L*Lfe^^0_ii. sujurgamak Jemand wohlwollen. 
' 'BiTy^ sSiiilmek sich klären, sich l&utern, 

sieh inflMen. ^ ti^fffH sd^Udi aU Cil») 

sein Zustand ordnete aidi« (79) 

/7/A' 'v;/// kjrfi söziildi tiiki. Er verliess sein 
Land und floh, seine Fahne lik»te sieh auf. 
(36) 

^iiij^ saiit Treppe. Leiter. — Tgl. cag. ^sL^ft 
iafu Leiter, Terrasse; mong. jjiiif Thqppe. 
(Kow. 1446. b.) 

'-ao y rtill, sehweigsam. a::^ i//^- 

turmak Bdiweigeii. fujfic^ v-a£^ /i/;« 

.v>^/- inttnak still sein. — Vgl. "Klipr. S. 26 
' any i»^ bolub fiuhe; maQr. ^üi'icr/ 

taub. 

«— tijo:^ siikiiick still sein, verstummen. 
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dar im Teste des Ktulatlca Büik ramenst TOricoimnradea arabiedi-peratBcskenWMer. 



Achtung 

Schatz, Schatzkammer 
Ait3«keu, ÜroU . . . 

Wahrbeit 

Wakh^t 

Zuckerverk . . . . 

List. Trug 

Schöpfer 

Schrift 

OflBClltpf» ..... 

Gebet 

Welt 

Freuud 

Glftck 

Glanbe 

Herr, Orttt . . . . . 
Barmherzigkeit . . . 

Prophet 

Advltnie 

GeheimniM . . . . . 

Würdig 

B«i8e 

Hüil 

Stnfii 

Seid 

Dichter 

Bedingniss 

Ulaubeoagesets . . . 

Kweif«! 

Zucker ....... 

Dunk 

Geführten . . . . . 

Umgang 

Sobwftdie 



— «■ 

LZ I 

m 



2^ 



Kikck 



Einsiedler 
Tod. L008 
Schliesslich 
Sitte« 

Winiscli, Veiliiigen 
Pein, i^uai .... 

Gott 

T]Mpnug .... 
HeU, Gnade . . . 
Vermachtnin . . . 

Volk 

Sicher 

Herreeber .... 

GlOck 

Eitel, nichtig . . 
Unglück, Uebel . 
Erklärung .... 
Vers ...... 

Eroo« 

Thron 

Leib, KOrper . . . 
TwtawwB .... 

Lob ...... . 

mttei 

Seele 

Leid 

Welt 

W«dr, FfiMMr . 
Zustand, Lage . . 

Fri'und 

Beweggrund . . . 
BudisUlM .... 
Verbot ..... 
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Ankfea 



JU 
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%liit Ankftn. 



Wort 

Vcrmfffpn. Qut . . ^i). 

Btiiäpiel Lftii 

Trübsal , ■ 

Gflte ^ ^ 

MomIms *Jiny^ 

MuBelman ..... jj^ci^ 

Bedeutiiuig ^ 

BflMwidit ..... i—ft.\n^Sj, 

Fldfadklh jC — ^ 

Heuchler pi^ — 

Disputation .... — — 

Zeiciien ...... jiyui. 

OoMtet Huld .... ^ dijiiit 

LeidflBMsIwft» Audi . ^ifgiL 
Yezir ....... 

Treue 

Aber, jedoch .... p>ii^ 

EUbr ^-^u*. tjiL 

Tugend yJoL 

Li'i4pnsch»ft .... — ti. 

Bubiu 



3^ 



% Alt 

Schliesslkdi .... - 

Welt 

Eutschuldignng . . . 

Naebmlt QSl''^ 

VentMid ^Il 

Wissenadttft , . , . jjm. 

Gnade - j" 

Eeligiougkrieger . . 0 ^ 

UnaditsBiii 

NnchläsaigkaH! . . . ■ ^^fj^ 

lii-'vulte 

Sande ■ ^"f'^ 

Attsseichnimg . . . wfii^^i^ 

Örtb 3^ 

Werth , 

Schicksal ■ 

VorMngoia« .... — 

Fedor ....... JCtf^ 

üiigUuUjw .... 

Buch . 



JUlA 



kJUt« 



sAxf 
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Berichtigungen. 



S«ite 12 Zeile Z von oben lies 4t>2 statt 4G3. 

r. 12 V U -1 M 1. <lie zwischen dem statt diem zwischen de. 

„ 14 „ lü , 498 statt 998. 

^, 20. im Alphabet soll >_a st-ttt — & stehen. 

„ 2ä Zeile LI von oben soll o,^ statt stehen. 





OS 
AS 


u 


1 
1 


u 


11 


lies 462 statt 463. 


31 




11 




il 


11 


13 


bemtes statt bermes. 


11 


tLL 


13 




u 


»1 


U 


bilik statt bitib. 


il 




11 


LH 


11 




11 


biilin böttn. 


11 


tlH 


u 


1 (5 


u 


13 




tarangüar statt larangilar. 




AI 


u 


□ 


u 


unten 


företilmisi statt torelilmi — si. 


U 


l£lc 


23 


la 


u 


oben 


11 


jürimcs statt jorimas. 




Qu 


M 


01 


tl 


13 


11 


kulim statt kolun. 


n 


Qi 


^ 


12 


u 


anten 


11 


sein edler Herr gesandt statt edel sein 


21 




13 


12 


13 


oben 


soll zwischen kajiui und iccr sub stehen. 




ZI 


13 


Q 


11 


11 


lies 


niiuijjin statt mujjsin. 




za 


11 


m 


u 


11 


11 


ioz'itrfnns statt kov»rnms. 








Li 




u 


u 


chalik ka statt clutlik ke. 




za 


11 


14 


i: 


unten 


11 


er sonderte ab statt er machte. 


11 


zä 


11 


u 


u 


13 


u 


gab statt gali. 


« 


m. 


13 


a 


u 


oben 


11 


statt M)^v, '-tiaij^ statt »-lAif! 


12 


ai 


'J 


8 


11 


11 


u 


barmasun statt bermesun. 


21 


83 


13 




11 


M 


11 


joriuJ:um statt Jurtuküm. 


U 


sz 


11 


10 


■1 


11 


!1 


tilcsc statt //t'Ac. 


1 


21 


11 


ü 


'.1 


13 


11 


jikitlik statt jikkllik. 


u 


m 


il 


8 


y 


u 


11 


fb£i£i. statt f«fiafi^ 


13 


m 


13 


1 


1' 


II 
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